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Genießen Sie die Magie einer großen 
Stimme, mit der neuen DCC-Technik 
von Philips. Ein hörbar besserer Klang 
- ganz dicht am Original! Was man 
an der CD-Technik schätzt, vereint 
sich jetzt mit den Vorzügen der Musı- 
cassette: Digitale Aufzeichnung und 
Wiedergabe, hohe Dynamik, niedrig- 
ste Verzerrung, keine Gleichlauf- 
schwankungen! Komfortabelste Be- 
dienung mit Markierungen für dırek- 
ten Zugriff auf jedes Musikstück, dazu 
sofort ein umfassendes Interpreten- 
angebot. Und das allertollste, Ihr 
neues Philips DEC-Deck spielt auch 


Ihre alten Musicassetten. 


Jetztist die Musi- 
cassette digital: 


falle 


COMPACT CASSETTE 


Philips Consumer Electronics — 


PHILIPS 


PHILIPS 


chon aus bibli- 

scher Zeit ist uns 

die Vorstellung 
von den sieben fetten 
und sieben mageren 
Jahren überliefert. 
Wobei es, wie Tho- 
mas Mann am Präze- 
denzfall “Josef in 
Ägypten” herausge- 
funden hat, nicht im- 
mer genau sieben 
sein müssen, wenn- 
gleich dieser Zahl im- 
mer noch eine myste- 
riöse Magie anhängt. 

Wir Heutige haben 
uns an kürzere Zyklen gewöhnt: 
Selbst dem abgeklärten Zen-Buddhis- 
mus nahestehende, trotzdem aber er- 
folgsverwöhnte HiFi-Hersteller such- 
ten ihr Heil immer noch in der ebenso 
hektischen wie eigentlich unrenta- 
blen jährlichen Erneuerung ihrer Pro- 
duktpalette. Das Jahr 1992 — nach den 
fetten Spezies 1990/91 insgesamt eher 
in die Qualitätsklasse der mageren Jah- 
re einzustufen — scheint nun auch in 
fernöstlichen Industriekreisen eine 
meditative Denkpause erzwungen zu 
haben. 

Manche treten — wie vorher schon 
ihre noch übriggebliebenen europäi- 
schen Kollegen — langsamer, manche 
auf der Stelle, einige treten überhaupt 
nicht mehr auf. Zumindest was die 
Werbung betrifft. 

Das wiederum brachte zunächst 
uns, später aber möglicherweise auch 
unsere Leser ins Grübeln, und sei es 
nur über den Grund, weswegen die- 
ses Jahr einige Hefte — nicht nur von 
stereoplay — eher schlank anmuten. 

So betrachtet, fällt uns der Abschied 
vom Jahrgang 1992 gewiß nicht 
schwer. Ja, er würde sich sogar richtig 
beschwingt gestalten, kündigte sich 
der nächste als einer an, den man 
dank verkürzter Wirtschaftszyklen 
wieder den fetteren Jahrgängen zu- 
rechnen könnte. 


Karl Breh 


EDITORIAL 


Aber gerade in diesem Punkt gebär- 
den sich die Auguren ein bißchen 
schlapp. Die Stimmung ist gewiß 
schlechter als die Lage. Wir haben 
fünf — zugegeben sehr teure — Bun- 
desländer dazugewonnen und tun so, 
als hätten wir schon wieder einen 
Krieg verloren. Daß es sich auch um 
Investitionen in unsere Zukunft und 
die Europas handelt, wagen selbst die 
ihrerseits mehr oder weniger schlap- 
pen Politiker nicht mehr überzeugend 
zu propagieren. 


Ein 
bißchen 
Schlapp? 


Wir von stereoplay sind jedenfalls 
optimistisch, daß die Deutschen nicht 
dauerhaft zugunsten festverzinslicher 
Wertpapiere auf die schönen Dinge 
des Lebens, zu denen Musik im Heim 
und damit eben auch High Fidelity 
nun einmal gehören, verzichten wer- 
den. 

Um so mehr bedanken wir uns bei 
unseren Lesern für ihre Treue und 
wünschen ihnen von Herzen, daß sie 
sich den kleinen Luxus, stereoplay zu 
lesen — und nicht nur den —, auch 
1993 werden leisten können. 
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erforderten bis- 
her Kompromisse beim 
Klang und bei der 
Lautsprecherqualität. 
Nicht so die neue 
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1 UKW mit RDS und Dynas? Digitalrundfunk? Oder beides (ganz 
neu von Grundig) im selben Gehäuse? Gratis-Radio aus der 
Satellitenschüssel? Die besten Tuner im Empfangs- und Klangtest. 


3 Alle Jubeljahre 

findet sich ein 
1000-Mark-Verstärker, 
der bis in die Spitzen- 
klasse | hochkommt. 
Exklusivtest Marantz 
PM 52 SE. 


3 Viele können 
oder wollen 
keine großen Laut- 
sprecher stellen, auch 
wenn sie für kleine 
Boxen relativ viel Geld 
ausgeben müssen. Die 
feinen Kleinen im 
Vergleichstest. 


6 8 Kopfhörer sind viel mehr als ein 
Notbehelf. Ein bißchen Theorie und 
ein Test fünf auserlesener Exemplare. 


56 In diesem Vergleichstest preiswerter 
CD-Spieler gibt es einen objektiven 
und einen heimlichen Testsieger. 


2] Die amerikanische Folkrockband 

) R.E.M. gibt sich immer introvertierter 
und wird doch immer populärer. Wie das 
zusammenpaßt, steht im Portrait. 


7 Es ist ein alter 
Hut, stimmt 
aber nach wie vor: 
Jede neue Technik, 
derzeit ist es der 
Digitalrecorder, 
beflügelt die Ent- 
wickler traditioneller 
Gerätearten, in 
diesem Fall von 
Analogrecordern. Ein 
Min =; Genußtest für jeden 
ER Sn Bandliebhaber. 
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er auch nur gelegent- 
lich mit Film oder 
Theater in Berüh- 


rung kommt, begegnet 
zwangsläufig Lautsprechern 
von JBL. Rund um den Glo- 
bus sind die Monitore der le- 
gendären amerikanischen 
Marke in Kinos, Diskotheken 
und Opernhäusern allgegen- 
wärtig. 

Von den Erfahrungen aus 
dem Bau von Bühnen- und 
Studiolautsprechern profitie- 
ren auch die auf Wohnzim- 
merbedingungen abgestimm- 
ten JBL-Boxen, wobei die 
Amerikaner auf extreme Be- 
lastbarkeit und größtmögli- 
che Dynamik auch für den 
privaten Bereich nicht ver- 
zichten wollen. 

Lautstärke allein lockt aller- 
dings keinen Musikfreund aus 
der Reserve, weshalb der 
Wunsch nach feinster Nuan- 
cierung und natürlichen 
Klangfarben an vorderster 
Stelle stand, als das interna- 
tionale JBL-Entwicklerteam 
den Auftrag für eine neue Ge- 
neration highfideler Boxen 
erhielt. 

Heraus kam eine dreiköpfi- 
ge Serie mit gänzlich neuen 
Bauteilen, aber der bekann- 
ten Gehäusegrundform einer 
schrägstehenden Pyramide. 

Am neugierigsten waren 
die stereoplayer auf die Su- 
perbox Ti 5000, erinnert sie 
doch an die 250 Ti (siehe 
Heft 1/86), die sich eine treue 
Fangemeinde erworben hat 
und in diversen Sonderserien 
auch heute noch verkauft 
wird. 

Die Ti 5000 ist 16 Zentime- 
ter kleiner und so gesehen 
nicht der direkte Nachfolger 
der 250, aber wiederum mit 
insgesamt vier Chassis und ei- 
nem großen, absolut sehens- 
werten Tieftöner bestückt. 

Sein verwindungsfester 
Gußkorb hält eine gerippte 
und beschichtete Papier- 
membran, der eine 75-Milli- 
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Sie besitzt 
weder exoti- 
sche Schall- 
wandler, noch 
ist sie digital 
gedopt: Me- 
chanische Fi- 
nessen und 
analoge Filter 
genügen der 
JBL Ti 5000 für 
allerbesten 
Klang. 


Test: Superbox JBL Ti 5000 


Jan 


12/1992 
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meter-Schwingspule ‚mit 


‚Flachdraht gnadenlos ihre 


Anweisungen aufdrückt. Al- 
lein die große Oberfläche des 
Spulenträgers sorgt für ei 
ne zügige Abgabe der Verlust- 
leistung und sichert eine ther- 
mische Belastbarkeit jenseits 
von Gut und Böse. 

Mindestens genauso wich- 
tig ist die für JBL patentierte, 
symmetrische Geometrie des 
Magnetfeldes (siehe Zeich- 
nung auf Seite 9). Dadurch 
wollen die Amerikaner bis 
hin zu äußersten Membran- 
auslenkungen einen linearen 
Zusammenhang zwischen Si- 
gnal und Bewegung gewähr- 
leisten, was gegenüber kon- 
ventionellen Konstruktionen 
im Pegelgrenzbereich deut- 
lich niedrigere Verzerrungen 
zur Folge hätte. 

Damit sich den Anstren- 
gungen dieses Meistertieftö- 
ners keine dröhnenden Ge- 
häuseschwingungen überla- 
gern, sind die Ti-Wände aus 
dreischichtigen Platten gefer- 
tigt. Eine zähelastische Bitu- 
menschicht soll die Energie 
auffressen, die andernfalls re- 
sonanzartig zwischen den 
harten Außenschichten hin 
und her schaukeln würde. 
Nebeneffekt ist ein Kampfge- 
wicht von 55 Kilogramm pro 
Box. 

Derartige Hingabe zum to- 
nalen Fundament zählt bei 
JBL zur Tradition; deutliche 
Defizite gab es hingegen bis- 
lang im Mitteltonbereich, den 
die gute 250 zwar durchaus 
warm, aber auch etwas 
schmeichelhaft wiedergab. 
Deshalb insistierte speziell 
der deutsche JBL-Vertrieb, 
Harman in Heilbronn, auf der 
Entwicklung eines neuen, 
gleichermaßen belastbaren 
wie wohlklingenden Mitteltö- 
ners. 

Voller Stolz präsentiert JBL 
in der Ti 5000 das Ergebnis 
jahrelanger Arbeit: einen neu- 
en Konusmitteltöner, den das 


europäisch-amerikanische 
Team ganz unbescheiden für 
einen der besten der Welt 
hält. 

Eine 3,2 Zentimeter große 
Antriebsspule auf einem hit- 
zefesten Träger und eine Be- 
lüftungsbohrung soll die un- 
ter allen Bedingungen gefor- 
derte Betriebssicherheit des 
nur 13 Zentimeter großen 
Chassis gewährleisten. 

Formen, Gewichte und 
Klebestellen galt es geschickt 
zu wählen, um dieses von 
den Abmessungen her eher 
zu einem Tieftöner passende 
Antriebssystem resonanzarım 
hinzubekommen; dennoch 
verspricht JBL gerade in die- 
ser Hinsicht neue Bestmar- 
ken. 

In jeder Ti 5000 kommen 
zwei dieser Luxusstrahler 
zum Einsatz, um im Übernah- 
mebereich zum Tieftöner bei 
strammen 300 Hertz genü- 
gend Membranfläche und 
Wirkungsgrad bereitstellen 
zu können. Den unteren kop- 
pelt die Frequenzweiche mit 
steigender Frequenz sanft 
gleitend ab, so daß das akusti- 
sche Zentrum nach oben hin- 
aus idealerweise immer klei- 
ner wird. 

Eine überdurchschnittliche 
Belastbarkeit zählte auch im 
Hochtonbereich zu den Maxi- 
men, ohne die keine Ti-Box 
die Werkshallen verlassen 
darf. Deshalb blieb JBL dem 
schon seit Jahren verwende- 
ten Membranmaterial Titan 
treu. 

Für die äußerst zähen, aber 
fertigungstechnisch schwer 
in den Griff zu bekommen- 
den Metallfolien sprechen ei- 
ne enorme Steifigkeit und ei- 
ne gute Wärmeabfuhr. 

Zu enormen Dynamik- 
sprüngen fähig war auch 
schon die Titankalotte der 
250 Ti; allerdings verbot eine 
zu hohe Grundresonanz den 
ernsthaften Einsatz unterhalb 


4000 Hertz. Die Abrißreso- > 
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nanz am oberen Ende der 
Übertragungszone lag nur 
knapp oberhalb 20 Kilohertz 
und damit bedrohlich nahe 
am hörbaren Bereich. 

Beide Kritikpunkte sollen 
nun gegenstandslos sein. Ein 
durchbohrter Polkern und 
ein größeres Volumen drük- 
ken die Grundresonanz auf 
freundliche 1,3 Kilohertz, so 
daß die Ankopplung bei 3000 
Hertz zum weichentechni- 
schen Kinderspiel wird. 

Die Materialresonanz will 
man durch geschickte Wahl 
der Geometrie und der zackig 
geprägten Randaufhängung 
in deutlich höhere Regionen 
verlagert haben. 

Dies wohlgemerkt ohne 
die Diffusoren, mit denen die 
Konkurrenz Metallkalotten 
einen schöneren Frequenz- 
gang beibiegt. Die zwei dün- 
nen Bügel vor der Kalotten- 
membran dienen lediglich als 
Berührschutz und sollen kei- 
nerlei akustischen Einfluß 
ausüben. 

Das Innenleben der Ti 
5000 wird geprägt von Mon- 
sterkabeln und teuren Solen- 
kondensatoren. Der Tieftöner 
darf das ganze Gehäusevolu- 
men nutzen, lediglich zwei 
Papprohre zweigen einen 
kleinen Teil des Volumens für 
die Mitteltöner ab. 

Der Bassist und das ihn un- 
terstützende Reflexrohr auf 
der Gehäuserückseite wur- 
den so angeordnet, daß ste- 
hende Wellen im Gehäuse 
wenig Chancen haben, nach 
außen zu dringen. Zusätzli- 
ches Dämmaterial, auf halber 
Höhe in der Box fixiert, dient 
zur weiteren Beruhigung. 

Eine Box, die so pfundig 
aussieht wie die JBL, weckt 
einige Erwartungen an ihre 
musikalischen Qualitäten und 
ganz besonders an ihr Dyna- 
mikvermögen. Als erstes 
wollten die Hörtester deshalb 
wissen, wie die JBL mit Jazz 
und gezupften Kontrabässen 
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zurechtkommt und wählten 
die CD “Don’t Get Around 
Much Anymore” (Concord 
Jazz). 

Damit schien die JBL auf 
Anhieb in ihrem Element zu 
sein. Satt und doch akkurat, 
in keinster Weise aufgeblasen 
oder gar schwammig ließ die 
Ti 5000 den Altmeister Ray 
Brown zupfen — und die Te- 


ster fußwippen. 
Trotz der kräftig schrub- 
benden Begleitung gab 


George Shearing am Klavier 
unüberhörbar den Ton an. 
Seinem prägnanten Spiel ver- 
lieh die JBL sehr viel Farbe 
und eine überragende Deut- 
lichkeit. 

Schlagzeuger Marvin Smith 
begleitete mal sanft, mal mar- 
tialisch auf seine Batterie ein- 
dreschend — und die JBL 
schien nicht die geringste 
Mühe zu haben, seinem 
Wechselspiel zu folgen. 


Diese Vorstellung machte 


neugierig auf tonal an- 
spruchsvolleres Programm. 
Dem Spiel des Geigers Tedi 
Papavrami (Meister der Violi- 
ne, stereoplay CD 69) gab die 
Ti 5000 eventuell — das wäre 
Geschmacksache — eine Spur 
zuviel Mittenwärme, den- 
noch gefiel ihre plastische 
und ergreifend reine Wieder- 
gabe, die bis in die höchsten 
Lagen ohne jede Lästigkeit 
blieb. 

Paradestückchen aus dem 
Telarc-Repertoire meisterte 
die JBL Ti 5000 mit einem un- 
glaublichen Instinkt für Satt- 
heit und Struktur. Sie eignete 
sich hervorragend, um streß- 


Power 


Die Meßtechnik 
zeigt, ob die JBL-Ent- 
wickler ihre Haus- 
aufgaben gemacht 
haben. 


er von der JBL Ti 

5000 einen auf Pop- 

oder Discoverhältnis- 
se zurechtgebogenen Fre- 
quenzgang erwartet, wird an- 
genehm enttäuscht. Eine Hö- 
henbetonung (siehe Tabelle 
auf Seite 9) ist praktisch nicht 
vorhanden. Im Baßbereich ist 
gewiß genug zu sehen, aber 
die Betonung im Nahfeld ist 
nicht üppiger als bei vielen 
wesentlich kleineren Boxen. 
Ti.5000 zählt zur inter- 
verbreiteten 
hm-Be > en. 


frei sehr laut zu hören; den- 
noch überzeugte die Halb- 
amerikanerin durch völlig 
entspannte Offenheit auch 
bei Zimmerlautstärke. 

Gerade in dieser Hinsicht 
war sie konkurrierenden Su- 
perboxen wie der TA T 230 
und B+W Matrix 800 aus der 
Absoluten Spitzenklasse I 
überlegen, die beide erst et- 
was oberhalb von Zimmer- 
lautstärke so richtig aus den 
Schuhen kamen. 

Gewiß, die gezackte B+HW 
konnte bei Bedarf im oberen 
Tieftonbereich noch gewalt- 
tätiger werden und noch ex- 
tremere Pegel abliefern, doch 
der präzisere Baß und die al- 
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Die JBL Ti 5000 war in der 
Lage, kurzzeitig etwa 110 De- 
zibel Schalldruck im Baß- und 
Grundtonbereich zu produ- 
zieren; wobei die zur Mes- 
sung verwendeten Sinustöne 
bis kurz vor die mechani- 
schen Grenzen sehr rein und 
unverzerrt blieben. Bei weni- 
ger aufwendig konstruierten 
Chassis ist in der Regel schon 
wesentlich früher eine gewis- 
se Rauhigkeit feststellbar. 

Der mit sehr viel Vorschuß- 
lorbeeren bedachte Mitteltö- 
ner verhielt sich tatsächlich 
hervorragend. In den neben- 
stehenden Diagrammen ist 
sein Verhalten ohne die Fre- 
quenzweiche zu erkennen. 
Bis über 3000 Hertz tritt kei- 
ne nennenswerte Schallbün- 
delung ein, und die Flanke 
am oberen Ende des Übertra- 
gungsbereiches (Rolk-off) ver- 
läuft extrem ruhig und läßt 
auf ein äußerst resonanzar- 
mes Schwingsystem schlie- 
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etwa 26 Kilohertz, sondern 


Symmetrische Feldgeometrie bei JBL 


Entlüftungsöff- 
nung für bessere 
Wärme 


ableitung 
TI 
) 


Symmetrisches 


Magnetfeld 


a Y orgeeirege 
I 
Neun, 


& Polplatte 


Konventionelle Magnetkonstruktion 


Keine 
Entliftungs- 
öffnung 


Unsymmetrisches 
Magnetfeld 


 Polp latte 


Ferritmagner 


Faraday’scher 


Kreis 


Gegossener 
Tragerrahmen 


Ferritmagnet 


Kein 


Faraday Kreis 


scher 


Gestanzte 


Trägerplatte 


Kommt bei Tief- und Mitteltönern zum Einsatz: Der patentierte Magnetauf- 
bau sorgt für eine gleichmäßigere Führung der Schwingspulen. 


der Mitteltonbereich durch 
die zusätzliche bandbegren- 
zende Wirkung der Frequenz- 
weiche noch etwas sauberer 
aus. 

Der Hochtöner verhält sich 
im hörbaren Bereich bis 20 
Kilohertz ebenfalls vorbild- 
lich. Er zeigt nicht die bei Me- 
tallkalotten häufig sichtbare, 
schmalbandige und ausge- 
prägte Materialresonanz bei 


etwas breiteres, aber 
= inendes Reso- 


Hochbelastbar, horrend 
dynamisch und den- 
noch völlig unspektaku- 
lär: Der JBL-Hochtöner 
setzt neue Maßstäbe 
für Titankalotten. 


JBL-MITTELTOENER 


Der neue JBL-Mitteltöner, ohne Frequenz- 
weiche gemessen: geringe Bündelung, 
extrem gutmütiges Ausschwingverhalten. 


les in allem sympathischere 
tonale Balance kam aus der 
JBL. 
Die lange T+A T 230 wirk- 
te gelegentlich angenehmer 
und softer, allerdings auch 
nicht so prickelnd und kontu- 
renscharf wie die unnach- 
ahmlich feinnervige Ti 5000. 
Damit etabliert sich die JBL 
Ti 5000 auf Anhieb in der 
dünnbesiedelten Absoluten 
Spitzenklasse I. Das Einmali- 
ge dabei ist, mit welcher Har- 
monie sie die landläufig als 
kaum vereinbar geltenden 
Werte Dynamik, Ausgewo- 
genheit und Feinsinnigkeit 

unter einen Hut bringt. 
Wolfram Eifert 


JBL Ti 5000 


11.000 Mark' 


A: Lindner, 5020 Salzburg 
CH: Musica, 8024 Zürich 


Harman 
7100 Heilbronn 


MESSWERTE 


Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


Übergangsfrequenz? 
Impedanzverlauf 


300/3000 Hz 


JBL TI 5008 


6-Ohm-Lautsprecher, Minimum 4,80hm bei 
18 kHz 


edarfsprofil JBLTI5000 
Volt x Ampere Twatı)* 
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Dämpfungs- 
Takor 


1000 


500 


100- | 


0 Bine) 
16 +4] 8 |+P] 4 |+#l 2 |+9| 1 | |Bässe |Hönen 


*am reellen, komplexen Widerstand (in Ohm) mit 9=+60° Phasendrehung 


Verlangt maximal 50 Watt an 4 Ohm und 
einen durchschnittlichen Dämpfungsfaktor 


Ausklingspektrum 
ZEIT 


ee. 


Zügiges Ausschwingen, Materialresonanz des 
Hochtöners oberhalb Hörbereich 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87,5dB 
Maximaler Schalldruck (1 m) 

(im Bereich unter 400 Hz) 110dB 
Nennbelastbarkeit? 250 Watt 
Aufstellungstip 

freistehend 

Besonderheiten Bi-wiring-Anschlußfeld 
Gehäuseausführungen 

Esche schwarz mit Kirsch-Intarsie 
Abmessungen B55xH116x T36cm 


Garantiezeit 
KAUFWERT* 


5 Jahre 


hervorragend 
Fertigungsqualität .... . » sehr gut 


RANG UND NAMEN** 


Absolute Spitzenklasse I 


* preisabhängig ** preisunabhängig 
! Paarpreis 2 Herstellerangabe 


YEAH,YE 


HITACHI sem saure me 


neuore anwaon 


SCHOLZ & FRIENDS 


der FX-10 von Hitachi könnte schnell für neue Legenden sorgen. Mit einem Klang, der wie Butter auf der Hörmuschel zergeht. Dafür sorgen: 


der 18-Bit-CD-Player, das Autoreverse-Doppelcassettendeck mit Dolby B und C, der FS-Tuner mit 40-Sender-Speicher und Timerfunktion, 


Bi 


Ü 
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DESIGNANLAGE 


HiFi-Anlagen müssen nicht auf ewige 
Zeiten im Wohnzimmer zu Türmen ge- 
stapelt werden. Die Revox Evolution 
zeigt, daß es auch anders geht. 


er Farbprospekt machte 
DD Die Bilder 

der Evolution, deren 
Outfit Frog-Design in Alten- 
steig gestaltet hat, erinnerten 
mehrere Redaktionsmitglie- 
der eher an einen Großrech- 
ner. Doch als die neue Revox- 
Designanlage in natura im 
Hörraum stand, war jeder- 
mann beeindruckt. 

Die Idee ist ebenso einfach 
wie genial. Verstärker, Tuner, 
CD-Player und Recorder wer- 
den hochkant nebeneinan- 
dergestellt und mit einem In- 
nensechskantschlüssel ZUu- 
sammengeschraubt. Jedes 
Teil hat eine integrierte Trag- 
schiene; das Ganze sieht 
dann aus, als schwebe es ele- 
gant über dem Boden. 

Lästiges Kabelziehen ent- 
fällt, denn die HiFi-Kompo- 
nenten haben durch Steck- 
verbindungen miteinander 
Kontakt. Ganz ohne geht es 
aber doch nicht. Der An- 
schluß der Lautsprecherkabel 
an der Rückwand des Verstär- 
kers ist noch Fummelarbeit. 
Die an der Unterseite des Tu- 
ners plazierte Buchse für das 
Antennenkabel läßt sich am 
besten durch Kippen der 
kompakten Revox erreichen. 
Verpackt sind die Elemente 
der Evolution in Gehäusen 
aus einer Quarzsand-Acryl- 
Mischung, die basaltgrau 
oder firnweiß zu haben sind. 
Dezente, nur bei schräg ein- 
fallendem Licht erkennbare 
Zierde: Noten (Rossinis “Wil- 
helm Tell”-Ouvertüre), die in 
die Seitenteile der Gehäuse 
eingegossen sind. 

Zum Basispaket aus Ver- 
stärker, Tuner und CD-Player 
gibt es drei verschiedene 
Lautsprechervarianten, _alle- 
samt von Wolfgang Kelpin 
entwickelt und im Werk 
Ewattingen (das keineswegs 
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geschlossen wurde, wie ste- 
reoplay in Heft 9/92 falsch 
meldete) gefertigt: flache 
Wandstrahler, ein Subwoo- 
fer-Satelliten-System oder, als 
aufwendigste Lösung, Stand- 
boxen. Selbst mit diesen ko- 


Anlagenobjekt: Die 
Evolution ist kinder- 
leicht steuerbar - dank 
Tastenzentrale und 
Monitor. In Firnweiß 
oder Basaltgrau ab 
4000 Mark. 


AUFRECHTER 


HiFi-Anlage Revox Evolution 


stet die Anlage nur 5000 
Mark, und genau so kam sie 
zum stereoplay-Test. 

Schon 1993 sollen ein 
DEG- Deck und. ein ED: 
Wechsler hinzukommen. Ein 
Cassettenteil ist jetzt schon 
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CHARAKTER 


zu haben (1100 Mark). Kop- 
pelt man es an die Basisele- 
mente, bleiben die Ausmaße 
immer noch erstaunlich mo- 
derat. Die Revox braucht 
nicht mehr Platz als beispiels- 
weise eine Kompaktanlage. 
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Besonders fasziniert die Be- 
dienung der Evolution. Wäh- 
rend sich der Fernbedie- 
nungsgeber auf das Nötigste 
beschränkt, sind die Steue- 
rungsinstrumente an der An- 
lage beinahe eine Spielwiese. 


Auf einer über dem Verstär- 
ker montierten Leiste stehen 
acht Tasten mit Grundfunk- 
tionen zur Verfügung. Dar- 
über thront ein blaugrau 
schimmernder Flüssigkristall- 
monitor, der weitere acht 
Auswahlmöglichkeiten anbie- 
LEE: 

Hat man sich beispielswei- 
se für den Tuner entschie- 
den, der mit Radio-Daten-Sy- 
stem (RDS) und 35 Pro- 
grammspeicherplätzen ausge- 
stattet ist, erscheint auf der 
Anzeige der zuletzt gewählte 
Sender. Weitere sieben Statio- 
nen sind am Rande des Dis- 
plays eingeblendet und kön- 
nen mit der dazugehörigen 
Monitortaste ausgesucht wer- 
den. Will man die nächsten 
wählbaren Stationen ange- 
zeigt haben, wird per Tasten- 
druck am Bildschirm “weiter- 
geblättert”. 

Auch die Steuerung aller 
übrigen Komponenten der 
Evolution macht Laune. Das 
leicht blaugrau schimmernde 
Display fordert zum Spielen 
auf. Kurz den CD-Player an- 
steuern, sich sein Lieblings- 
stück der aufgelegten Schei- 
be anhören und wieder zum 
Tuner zurückspringen, um 
die Nachrichten anzuhören: 
Die Bedienungsführung am 
Monitor ist klar aufgebaut 
und selbsterklärend. 

Geradezu luxuriös wäre die 
Handhabung, wenn die Bild- 
schirmsymbole in der jeweili- 
gen Landessprache kommen- 
tiert wären. Revox kann sol- 
che Software-Varianten pro- 
blemlos verwirklichen: Man 
braucht lediglich eine kleine 
Platte unter einem neunpoli- 
gen Buchsenpaar auf der Ver- 
stärkerrückseite abzuschrau- 
ben und das neue Programm- 
paket einzustecken. Klappe 
wieder zu - fertig. 

An eine ganze Liste von Er- 
weiterungen dachten die Löf- 
finger bereits: automatisches 
Überspielen von CDs mit per- 
fekter Aussteuerung des Re- 
corders (Peak Search); selbst- 
tätige Optimierung der Titel- 
palette, um möglichst viele 


Stücke aufs Cassettenband zu 
bringen. Vielkopierer und Im- 
mer-wieder-Programmierer 
dürften sich zudem über ei- 
nen Titelkalender freuen, der 
alle eingetippten Tracks nicht 
nur auf einmal (wie bereits 
realisiert), sondern auch 
gleich in der vorgegebenen 
Reihenfolge anzeigt. 

Revox’ Entwickler haben 
auf diese Spezialausrüstung in 
der Startphase verzichtet, um 
erst mal zu beobachten, ob 
die Käufer solchen Schnick- 
schnack überhaupt wollen. 

Auf jeden Fall sind Erweite- 
rungen der Fernbedienung 
vorbereitet. Die geplanten 
Multi-room-Konzepte gestat- 
ten, die Anlage auch aus dem 
Nachbarzimmer ein-, um- 
oder auszuschalten. Die Laut- 
stärke der Boxen kann eben- 
so reguliert werden. Selbst ei- 
nige Laufwerksaktionen sind 
aktivierbar. Dazu nötige An- 
schlußbuchsen für zusätzli- 
che Signalempfänger sind 
dem Verstärker bereits im- 
plantiert. 

Das Herz der Evolution sei 
aber nicht nur wegen seiner 
Vorrichtungen zum Anlage- 
ausbau besonders zukunfts- 


trächtig, betonen die 
Schwarzwälder; dank Kalt- 
verstärkertechnik soli sich 


der Amplifier vor allem durch 
‘lange Lebensdauer und Zu- 
verlässigkeit auszeichnen. 

Und das funktioniert fol- 
gendermaßen: Um die ther- 
mische Beanspruchung her- 
abzusetzen, muß die Endstu- 
fe mit relativ geringer Be- 
triebsspannung auskommen, 
arbeitet also praktisch mit ge- 
drosselter Leistungskraft und 
strahlt entsprechend weniger 
Wärme ab. 

Eine neue Schaltung mißt 
den Pegel ankommender 
Tonsignale ständig. Sobald 
energiereiche Impulse den 
Verstärker fordern, liefert 
sein Netzteil der Endstufe ei- 
ne höhere Versorgungsspan- 
nung. Um ständiges Hin- und 
Herschalten zu vermeiden, 
hält er die höhere Einstellung 
für rund eine Minute fest. 
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DESIGNANLAGE 


Der Verstärker kann noch 
eine andere Rarität vorwei- 
sen: Seine kombiniert analog- 
digitale Lautstärkeregelung, 
die im Revox B 251 erfolg- 
reich erprobt wurde, ist ei- 
nem herkömmlichen Flach- 
bahnregler oder Drehknopf 
deutlich überlegen; ihr Stell- 
bereich von zirka 96 Dezibel 
ist um rund 20 dB umfangrei- 
cher und der Kanalgleichlauf 
um Größenordnungen besser 
als bei einem Potentiometer. 

Pegelsprünge bei weit zu- 
rückgekurbeltem Lautstärke- 
knopf (Musik ist entweder 
gar nicht zu hören oder — der 
Knopf wird ein Stückchen 
weitergedreht — plötzlich zu 
laut) zählen damit genauso 
zur Vergangenheit wie Kanal- 
unterschiede, Kratzen und 
Krachen aus Lautsprecherbo- 
xen, das entstehen kann, 
wenn sich Staub auf der Wi- 
derstandsschicht unter Po- 
tischleifern ablagert. 

Die Lautstärke ist dennoch 
wie gewohnt per Drehknopf 
zu regeln. Ein Mikroprozes- 
sor liest die Einstellung ab 
und steuert digital an sich 
preiswerte Multibit-Wandler 
an, deren hochpräzise Wider- 
standsnetzwerke von Revox 
sozusagen zweckentfremdet 
werden: Sie bedämpfen die 
Tonsignale. Ein anschließen- 
der Strom/Spannungswand- 
ler leitet sie an die Endstufe 
weiter. (Alpine verwirklichte 
ein ähnliches Konzept in ih- 
rem externen D/A-Wandler 
3900 — siehe autohifi 5/92.) 

Der mit seinem aufklappen- 
den Deckel optisch herausra- 
gende Compact-Disc-Player 
würde sich mit seinem äu- 
ßerst robusten, ja praktisch 
verschleißfreien Philips-Lauf- 
werk durchaus als zuverlässi- 
ger Zuspieler für Digital-Au- 
dio-Tape-Recorder (DAT) eig- 
nen. Selbst an seinen Fehler- 
korrekturfähigkeiten gab es 
nichts zu mäkeln. Doch man- 
gels externem Digitalausgang 
muß ein Umweg über die 
Analogausgänge genommen 
werden. Der CD-Spieler kann 
dafür auf bewährte Philips- 
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Bitstream-Technik zur 
Digital/Analogwandlung zu- 
rückgreifen: 1-Bit-Konverter 
vermeiden in erster Linie Ver- 
zerrungen in leisen Passagen, 
wo die CD prinzipbedingte 
Auflösungsschwächen hat. 
Das von Alps stammende 
Recorderlaufwerk mit Zwei- 
Tonwellen-Antrieb (Doppel- 
capstan), der das Band strafft, 
und mit vielen Guß- und Me- 
tallelementen wirkt sehr ro- 
bust, schnitt im Meßlabor 
aber nicht ganz so perfekt ab, 
wie man das bei den früheren 
von Revox selbst gefertigten 
Antrieben gewohnt war. 


Zauberstab: Die Revox- 
Systemfernbedienung akti- 
viert alle wesentlichen 
Funktionen ohne kompli- 
zierte Tastenkombinatio- 
nen. Ihre Form entspricht 
ganz dem Vierkant-Look 
der Gesamtanlage. 


Der Evolution-Recorder er- 
laubt kurioserweise, obwohl 
mit drei Tonköpfen bestückt, 
keine akustische Kontrolle 
des gerade eben aufgezeich- 
neten Tonsignals, wenn- 
gleich er seine Wiedergabe- 
pegel schon bei der Aufnah- 
me, also hinterband, anzeigt. 

Seine Einmeßelektronik 
guckte er dem berühmten 
Vorfahren B 215 ab: Ein Mi- 
krocomputer soll bei beliebi- 
gem Bandmaterial für gleich- 
mäßige Übertragung aller Fre- 
quenzen und für hohe Aus- 
steuerbarkeit sorgen. Dies ge- 
lang ihm zwar im Regelfall, 
gelegentlich vertat er sich je- 
doch, worauf stereoplay aber 
nicht weiter rumreiten möch- 
te, denn es handelte sich um 
ein Exemplar der allerersten 
Serie. 

Der Tuner mit Stationsna- 
menanzeige ist wie geschaf- 
fen für postverkabelte Hörer: 
Er produziert praktisch kein 
Rauschen und kaum Verzer- 


rungen und kann demnach al- 
le Programme — sofern sie 
klangtreu eingespeist sind — 
so wiedergeben, wie es die 
Post immer wieder anpreist: 
“... bester Ton.” Selbst stärk- 
ste Kabelsignale brachten 
den Empfänger nicht ins 
Schleudern. 

An der stereoplay-Rotoran- 
tenne bewies er einen gelun- 
genen Kompromiß zwischen 
Trennschärfe und Klang. 

Im Timbre unterschied 
sich der Revox jedoch von 
der höchsten Tuner-Refe- 
renz, dem Onkyo T 9990. 
Stimmen: erhoben sich etwas 
belegt, feinste Details waren 
ein bißchen verwaschen, 
aber allemal so ausgeprägt 
wie bei Kollegen aus der Spit- 
zenklasse. 

Aber die Rang-und-Namen- 
Klasse bei Komponentenanla- 
gen hängt vom Verstärker ab. 
Der “kalte” Evolution klang 
keineswegs unterkühlt, son- 
dern “anmachend” direkt und 
richtiggehend lebendig: Es 
machte Spaß, dem Revox zu- 
zuhören. Er war quasi bis in 
den letzten Transistor hoch- 
motiviert. 

Die Tester — und es wur- 
den immer mehr, die sich in 
stereoplays Hörraum einfan- 
den, darunter auch einige 
ausgesprochene Klassikfans 
—, waren von der musika- 
lisch-präzisen Wiedergabe be- 
geistert. Immer dann, wenn 
der Revox sich vorstellte, hat- 
ten sie das subjektive Gefühl, 
daß der zeitliche Ablauf 
stimmt, also das Timing zum 
Beispiel bewußt zögerlich, 
aber kräftig angeschlagener 
und erst allmählich wieder 
ausklingender Klaviertöne 
(“Prelude” auf Warren Bern- 
hardts “Hands On”). Die Kon- 
kurrenten dagegen schienen 
Übergänge zu binden. 

Der Revox-Verstärker 
strahlte so eine Faszination 
aus, daß selbst Geheimtips 
wie der Onkyo A 8670 und 
langjährige Referenzen wie 
der T+A PA 1000 in dieser 
Disziplin das Nachsehen hat- 
ten. 
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Das Warten 
1 Br Re re = ee 


Xedos 6, V6-24-Ventil-Motor, 106 kW (144 PS), ab DM 42.970,- 
unverbindliche Preisempfehlung (ohne Überführung). Auf Wunsch 
und gegen Aufpreis: Innenausstattung mit Leder, elektrisches Glas- 
schiebedach, Audio-Anlage, Nebelscheinwerfer u.a. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter O1 30/82 81 82 oder bei 
Mazda-Händlern, die das Xedos-Zeichen führen. 


eue Automobile gibt es immer wieder — das 
ist an sich nichts Besonderes. Bei Xedos haben wir 
uns aber die Mühe gemacht und die Zeit genommen, 
mit all unserem Know-how jenes Maß an Perfektion 
zu erreichen, das der Xedos 6-Fahrer und die Xedos 6- 
Fahrerin als Selbstverständlichkeit voraussetzen. 
Die Liste aller technischen Details überreicht 
Ihnen Ihr Xedos-Händler, die neue Qualität des 
Fahrens vermittelt Ihnen die Probefahrt - das Warten 
hat sich gelohnt, oder? 


M.L.&S. 1B 


XEDOS 6 


DESIGNANLAGE 


Der Evolution-Kraftprotz 
(2x210 Watt an 4 Ohm) 
klang durchwegs etwas 
schlanker, aber sehr griffig 
und straff. Seine hohen Lei- 
stungsreserven machten sich 
bezahlt: Knackige Bässe box- 
ten sich ungebremst zu den 
hervorragend kontrollierten 


Standbild: Die Revox-Box ver- 
steckt ihre Klemmen unterm 
Fuß - für verdeckten Kabel- 
anschluß. Der Lautsprecher 
kostet gerade mal 800 Mark 
und ist in beiden Evolution- 
Farben erhältlich. 
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Lautsprechern durch. Ledig- 
lich extreme Impulse büßten 
ein wenig von ihrer Dynamik 
ein (“Bonham” auf der CD 
“Different Strokes”; Robert 
Hohner Percussion Ensem- 
ble). Ein bißchen zaghaft ver- 
hielt er sich auch in sehr lei- 
ser Pegeleinstellung. 

Der Revox konnte im tona- 
len Mittelfeld dagegen unge- 
schlagen auftrumpfen. Einer 
der Tester beschrieb die spie- 
lerisch-leichte Art mit einem 
Wort: “Wunderschön.” Er 
überzeugte mit klarer, natürli- 
cher und präzise stimmiger 
Wiedergabe und zeigte sehr 
viel Feingefühl. Gesang und 
Sprache waren eindeutig ver- 
ständlicher: Der Evolution 
umriß jeden einzelnen Buch- 
staben ein bißchen exakter. 

Wenn saubere Detailauflö- 
sung in höheren Frequenzbe- 
reichen gefragt war, lagen die 
Sparringspartner wieder 
gleichauf. Der Revox-Verstär- 
ker bildete Solostimmen und 
Einzelinstrumente gut ortbar, 
große Orchester aber eine 
Kleinigkeit zusammenge- 
rückt ab. 

Er zischelte einen Hauch 
mehr und hüllte oberste Tö- 
ne in zarte, durchsichtige Sei- 
de. Trotzdem waren bei- 
spielsweise Streicher einfach 
vorstellbarer. 

Mit diesem Klang, der auch 
für Verstärker höherer Preis- 
kategorien rühmlich wäre, er- 
spielte er sich unerwartet ei- 
ne Referenzposition in der 
Spitzenklasse 1. 

Die Revox-Anlage hatte die 
auf Wunsch für 800 Mark pro 
Stück erhältlichen Standbo- 
xen im Gepäck. Die Säule ist 
mit zwei baugleichen Tieftö- 
nern bestückt, die im Baß bis 
etwa 100 Hertz parallel arbei- 
ten, während im Mitteltonbe- 
reich nur ein Chassis aktiv ist. 

So soll einerseits genügend 
Membranfläche für satte und 
unverzerrte Bässe bereitste- 
hen, andererseits ist im für 
die Natürlichkeit entschei- 
denden Mittel- und Hochton- 
bereich nur eine Übergangs- 
frequenz notwendig. 


Frequenzgang der Beipackboxen 


Hl 


Guter Baß, aber leichte Präsenzsenke: Ds 
Einstufung: Spitzenklasse IV 


Der Hochtöner, eine 
25-Millimeter-Gewebekalot- 
te, soll dank einer Schutz- 
schaltung absolut partytaug- 
lich sein. Die Stoffabdeckun- 
gen sind zweigeteilt und be- 
sitzen erfreulich dünnwandi- 
ge Rahmen, die den Schall 
nur ein wenig brechen. 

Meßtechnisch sticht ein 
sehr kräftiger Baßbereich und 
demgegenüber eine leichte, 
bei “sägenden” CDs geradezu 
als Wohltat empfundene Zu- 
rückhaltung im Präsenzbe- 
reich um 3 Kilohertz hervor. 
Die Impedanz der Box unter- 
schreitet an keiner Stelle 4 
Ohm; das Verstärkerteil hat 
mit ihr leichtes Spiel. 

Die "Revox-Säule gefiel 
durch einen freien und leben- 
digen Klang, der auch bei ho- 
hen Lautstärken erhalten 
blieb. Nicht nur an ihrer Grö- 
ße gemessen, produzierte sie 
einen kräftigen, fühlbar in 
tiefste Regionen reichenden 
und konturierten Baß. 

Stimmen kamen nie auf 
dringlich oder vordergrün- 
dig, andererseits auch nicht 
so hautnah und direkt, wie 
dies bei Lautsprechern mit 
völlig linearem Frequenzgang 
zu erwarten wäre. Alles in al- 
lem eine kraftvoll tönende, 
nicht überanalytisch klingen- 
de Box, die der Spitzenklasse 
IV zuzuordnen ist. 

Endlich mal eine Kompo- 
nentenanlage, die bei den 
Lautsprechern nicht mogelt. 
Und die nicht nur durch ihr 
Design, sondern mit ihrem 
Verstärkerklang neue Maßstä- 
be setzt. stereoplay gratuliert 
der Evolution zum Referenzti- 
tel in der Spitzenklasse 1. 

Rainer Lieb, 
Sibylle Wiebusch-Richter, 
kf, WE 


Revox Evolution 6100 Mark' 


Studer Revox A: Revox, 1180 Wien 
7827 Löffingen |CH: Revox, 8105 Regensdorf 


MESSWERTE 
Verstärkerteil 
Leistungsprofil Revox Evolution 


Volt x Ampere (Watt)* ] 
== 


stereoplay 
Dämpfungs- 
Haar 


I 


Bässe |Höhen 
*am reellen, komplexen Widerstand (n Ohm) mit P=+60° Phasendrehung 
Liefert 2 x 240 Watt an 4 Ohm, meist ausrei- 
chender Höhen-Dämpfungsfaktor 
Geräuschspannungsabstand 

CD: 96,5 dB 

Sehr guter Wert 
Eingangskapazität (MM): 
Klirrspektrum 

2,5 kHz, 10W, 20 


Phono MM: - dB 


kein Phonoeingang 


impulswiedergabe 
an komplexer Last 


Sehr geringe Verzerrungen, hauptsächlich 
gutmütige k2 und ks, noch gute Impulswie- 
dergabe 

Tunerteil 

FM-Eingangsempfindlichkeit 

mono (30 dB): 1,151V stereo (50 dB): 45 uV 
Gute bis sehr gute Empfindlichkeit 
FM-Geräuschsp.-Abstand stereo: 76dB 
Maximalwert bei Kabelempfang: 75 dB 
Sehr gut, auch am Kabel 

Verzerrungen (40 kHz Hub) 

1kHz, L=R: 0,04%, nur L: 0,25% 10 kHz: 0,38% 
Sehr geringe Verzerrungen 
Trennschärfe (+ 200 kHz) 

Gute bis sehr gute Trennschärfe 
Empfangsleistung: 

im Vergleich zur Referenz 
Recorderteil 

Frequenzgänge 


26 dB 


Se EENEEREINESBEREISS SE 
Außer bei Normal recht ausgeglichen, Fremd- 
wiedergabe sehr gut 

Tiefen-/Höhendynamik (ohne Dolby) 

IEC | (Normal) 53,5/49,5 dB 
IEC II (Chrom) 58,5/53,5 dB 
IEC IV (Metall) 56,0/55,0 dB 
Gute Dynamikwerte 

Gleichlauf (bewertet) 

Guter bis sehr guter Gleichlauf 
CD-Spielerteil 


Nichtlineare Verzerrungen 


+0,095% 


Verzerrungen 


Wenig auschen, k 
Fehlerkorrektur 
Störkeil auf der Oberfläche: 
Fehler der Informationsschicht: 
Sehr gute Fehlerkorrektur 


Abmessungen B53,5 x H64,5x T33 cm 
KAUFWERT* 


bis 2,9mm 
bis 1,5/4,0 mm 


sehr gut 
RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse |, Referenz 


*preisabhängig * *preisunabhängig 
" mit Lautsprechern 
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TUNER 


Die Tuner-Sensation T-4670 von ONKYO hat 

einen Nachfolger! Der T-4970 wird den stei- 

genden Anforderungen an einen Spitzen-Tuner 

bei der immer höheren Senderdichte in 

Deutschland gerecht: Das RDS-System zeigt 

jetzt automatisch auf dem Display den Sender- 
namen und die Programmart an - einfach, = 
bequem und zukunftssicher. Durch DYNAS 
wird der T-4970 zu einem echten Wellenjäger, 
denn DYNAS verbessert den Empfang schwa- 
cher Sender deutlich! Ansonsten hat der 
T-4970 alle herausragenden Eigenschaften 
seines Vorgängers: Fernbedienung und RI- 
System, 40 Stationsspeicher, SCAN-Funktion, 
zwei Antenneneingänge und den ganzen Kom- 
fort eines Spitzen-Tuners von ONKYO mit zwei 
Jahren Werksgarantie. Gehen Sie doch mal 
Sender suchen, bei Ihrem ONKYO-Fachhänd- 
ler. Die Adressen schicken wir Ihnen sofort. 


74070 


Und so wurde der Vorgänger des T-4970 getestet: 
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ONKYO Deutschland GmbH Electronics - Industriestraße 18 — 20 - 8034 Germering 


8 - A-4020 Linz-Leonding/Doppl 


Schlieren 


Peter Rinder Warenhandels GmbH - Wiener Bunde 


Telion AG - Rütistrasse 26 - ( 
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Test & Ratgeber: Die besten Tuner für alle Empfangsarten 


Volles Programm 


Das Angebot an Radiosendungen entwickelt sich 
derzeit in Richtung grenzenlos. Die Inve- 

stition in die richtigen Rosinen- 

Herauspicker lohnt sich 

um so mehr. 
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etsuya Toyama, Tuner- 

entwickler von Onkyo, 

ließ es sich nicht neh- 
men, extra aus Japan anzurei- 
sen, um stereoplay seine 
jüngste Schöpfung vorzustel- 
len, den Tuner T 4970. Allzu 
hochtrabende Hoffnungen 
versuchte er jedoch zu dämp- 
fen: “Es handelt sich im we- 
sentlichen nur um den T 
9990 (Test Heft 11/87), da ha- 
be ich nicht viel daran ge- 
macht.” 

Allerdings gäbe es jetzt 
RDS und ein Novum in dieser 
Preisklasse, zusätzliche Dy- 
nas-Filterkreise für unüber- 
troffen hohe Selektivität. Au- 
ßerdem koste der Empfänger 
statt 1600 nur noch 1000 
Mark. 

Bei diesem Preissturz er- 
schienen den Testern die 
konservativen Aspekte zu- 
nächst die interessantesten. 
Schließlich handelt es sich 
beim T 9990 um stereoplays 
oberste Tuner-Referenz und 
um einen UKW-Empfänger, 
bei dem es bereits bei der Ur- 
version T 9900 vom Jahre 
1984 kaum etwas zu verbes- 
sern gab. 

Beim T 4970 entscheidet 
erst einmal eine Anordnung 
von Schaltdioden — eine 
Steuerspannung läßt sie 
entweder blockieren oder 
leitend werden —, ob Si- 
gnale von der Antennen- 

buchse A oder B zu ei- 
nem ersten Voraus- 
wahl-Schwingkreis 

und zu einer hoch- 
empfindlichen Ver- 


HEUTE: RDS + DYNAS 
+ DSR + ASTRA ... 
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stärkerstufe vorrücken dür- 
fen. In der Folge drückt ein 
ausgefuchstes Filterarrange- 
ment aus drei abgestimmten 
Kreisen die Sender-Nachbar- 
schaft der abgestimmten Sta- 
tion unbarmherzig in den 
Keller, noch ehe sich Inter- 
modulationsverzerrungen bil- 
den können. 

Jetzt dürfen zwei zwecks 
Erweiterung des Aussteue- 
rungsbereichs im Gegentakt 
angeordnete Transistoren die 
Wunschsender mit einer 
Zweitschwingung überla- 
gern, so daß die Schwebung, 
die Zwischenfrequenz um 
10,7 Megahertz, genau in die 
Durchlaßschlitze ausgesuch- 
ter Keramikresonatoren paßt. 

Dem Hilfssender ließ Toya- 
ma ganz besondere Erzie- 
hungsmühe angedeihen. Jede 
Art Zitterich könnte zuletzt 
den Rauschabstand ver- 
schlechtern, deshalb dürfen 
diese Kreise nur klinisch rei- 
ne Wellen produzieren. 

Bei den Keramik-Filterbän- 
ken haben wir dann doch ge- 
spart, gesteht der Japaner. 
Der teure T 9990 beschäftigte 
für die schmalste von drei 
Bandbreitepositionen noch 
einen komplett eigenständi- 
gen _Zwischenfrequenzzug. 
Der preiswertere 4970 muß 
nun mit einer einzelnen, zwi- 
schen “wide”, “narrow” und 
“supernarrow” umschaltba- 
ren Sektion auskommen. 

Dafür bietet der Newcomer 
sieben weitere hyperschmale 
Trennschärfepositionen an. 
Nach der von dem Berliner 
Erfinder Jens Hansen ausge- 
tüftelten Methode (siehe ste- 
reoplay 7/91) stehen die ent- 
sprechenden, sich je nach 
Ernst der Empfangslage stu- 
fenweise mehr oder minder 
verengenden Türchen nicht 
mehr fest auf einer Stelle. Da- 
mit die Musik-vermittelnden 
Frequenzauslenkungen noch 
durchpassen, versucht ihnen 
der Wackelschlitz so gut wie 
möglich zu folgen. 
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Sobald der T 4970 derlei 
Dynas-(Dynamic-Selectivity-)- 
Kunststückchen aufführen 
soll, wird die Zwischenfre- 
quenz von 10,7 Megahertz 
noch einmal auf eine Lage um 
700 Kilohertz umgesetzt. In 
härtesten UKW-Situationen 
versuchen dann gleich vier 
auf “scharf” gestellte, von 
elektronisch steuerbaren Ka- 
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pazitätsdioden nachgezogene 
Schwingkreise den Modula- 
tionsschlenkern hinterherzu- 
hechten. Die Abstimmspan- 
nung erzeugt sich der von der 
deutschen Firma Telefunken 
Electronics hergestellte Dy- 
nas-Chip dabei hintenrum, 
aus dem niederfrequenten 
Musik-Ausgangssignal. 

Das klappt aber nur mit 
dem Mono-Summensignal 
perfekt, bei Stereo wüßte der 
arme 69beinige Siliziumkäfer 
ja nicht hü oder hott. Die 
wirksameren, schmaleren 
Trennschärfetürchen kom- 
men deshalb erst dann zum 
Einsatz, wenn es aufgrund 
mangelnder Feldstärke und 
bösartiger Frequenznachbarn 
ohnehin ratsam wird, auf die 
unkritischere Mono-Wieder- 
gabe umzuschalten. 

Insofern gibt es auch über 
die erhöhten Tonverzerrun- 
gen, zu welchen sich der 
neue Onkyo von Dynas ver- 
führen läßt, nichts zu mek- 
kern. Ganz im Gegenteil, der 
T 4970 besitzt jetzt von 
“wide” bis “supernarrow” 
plus Dynas-brutal genau das 
rechte Instrumentarium, um 
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DER GOLDWÄSCHER 
FÜR UKW 


AUTONATIG PRECISION REGEMTION 
BAND — IDLEND 


von der Ortssen- 
der-Idealwieder- 
gabe bis hin zu al- 
lerschwierigsten 
Fernempfangser- 


kundungen stets 

den besten Kom- 

promiß zwischen Klang und 
Trennschärfe zu bieten. 

Bei Bedarf sucht sich eine 
Automatik die passende Ein- 
stellung gerne selbst heraus, 
sie vermag außerdem einen 
Eingangsabschwächer gegen 
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überhohe Pegel 

sowie die 
Highblend- und 

die Mono-Not- 

bremse zu ziehen. 

Der vornehm- 

ste neue Ausstat- 
tungsschmuck heißt jedoch 
RDS. Im Radio-Daten-System 
strahlen nahezu alle europäi- 
schen Sender digitale Zusatz- 
informationen im Ultraschall- 
bereich mit ab. Sie weiß der T 
4970 einmal zu nutzen, um 


den Stationsnamen ins Dis- 
play zu schreiben. Außerdem 
vermag der Onkyo die Liste 
möglicher Ausweichfrequen- 
zen für die einzelnen Pro- 
gramme zu studieren. Wenn 
nun die praktische Automa- 
tik-Sammelfunktion gestartet 
wird, schaufelt der T 4970 
die RDS-Sender nicht einfach 
planlos Stück für Stück in bis 


T-4970 


zu 20 Speicher; mit Hilfe sei- 
nes Frequenzwissens sucht er 
liebevoll nur die jeweils be- 
sten heraus. 

Dem persönlichen Ernte- 
fleiß seines Besitzers will der 
Onkyo ebenso keine Grenzen 
setzen. Der Tuner merkt sich 
nicht nur 20 weitere Radio- 
posten, sondern — falls diese 
kein RDS haben —- einen 
selbst eingetippten Namens- 
zug dazu. 

Prinzipiell wäre der im Be- 
darfsfall auch fernbedienbare 
T 4970 bereit, zwischen 15 
Musiksparten zu unterschei- 
den und sie per Suchlauf ge- 
zielt anzupeilen. Bis dato war 
es hierzulande den Rundfun- 
kern jedoch zu mühsam, die 
entsprechende “Programme- 
Type”-Kennung (PTY) anzu- 
wählen und in die RDS-Tele- 
gramme zu packen — ein Zu- 
stand, der sich auch in abseh- 
barer Zukunft nicht ändern 
dürfte. Da kann der T 4970 
nichts dafür. 

stereoplays Meßtechnikern 
entging jedoch nicht, daß er 
in der Fest-Bandbreitenstel- 
lung “supernarrow” nicht 
ganz so hypermesserscharfe 
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Filterflanken darbot wie der 
Stammvater T 9990. In 
puncto Großsignal-Über- 
steuerungsfestigkeit und 


Rauscharmut stand er dem 
Oldie dagegen in nichts nach. 

So erwarteten die Tester ei- 
nen relativ langweiligen Patt- 
Durchgang beim Empfangs- 
vergleich. In der Tat: Glasklar 
sauber beförderte Onkyo 1 


wie 2 Sender um Sender ans 
Hörraumlicht. Erst bei Bayern 
2 vom Büttelberg auf 88,2 
Megahertz kam’s anders. Die 
Tester hatten offenbar einen 
besonders kritischen Tag er- 
wischt; mit einzelnen wüten- 
den Spratzern verschaffte 
sich die Sender-Nachbar- 
schaft unbotmäßiges Gehör. 

Dem T 4970, der unterdes- 
sen bei einigen heiklen Statio- 
nen bewiesen hatte, daß er in 
“supernarrow” deutlich fri- 
scher und knackiger klingt als 
der T 9990, erging es hier zu- 
nächst noch um einen Tick 
schlechter als seinem Vorbild 
— bis er sein Dynas auffuhr. 
Und siehe, der Bayernsender 
stand nahezu unbeschadet 
da, wenn auch Stimmen ein 
wenig sonderbar belegt und 
die Höhen deutlich matt und 
verwischt erschienen. Auch 
räuschelte der T 4970 beim 
Dynas-Betrieb zusätzlich 
recht vernehmlich im Hinter- 
grund. 

In weiteren Ultra-Fernemp- 
fangs-Stechen vermochten 
die Dynas-Filter bei Ö 2, Ö 3 
vom Pfänder und DRS 2 vom 
Säntis (auf 98,2, 89,6 und 
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DAS NONPLUSULTRA FÜR DEN 
DIGITALEN RUNDFUNK 


95,4  Megahertz, 
im Stuttgarter 


Kessel allesamt 

abartig schwere 

Empfangsbrok- 

ken) gleich mehr- 

fach ihre Wunder- 

kraft unter Beweis zu stellen. 
Beim rein musikalischen 

Wettstreit der Supertuner 

neigte sich dann die Hörer- 

gunst je nach Programm ein- 

mal dem neuen 4970 und 

dann wieder dem T 9990 zu. 


Die bewährte 

Referenz agierte 

in den Höhen ein 

wenig zurückhal- 

tender, Klavier- 

läufe oder Schlag- 

zeug-Becken- 

schläge brachte der Jungtu- 
ner feuriger und packender. 

Andererseits bewahrte der 

T 9990 bei Bässen noch bes- 

ser Schwung und Schmackes, 

Gesangsstimmen erschienen 

hier um einen Deut runder, 


wärmer und mit mehr Brust. 
Als der Onkyo T 4970 bei er- 
lesenen Klassikmitschnitten 
wiederum etwas plastischer 
und feiner zeichnete, konnte 
es unterm Strich nur ein Ur- 
teil geben: Der neue Onkyo 
klingt genausogut wie der al- 
te. 

Da will sich stereoplay der 
bescheidenen Art seines Ent- 


wicklers Toyama anschließen 
und nur noch sagen: Der T 
4970 ist der UKW-Tuner 
schlechthin. 

ie Ergänzung und Stei- 
D:; kann da eigent- 

lich nur der Empfang 
des Digitalen Satelliten-Rund- 
funks bringen, etwa mit dem 
Sony DAR 1000 ES. 

Ein Vormuster fand schon 
im Oktoberheft gebührende 
Anerkennung. Nach den 
Meß- und Hörtests mit einem 
Seriengerät muß stereoplay 
die Einstufung revidieren. 
Der 1300-Mark-Sony gehört 
nicht nur in die Absolute Spit- 
zenklasse II, er darf hier sogar 
fettgedruckt als Referenz 
über allen anderen CD-Radios 
residieren. 

Ähnlich wie schon die er- 
ste Version bestach auch die 
zweite gegenüber dem De- 
non DTU 2000 (1500 Mark, 
siehe Heft 1/92) mit beson- 
ders markanten, dynami- 
schen Bässen. Darüber hinaus 
hatte das Serienmodell aber 
in puncto feiner Höhenauflö- 
sung noch dazugewonnen. 
Ob es galt, die zartesten 


Klangfarben einer guten Or-D 
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chesteraufnahme zu erschlie- 
ßen, das Gefühl für den Raum 
zu vermitteln oder einer 
Swingband den vollen Drive 
zu lassen — stets wirkte der 
Sony um einen Hauch gelas- 
sener, luftiger und freier. 
Dieses Testresultat wird 
den Herstellern anderer Digi- 
talfunktuner ganz und gar 
nicht gefallen. Es hilft nichts, 
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STORE FREQUENCY DISPLAY 


selbst dünngedruckt in seiner 
Klasse stünde der komplett 
mit neuentwickelten Chips 
bestückte Sony als einsam 
günstiges Sonderangebot da 
(champagnerfarben wie. auf 
dem Foto kostet er allerdings 
100 Mark mehr). Als einziger 
in seiner Preiskategorie über- 
streicht er nicht nur alle 
denkbaren Kabelkanäle, die 
jemals mit weiteren 16er Pro- 
grammblocks belegt werden 
könnten, sondern auch den 
Frequenzbereich, den Para- 
bol- oder Flach-Satellitenan- 
tennen abliefern. 

Somit bietet er absolute Zu- 
kunftssicherheit, und um so 
schöner lesen sich die Zeilen 
in einer Pressemitteilung des 
größten europäischen Satelli- 
tenbetreibers: “Eutelsat hat 
die ersten Testreihen für ein 
geplantes europaweites Satel- 
litenradio — Eutelsat Digital 
Radio -— erfolgreich abge- 
schlossen. Die Ausstrahlung 
der Programme erfolgte unter 


DER KOMBI-KABELTUNER FÜR 
UKW UND FÜR DSR 


DEFINMON DIGITAL SATELUTE TUNER 
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fachsten Fall mit 
einer per Billigro- 


Angebote in die 
Kabelnetze ein- 


tor (siehe stereo- 
play 5/92) beweg- 
ten Astra-Schüssel 
angepeilten — Eu- 
telsat-II-Satelliten 


speist, bleibt aber 
unsicher. Der uni- 
verselle Sony er- 
laubt es jedoch, 
auch per Schüs- 


Fürther mit einer ganz beson- 
ders einleuchtenden Idee. Ka- 
belanschluß-Besitzer, die Uni- 
versalempfang suchen, müß- 
ten eigentlich wenig Lust ver- 
spüren, zwei Geräte mit zwei 
Fernbedienungen und außer- 
dem eine Hochfrequenz- 
weiche zu kaufen. 

Deshalb kombinierten die 
schlauen Franken sowohl ei- 


ST 303 


nen UKW- als auch einen 
DSR-Tuner gleich in einer Ein- 
heit namens ST 303. Ein Ka- 
bel in die Dose, eins zum Ver- 
stärker, und schon steht dem 
glücklichen  Grundig-Hörer 
der Radiokosmos von nahezu 
30 Erd-FM-Stationen und von 
den 16 deutschen Digitalpro- 
grammen offen. 

Beim Preis von nur 1300 
Mark für die Kombi mußte im 
Vergleich zu dem FM-Solisten 
von Onkyo und dem reinen 
DSRler von Sony ohne jede 
Frage gespart werden. 

Der ST 303 versucht des- 
halb mit drei UKW-Vorselek- 
tionskreisen und einer Einzel- 
transistor-Mischstufe auszu- 
kommen, um die übersteue- 
rungsmindernde Sender-Grob- 
auswahl zu treffen und die 
Umsetzung auf die feste Zwi- 
schenfrequenz zu besorgen. 
Und er beschränkt sich auf ei- 
nen einzigen Kompromiß 
zwischen impulshemmender 
Filterenge und Klang. 


bald nicht nur ein, sondern 
gleich mehrere neue Pro- 
grammbündel aufscheinen. 
Ob überhaupt und wann die 
Post-Telekom etwaige neue 


Nutzung des in Deutschland 
schon seit langem eingeführ- 
ten DSR-Systems ...” 

Es kann durchaus passie- 
ren, daß bei den — im ein- 


sel-Direktempfang auf jeden 
Fall dabei zu sein. 
rundig hat den Sony-An- 
schlag offenbar geahnt. 
Deshalb kontern die 


Auf die Ausstattung des ST 
303 mit der komfortablen 
RDS-Elektronik mochte Grun- 
dig jedoch keinesfalls ver- 
zichten. Wie der Onkyo T 
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4970 beherrscht der deut- 
sche Tuner nicht nur RDS, 
sondern ist auch auf PTY vor- 
bereitet. Der Grundig-Bord- 
computer interessiert sich ge- 
nauso intensiv für mögliche 
Ausweichkanäle. Außerdem 
läßt er sich von einer Analog/ 
Digitalwandler-Stufe selbst 


feinere Unterschiede der Ein- 
gangspegel melden. 
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Selbst wenn das ST- 
303-UKW-Teil nicht nur mit 
dem Postkabelnetz, sondern 
via Zweiteingang zusätzlich 
mit einer Antenne in Verbin- 
dung steht, vermag es nach 
der Aktivierung der automati- 
schen Speicherkralle beson- 
ders planvoll zu verfahren. So 
wandern die RDS-Kabelsen- 
der auf die ersten Merkplätze. 
Dann folgen die kräftigeren 


12/1992 


RDSler von der 
Antenne mit Aus- 
nahme der Liefe- 
ranten von Pro- 
grammen, die be- 
reits gespeichert 
wurden. Wenn 
schließlich nach dem Einsam- 
meln von RDS-losen Signalen 
und dem UKW-Kleingemüse 
noch ein Teil der insgesamt 
49 Memorys übrigbleibt, 


stopft sie der 

Grundig kurzent- 

schlossen mit bes- 

seren Mittelwel- 
lensendern zu. 

Trotz seines re- 

lativ  bescheide- 

nen Hochfrequenz-Eingangs- 

teils schlug sich der ST 303 

erstaunlich wacker durch die 

Stuttgarter UKW-Untiefen. 

Nur bei zwei entfernteren, 


von Ortssendern aus nächster 
Frequenznähe bedrohten Sta- 
tionen mußte er ganz die Se- 
gel streichen. Darüber hinaus 
gab es beim Empfangsver- 
gleich mit der neuen Tunerre- 
ferenz Onkyo T 4970 höch- 
stens da und dort ein wenig 
vermehrtes Hintergrundrau- 
schen zu bekritteln. Ähnliche 
Neigungen konnte das UKW- 
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Teil des ST 303 auch bei den 
Messungen zur Kabeltaug- 
lichkeit nicht ganz verhehlen; 
wirklich störend in Erschei- 
nung treten könnte das Räu- 
scheln aber nur bei leiseren 
Klassikpassagen. 

Erwartungsgemäß klang 
der ST 303 auch bei den aller- 
besten, von der Rotorantenne 
angelieferten Ortssendern ein 
wenig gehemmter und in der 
räumlichen Darstellung nicht 
so klar wie etwa der Refe- 
renztuner. 

Das wird ST-303-Besitzer 
ziemlich kaltlassen, denn 
wenn es um klanglich an- 
spruchsvollere Programme 
geht, werden sie ohnehin auf 
die Digitalsektion setzen. 

Kann sich der zugehörige 
Kabeltuner außer den bereits 
belegten bereits jetzt drei 
weitere Frequenzen für neue, 
jeweils mit 16 Sendern gefüll- 
te Digitalpakete merken, ver- 
spricht Grundig, auf der Stel- 
le leicht einsteckbare Zusatz- 
speicher anzubieten, falls die 
Grundausrüstung je nicht 
reicht. 

Auch an die Option einer 
Hochfrequenzvorstufe 
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Sat-Antennen haben die Für- 
ther gedacht; vorläufig soll 
der ST 303 aber in erster Linie 
bei den Kabelkunden spielen. 

Weitgehend von dem 


1000-Mark-Digitalfunktuner 

DSR 100 abgeleitet (Test sie- 
he stereoplay 7/91), ließ das 
serienmäßig mit einem Da- 
tenausgang für DAT-Recorder 
versehene DSR-Teil des ST 


PHILIPS FT 950 
PENDANT ZUM GRUNDIG 
ST 303 


303 einen ähnlichen Klang- 
charakter erwarten. 

Dank einer raffinierten 
Quarzstabilisierung kämen 
jetzt aber besonders sauber 
geformte Bitketten bei dem 
1-Bit-Digital/Analogwandler 
an, berichten die Entwickler. 
Außerdem sei das Impulsver- 
halten der Ausgangsverstär- 
ker nun deutlich besser. 

Kein Wunder also, daß der 
ST 303 in den Höhen tatsäch- 
lich um einen Tick agiler und 
präziser wirkte als sein Onkel 
DSR 100. Selbst der ungleich 
teurere Grundig ST 9000 
(2200 Mark, Test Heft 12/91) 
bewies erst bei sehr guten 
Klassikübertragungen, daß er 
noch einen winzigen Deut 
mehr an Klangkolorit auftra- 
gen und einen Hauch mehr 
an Konzertsaalatmosphäre 
transportieren kann. 

Eine Beinahe-Digitalfunk- 
Referenz und dazu einen 
UKW-Empfänger samt RDS 
für nur 1300 Mark zu bekom- 
men, das werden viele den- 
noch für ein stärkeres Argu- 
ment halten als highendige 
Nuancen. 

paren könnte sich schon 
Saunen von weiteren 
Gerätschaften lohnen, 
die abermals neue Empfangs- 
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Satelliten, vorne- 
weg der Volks 
Funkposten Astra, 
bringt ja nicht nur 
Fernsehen jeder 
Couleur, sondern als kosten- 
lose Zugabe Radio in Hülle 
und Fülle. 

Wegen einer Dolby-ähnli- 
chen Vorbehandlung braucht 
es für den erbaulichen Musik- 
genuß Sat-Empfänger, welche 
die Klänge nicht nur mit vor- 
geblichen, sondern mit wirk- 
samen “Panda”-Decoderkrei- 
sen originalgetreu restaurie- 
ren können. 

stereoplay konnte bis jetzt 
nur Nokias Sat 2200, Sat 1200 
S sowie den Philips STU 909 
als wahrhaft tugendsame We- 
sen identifizieren (siehe auch 
Rang und Namen Seite 94). 

Ein Knüller wär's, wenn 
sich solch ein Satellitenradio 
gleich in einem HiFi-Videore- 
corder befände, könnte er 
doch die heißesten Hörfunk- 
Titel genauso wie Videoclips 
samt Panda-Stereo-Sound- 
tracks auf die Bänder bannen. 
Es gibt ihn. 

Auf den ersten Blick wirkt 
der HiFi-taugliche Philips VR 
716 wie ein herkömm- 


Grundig sorgen: Philips 
FT 950, der 1600 Mark 
kosten soll. 


nes, unscheinba- 
res Satellitensym- 
bol an der Front 
und Anschlüsse 
für Wellendreher 
(Polarizer) am Heck deuten 
an, daß weitaus mehr in ihm 
steckt. 

Der in Wien gefertigte Phi- 
lips bietet integriert sowohl 
einen Kabel- wie einen Satelli- 
tentuner, alles fernbedienbar. 
Letzterer macht einen separa- 
ten Sat-Receiver überflüssig, 
erleichtert die Aufnahme von 
Satellitensendern ungemein 
und bringt Ordnung ins Fern- 
bedienungs-Tohuwabohu. 

Werden Fernseher und Vi- 
deogerät mit himmlischen Si- 
gnalen gespeist, hilft ein mit- 
tels Bildschirmdialog (OSD) 
serviertes Installationsmenü, 
die nötigen Einstellungen zu 
treffen. Der Suchlauf garan- 
tiert schnelles und präzises 
Auffinden der Sender sowie 
der gewünschten Tonunter- 
träger. Im Display wird das 
gerade empfangene Pro- 
gramm beim Namen genannt. 
Der serienmäßig mit Umblät- 
ter-Videotext (TOP) ausge- 
stattete VHS-Recorder orien- 
tiert sich dabei an den von 


der Fernsehanstalt ausge- 
strahlten Kennungssignalen. 
Werden diese nicht angebo- 
ten, ist die manuelle Eingabe 
des Programmnamens über 
OSD kein Problem. 

Philips verwendet nicht 
den Original-Panda-Decoder. 
sondern einen angeblich min- 
destens so guten Eigenbau, so 
daß sich die stereoplay-Test- 
mannschaft sogleich mißtrau- 
isch ans “Fernhören” machte, 
tatsächlich aber auf sämtli- 
chen Schüssel-Stereotonun- 
terträgern nichts zu nörgeln 
fand. Ausgewogene Wieder- 
gabe aller Frequenzbereichc 
ließ die Astra-Klänge nie auf- 
dringlich wirken. Wo es nötig 
war, brachte der VR 716 die 
richtige Power, bei leisen 
Klassikpassagen bot er die 
nötige Feindynamik auf. 

Südwestfunk 3, der auch 
über Astra sendet, schrie nun 
geradezu nach einem Grund- 
satzvergleich zwischen UKW 
und Mikrowelle. Doch der Re- 
ferenztuner Onkyo T 9990, 
aus 80 Kilometer Nähe ver- 
sorgt, klang nur in einem 
Punkt dem aus insgesamt 
80 000 Kilometer angebeam- 
ten Philips überlegen: ° Bei 
obertonreichen Soloinstru- 
menten und hoher Lautstärke 
mischte sich ins An- und Ab- 
schwellen der Töne ein leich- 
tes Atmen des Panda-Decoders 
im VR 716, vergleichbar einer 
milden Dosierung des bekann- 
ten Dolby-Rauschatmens. 

Ansonsten erwies Sat sich 
als UKW ebenbürtig. Als SWF 
3 etwa den hektischen Micha- 
el Jackson mit “Thriller” über 
den Sender schickte, bewahr- 
te der Philips wie der Onkyo 
stets Übersicht im Klang- und 
Stimmengewirr. 

Last, but not least durfte 
sich das Philips-Edelanalogra- 
dio mit Grundigs Digitalfunk- 
tuner (DSR) ST 9000 (Refe- 
renz der Absoluten Spitzen- 
klasse II, Test 12/91) mes- 
sen. Dabei zeichnete sich der 
Grundig durch eben jene 
Spur mehr Reinheit und Fa- 
cettenreichtum aus, die für al- 
le, die statt CDs lieber Radio 
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"Telekoms Telefonkartenleben I. 


& 0832 ST 000 


LINTAS 2.301 


Von der artgerechten Haltung 


Telefonkarten sind ziemlich robuste, 
aber deshalb nicht weniger anspruchsvolle 
Technoorganismen. 

Aus diesem Grunde ist der primäre 
Lebensraum dieser putzigen kleinen Flachlinge 
mit großer Sorgfalt auszuwählen: sonnenge- 
schützt, mitteltemperiert und, ganz wichtig, 
abschließbar. Wie im Bild oben - eine weit- 


verbreitete, allerdings nicht ganz artgerechte 


einer Telefonkarte. 


Form der Kartenhaltung. Will heißen: Flachlinge 
sind gesellige Hordenwesen und deshalb als 
solche zu behandeln. Der sensible Sammler 
weiß das natürlich. 

Leider beschert die Natur nicht allen 
Telefonkarten ein ewiges Leben: unbotmäßige 
Behandlung raffte schon so manches Telefon- 
kartenrudel dahin. Symptomatisch dafür: die 


interaktive Einheitenamnesie. 


Fe-J-e-kom 


Hilfe in solchen Fällen bringen der 
Zentrale Kartenservice in Nürnberg (Post- 
fach 443322) oder die Telekom Läden. Denn 
nichts schadet dem Sozialgefüge einer Samm- 
lung mehr als der plötzliche Ausfall einer 
führenden Leitkarte. 

Natürlich erreichen Sie den Zentralen Kar- 


tenservice auch telefonisch unter der Nummer 


0180 800222 zum Nultart. /P dd alu 


Onkyo T 4970 
Onkyo 

8034 Germering 
MESSWERTE 


NF-Pegel (obere Kurve), Grundrauschen mono, 
stereo und bei Kabelempfang in Abhängigkeit 
von der Antennenspannung 


1000 Mark 


A: Peter Rieder, 4020 Linz 
CH: Telion, 8952 Schlieren 


[54uV Stereo 


Gute Empfindlichkeit, & extrem ale Rau- 


schen, hervorragendes Verhalten am Kabel 
Dynamische Trennschärfe 


[ +00 
| 


Hervorragende Trennschärfe mit Dynas bei 
schwachen Sendern (mono), auch sonst sehr 
RER TER ET TER SER UNSEEN 
Verhalten bei extrenf®n Eingangspegeln (z.B. 
bei hohen Ortssenderfeldstärken oder privaten 
Kabelanschlüssen) 


Sehr gutes Großsignalverhalten 
Klirrfaktor (1 KHz, 40 kHz Hub) wide/narr./s.-narr. 
L=R: 0,02/0,09/0,28% nur L: 0,04/0,14/1,0% 


Verzerrungsverhalten: Zweitonaussteuerung 
7,5 kHz fest und 0 bis 15 kHz variabel 


1300 Mark 


A: Grundig, 1120 Wien 
CH: Grundig, 8302 Kloten 


Grundig ST 303 
Grundig 

8510 Fürth 
MESSWERTE 
NF-Pegel (obere Kurve), Grundrauschen mono, 
stereo und bei Kabelempfang in Abhängigkeit 
von der Antennenspannung 


Rauschen Mono 


LI 


Gute Empfindlichkeit; = = am Kabel 
nur befriedigende Störabstände erreichbar 
Trennschärfe (+ 200 kHz) 29 dB 
Sehr gute Trennschärfe 

Verhalten bei extremen Eingangspegeln (z.B. 
bei hohen Ortssenderfeldstärken oder privaten 
Kabelanschlüssen) 


Befriedigendes bis gutes Großsignalverhalten 
Klirrfaktor (1 kHz, 40 kHz Hub) FM 

L=R: 0,09% nurL: 0,21 % 
Verzerrungsverhalten FM: Zweitonaussteue- 
rung 7,5 kHz fest und 0 bis 15 kHz variabel 


| ie: 
Frequenzgang} 


Sehr geringe Verzerrungen in wide 
Frequenzgang und Übersprechen 


‚Ausgeglichen, sehr geringes Übersprechen 
Ausgangsspannung (40 kHz Hub) 485 mV 
Ausganı jerstand 700 Ohm 


Abmessungen B45,5xH9x T35cm 
KAUFWERT* 


g 
Klang narr./s.narr. . . . gut bis sehr gut/gut 
Empfang! wide/narr./s.narr . 90/95/100 % 
Fernempfang' mit Dynas 
Kabeltauglichkeit? 
Ausstattung/Aufbau 


RANG UND NAMEN* 


Absolute Spitzenklasse, Referenz 


* preisabhängig ** 
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Ausgeglichen, geringes Übersprechen 
Frequenzgang DSR 


iDIO PRBEISIOM Afweni AMPLLAEr) vs FRENCH) 30 ser 92 19:30) 


ui 


(Hit 


Ausgeglichen 


Fremd-/Geräuschspannungsabstand DSR 
bei Digital Null: 90/91,5dB 
nutzbare Dynamik: 86/89 dB 


LI ni jerstand 5100hm 
Abmessungen B43,5xH9xT33cm 


KAUFWERT* 


RANG UND NAMEN** 


UKW: Spitzenklasse Il 
DSR: Absolute Spitzenklasse Ill 


in CD-Qualität hören möch- 
ten, ausschlaggebend für den 
Kauf eines DSR-Empfängers 
ist. Das bedeutet jedoch kei- 
neswegs, daß der Philips 
auch nur ansatzweise unna- 
türlich oder gebremst ge- 
wirkt hätte. 

Nachdem sich der Ton bei 
Kabelempfang als ebenso un- 
tadelig erwiesen hatte, galt es 
zu prüfen, ob bei gleichzeiti- 
gem Aufnehmen von Bild und 
Ton wie bei vielen anderen 
Videorecordern Gitterstörun- 
gen auf den Klang durch- 
schlagen. Doch kein stören- 
des Säuseln oder Zirpen war 
zu hören, und das bei wun- 
derbar scharfem Bild. Auch 
bei Mitschnitten im Longplay- 
Modus blieb der Ton heil, 
während die Farben dann ein 
wenig verschwammen und 
Farbgrenzen leicht unscharf 
wirkten, die Auflösung je- 
doch akzeptabel war. 

rst im Hörquercheck mit 
dem NV F 55 von Pana- 
sonic, tonseitig Refe- 
ste- 


renzvideorecorder seit 


Sony DAR 1000ES 1300 Mark 


Sony A: Sony, 1232 Wien 
5000 Köln 30 CH: Sony, 8852 Schlieren 


MESSWERTE 
Frequenzgang 


HiDIO PRBeiSIon arreni ARFLLAEr) vs REN CEIoE 
MR — ; 
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Fremd-/Geräuschspannungsabstand 

bei Digital Null: 103/105 dB 
nutzbare Dynamik: 97/99,5 dB 
Ausgangsspannung (0 dB) 2 Volt 
Ausgangswiderstand 680 0hm 
AUSSTATTUNG 
Anzeigen: Stationsnamen, Stationsnummer, 


Empfangsart, Programmart 
Besonderheiten: SAT-Eingang mit durchstimm- 
barem Tuner zum Satelliten-Direktempfang, zu- 
kunftssicherer Kabeltuner, Lautstärkeverhältnis 
Musik/Sprache einstellbar 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar 
Digitalausgang ja, koaxial und optisch 
Fernbedienung ja 
Abmessungen B46,5xH9,7x T33cm 
Garantiezeit 2 Jahre 


KAUFWERT* 


hervorragend 


RANG UND NAMEN** 


Absolute Spitzenklasse Il, Referenz 


reoplay 4/92, fiel auf, daß der 
Aufnahmezweig des VR 716 
die Musik ganz leicht “an- 
wärmt”. Nicht genug, um es 
als Manko zu empfinden, 
aber ausreichend, um dem 
Panasonic weiterhin Reve- 
renz zu erweisen. Daß die Ju- 
ry am Ende den Philips eben- 
falls zur Referenz machte, 
liegt an seiner besseren Im- 
pulswiedergabe, so daß Ko- 
pien von CDs praktisch 
nichts an Drive verloren. Im 
Bild ließen minimale Un- 
schärfen des NV F 55 den 
Wiener die Nase vorn haben. 
Der VR 716 steht in Bild- 
und Tonqualität dem rei- 
nen Philips-Sat-Receiver STU 
909 (stereoplay-Empfehlung 
7/92), in nichts nach. Sei- 
ne Bildaufzeichnungskünste 
sind denen des Panasonic 
leicht überlegen, reine Ton- 
aufnahmen gleichwertig. Der 
Philips ist außerdem billiger 
als eine vergleichbar gute 
Kombination aus Videorecor- 
der und Sat-Receiver. 
Johannes Maier, kf, cw 


Philips VR 716 


2000 Mark 


A: Philips, 1100 Wien 
CH: Philips, 8027 Zürich 


Philips 

2000 Hamburg 1 
MESSWERTE 
Aufnahme/Wiedergabe-Frequenzgang 


| 
| 
| 


Noch sehr gutes Einschwingverhalten 


Geräuschspannungsabstand 89dB 
Höhendynamik 84. dB 
Impulsstörabstand 47 dB 
Abmessungen B42xH 10,3< T 38cm 
Garantiezeit 6 Monate 


KAUFWERT* 
Klang Hin... sea aarss sehr gut 


Klang SAT-Tuner.... .. . sehr gut 
Klang TV-Tuner ....... sehr gut 
SEA gut bis sehr gut 

BT a gut bis sehr gut 


RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse I, Referenz 


preisunabhängig ' Empfangleistung im Vergleich zum Referenztuner. ?Bei Verwendung (wo nötig) eines zusätzlichen Abschwächers. 
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va 


Die Lautsprecher von Canon sind da. 


- He hi Sa % 
ömmlicher Lautsprech einz an voller Stereogen: ögli 


war — es gibt ihn nicht mehr. Die Unterwerfung der Wohnung unter dieses Diktat - 


VVIDE 


IMASImS 
STEREO 


LAUTSPRECHER 


Vergangenheit. Erleben Sie mit Ganon Stereo an praktisch jedem Ort im Raum. 


_ 


AA. 0 


RER 


GESCHENKTIPS 


Mintme sind “in”, was dieses 180 
CDs fassende, schwarzlackierte, formalde- 
hydfreie Spanplattenregal von Designer 
Christoph Casati wörtlich nimmt: Mittenrein 
paßt die Anlage. Es kostet - im Vergleich 
zu ähnlichen Angeboten bescheidene - 
500 Mark, heißt CDR 5 und ist neben eini- 
gen Verwandten zu erfragen bei Profil, 
040/687883. 


Z, wenig Buchsen am alten, aber hervor- 
ragenden Verstärker? Dann muß das Um- 
schaltpult Sony SB 900 ran: drei Tape-Ein- 
und -Ausgänge mit beliebigen Überspiel- 
möglichkeiten, drei weitere Cinch-An- 
schlüsse, Miniklinken-Buchse vorn für den 
Walkman. 300 Mark. 


Was der stereoplay- 
Leser sich selber unter 
den Baum legt, ist klar 
- es steht in jedem 
Heft. Die wahre Kunst 
des Weihnachtsmanns 
besteht darin, jene HiFi- 
Kostbarkeiten, die er 
sich normalerweise 
nicht gönnen darf, 
Familienmitgliedern zu 
schenken. 


D.: am wenigsten halbstark aussehende 
Henkelmann: Aiwa CSD EX 5. Kein Dolby, 
keine Metalcassette-Aufnahme, keine Kurz- 
welle, sonst alles. Sonorer Klang. Fernbe- 
dienung in Schublade versteckt. 800 Mark. 


Ma darf ja gar nicht sagen, was man 
mit einem DAT-Minirecorder und den “Ori- 
ginalkopfmikrofonen” OKM 2 Professional 
alles bootleggen kann. Jedenfalls passen 
sie in die Ohren (empfehlenswert für Wie- 


dergabe über Kopfhörer), vor die Brust 
(besserer Raumeindruck über Lautspre- 
cher) oder lassen sich in den Jackenkra- 
gen einknöpfen. Sehr ordentlicher, in den 
Höhen zart abfallender Frequenzgang. Mit 
Speiseteil A3 für Anschluß am Line-Ein- 
gang (Achtung: wenn nötig, nicht die 
Adapter-, sondern die Mikrofonleitung ver- 


| längern). In Aufwickeldose und Geschenk- 
schatüllchen 300 Mark bei Soundman in 
Berlin 61 (030/6934758), die auch 
sonst alles zu DAT wissen und haben, vor 
allem unglaublich billige DAT-Cassetten 
(aus Hongkong, verdächtig TDK-ähnlich), 
die derzeit im Dauertest laufen. 


12 stereoplay-geprüfte Weihnachtspräsente 
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N ee mn g 


ASTRID LIN 
LOTTAZIE | | JEDER ausder 


5 M N } i FORKi 
HIGHLIGHTS FRO KRACHMACHER | su OR 


GLENNGOULD 


« 


HÖRSPIEL. VON KU No 


Hören nit | 
Berpitonug 


Ein Weg zum 
aktiven 
Musik-Erleben 


(4CDs zum Buch 


underschön, ekelhaft teuer 
(100 Mark): 40-CD-Umblätter-Ständer 
Alpha 40 aus poliertem Acrylglas mit 
Edelstahlstiften. Von Heso Audio Design 
(Bezugsauskunft: 0531/64093). 


ur er hat ernste Klaviermusik so souve- 
rän veralbert, daß die Klassikkritiker es 
nicht gemerkt haben: Glenn Gould gibt es 
bei Sony auf 17 CDs (in 20-Bit-Restaurie- 
rung, 175 Mark) und 12 VHS-Videos (365 
Mark). Auf jeden Fall kaufen muß man den 
CD-Sampler für nur 9,95 Mark (SXK 
52694) und das 24,95-Video “Glenn 
Gould’s Greatest Hits”. 


er aus welchen Gründen auch immer 
nicht lesen kann, findet bei der Deutschen 
Grammophon Weltliteratur als Hörbuch, 
zum Beispiel “Der Schatz im Silbersee” auf 
18 Dolby-B-Cassetten. Die Stimme von 
Gert Westphal ist die 270 Mark wert. 


enn noch Mitbringsel für die Verwand- 
tenkinder fehlen: Von sfereoplay-Sprößlin- 
gen begeistert gehört wurden die Deut- 
sche-Grammophon-Cassetten “Lotta zieht 
um” (fröhliches Astrid-Lindgren-Stück ge- 
gen pseudoautoritäre Eltern; ab 4 Jahre) 
und “Die Originallieder aus der "Sendung 
mit der Maus’” (Computergedüdel, nervig 
für Erwachsene, für Kinder um so interes- 
santer). Aus dem Menschenkinder Verlag 
(0251/3296 69) kommt die CD "Si-Sa- 
Singemaus” von Detlev Jöcker. Die Klei- 


GESCHENKTIPS 


nen singen seine geradlinigen Texte und 
entspannten (und entspannenden) Melo- 
dien automatisch mit. 20 Mark. 


unkfernsteuerautos und andere gierige 
Stromsauger bleiben bereits stehen, wenn 
die Akkus noch halb voll sind. Lädt man 
sie regelmäßig sofort auf, werden sie seli- 
samerweise immer fauler. Hama hat nun 
den Supercharger gebaut, der die Akkus 
zuerst ganz ENTlädt. Kommentar zum 
Rennauto: "Nicht wiederzuerkennen!” 90 
Mark, für vier Micro oder Mignon, auch ge- 
mischt. Eingebauter Batterieprüfer. 


er klassische Musik nicht bloß genie- 
ßen, sondern analysieren will, sollte bei 
Dr. phil. Stefan Schaub in die Schule ge- 
hen. Zu dessen Lehrbuch “Hören mit Begei- 
sterung” (48 Mark) gehört ein Viererset 
CDs (85 Mark). Wo Schaub zum Beispiel 
konstatiert, daß Mozart “den Grundton g in 
eine stabilisierte Lage bringt”, gibt er eine 
sekundengenaue CD-Zeit an. Im Musika- 
lien- und Buchhandel. 


as in stereoplay wiederholt empfohlene 
CD-Kratzerreparaturset von Harald Schmidt 
läuft jetzt unter dem Namen Memorex; 
Bezugshinweis bei Memtek, 0 22.06/ 
800 11/12. 20 Mark. 


er schon alles hat, was auf diesen 
Seiten zu sehen ist, muß so reich und be- 
rühmt sein, daß er der Nachwelt ein per- 
sönliches Tondokument hinterlassen sollte, 
am besten eine selbstbespielte CD. Das 
geht mit dem 13000 Mark teuren Marantz- 
Write-Once-Recorder (stereoplay 2/92) 
beim Skyline-Studio Bremen (04. 21/ 
345199) und im Willi-von-Öhsen-Studio 
Hude (044. 08/65 87). 60 Minuten ein- 
schließlich Label und Booklet 250 Mark. 


Weitere Geschenktips vom Kopierschutz- 
knacker bis zum Spiele- und Musikmach- 
Computer im nächsten Heft. kt 
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SPEKTRUM 


Test: 200-CD-Wechsler Denon DN M 200 


Schlittenfahrt 


Künftig wird es nicht mehr den Profis 
vorbehalten bleiben, die umfangreiche 
CD-Sammlung mittels Personalcomputer und 
entsprechendem Programm zu verwalten. 


ie Zeiten, in denen der 

Musikliebhaber einen 

Berg von Plastikstapeln 
durchwühlen mußte, um an 
seine Lieblings-CDs zu gelan- 
gen, sind passe. Compact- 
Disc-Changer vereinfachen 
den Weg zum Hörgenuß. 

Gleich 200 der glänzenden 
Scheiben vermag der neue 
Denon DN M 200 in seinem 
Innern zu verstauen. Zwei 
Magazine, jeweils bestückbar 
mit 100 CDs, beherbergen 
die Musikträger. Ein fahrbarer 
Schlitten führt sie ihrem Be- 
stimmungsort zu. 

Ausgelöst wird die Fahrt — 
im einfachsten Fall — durch 
Auswahl der gewünschten 
CD-Nummer an einer am PC- 
Monitor simulierten Fernbe- 
dienung. Bequemer geht das 
Ganze mit einer Maus. Nach 
kurzer Bestätigung der Wahl 
setzt sich der probate Schlit- 
ten in Bewegung. 
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Sanft schubst ein Hebel die 
Auserwählte von ihrem Platz. 
Rollenderweise gelangt sie in 
eine Auffangvorrichtung, die 
die CD - durch einfaches 
Umkippen — in die Abspiel- 
position befördert. Zahlrei- 
che Lichtschranken besorgen 
die korrekte Justierung. Der 
Mechanismus funktioniert 
auch umgekehrt, wobei beim 
Laden und Entladen der CDs 
feine Bürstchen für staubfreie 
Oberflächen sorgen. 

Fahrt, Rollen und Kippen 
schlucken an die 20 Sekun- 
den, sicher keine rekordver- 
dächtige Zeit, aber noch ak- 
zeptabel. Erfreulich unkom- 
pliziert gelangt man zum Be- 
laden an die Magazine: Ein 
kurzes Anheben genügt, und 
die Laufschienen geben sie 
frei. 

Ob der Denon trotz soviel 
mechanischer Spielerei auch 
in der Klangqualität überzeu- 


Erstaunlich kompakte Bauweise: 
Wechslerelektronik und Stauraum 
für 200 CDs. Bis zur Serienreife 
im Frühjahr will Denon auch 
noch Wandler auf den Platinen 
plazieren. 


gen kann, sollte er im Ver- 
gleich mit dem Sony CDP 779 
ES aus der Absoluten Spitzen- 
klasse I beweisen. 

Die Abspieltechnik des 
Changers beschränkt sich 
noch auf das Auslesen der 
CD-Information und die Kor- 
rektur etwaiger Abtastfehler. 
Im jetzigen Entwicklungssta- 
dium benötigt der Wechsler 
einen externen Wandler. Um 
die Qualität der Laufwerke im 
direkten Vergleich beurteilen 
zu können, wurden der De- 
non und der Sony über ihre 
Digitalausgänge an einen 
Madrigal Proceed PDP M 
(Test stereoplay Heft 11/92) 
angeschlossen. 

Und man mußte beim Um- 
schalten der Laufwerke ge- 
nau hinhören, um Unter- 
schiede festzustellen. Nuan- 
cen kraftvoller wirkte der So- 
ny, beispielsweise bei einem 
Saxophon-Solo. Bei anderen 
Teststücken half oft nur der 
Blick auf die Kontrolleuchten 
des Madrigal, um entschei- 
den zu können, ob der Denon 
oder der Sony zu hören wa- 
ren. 

Bis der Compact-Disc- 
Changer auf dem Markt zu ha- 
ben ist, voraussichtlich im 
April kommenden Jahres, 


will Denon Wandler integrie- 
ren, vielleicht sogar Vertreter 
der jüngsten “Alpha”-Genera- 
tion, die filterbedingte Über- 
schwinger bei Rechtecksigna- 
len oder Impulsen wegrech- 
nen. Dann ließe das Gerät in 
Technik und Klangqualität 
keine Wünsche offen. 

Für den kommerziellen Ein- 
satz lassen sich bis zu vier Ge- 
räte stapeln und per Pro- 
gramm steuern. Wer sich kei- 
nen PC ins Wohnzimmer stel- 
len will, der soll den neuen 
Denon auch mit Fernbedie- 
nung genießen können. 

Sibylle Wiebusch-Richter 


Denon DM 102 FX um 6000 Mark 


Denon | A: Boyd+Haas,1170 Wien 
4030 Ratingen CH: Diethelm, 8052 Zürich 


MESSWERTE 


Jitter-Analyse 
des Digitalsignals am Koaxialausgang 


2.161 » | | Dr AoaFr 


54. 700% 
515.88@ns 


Zeitgleiche, aber etwas verschliffene 
Ja/Nein- Übergänge 


Fehlerkorrektur (von 0,8 mm bis 4 mm zu- 
nehmender Störkeil auf der Plattenoberfläche) 


Aussetzer — 


= A 
0,8mm Störkeil auf der Oberfläche 4 mm 
Gute bis sehr gute Fehlerkorrektur 


Korrektur von Fehlern der Informationsschicht 
vollständig bis 1,25 mm Länge 
noch abspielbar bis 2,0 mm Länge 
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GESCHKE, THOMSEN 


Auf dieser Seite 
steht die reine Wahrheit. 


D.:. hier abgebildete Confidence 5 ist einer unserer legendären Lautsprecher, die von ehrlichen 
Dänen in wahrer Handarbeit aus wahrhaft überlegenem Material geschaffen werden. Mit einem einzigen Ziel: 
Die musikalische Wahrheit. Und nichts als die Wahrheit. 


Dänen lügen nicht. 


Wahre Informationen und Prospekte von Dynaudio, Winsbergring 28, 2000 Hamburg 54, Tel. 040/858066. 


SPEKTRUM 


Exklusivtest: Vollverstärker Marantz PM 52 SE 


Schwarzes Gold 


Der 1000-Mark-Vollverstärker Marantz 

PM 52 SE peilt höchste Klangziele mit 
durchdachtem Aufbau samt edlen 
Bauteilen an - und trifft voll ins Schwarze. 


ahlloser Einsatz edel- 

ster und extrem teu- 

rer Bauteile bringt 
nichts, betonen Marantz-Inge- 
nieure. Auf gezielten und vor 
allem überprüften Einbau 
komme es an. 

Was wie eine Binsenweis- 
heit klingt, wird leider allzu 
oft bewußt vergessen: zweck- 
gerechter Schaltungsaufbau. 
Dicke, mattschwarze Trans- 
formatoren, riesige, goldfar- 
bene Becherkondensatoren 
und großflächige, grüne End- 
stufentransistoren et cetera 
pp: machen sich auf Bildern 
in Lifestyle-Magazinen und 


Hochglanzprospekten ein- 
fach zu gut. 

Andererseits kann es ja 
doch nicht schaden, beste 
Zutaten zu verwenden — 
denkste! Ein Beispiel: Aner- 
kannt gute Cerafine-Konden- 
satoren, die auch im Marantz 
PM 52 SE Ladung speichern, 
können den kritischen Mittel- 
tonbereich homogenisieren 
und die Klangfarben fein nu- 
ancieren, sofern sie als strom- 
verbrauchernahe Stützen der 
Spannungsversorgung be- 
nützt werden, behauptet Ma- 
rantz. Zu viele dieser “Sound- 
Macher”, die mit ihrer rot-gol- 


denen Umhüllung auf jedem 
Foto auffallen, lassen das 
Klangbild jedoch harsch wir- 
ken. 

Solche Luxusbauelemente 
unterscheiden sich meßtech- 
nisch praktisch nicht von 
Standardteilen — weder solo 
noch in einem Schaltungsauf- 
bau. Trotzdem geben sie dem 
Klang eine andere Richtung, 
was experimentierfreudigen 
Ingenieuren großen Spiel- 
raum zur Weiterentwicklung 
der musikalischen Qualitäten 
ihrer Produkte Öffnet. 

Aber sicherlich ist es billi- 
ger, nach Datenblättern per- 
fekte, aber kostspielige Chips 
einzulöten, als in stundenlan- 
gen Hörsitzungen den opti- 
malen Integrierten Schalt- 
kreis ausfindig zu machen. 

Doch genau das haben Ma- 
rantz’ Entwickler für ihre Spe- 
cial Edition (SE) getan: neue- 
ste Elektronik eingebaut und 
hörgetestet; einzelne Elemen- 
te ausgetauscht und die gan- 
ze Zeremonie wiederholt. 
Wo nötig, wochenlang. 

In solcher Kleinarbeit, an- 
geblich sogar über Weihnach- 
ten, entstand denn auch der 
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PM 52 SE. Er sei klanglich der- 
art ausgereift, daß ihm Ton- 
regler getrost fehlen dürfen, 
versichert Marantz und ver- 
zichtete auf die Frequenz- 
gangdreher. Die Profi-Ausrü- 
ster und Heim-HiFi-Speziali- 
sten investierten dafür lieber 
in innere Werte. 

Neben dem größten Ma- 
rantz-Vollverstärker (PM 80 
SE) basiert nur noch der 52er 
auf einem verkupferten Chas- 
sis, das elektromagnetischen 
Einfluß ebenso wie hochfre- 
quente Einstreuung ab- 
schirmt. 

Ein gegen mechanisches 
Netzbrummen gekapselter 
Ringkerntrafo und dicke Elek- 
trolytkondensatoren küm- 
mern sich um stabile Strom- 
versorgungen. 

Zwei kleine, miteinander 
vergossene Bauelemente im 
Netzteil, schlicht ein Wider- 
stand und — in Reihe dazu — 
ein Kondensator, sind der 
Clou im Netzteil des PM 52 
SE: Sie eliminieren Schaltspit- 
zen der anschließenden 
Gleichrichterdioden, säubern 
also die Versorgungsspan- 
nung von hochfrequenten 
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Störungen. Das für die Ma- 


rantz-Amplifier optimierte 
und patentierte RC-Glied fil- 
tert das Rauschen und dämpft 
die Schwingneigung des 
Netzteils. Die Wiedergabe 
mittlerer und hoher Frequen- 
zen soll sich damit entschei- 
dend verbessern. 

Genauso versuchten die In- 
genieure eingangsseitig, zum 
Beispiel im Phono-Part, mit 
rauscharmen Feldeffekttran- 
sistoren im symmetrischen 
Differenzmodus, mit einem 
ausgesuchten Operationsver- 
stärker und Cerafine-Elkos, 
sämtliche Störkomponenten 
zu unterdrücken. 

Auch im Signalweg klang- 
unschädliche Kupfer-Styrol- 
Kondensatoren und beson- 
ders edle Stromspeicher — 
Silmics mit seidebedecktem 
Papier als Isolator — sollen 
weicheren, reineren Klang 
bewirken und dem Amp zu 
musikalischen Höhenflügen 
verhelfen. 

In einem großflächig-kom- 
pakten Hybridblock integrier- 
te Schaltkreise treiben die Si- 
gnalspannungen in der End- 
stufe an. Letztlich besteht der 
Poweramp lediglich aus zwei 
zusätzlichen Treibertransisto- 
ren zur Entkopplung und Ru- 
hestromeinstellung und ei 
nem Paar Darlingtons* pro 
Kanal, um Selektionsschwie- 
rigkeiten aus dem Weg zu ge- 
hen. Die bereitgestellte Aus- 
gangsleistung reicht dennoch 
allemal aus, wie sich im Hör- 
test sogleich erwies. 

Zum Hörvergleich durfte 
der Marantz so wie auch sei- 


Reich an Cinchbuch- 
sen mit vergoldeten 
Kappen für langzeitig 
korrosionsfreien 
Massekontakt: Ma- 
rantz PM 52 SE, der 
Lautsprecherkabel 
am einfachsten mit- 
tels Bananenstecker 
andockt. 


ne Sparringspartner mit opti- 
malen Voraussetzungen an- 
treten: Sein Quellendurch- 
schalter “Source Direct” um- 
geht Aufnahmeaus- und Band- 
eingänge und überbrückt den 
Balancesteller für signalscho- 
nende, kürzeste Wege. Somit 
sind selbst Rückwirkungen 
von angeschlossenen Recor- 
dern (Pegeldämpfer) unter- 
bunden. 

Der PM 52 SE mußte, da 
sein 400 Mark billigerer Na- 
mensvetter PM 52 bereits die 
Spitzenklasse II erreicht hat- 
te, sofort gegen eine der dor- 
tigen Referenzen antreten, 
den Rotel RA 840 BX I. 

In diesem Blindtest domi- 
nierte der ansprechende Ma- 
rantz mit einer recht exakten, 
sachlichen und dennoch sehr 
gefühlvollen Art der CD-Wie- 
dergabe, während der altvä- 
terliche Rotel die Hörer mit 
luftigem Flair in seiner ver- 
spielten Weise bezirzte. 

Marantz’ PM 52 SE bildete 
selbst große Orchester sehr 
bodenständig, offen und 
trotzdem ortungsstabil ab. 
Sein Klangbild war durch- 
sichtig und klar: Der SEler 
schien häufig ein paar Details 
mehr zu offenbaren. 

Stimmen hatten das richti- 
ge Format, sie waren weder 
künstlich aufgebläht noch hy- 
peranalytisch zerhackstük- 
kelt: Der feine SE-Verstärker 
fand eine gute Mischung von 
Fülle und Präzision. Lediglich 
samtig-weichen Frauenge- 
sang gab er nicht ganz so 
rund und einen Hauch zu- 
rückhaltender wieder. 


* Darlingtons haben quasi ihren eigenen Treibertransistor integriert. 


12/1992 


Zischlaute kamen dafür 
deutlicher und trotzdem sau- 
ber aus den Isophon-Laut- 
sprechern Indigo (Absolute 
Spitzenklasse II, Referenz). 

Selbst starke “Baßrumser” 
machten dem Marantz nicht 
zu schaffen, auch nicht mit 
diesen Boxen, die für ihren 
etwas kritischen Impedanz- 
verlauf bekannt sind 
(2,2-Ohm-Minimum bei zirka 
130 Hertz, selbst im Grund- 
tonbereich bei 500 Hertz nur 
2,5 Ohm), einem angeschlos- 
senen Verstärker also enorm 
viel Leistung abverlangen: 
Harten Bassdrum-Attacken 
verpaßte er den richtigen 
Kick; druckvoll-knackig don- 
nerten selbst kräftige Tieftö- 
ne aus dem Chassis. 

Genauso akzentuiert und 
säuberlich getrennt ertönte 
jeder noch so schnelle An- 
schlag auf einem Flügel. 

Auch der Hochtonbereich 
verwischte keinesfalls: Ble- 
chiges Zimbeln eines Synthie- 
schlagzeugs erklang präzise 
und metallisch. Der 52er aus 
der SE-Serie hielt selbst 
schärfliches Zischeln recht 
ordentlich unter Kontrolle. 
Strahlend helle Hi-Hat-“Zings” 
glänzten regelrecht. 

Erst ein ausführlicher Ver- 
gleich mit einem Mitglied des 
mächtigen Vorstandes in der 
Spitzenklasse I, T+A PA 1000, 
stoppte den Vormarsch wegen 
des vergleichsweise schlanke- 
ren Grundtonfundaments und 
zahmeren Impulswesens. 

Auch bei LP-Wiedergabe 
leistete sich der um 1500 Mark 
preiswertere Marantz keine 
nennenswerten Schwächen: 
Die bei CD festgestellten 
Klangtendenzen behielt er 
bei. Moving-Coil-Tonabneh- 
mer (MC) kontrollierte er so- 
gar noch präziser als Moving- 
Magnet-Systeme (MM). Kaum 
merkliches Rauschen des MC- 
Eingangs konnte Feinstruktu- 
ren nicht auswaschen. 

Der PM 52 SE kommt ge- 
nau zur rechten Zeit, weil die 


1000-Mark-Ge- 
Harman/Kardon 


bisherigen 
heimtips, 


HK 6500 und Onkyo A 8670, 
auslaufen. Mit dem Marantz 
verfügt die Spitzenklasse I 
wieder über einen kompro- 
mifßlosen Preisschlager. 
Rainer Lieb 


Marantz PM 52SE 1000 Mark 


Marantz A: B& 0 GmbH, 1130 Wien 
2000 Hamburg 1 | CH: Marantz, 8952 Schlieren 


MESSWERTE 
Leistungsprofil MarantzPM 52 SE 


Volt x Ampere (watt) 
1000 ss samı am 
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16 +P] 8 |+P] 4 +9] 2 +9] 1 Bässe [Höhen 
*am reellen, komplexen Widerstand (in Ohm) mit »=+60° Phasendrehung 
Leistet knapp 150 Watt an 4 Ohm, sehr guter 
Dämpfungsfaktor auch noch in den Höhen 
Klirrspektrum (2,5 kHz, 10 Watt, 2 Ohm) 


M saranrz PH Ch 


Sehr geringe Verzerrungen, aber nicht ganz 
harmonisch abfallendes Klirrspektrum 
Impulsverhalten an komplexer Last (Lautspre- 
cher) im Vergleich zum Eingangssignal 


Recht schnelle und kaum lastabhängige Im- 
pulswiedergabe 

Eingangsempfindlichkeit, Fremd- und 
Geräuschspannungsabstand 


CD: 180 mV 92dB 95,5 dB 
MM: 2,6 mV 73dB 85,5 dB 
MM mit Normsystem: 80,5 dB 
MC: 0,32 mV 68dB 72,5 dB 


Sehr gute Störabstände, außer bei Phono MG 


Eingangskapazität (MM) 
Frequenzgänge 


180 pF 


Ausgeglichen, auch mit MM-Normsystem, 3 
festes Subsonicfilter 
Abmessungen B42 x H15 x T33,5 cm 


KAUFWERT* 


Klang 6D.T ee sehr gut 
Klang Phono... ...... sehr gut 
Ausstattung .. . . . gut bis sehr gut 


RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse I 


*preisabhängig * *preisunabhängig 


stereoplay 35 


HIER MACHT 
HIFI HELLE FREUDE. 


1000 Berlin 37, Radio Herz, Teltower Damm 36 - 1000 
Berlin 61, HiFi im Hinterhof, Großbeerenstraße 65 - 0-1020 
Berlin, Mega Sound Handels GmbH, Karl-Liebknecht-Straße 17. 


2000 Hamburg, Wiesenhavern, Mönckebergstraße 11 
2000 Hamburg, Schaulandt, Nedderfeld 98 - 2000 Hamburg, 
Brinkmann KG, Spitalerstraße 10 -» 2117 Tostedt, Stemmann, 
Unter den Linden 1 -» 2120 Lüneburg, Radio Heiland, An der 
Münze : 2800 Bremen, Uni HiFi, Am Dobben 23 - 2808 Syke, 
Timke, Bassumer Straße 1 - 2872 Hude, Hifi von Öhsen, Park- 
straße 68 - 2940 Wilhelmshaven, Tiemann Team, Mozartstr. 2. 


3000 Hannover, Hifi Meile, Volgersweg 12 - 3000 
Hannover, Thorenz, Karmarschstraße 43 - 3070 Nienburg, Nur 
Hifi Molter, Lange Straße 31-33 - 3300 Braunschweig, Hifi Video 
am Dom, Vor der Burg 5 : 3400 Göttingen, Sound HiFi und Hi End, 
Kurze Geißmar Straße 34 - 3500 Kassel, Hifi Galerie Maurer, Fünf- 
fensterstraße 2A. 


4000 Düsseldorf, Audiolandt, Graf-Adolfstraße 71 
4050 Mönchengladbach-Rheydt, Gottschalk, Limitenstraße 60 
4150 Krefeld, S & M hifi Spezialisten, Breitestraße 110 - 4200 
Oberhausen 11, Baldow, Bahnhofstraße 51 - 4280 Borken, 
Denker, Otto-Hahnstraße 36 - 4300 Essen, Pawlak, Schwarze 
Meer 12 - 4300 Essen, Schossau, Kopstadtplatz - 4330 Mülheim, 
Media Markt, Am Heifeskamp 32 - 4350 Recklinghausen, 
Moldenhauer, Bochumer Straße 85 - O-4350 Bernburg, Axel 
Eckert, Hallesche Straße 20 - 4400 Münster, Hifi Shop, Sonnen- 
straße 51-53 - 4407 Emsdetten, Audio N, Taubenstraße 29-4500 
Osnabrück, Rohlfing Audio Video, Große Straße 24: 4600 Dort- 
mund, Hempelmann, Brüderweg 9 : 4600 Dortmund, Saturn, 
Westenhellweg - 4600 Dortmund, TOP TEC - 4700 Hamm, Audi- 
torium, Feidikstraße 93 - 4770 Soest, Pfeffer GmbH HiFi Video TV, 
Leekgadum 5 : 4790 Paderborn, HiFi Studio Unger, Karl Schurz 
Straße 2-4 - 4800 Bielefeld, Hört sich gut an, Zimmerstraße 8 
4900 Herford, HiFi Studio Unger, Mindener Straße 85 - 4990 
Lübbecke, HiFi Studio Unger, Scharnstraße 9. 


5000 «öın 1, Saturn, Hansaring 97 : 5000 Köln 30, 
Radio Wilden, Venloer Straße 350 - 5000 Köln 1, Euphonia, 
Hohenzollernring 12-5100 Aachen, Allo Pach, Adalbertstraße 82 
5102 Würselen-Broichweiden, Allo Pach Techno-World, Schu- 
mannstraße 3 - 5300 Bonn, Radio Diehl, Friedensplatz - 5400 
Koblenz, Schmitz, Emil-Schüller-Straße 37 : 5470 Andernach, 
Radio Stang, Bahnhofstraße 21 :5500 Trier, Radio Blang, Paulin- 
straße 17-5600 Wuppertal 1, Schossau, Neumarktstr. 40 :-5760 


Arnsberg 1-Neheim, Berlet, Stanbergstraße 31 - 5800 Hagen 5, 
Berlet, Elseyerstraße 12-14. : 


6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 5-7 : 6000 
Frankfurt, Radio Diehl, Kaiserstraße - 6000 Frankfurt, Main 
Radio, Kaiserstraße 40 - 6000 Frankfurt, Main Radio, Hanauer 
Landstraße 208-6000 Frankfurt, Main Radio, Zeil-Galerie- 6072 
Dreieich, Raum & Klang, Hauptstraße 32-36 - 6100 Darmstadt, 
Radio Lorz, Ludwigsplatz 3 : 6108 Weiterstadt, Pro Markt, 
Friedrichstr. 2 » 6222 Geisenheim, Sound & Vision, Neustr. 2 
6348 Herborn 1, Kurth & Heuser GmbH &Co KG, Hauptstraße 99 
6580 Idar-Oberstein 2, Einklang HiFi & High End, Am Alexander- 
platz -6600 Saarbrücken, Media Markt; Breslauer Straße 1a 6630 
Saarlouis, Elektroland, Ahornstr. 1: 6640 Merzig-Besseringen, 
Funk GmbH, Bezirkstraße 112 - 6740 Landau, Elektra, König- 
straße 32 - 6750 Kaiserslautern, Media Markt, Hohenecker 
Straße 26 - 6900 Heidelberg, Media Markt, Hebelstraße 22 
6990 Bad Mergentheim, Audimax, Münzgasse 11-13. 


7000 Stuttgart 1, Radio-Photohaus Lerche, König- 
straße 43, 40, 10 - O-7010 Leipzig, HiFi-Studio, Klostergasse 
7080 Aalen, Nubert, Bahnhofstraße 19 - 7100 Heilbronn, Flachs- 
mann, Europaplatz : 7290 Freudenstadt, Fernseh Haug, Stuttgar- 
ter Straße 6 - 7320 Göppingen, Radio Jahn GmbH, Freihofstr. 5 
7410 Reutlingen, Alex’s Sound Studio, Nikolaiplatz 7 : 7800 Frei- 
burg, Radio Bastian, Kaiser-Joseph-Straße 260 - 7850 Lörrach, 
Akustik Studio Huber, Wallbrunnstraße 57 - 7950 Biberach, 
Oelmaier Technik & Design, Ulmer Tor Straße 8 : 7968 Saulgau, 
Elektro 2000, Schwarzenbacher Straße 1 : 7970 Leutkirch, Hifi 
Studio Weber, Wangener Straße. 


8000 münchen 60, Elektro Egger, Gleichmannstr. 10 
8000 München 2, Saturn-Hansa, Schwanthaler Straße 115 : 8000 
München 2, Fröschl & Co, Schwanthaler Str. 29-8000 München 
40, Schrädobler GmbH, Schellingstraße 102 - 8000 München 2, 
Lindberg, Sonnenstraße 15 : 0O-8010 Dresden, Terra Dresden 
GmbH, Webergasse 2-8 : 8070 Ingolstadt, Musikinsel Haslinger, 
Milchstraße 14 - 8400 Regensburg, Elektroland, Dr.-Gessler- 
Straße 43-45 - 8400 Regensburg, Fröschl & Co, Innstraße 13-15 
8400 Regensburg, Barth, Untere Bachgasse 10 - 8500 Nürnberg, 
Saturn, Vordere Ledergasse 6-10 - 8500 Nürnberg, Wunderland, 
Wolgemutstraße 2 - 8580 Bayreuth, HiFi Point, Münzgasse 11-13 
8630 Coburg, HiFi Video Land, Mohrenstr. 23 :- 8800 Ansbach, 
Zettelmeissi, Oberhäusserstr. 55 - 8900 Augsburg, HiFi Exclusiv 
Karches, Weiße Gasse 6 : 8900 Augsburg, Fröschl & Co, Halder- 
straße 16 : 8998 Lindenberg, Fernseh Erne, Hauptstraße 72. 
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HÖRENIERSTER KLASSE 


ES GIBT 
EINE NEUE KLANGFARBE: 
CHAMPAGNER. 


Es ist nicht alles schwarz, was klingt. Nehmen Sie zum Beispiel die harman/kardon-Anlage auf 
dieser Seite: In seidig schimmerndem Metall-Outfit hinterläßt sie einen glänzenden Eindruck. 
Wir nennen die Farbe Champagner. Und das trifft's exakt: helle Freude, strahlende Optik und 
prickelnder Klang. Der Top-Verstärker arbeitet mit HCC-Prinzip, dazu den passenden Tuner für 
viele Sender. Der CD-Player erhielt beste Kritiken bei den Testern. Und das Tape-Deck macht's 
nicht unter Dolby B, C und HX-Pro. Den Champagner-Turm können Sie sich bei einem der HiFi- 
Spezialisten von der gegenüberliegenden Seite einschenken. Cheers! 
harman deutschland, Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn. 


Aktuelle Technik nach deutschen Rechtsnormen kann nur der autorisierte Fachhändler bieten. Er gewährt Ihnen zwei Jahre Garantie. 
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HÖREN ERSTER KLASSE 


RTS RIEGER TEAM 


Verstärker HK 6350 R 
2x75 Watt Sinus (DIN) 
Infrarot System- 
fernbedienung 


Tuner TU 9200 
16 FM/AM Sender- 
speicher 


CD-Player HD 7450 
Bit-Stream D/A-Wandler 
Test: Audio 1/92 
Spitzenklasse 


Tape Deck TD 4200 
Dolby B/C, 
Bias Fine Trim 


Unverbindl. empf. 
Kompl.-Preis DM 2896,- 


Kleine ct 
Doxan varspraofen 

an Mann an Bag 
und Ausgenogerhet 


Test: 7 Kompaktboxen bis 1500 Mark 


Detenan Keen 


icht jedermann und 

schon gar nicht jede 

Frau mag die Liebe zur 

Musik mit großen, dik- 

ken Lautsprechern un- 
ter Beweis stellen. Der Kauf 
so mancher klangstarken Box 
scheitert — und davon kön- 
nen Hersteller wie Händler 
ganze Arien singen — eher an 
der zu dominanten Erschei- 
nung des Tonmöbels denn 
am Preis. 

En vogue ist vielmehr eine 
gewisse Bescheidenheit, und 
die verlangt kompakte Maße. 
Doch Spaß muß sein, und so 
wächst die Zahl derer, die 
von kleinen Lautsprechern 
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klangliche Höchstleistungen 
erwarten und bereit sind, da- 
für überdurchschnittlich viel 
Geld auszugeben. 

Daß die Dynamik und die 
Baßwiedergabe durch das 
knappe Volumen und die 
kleinen Membranen begrenzt 
sind, gilt auch in diesen geho- 
benen Regionen. Doch 
drückten hier weniger Spar- 
zwänge, so daß die Hersteller 
mehr Aufwand treiben kön- 
nen, um näher an die theore- 
tischen Grenzen vOorzusto- 
ßen, als dies bei Brot-und-But- 
ter-Boxen der Fall sein kann. 

Das beginnt bei den durch- 


weg sehr stabilen und reso-> 
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LAUTSPRECHER 


Funktioniert ähnlich wie 
ein Blasebalg: Der Jet 
Emission Tweeter (J.E.T.) 
der A.R.E.S. SL 60 sorgt 
für luftige Höhen. 


Ein Wunder an Gutmütigkeit 
und Ausgewogenheit: Dyn- 
audio-Tiefmitteltöner mit über- 
großer Schwingspule. 


nanzarmen Gehäusen, was er- 
fahrungsgemäß die Klarheit 
vom Baß bis weit in den Mit- 
teltonbereich hinein fördert. 
Edelste, verlust- und klirrar- 
me Bauteile schmücken die 
Frequenzweichen, und nicht 
zuletzt findet das interessier- 
te Auge schwere und teure 
Einzelchassis, die hohe Er- 
wartungen wecken. 

Auch die Hersteller selbst 
scheinen an den kleinen Fei- 
nen Gefallen zu finden. Nicht 
selten fällt die Bemerkung, 
daß der Herr Entwickler oder 
Geschäftsführer mit höch- 
stem Vergnügen privat genau 
dieses kleine Modell aus der 
firmeneigenen Palette hört. 

Alle sieben Testobjekte ge- 
fielen beim Auspacken und 
Aufstellen mit besonders 
schönen Oberflächen, egal, 
ob es sich um ausgesuchte 
Furniere, satt schimmernden 
Nextel oder glänzenden Kla- 
vierlack handelt. 

Die mattgraue A.R.E.S. SL 
60 liegt schwer in der Hand 


Jo 


und erstaunt durch ein über- 
durchschnittlich tief ge 
schnittenes Gehäuse. So ent- 
steht reichlich Volumen, mit 
dessen Hilfe der 17er Tiefmit- 
teltöner und seine zwei Baß- 
reflexrohre trotz begrenzter 
Membranfläche anständig tie- 
fe Bässe produzieren wollen. 

Die Konusmembran aus 
mehreren Schichten Chitin 
ist einerseits sehr steif und 
damit stabil genug für die an- 
strengende Baßarbeit, ande- 
rerseits gilt das kunstvoll zu 
Membranen verbackene Bio- 
material als sehr eigen- 
schwingungsarm und des- 
halb mittenneutral. 

Oberhalb 3 Kilohertz wird 
der A.R.E.S.-eigene Folien- 
hochtöner aktiv, eine Mi- 
schung aus Ziehharmonika 
und Blasebalg, der nach den 
Prinzipien des guten alten 
Air-Motion-Transformers von 
Oscar Heil funktioniert. Seine 
Funktionsweise wurde in ste- 
reoplay Heft 10/91 anhand 


der großen SL 200 ausführ- 
lich beschrieben. 

Deutlich kleiner ist die San- 
ta Monica, mit der Proraum in 
Bad Oeynhausen, besser be- 
kannt als Vertrieb der franzö- 
sischen Audax-Chassis, eine 
neue Boxenmarke namens 
Auris einführen möchte. Die 
Santa Monica ist die Kleinste 
einer nagelneuen High-End- 
Familie, mit der Proraum — 
neben zwei preiswerten Li- 
nien — den Markt bereichern 
will. 

Der kleine 13-Zentimeter- 
Tiefmitteltöner der Santa Mo- 
nica besitzt eine ungewöhn- 
lich große 7,5-Zentimeter- 
Schwingspule, was für eine 
hohe Belastbarkeit und einen 
gleichmäßigen Antrieb der 
Kunststoffmembran sorgen 
soll. 

Die Frequenzweiche der 
kleinen Auris zeigt eine Ein- 
gangsentzerrung, die dem 
Verstärker allzu heftige Impe- 
danzschwankungen ersparen 
soll, und darüber hinaus nur 


nKeinen 


feinste Bauteile: verzerrungs- 
freie Luftspulen, Edelkonden- 
satoren Marke “Solen” und 
Metallfilmwiderstände. 

Proraum verspricht, alle 
verwendeten Chassis — auch 
die 25-Millimeter-Gewebe- 
hochtöner — streng zu selek- 
tieren, und beklebt die Ge- 
häuse von innen zusätzlich 
mit Weichfaserplatten, die 
Gehäuseresonanzen schluk- 
ken sollen. 

Als andere noch am Sinn 
hochgezüchteter Kleinlaut- 
sprecher zweifelten, gab es 
von Dynaudio bereits eine 
Contour 1, weshalb es nicht 
verwundern darf, daß diese 
Box in Szenekreisen als Klas- 
siker und Wegbereiter gilt. 
Noch nicht allzu lange gibt es 
die aktuelle Version 1.3 mit 
zahlreichen Veränderungen. 

Besaß die Contour 1 noch 
ein fast geschlossenes, nur 
über einen Fließwiderstand 
namens Variovent geheimnis- 
voll belüftetes Gehäuse, so 
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Aus einem Stück Folie: Mem- 
bran und Schwingspulenträger 
des Elac-Hochtöners gehen 
nahtlos ineinander über, was 
die Wärmeabfuhr erleichtert. 


Kleine Box mit großen Klem- 
men: Die Auris Santa Monica 
schluckt Kabel und Stecker 
aller Art. 


MODELL saNTA MONICA 


SERIENNR. 0001 


Made in Germany 


PrOrös® PNbH 
Dr.Eckener Straße 26 
4970 Bad Oeynhausen 


NY 


12/1992 


nutzt die 1.3 die definierte 
Wirkung eines Baßreflexsy- 
stems. 

Hierzu wurde eine neue, 
antriebstärkere Variante des 
bekannten 17er Tiefmitteltö- 
ners mit übergroßer 
Schwingspule entwickelt, 
wodurch die Contour 1.3 bei 
tieferer unterer Grenzfre- 
quenz und geringerem Hub 
gut 2 Dezibel lauter sein soll, 
was gerade bei kleinen Boxen 
sehr viel bedeutet. 

Eine weitere Besonderheit 
dieses Tiefmitteltöners ist die 
gewollt teilflexible Membran, 
deren äußerer Teil zu höhe- 
ren Frequenzen hin immer 
mehr abkoppelt, so daß in 
den oberen Mittellagen nur 
noch; "der. „innere ‘. Teil 
schwingt, was eine geringere 
Bündelung des Schalls und 
damit eine breitere Abstrah- 
lung als bei total starren 
Membranen zur Folge hat. 

Der Hochtöner ist eine Va- 
riante aus dem Gewebekalot- 
ten-Baukasten des dänischen 
Herstellers, der dem berühm- 
ten D 260 nahekommt und 
sich dank zahlreicher Dämp- 
fungsmaßnahmen durch eine 
sehr exakte Impulsverarbei- 
tung auszeichnen soll. 

Die Weichenschaltungen 
der Contour 1.3 sind rein 
elektrisch gesehen Filter er- 
ster Ordnung, allerdings sind 
beide Chassis mechanisch 
und elektrisch mit einigem 
Aufwand vorentzerrt, so daß 
sich akustisch deutlich größe- 
re Flankensteilheiten als die 
rechnerisch zu erwartenden 
6 Dezibel pro Oktave erge- 
ben. 

Auch Elac hat ein ebenso 
edles wie schnuckeliges 
Böxchen im Programm, das 
auf den Namen ELM 408 hört 
und nur 33 Zentimeter groß 
ist. Anstelle des serienmäßi- 
gen schwarzen oder weißen 
Schleiflackes ist sie ihrer Win- 
zigkeit zum Trotz auch in 
echtem Klavierlack zu haben, 
was sie zur hochglänzenden 
Attraktion macht. 

Da für Klangpuristen so- 
wieso nur die Aufstellung auf 
einem Ständer in Frage 
kommt, liefert die Kieler Fir- 
ma auf Wunsch auch gleich 
einen passenden Ständer mit. 


Die Chassis, ein Aluminium- 
Hochtöner und ein 15-Zenti- 
meter-Tiefmitteltöner, baut 
die Kieler Firma in den eige- 
nen Hallen. 

Als einzige Box im Testfeld 
besitzt die ELM 408 eine Ab- 
schirmung, die verhindert, 
daß die Lautsprecher durch 
magnetische Streufelder das 
Bild eines in unmittelbarer 
Nähe stehenden Fernsehers 
verbiegen. 

Die _Spitzenlautsprecher- 
familie des Essener Herstel- 
lers I1.Q ist ein regelrechter 
Akustik-Baukasten. System 
One, Two und Three unter- 
scheiden sich zunächst in der 
Größe der Basislautsprecher, 
wobei es zu jeder Box einen 
passenden, aktivgeregelten 
Subwoofer gibt. 

Alle Bausteine passen zu- 
einander, so daß sich je nach 
Bedarf beliebige Kombinatio- 
nen bilden lassen, zum Bei- 
spiel kleiner Satellit mit gro- 
ßem Subwoofer — oder um- 
gekehrt. 

Alle Hauptlautsprecher 
sind, natürlich mit Abstri- 
chen an Pegel und Tiefbaß, 
auch ohne Subwoofer lebens- 
fähig, und speziell der klein- 
ste Basislautsprecher, der Sy- 
stem-Three-Satellit, erfreut 
sich aufgrund seiner kompak- 
ten Form einer gewissen Be- 
liebtheit als Solobox oder 
auch Startpaket, welches sich 
zu einem späteren Zeitpunkt 
mit einem Subwoofer — des- 
sen Test den Rahmen dieses 
Vergleichstests sprengen 
würde — nachrüsten läßt. 

Der System-Three-Satellit 
ist ein geschlossenes Zwei- 
wegesystem mit einem chi- 
tinbestückten 18er Tiefmittel- 
töner von GIA und einer Me- 
tallkalotte von Seas, die I.Q in 
allen System-Modellen ein- 
setzt. 

Die Gehäuse der I.Q beste- 
hen aus vergleichsweise 
leichten, aber sehr biegestei- 
fen Sandwichplatten, die we- 
niger Schallenergie speichern 
sollen als gewöhnliche Span- 
platten. Massive Holzkanten 
geben den Boxen ein rund- 
lich-knubbeliges Aussehen. 

Frankreich ist in Form der 
kleinen PointSource PS 2 im 
Test vertreten. Die 30 Zenti- D 
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Sehr dynamisch im Klang, 
aber meßtechnisch nicht per- 
fekt: Die neueste Form der Fo- 
cal-Kalotte mit grau beschich- 
teter Metallmembran. 


Vital und ausgewogen: Eine 
mehrschichtige Chitin-Mem- 
bran verhilft der I.Q System 
Three zu einem exzellenten 

Mitteltonbereich. 


meter kleine, überaus gedie- 
gen verarbeitete Box ist mit 
Focal-Chassis bestückt. Der 
gerade mal 13 Zentimeter 
große, aber antriebstarke 
Tiefmitteltöner besitzt eine 
bei geringem Gewicht sehr 
steife Kevlar-Membran. 

Der Hochtöner ist die neue- 
ste Form der nach innen ge- 
wölbten (inversen) Focal-Ka- 
lotte. Die Titan-Membran 
wurde zusätzlich mit Titan- 
oxid beschichtet. Die Gehäu- 
se der PS 2 bestehen aus mas- 
sivem und schwerem Ahorn- 
holz, welches die Franzosen 
sehr liebevoll verarbeiten. 

Visonik hatte Ende der 
70er und Anfang der 80er Jah- 
re mit kleinen Boxen unter 
dem Namen David einen ho- 
hen Bekanntheitsgrad er- 
reicht. Nach einer Phase der 
Neuorientierung will die in 
Hamburg ansässige Firma mit 
einem neuen Programm wie- 
der verstärkt den deutschen 
Markt beliefern. Die Visonik 
V 470.1 zählt zur Spitzenfami- 


lie der Norddeutschen und ist 
mit renommierten Chassis be- 
stückt. Der Hochtöner D 28 II 
von Dynaudio zum Beispiel 
genießt in der Szene bestes 
Ansehen. 

Als Tiefmitteltöner fungiert 
ein sehr antriebstarker und 
sündhaft teurer 18er von 
Scan Speak mit einer Kevlar- 
Membran. Eine schwarze Be- 
schichtung soll die innere 
Dämpfung der Membran er- 
höhen und die bei einigen 
Kevlar-Chassis auftretenden 
Resonanzen verhindern. 

Als Besonderheit besitzt 
die Visonik V 470.1 ein passi- 
ves Hochpaßfilter, das im Be- 
reich von 50 bis 80 Hertz für 
etwas mehr Pegel sorgen soll, 
darunter aber die Flanken- 
steilheit von normalerweise 
rund 24 Dezibel bei Baßre- 
flexsystemen um etwa 12 De- 
zibel erhöht und die Box un- 
empfindlicher gegenüber 
subsonischen Störungen ma- 
chen soll. 


Der Hörtest fand nach eini- 
gen Vorversuchen (siehe da- 
zu auch Seite 46) ausschließ- 
lich auf Boxenständern und 
in deutlichem Abstand (rund 
1 Meter) von den Rückwän- 
den statt, denn nur so konn- 
ten die Edelminis zeigen, wie- 
viel Klangpräzision in ihnen 
steckt. 

Ohne Probleme spielten 
sich alle Prüflinge an ge- 
wöhnlichen Regalboxen der 
300- oder 400-Mark-Klasse 
vorbei. Konturierter, reiner 
vor allem in den Stimmlagen 
und meistens auch ausgewo- 
gener in tonalen Belangen lie- 
ßen sie jene Großserienbo- 
xen im Regen stehen, die sich 
im Bereich Mittelklasse bis 
Obere Mittelklasse tummeln. 

Wer nun gedacht hatte, die 
aufwendigere Technik könne 
Wunder vollbringen, sah sich 
allerdings schnell enttäuscht. 
Je weiter das Testfeld bei den 
Probeläufen emporkletterte, 
desto häufiger wurden Stand- 
boxen-Referenzen mit mehr 
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Membranfläche und Gehäu- 
sevolumen angetroffen, die 
sich mit baßintensiver Pop- 
musik zumindest bei hohen 
Lautstärken besser in Szene 
setzen konnten. 

Ausflüge in Hitparadenge- 
filde mit Tekkno und ähnli- 
chem Getöse endeten mit lan- 
gen Gesichtern; hier waren 
die Edelminis nun wirklich 
nicht zu Hause. Deshalb lag 
fortan der Schwerpunkt der 
Hörsitzungen bei betont au- 
diophilem Programm. 

Carol Kidd (Linn-Records) 
diente neben einigen ande- 
ren Frauenstimmen zur Über- 
prüfung von Natürlichkeit 
und Raumabbildung, das 
Abegg-Trio (Intercord) stellte 
mit preisgekrönten Aufnah- 
men einiger Beethoven-Sona- 
ten die tonalen Fähigkeiten 
auf die Probe, und Tuck and 
Patti (Windhill-Jazz) erprob- 
ten mit zweistimmigem Ge- 
sang und Baßgitarrenbeglei- 
tung das Vergnügungstalent 
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VOM KOPFHÖRER ZUM R 


AUMHÖRER’ 


Die Audio-Innovation des Jahres: BAP 1000 AUDIOSPHERE* 


Mit Lautsprechern hört man räumlich, oft jedoch in 
akustisch ungeeigneten Räumen. Kopfhörer schalten 
ungünstige Raumbedingungen aus, lassen die Musik 
aber “im Kopf” spielen, wo sie nicht hingehört. 

Wir haben die Vorteile von Lautsprechern mit denen 
von Kopfhörern vereint und deren Nachteile beseitigt. 
Das Ergebnis: BAP 1000 AUDIOSPHERE, der erste 
Raumhörer der Welt. Musik, Sprache, Geräusche, 
alles kommt aus dem Raum, obwohl Sie Kopfhörer 
aufhaben und nicht vor Boxen sitzen. Das ist binau- 
rales Hören, ein Quantensprung der Akustik. Auf dem 
BAP 1000 wählen Sie Ihr individuelles Ohrkurven- 
Muster aus neun Grundnormen. AUDIOSPHERE ist 
Software-orientiert, damit zukunftssicher, im Rahmen 
des Audimir-Programmes Weltraum-erprobt und einzig- 
artig in der neuen I.V.A.* (Individual Virtual Acoustics)- 
Kategorie. Ein Hör-Erlebnis, das es in dieser Qualität 
und zu diesem Preis noch nie gab. Zu haben nur bei 
ausgewählten Fachhändlern. 


Fordern Sie auch die ausführlichen Testberichte an. 
BAP 1000 AUDIOSPHERE* 

Musik im Raum und nicht im Kopf. 

Empfohlener Kopfhörer: K 1000 von AKG, der meist 
prämierte Hörer der letzten Jahre. 


* RAUMHÖRER, AUDIOSPHERE und I.V.A. sind Marken der 
AKG Acoustics International. Patent und Marke angemeldet. 
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AKG OCOUSLICS 


AKG Acoustics GmbH, Bodenseestraße 228, D-8000 Münch 
AKG Akustische und Kino-Geräte Ges.m.b.H. Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 


en 60, Telefon 089/87 16-0, Fax 089/87 16-200 
AUDIO TECH KST AG, Herrenmattstr. 26, CH-4132-Muttenz 
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und die Dynamikeigenschaf- 
ten des Siebenerfeldes. 

Letztendlich verließ keine 
Box mit weniger als Spitzen- 
klasse IV das Feld. Diese 
sonst überwiegend schon 
kleinen Standboxen vorbe- 
haltene Klangklasse erreich- 
ten drei der sieben Kandida- 
ten. Die Auris Santa Monica 
entpuppte sich zum Beispiel 
als sehr neutral, fein und er- 
staunlich voluminös, zumin- 
dest solang man ihr irgend- 
welche Dynamikeruptionen 
fernhielt. 

Auf Streß, wenn zum Bei- 
spiel neben kernigen Bässen 
auch Stimmen klar artikuliert 
sein wollten, reagierte die Au- 
ris erst durch ein leichtes Ein- 
dicken, im krassesten Fall 
auch durch heftiges Mem- 
branflattern und tat somit 
kund, daß ihre Grenzen rela- 
tiv frühzeitig erreicht sind 
und ihr kleiner Tiefmitteltö- 
ner nicht mehr nachkommt. 
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messen absolut überraschen- 
de Präzision bis in den Grund- 
ton- und den oberen Baßbe- 
reich hinunter vorlegte. 

Ganz im Keller aber hielt 
sie sich sehr zurück, was ob- 
jektiv zwar einen Mangel dar- 
stellte, subjektiv aber den 
Eindruck von Leichtigkeit 
und Durchzeichnung förder- 
te. Bedingt durch ihr Baßdefi- 
zit kam auch die PS 2 nicht 
über die Spitzenklasse IV hin- 
aus, obwohl ihre Qualitäten 
ansonsten schon eher in die 
Spitzenklasse III wiesen. 

Mit einem erheblich er- 
wachseneren Baßfundament 
ging die A.R.E.S. SL 60 zur Sa- 
che. Was da herauskam, war 
deutlich entfernt von klein- 
boxenartiger Schüchternheit. 
Jetzt trumpften Tuck und Pat- 
ti sozusagen in Lebensgröße 
auf, und man brauchte nicht 
mehr ängstlich die Membra- 
nen zu beobachten, ob es 
denn eventuell gefährlich 
werden könnte. 

Das überschäumende Tem- 
perament der A.R.E.S. hatte 
allerdings auch einen kleinen 
Haken. Die Beethovenschen 
Streicher kamen etwas zu 
spektakulär und brillant; 
schade, denn ansonsten hätte 
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Die Beethoven-Sonaten wa- 
ren davon weniger betroffen, 
doch Tuck and Patti wirkten 
nur bis zu braven Zimmer- 
lautstärken unkomprimiert. 
Etwas anders lagen die Ver- 
hältnisse bei der Elac ELM 
408. Auch sie klang an sich 
sehr rein und ihr Vortrag hat- 
te einen Charme, der sehr 
viel Freude bereitete. Ihr Vo- 
lumen blieb aber schlanker 
als das der Auris; dafür zeich- 
nete sie dicht gewobenes 
Programm besser durch und 
war insgesamt pegelfester. 
Die dritte in dieser Runde 
war die PointSource PS 2, die 
mit komplexem Material er- 
staunlich gut zurechtkam und 
eine an ihrer Winzigkeit ge- 


die SL 60 ohne weiteres einen 
Referenztitel in der Spitzen- 
klasse III verdient gehabt. 

Als ein Musterbeispiel an 
tonaler Ausgewogenheit ent- 
puppte sich hingegen die I.Q 
System Three. Mit schlaf- 
wandlerischer Sicherheit bil- 
dete die kleine Zweiwegebox 
Klangkörper ab. Ebenso sorg- 
fältig arbeitete sie feinste 
Farbnuancen heraus, ohne 
über die Stränge zu schlagen 
oder sich sonstwie zu verkün- 
steln. 

Einzig im Baß hätte man 
sich noch einen Tick mehr 
Schub und Lockerkeit wün- 
schen können, doch irgendei- 
ne Daseinsberechtigung muß 
den I.Q-eigenen Subwoofern 


ja noch bleiben. Im Verbund 
mit einem erstklassigen Baß- 
assistenten dürfte der Knub- 
bel noch deutlich über die 
Spitzenklasse III hinauswach- 
sen. 

Die Visonik V 470.1 bot ei- 
ne absolut kernige und spe- 
ziell in den tiefsten Lagen 
sehr pralle Vorstellung. Nicht 
jeder Hörer empfand ihren 
Baß im Vergleich zur A.R.E.S. 
SL 60 oder Dynaudio Contour 
1.3 deshalb aber auch als mu- 
sikalischer. 

Unumstritten aber war, 
daß sie sich zu einer im Test- 
feld einmaligen Gesamtdyna- 
mik aufschwang und verges- 
sen machte, daß hier eine 
Zweiwegebox mit nur einem 
Tiefmitteltöner zugange war. 

Doch auch in Sachen Fri- 
sche und Sensibilität gehörte 
die Visonik ähnlich wie die 
A.R.E.S. und die I.Q zur Spit- 
zengruppe, was ebenfalls zur 
Einstufung in die Spitzenklas- 
se II führte. 

Wenn eine Box dieses Er- 
gebnis noch etwas übertraf, 
dann war es die Dynaudio 
Contour 1.3. Nicht, daß sie in 
irgendeiner Weise mehr In- 
formationen übertragen hätte 
als andere; nein, was begei- 
sterte, war die Harmonie und 
Entspanntheit, mit der die 1.3 
an ihre Aufgaben heranging. 

Gewiß, sie brauchte spür- 
barer als andere immer ein 
paar Minuten zum Warmlau- 
fen, aber dann überzeugte sie 
mit einer superben Geschlos- 
senheit; nicht nur buchhalte- 
risch korrekt, sondern auch 
ergreifend musikalisch. 

Streicher kamen wunder- 
bar seidig und doch fein in 
der Artikulation, Stimmen 
wirkten stark im Charakter, 
klar und sehr natürlich. Auch 
Popfans brauchten sich nicht 
zu langweilen, denn selbst im 
Baß baute die Dynaudio ein 
erstaunliches Volumen mit 
sauberen Konturen auf. 

Selten zuvor hat eine so 
kleine, unspektakulär und 
nirgendwo vordergründig 
klingende Box einen so ange- 
nehmen Eindruck hinterlas- 
sen wie die Dynaudio Con- 
tour 1.3. Den Testsieg und 
Referenztitel hat sie sich red- 


lich verdient. Wolfram Eifert > 
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| fobias steht auf Pop und den satten Sound von Sansui. 


Lwenn ich eine spitzenmäßige Aufnahme 


habe, will ich auch älle 
Feinheiten raushören. 
so wie mit meiner Sansui- 
Biri-ntage. Die macht ordentlich Dampf.“ 
»i Tobias geht die Post ab mit: Vollverstärker AU-X 517R. 
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Ein Plädoyer 


RAUS aus don 
Rage 


er Hörtest fand auf sta- 
bilen Lautsprecherstän- 
dern statt, die anfangs 
je nach Kontur und Vo- 
lumen der Box mal di- 
rekt an der Rückwand, mal 
freier im Raum standen. Den 
besonders schlank abge- 
stimmten Boxen, am deut- 
lichsten bei der PointSource 
PS 2, verhalf die Wandnähe 
zu deutlich mehr Baß- und 
Grundtonvolumen. 

Dies wurde allerdings mit 
einem so deutlichen Verlust 
an Präzision des Gesamt- 
klangs und der Abbildung er- 
kauft, so daß die meisten Hö- 
rer lieber das schlankere Fun- 
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freistehende Lautsprecher 


Zwei von vielen: Mit Öl, Sand und 
Blei gefüllter Luxus-Ständer Parting- 
ton Ultima (über Dynaudio, Paar 
1500 Mark, links) oder Normalaus- 
führung von Elac für 600 Mark. 


dament in Kauf nahmen, an 
das man sich nach einer ge- 

ssen Zeitspanne durchaus 
gewöhnen kann. 

Erst frei aufgestellt zeigen 
die mit viel Aufwand auf Prä- 
zision und Sauberkeit ge 
trimmten Edelboxen wirk- 
lich, was sie können. 

. SL 60, 1.Q 


allen voran der klare Test- 
sieger Dynaudio Contour 
1.3 produzieren auch freiste- 
hend ein stimmiges und voll- 
tönendes Klangbild, während 
sie eingepfercht im Bücherre- 
gal weit unter Wert spielen. 
WE 


A.R.E.S. SL60 


ARES. A: - 
0-1560 Potsdam CH: - 


MESSWERTE 


Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


3000 Mark' Auris Santa Monica 


Proraum A. - 
4970 Bad Oeynhausen |CH: - 


MESSWERTE 


Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


2800 Mark' 


MR.ES. SL 68 
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Höhenbetonung oberhalb 6 kHz, sonst ausge- 
wogen 

Übergangsfrequenzen? 
Impedanzverlauf 


Zu höheren Frequenzen hin leicht fallender, 
sehr ausgewogener Verlauf 
bergangsfrequenzen? 2200 Hz 


Impedanzverlauf 


keine Angabe 


A.RE.S. SL 68 


» RE] 


6-Ohm-Lautsprecher 


4-Ohm-Baßreflex 


Bedarfsprofil A.R.E.S. SL 60 stereoplay Bedarfsprofil Auris Santa Monica stereoplay 
en. Vot x Ampere (Wett) its u Volt x Ampere (Watt)‘| | | Danplunos- 
| 500 Be 500 

| 4 


100 


Bässe |Höhen 


60° Phasendrehung 


Benötigt hohe 4-Ohm-Leistung und durch- 
schnittlichen Dämpfungsfaktor 


| 
| 
[at ; 

| 16144] 8 1491 4 49] 2 |+P] 1 
*am reellen, komplexen Widerstand (in Ohm) mit P= +60° Phasendrehung 


Benötigt hohe 8-Ohm-Leistung, ist aber beim 
Dämpfungsfaktor genügsam 


Ausklingspektrum 


+9 8 1+9] 4 1 
*am reellen, komplexen Widerstand (in Ohm) 


Ausklingspektrum 


Im Präsenzbereich leicht verzögertes, sonst 
zügiges Ausschwingen 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 83 dB 


Sehr zügiges Ausschwingen 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 81.dB 


Maximaler Schalldruck (1 m) Maximaler Schalldruck (1 m) 

(Im Bereich unter 400 Hz) 101 dB (im Bereich unter 400 Hz) 94 dB 
Nennbelastbarkeit? 100 Watt Nennbelastbarkeit? keine Angabe 
Aufstellungstip Aufstellungstip 

frei auf Ständer frei auf Ständer 

Besonderheiten Besonderheiten 

Gehäuseausführungen Gehäuseausführungen 

Nextel Esche schwarz, Kirsche 

Abmessungen B23xH35,5x T29cm Abmessungen B18xH34x T24cm 


Garantiezeit 
KAUFWERT* 


DL Ta gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität ....... . sehr gut 


RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse Ill 


* preisabhängig * * preisunabhängig 
' Paarpreis ? Herstellerangabe 


10 Jahre Garantiezeit 


KAUFWERT* 


Fertigungsqualität .... - - sehr gut 
RANG UND NAMEN** 
Spitzenklasse IV 


5 Jahre 
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AX-A662BK — 


Kraft und Dynamik von JVC 


JVG AX-A662 STEREO INTEGRATED AMPLIFIER 
SPEAKERS 
i 
or "2 
—ronen ra i 
PHONES 
Ö Anvancen Super- ZA 


Klangqualität und hervorragende 
Zuverlässigkeit - das sind die 
richtungsweisenden Ergebnisse 
unserer langjährigen Erfahrung in 
der Audio-Technologie. 

Auch unser neuer AX- 
A662BK garantiert Verstärkertechnik 
auf höchstem Niveau, die vor allem 
bei der präzisen Wiedergabe leiser 
Musikpassagen zum Ausdruck 
kommt. Denn gerade bei niedrigen 
Pegeln ist die Störanfälligkeit des 
Audiosignals besonders groß. 

Deshalb haben wir einen 
hochpräzisen Differenzverstärker 
entwickelt, der jede Art von 
Störungen wie Gleichtaktrauschen 
oder Netzbrummen eliminiert. 


SOURCE SELECTOR 


o 
SOURCE DiRecT ” » Prowc 
on : 
OFF bi x \ x 
EN [3 2 K P 5 
Tu D f n 
f; f 


Hermetisch gekapselte Relais und ausgewählte Bauteile 
für bestmögliche Wiedergabetreue. 


Neue Klangdimensionen bei Ihrem JVC-Fachhändler. 


Übersprecheffekte werden durch 
kurze Signalwege in Verbindung mit 
der relaisgesteuerten Programm- 
quellenwahl und einem getrennten 
Aufbau der Leistungsstufen auf ein 
Minimum reduziert. Und durch 
ausgewählte Bauteile wird ein 
Höchstmaß an Betriebssicherheit 
und Langzeitqualität sichergestellt. 
Der AX-A662BK ist die 
überzeugende Verwirklichung der 
JVC-Philosophie: ein digital- 
gerechter Verstärker, der subtilste 
Nuancen klangrein wiedergibt und 
gleichzeitig große Leistungs- und 
Dynamikreserven bietet. 


JVC DEUTSCHLAND GmbH 


JVC Deutschland GmbH - Mergenthalerallee 31-33 - 6236 Eschborn 1 - Tel. 06196/496-0 - JVC Austria Ges. m.b.H. - Slamastr. 43 - A-1232 Wien - Tel. 0222/61037-0 


Dynaudio Contour 1.3 2800 Mark' 


Dynaudio A: Dynaudio, 2345 Brunn 
2000 Hamburg 54 | CH: Multico, 8123 Ebmattingen 


MESSWERTE 


Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


DYNAUDIO CONTOUR 1.3 


Elac ELM 408 2600 Mark' 


John + Partner | A: Burdik, 1100 Wien 
2300 Kiel 1 CH: Bleuel, 8103 Unterengstingen 


MESSWERTE 


Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


ELAC ELM 488 


Ausgewogen 


Übergangsfrequenzen? 
Impedanzverlauf 


2500 Hz 


Ion! DYNAUDIO CONTOUR 1.3 


IT Vor a" oc TaE 


4-Ohm-Baßreflex mit Impedanzkorrektur 


LIT 
„ Inal (ee! Li [il 


ICHEIE- Jar TaRRET TE ToReE "To GE VE GEW 


Kaum Tiefbaß, sonst ausgewogen 


Übergangsfrequenzen? keine Angabe 


Impedanzverlauf 


ELAC ELM 488 


4-Ohm-Baßreflex 


100 


500 


100 


0 


16/+@] 8 IP 4 |+Pl 2 14%] 1 | [Bässe |Hönen 
*am reellen, komplexen Widerstand (in Ohm) mit P=+60° Phasendrehung 


Benötigt hohe 4-Ohm-Leistung, aber kaum 
Dämpfungsfaktor in den Höhen 


Ausklingspektrum 


Sehr zügiges Ausschwingen 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 
Maximaler Schalldruck (1 m) 


82 dB 


(im Bereich unter 400 Hz) 100 dB 
Nennbelastbarkeit? keine Angabe 
Aufstellungstip 

frei auf Ständer 

Besonderheiten 


Gehäuseausführungen Esche schwarz, Nuß- 
baum u. Kirsche. Palisander u. Mattlack Aufpreis 


Abmessungen B 20,4 x H38 x T28cm 
Garantiezeit 5 Jahre 


KAUFWERT* 


KO a a te 
Fertigungsqualität . . 


RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse Ill, Referenz 


* preisabhängig * * preisunabhängig 


48  stereoplay 


. sehr gut 
... . sehr gut 


Bedarfsprofil Dynaudio Contour 1.9 stereoplay Bedarfsprofil Elac ELM408 stereoplay 
——— — — a 
Volt x Ampere (Mat)*| | |Pamklare® Volt’x Ampere (wat) ] ] [Panginos- 


100 == 
| 


Höhen 


1.0 System Three Satellit 3000 Mark' 


1.Q HiFi-Technik |A: Votruba, 1030 Wien 
4300 Essen 1 CH: Celtronic AG, 4312 Magden 


MESSWERTE 
Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


1.0 SYSTEM THREE SATELLIT 


Kaum Tiefbaß, sonst ausgewogen 


Übergangsfrequenzen? 
Impedanzverlauf 


3000 Hz 


1onm! 1.0 SYSTEM THREE SATELLIT 
m = 


geschlossene 4-Ohm-Box 


Bedarfsprofil 1.Q. System three satellit 
Volt x Ampere (Watt)* 


stereoplay 
Dämpfungs- 
Bl 


[Bässe |Höhen 


*am reellen, komplexen Widerstand (in Ohm) mit = +60° Phasendrehung 


Benötigt hohe 4-Ohm-Leistung und Verstärker 
mit durchschnittlichem Dämpfungsfaktor 


Ausklingspektrum 


Deutlich sichtbare Resonanz des Hochtöners, 


sonst zügiges Ausschwingen 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 82. dB 


Maximaler Schalldruck (1 m) 
(im Bereich unter 400 Hz) 


Nennbelastbarkeit? 
Aufstellungstip 
freistehend oder wandnah 


Besonderheiten _ passender Ständer lieferbar 
Gehäuseausführungen Schleiflack schwarz 
oder weiß, Klavierlack gegen Aufpreis 


Abmessungen B21,5x H33,3x T18,5cm 
Garantiezeit 5 Jahre 


KAUFWERT* 


Klang . .. ENTER EI 
Fertigungsqualität ,.. . . . . sehr gut 


RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse IV 


96 dB 
80 Watt 


' Paarpreis ? Herstellerangabe 


*am reellen, komplexen Widerstand (in Ohm) mit P=+60° Phasendrehung 


Benötigt hohe 4-Ohm-Leistung und einen rela- 
tiv hohen Dämpfungsfaktor 


Ausklingspektrum 


Leichte Resonanzen beim Hochtöner, sonst 
zügiges Ausschwingen 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 82.dB 

Maximaler Schalldruck (1 m) 

(im Bereich unter 400 Hz. 99 dB 
70 Watt 


Nennbelastbarkeit? 


Aufstellungstip 
freistehend oder wandnah 


Besonderheiten passender Ständer: 260 Mark 


Gehäuseausführungen 3x Eiche, Mahagoni, 
Sonderausführungen auf Wunsch 


Abmessungen B23x H38 x T28cm 
Garantiezeit 5 Jahre 


KAUFWERT* 


Klang ........ gutbissehr gut 
Fertigungsqualität ..... ... . sehrgut 


RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse Ill 


PointSource PS2 
Zoller HiFi A: - 

4006 Erkrath 2 CH: - 
MESSWERTE 


Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


3000 Mark' 


POINTSOURCE PS 2 


ee TITTEN 


Etwas welliger, aber insgesamt ausgewoge- 
ner Verlauf 


Übergan uenzen? keine Angabe 
Impedanzverlauf 


CHE 


POINTSOURCE PS 2 


Il all) j 


m Om m m iR HR ar Del 


4-Ohm-Baßreflex, Minimum 2,60hm bei 
3,7 kHz 


Bedarfsprofil Pointsource PS2 stereoplay 


Dämpfungs- 
faktor 


InDmRmER em 


am reellen, komplexen Widerstand (n Ohm) mit 9=+60° Phasendrehung 


Benötigt 110 Watt an 4 Ohm und Verstärker 
mit sehr gutem Dämpfungsfaktor. 


Ausklingspektrum 


Resonanzen beim Hochtöner, sonst zügiges 
Ausschwingen 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 83 dB 

Maximaler Schalldruck (1 m) 

(im Bereich unter 400 Hz) 97 dB 
50 Watt 


Nennbelastbarkeit? 


Aufstellungstip 
freistehend oder wandnah 


Besonderheiten 


Gehäuseausführungen 
‚Ahorn massiv 


Abmessungen B20 x H30 x T 26,2 cm 
Garantiezeit 5 Jahre 


KAUFWERT* 


Klang... % 
Fertigungsqualität . . 


RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse IV 
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RR 
... , sehrgut 


Visonik V 470.1 
Visonik A: - 
2000 Hamburg 71 |CH: Küpfer, 8134 Adliswil 


MESSWERTE 


Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


2400 Mark' 


VISONIK V 478.1 
m 


-— mon mo 


Im Nahfeld Betonung bei 60 Hz, sehr ausge- 
n 


pn EEE SEEIE SEEN TEE IERTENEEN 
Übergangsfrequenzen? 2800 Hz 
Impedanzverlauf 


4-Ohm-Baßreflex mit Tiefbaßfilter 


Bedarfsprofil Visonik V470.1 stereoplay 


Benötigt relativ hohe 4-Ohm-Leistung und 
Verstärker mit gutem Dämpfungsfaktor 


Ausklingspektrum 


Sehr zügiges Ausschwingen 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 84.dB 
Maximaler Schalldruck (1 m) 
(im Bereich unter 400 Hz) 102 dB 


Nennbelastbarkeit? 100 Watt 


Aufstellungstip 
frei auf Ständer 


Besonderheiten passender Ständer lieferbar 
Gehäuseausführungen Diverse Furniere und 
Lackfarben, Klavierlack gegen Aufpreis 
Abmessungen B23xH47xT29,5cm 
Garantiezeit 5 Jahre 
KAUFWERT* 

Klang ... . sehr gut 
Fertigungsqualität . sehr gut 
RANG UND NAMEN** 

Spitzenklasse Ill 
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Die Edelminis bieten 


Klangsensibilität fernab 
vom Getöse des Mas- 
senmarktes. 


unchmend werden in 

HiFi-Studios für kleine, 

edle Lautsprecher Preise 

deutlich oberhalb 1000 

Mark pro ‚Stück akzep- 
tiert, während bei Massen- 
produkten vergleichbarer 
Größe, die beim Discounter 
so zwischen 200 und 400 
Mark kosten, über jeden Fünf- 
zigmarkschein gemeckert 
wird. 

Verrückt ist das Leben, 
doch hat der Rückzug in die 
Welt des Feinsinns auch Vor- 
züge. Wirkungsgrad, in der 
mit Boxen vollgestopften 
Wand im Elektro-Supermarkt 
ein äußert wichtiges Argu- 
ment, verliert in der Vorfüh- 
rung des engagierten Händ- 
lers dank (hoffentlich) opti- 
maler Aufstellung und Pegel- 
ausgleich an Bedeutung. 

Hier muß keine 
Box einen möglichst 
dicken 100-Hertz-Baß 
produzieren, um mit 
Hitparaden-Musik kurz- 
fristig Eindruck zu 
schinden, hier ist eher 
auch mal echter Baß ge- 
fragt, wenigstens bis 60 
oder 70 Hertz hinunter. 

Das geht nur auf Kosten 
des Wirkungsgrades, und 
deshalb sind die kleinen Ed- 
len in diesem Testfeld ohne 
Pegelausgleich durchweg 
leiser als viele 300-Mark-Bo- 
xen. 


LAUTSPRECHERFAZIT 


Zardiion der 


Die Modelle von A.R.E.S., 
Dynaudio und Visonik schaf- 
fen auch 50 Hertz noch ohne 
nennenswerten Pegelverlust. 

Selbst die sehr kleine Auris 
Santa Monica kann in dieser 
Beziehung voll mithalten, 
wobei ihre tiefe untere 
Grenzfrequenz dann doch 
sehr auf Kosten des Wir- 
kungsgrades und des Maxi- 
malschalldrucks geht. 

Mit 2 Volt Eingangsspan- 
nung produziert die 6-Ohm- 
Box im ohrempfindlichen Be- 
reich gerade mal 78 Dezibel 
Schalldruck, und bei der Mes- 
sung des maximalen Schall- 
drucks ist bei 94 Dezibel Fei- 
erabend. 

Hier wird einmal mehr 
schmerzhaft deutlich, daß un- 
terhalb des aus gutem Grund 
so beliebten 17- bis 18-Zenti- 
meter-Formats bei Tiefmittel- 
tönern jede Verkleinerung 
der Membranfläche und des 
Gehäusevolumens spürbare 
Verluste nach sich zieht. 

Daß die mit einem 
15er be- 


stückte Elac ELM 408 und die 
PointSource PS 2 mit ihrem 
13er Chassis etwas höhere 
Schalldrücke als die Auris er- 
reichen, liegt daran, daß bei- 
de dank einer anderen Chas- 
sisabstimmung auf die ganz 
schwere Kost unterhalb 70 
Hertz verzichten und statt 
dessen im gesamten anderen 
Bereich etwas kräftiger auf 
der Brust sind. 

Ansonsten aber taten sich 
die mit 17er oder 18er Forma- 
ten bestückten größeren Mo- 
delle wesentlich leichter, ge- 
nügend Reserven zum ge 
pflegten und sicheren Hören 
bereitzustellen. 

Außer der A.R.E.S. SL 60 lei- 
stete sich keine Box eine nen- 
nenswerte Höhenbetonung, 
hingegen ist eine erfreuliche 
Linearität in den Mitten fast 
durchweg anzutreffen. 

Den besten meßtechni- 
schen Eindruck hinterlassen 
die Frequenzgänge der Dyn- 
audio Contour 1.3 und der Vi- 
sonik V 470.1. 

Bei der Dynaudio kommt 
durch die geringen Impe- 
danzschwankungen noch ein 
ausgeprägt verstärkerfreund- 
liches Bedarfsprofil hinzu. 


HIGH END 


enn die HiFi-Szene nach haufen- 

weise Innovationen angesichts 
drohender Datenreduktionsverfahren 
wieder einmal auf das alte Motto “Back 
To The Roots” schwört, dann muß zu- 
mindest einer den Marsch zurück nicht 
mit antreten — Helmut Brinkmann ist 
sich seit seinen Anfängen in den siebzi- 
ger Jahren treu geblieben. Damals hat er 
für einen privaten Kreis einen puristi- 
schen Vorverstärker samt passender 
Endstufe gebaut, 1978 begann der Ernst: 
Gemeinsam mit zwei Partnern gründete 
er Audiolabor. 

Mitte der achziger Jahre kam es zum 
Bruch, Audiolabor wurde verkauft. Der 
Idealist Brinkmann wollte von Detmold 
aus High End fortan nur nebenbei betrei- 
ben, startete unter eigenem Namen zu- 
erst mit dem Laufwerk Balance. Doch 
wen die Szene einmal gepackt hat, den 
läßt sie nicht mehr los — eigene Verstär- 
ker und Lautsprecher komplettierten 
schon bald das Angebot. Und da diese 
Geräte nicht an jeder Ecke stehen, müs- 
sen interessierte stereoplay-Leser, um 
die Kette zu hören, unter Umständen ei- 


und Photographie studiert und besitzt 
das entsprechende Naturell. 

Als Wegweiser aus dem Labyrinth 
dient ein Maßstab, den ein Nur-Techni- 
ker als “philosophisch” ablehnen mag, 
der aber den Bezug zur Praxis garantiert: 
Im Mittelpunkt aller Bemühungen stehe 
der “Mensch als wahrnehmendes We- 
sen”. Zudem sieht Brinkmann keinen An- 
laß, den heute anscheinend allgemein 
verbrieften Traum von der “perfekten 
Reproduktion” mitzuträumen. Da es die 
dafür notwendige Vollkommenheit der 
Technik nie geben kann, ist er sich si- 
cher: “Das Original in den Raum zu ver- 
setzen schafft man nicht. Wer dies mit- 
tels High End erzwingen will, soll sich 
lieber ein paar Musiker mieten.” Jeder 
Versuch in dieser Richtung dürfte das 
gutgemeinte Reproduktionsideal als fik- 
tive Idee entlarven. 

Brinkmann sieht seinerseits den Weg 
der Annäherung nicht darin, dem Un- 
möglichen hinterherzuhecheln. Für ihn 
ist das, was im Wohnzimmer mittels 
technischem Gerät entsteht, keine mög- 
lichst gut gelungene Kopie, sondern et- 


Systemanalyse: Brinkmann 


Gesamtkunst 
werk 


nen weiten Weg in Kauf nehmen — das 
dicke Geschäft ist halt nicht Brinkmanns 
Sache. 

Das wird auch deutlich, wenn man 
sich mit ihm über seine Ziele und Ab- 
sichten zum Thema High End unterhält. 
Für ihn ist der “Transport” von Musik ein 
äußerst komplexer Vorgang, der nicht 
bloß technische Fragen aufwirft, son- 
dern eine Balance von Kunst und Tech- 
nik erfordert. Zwei Seelen wohnen in 
seiner Brust: Einerseits ist er Elektrotech- 
niker, andererseits hat er einst Kunst 
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Kunst und Technik für 
Auge und Ohr - Helmut 
Brinkmann zielt aufs Ganze. 


was eigenständiges Neues — ein Produkt 
kreativ eingesetzter Technik; nie per- 
fekt, aber an das ursprüngliche Ereignis 
angelehnt. Die Plattenfirmen hatten ih- 
rerseits noch nie Bedenken, dies zuzuge- 
ben, und bezeichnen ihre Einspielungen 
als Produktionen. Und sie kennen auch 
die Gefahr, daß, wenn im kalten Studio 
vor reichlich Technik ein Musikereignis 
simuliert wird, aus dem künstlerischen 
ein künstliches Produkt werden kann. 
In der Praxis zu Hause fängt nun “alles 
mit den Platten an”, und gleich die er- 


sten Einwände von Brinkmanns künstle- 
risch eingestellter Hälfte relativieren die 
Bedeutung rein technischer Betrachtun- 
gen: “Früher haben die Aufnahmeteams 
den Kulturbetrieb begleitet, die Techni- 
ker haben sich untergeordnet und ver- 
sucht, das Ereignis einzufangen.” Aber 
Mitte der siebziger Jahre habe eine Art 
“kultureller Bruch” die Einstellung zur 
Bedeutung von Aufnahmen verändert: 
“Es wird heute nicht mehr Kultur doku- 
mentiert”, selbst im Klassikbereich seien 
Platten zur Ware abgesunken. 
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Da Brinkmann das kulturelle Ereignis 
als sinnspendend für highendiges Stre- 
ben voraussetzt, hat er wie so viele sei- 
ner Kollegen die “alten” Platten zur per- 


sönlichen Arbeitsgrundlage erklärt. 
Klangliche Gründe kommen hinzu: 
“Wenn man heute in eine Aufnahme hin- 
einhört, hört man das Technikum, das 
technische Geräusch der Aufzeich- 
nungsmaschinerie. Daher müssen wir 
unsere Anlage heute in einer Art und 
Weise bauen, daß sie zu einer musikali- 
schen Darstellung fähig ist, ohne zu 
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überanalysieren. Es ist nicht mehr das 
Denken des Ingenieurs, der sagt ‘Je bes- 
ser, desto mehr kommt auch raus’, son- 
dern da gibt es irgendwo eine Grenze.“ 

“Darum ist es relativ häufig so, daß die 
kleine, einfache Anlage eben spielt und 
die aufwendige große nur komische Tö- 
ne macht. Mit der kleinen Anlage hört 
man schon mal Musik, weil der ganze 
technische Teppich sozusagen unterm 
Teppich bleibt.” High End ist für Brink- 
mann eine Gratwanderung: Es gilt, so- 
viel wie möglich herauszuholen, dabei 


jedoch das Wirken der technischen Mitt- 
ler nicht aufzudecken. 

Daher kann er sich auch nicht auf ein 
isoliertes High-End-Kriterium wie Dyna- 
mik, Informationsgehalt oder Raumab- 
bildung stürzen, ihm ist zwangsläufig 
“alles wichtig”. Er erinnert daran, daß 
auch ein Instrument durch die Wahl des 
Standorts akustisch in den Raum inte- 
griert werden muß, um sich klanglich 
voll und gleichmäßig zu entfalten. Wann 
klingt nun ein Instrument in natura rich- 
tig oder besser? Seine so aus persönli- 
cher Erfahrung gewonnenen Werte 
überträgt Brinkmann auf die imaginären 
Instrumente im Wohnzimmer und be- 
kennt dabei eine Vorliebe für “lebendi- 
ges, frisches Spiel, damit keine Lange- 
weile aufkommt”. 


ier hakt er auch ein, um zu erklä- 

ren, warum er die Platte nicht als 
Konzertsaalersatz, sondern als eigenstän- 
diges kulturelles Medium versteht. 
Kommt bei einer Aufnahme zur mög- 
lichst idealen Plazierung des Instru- 
ments im Raum ein ebenso sorgfältig 
aufgestelltes Mikrofon, dann “haben wir 
auf Platten oft Dinge, die wir in natura 
nur selten zu hören bekommen”. Die 
Voraussetzungen seien ein Tonmeister 
mit viel Erfahrung und Fingerspitzenge- 
fühl sowie reichlich Zeit. Dann läuft das 
auf diese Weise gewonnene “Mehr” im 
Vergleich mit am Mischpult durchge- 
führten Klangtricks nicht Gefahr, ins 
Künstlich-Technische umzuschlagen. 

Von diesen klanglichen “Gewinnen” 
geht ein nicht zu unterschätzender Reiz 
des Neuen aus. Der Detmolder verlangt 
von einer Anlage ohnehin, daß sie “In- 
teresse erzeugen muß”, unterscheidet 
dabei aber zwischen den Vorlieben von 
Hörer und Technikfan. Seiner Meinung 
nach gilt “für den Großteil der Anlagen”, 
daß “die Maschinen und nicht die Mu- 
sik” das Interesse hervorrufen. “Weg 
vom Inhalt, hin zur Verpackung” — da- 
mit kann Brinkmann wenig anfangen. 

Er will den Hörer, und für den soll die 
Musik aus der Anlage “immer wieder ei- 
ne Art von Begegnung sein, immer wie- 
der soll er etwas Neues entdecken”. Da- 
bei ist er sich bewußt, daß diese Forde- 
rung für ein konserviertes Musikereignis 
auf den ersten Blick vollkommen para- 
dox scheint. Des Rätsels Lösung ist hier 
der “Mensch als wahrnehmendes We- 
sen“: Die Art zu hören wird zum Schlüs- 
sel, zum entscheidenden Faktor. 
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HIGH END 


F% den Musikfreund, der eine “inne- 
re Bereitschaft zum Musikhören be- 
sitzt, werden viele HiFi-Dinge relativ be- 
deutungslos”. Wenn die Musik an erster 
Stelle steht, “tritt HiFi zurück — eine An- 
lage ohne grobe Fehler genügt”. Die Mu- 
sik selbst weckt hier Interesse und offen- 
bart immer wieder anregende Einsich- 
ten. Der Gegenpol im Lager der Lau- 
schenden ist der “Anlagenhörer”, der 
sich durch beständiges Basteln an seiner 
Anlage oder durch den Tausch einer 
Komponente das Erlebnis des Neuen 
verschafft. Das entspricht zwar nicht 


Brinkmanns digitale Alternative: 
Der D/A-Wandler Zenith 

(4700 Mark) wird in Kürze 
einer nachrüstbaren Über- 
arbeitung unterzogen und mußte 
daher beim Hörtest pausieren. 


dem kulturellen Anspruch, aber von die- 
sem Spieltrieb “lebt nun mal die Bran- 
che?: 

Brinkmann seinerseits möchte die op- 
tische Komponente auch dem Musik- 
freund nahebringen, für ihn “gehört äu- 
ßere Schönheit auch zur Musik”. Zum ei- 
nen im klanglichen Sinne: “Räumlich- 
keit, Plastizität im Raum und Körperhaf- 
tigkeit sind für mich wichtig”, aber diese 
dürfen “nicht zum Inhalt oder zum 
Selbstzweck werden”. Da “der Mensch 
erst mal ein Augenwesen ist”, verlangt er 
zudem klar gestaltete und sauber verar- 
beitete Geräte ohne Schnickschnack. 
“Tausend blinkende Leuchtdioden” stö- 
ren ihn beim Hören, das richtige Am- 
biente zum Wohlfühlen im eventuell 
leicht abgedunkelten Raum gehört zum 
Musikhören dazu. Daß für den mit ge- 
schlossenen Augen hörenden Musik- 


Mit rund 20 Jahren 
Erfahrung ein 
Altmeister der 
High-End-Szene: 
Helmut Brinkmann. 


freund, der von der Erinnerung ans Kon- 
zert zehrt, diese “optischen Eindrücke 
vielleicht sogar bedeutungslos sind”, ge- 
steht der High-Ender gerne ein. 

Aus seiner Sicht der Dinge ist die zur 
Verfügung stehende Technik — ganz 
gleich ob analog oder digital — ein 
“Werkzeug der eigenen Kreativität”. Ei- 
nen Glaubenskrieg zwischen Verfech- 
tern beider Systeme hält er für anachro- 
nistischen Nonsens, nicht zuletzt weil je- 
des Gerät “ein einziger Kompromiß” ist. 
Er bevorzugt noch immer die Analog- 
technik, die er für nicht ausgereizt hält, 
und sieht in der Digitaltechnik ganz ein- 
fach “ein zweites Medium”. 


D amit er sich auf dem Weg des eige- 
nen Empfindens nicht vergalop- 


piert, will er, ohne nur Bestwerte anzu- 
peilen, akkurate Meßdaten abliefern, 
denn “grobe meßtechnische Abwei- 
chungen stören mit Sicherheit”. Über- 
haupt ist ihm die Meßtechnik für “Feh- 
lersuche und Vorentwicklung” unent- 
behrlich; geht es aber ans Eingemachte, 
sei sie am Ende, da viel zu viele hörbare 
Ereignisse nicht aus Messungen ableitbar 
sind. 

Den Schwerpunkt der Kette rät Brink- 
mann in der Praxis ganz vorne am Lauf- 
werk einzuplanen. Aber er gibt auch zu 
bedenken, daß ihm die Elektronik nach 
wie vor als das konstruktiv schwächste 
Glied erscheint, deren “technisches Cha- 
os” dem Ziel der Musikalität entgegen- 
steht — einseitige Extreme bei der Anla- 
genplanung sind demnach zu vermei- 
den. Absolute Voraussetzung für High 
End ist ihm eine “sehr, sehr sorgfältige 
Aufstellung”, da ansonsten die beschrie- 
bene Gratwanderung schnell mit einem 
Absturz endet. 

Für das “Zum-Klingen-bringen” ist die 
Wohnraumakustik ein wichtiger Aspekt, 
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MUSIK 
AUS 
ERSTER 
HAND 


Zugegeben, es gibt einen CD 
Player, der noch besser klingt 
als der naim audio NA CD! - der 
NA CDS aus gleichem Hause. 
Dafür kostet der CDI aber auch 
nur rund die Hälfte wie sein 
grosser Bruder. 

Aber welche unglaubliche Musi- 
kalität er geerbt hat und wie er 
alle mit seiner Spielfreude in seinen 
Bann zieht, sollten Sie schon mit 
eigenen Ohren erlebt haben, 
denn vielleicht haben Sie mit 
dem naim audio NACDI endlich 
IHREN CD Player gefunden. 


P4 | PHONOSOPHIE 


Produkt Info und Händlernachweis 
Luruper Hauptstr. 204 2000 Hamburg 53 
Tel.:040/837077 Fax:040/837084 


HIGH END 


ie am Hörplatz ermittelte Terz- 
bandanalyse verdeutlicht die to- 

nale Abstimmung der Brinkmann-Ket- 

. te, welche von der Votum bestimmt 
wird; die minimalen Unterschiede 
zwischen dem Plattenspieler und ei- 
nem zur Kontrolle eingesetzten CD- 

' Player fallen dagegen nicht ins Ge- 
wicht. Bezogen auf eine relative Mit- 

_ te ergibt sich über dem etwas zurück- 
haltenden oberen Baßbereich eine 
Substanz bescherende leichte Grund- 
 tonvorliebe. Die oberhalb von 1 Kilo- 
hertz einsetzende Senke reicht bis in 
den Präsenzbereich und sorgt in der 


| Hören. Der stetige Anstieg durch den 


und um ihr auf die Sprünge zu helfen, 
“genügen manchmal Kleinigkeiten”. Die 
andere elementare Rolle spielen die Aus- 
wirkungen störender Resonanzen auf je- 
de einzelne Komponente; Brinkmann 
nennt die Kette eine extrem komplexe 
Verbindung von Resonanzkörpern. 

Bei der Aufstellung seiner Anlage im 
stereoplay-Wohnhörraum hatte er denn 
auch schwere Granitplatten als Unterla- 
ge für Verstärker und Lautsprecher da- 
bei; seinem Laufwerk Balance steht ein 
eigens gefertigter Unterbau zu. An dem 
rund 35 Kilogramm schweren Monu- 
ment, das zur Ermöglichung engster To- 
leranzen eine Heizung für das Tellerlager 
vorweisen kann, hat Brinkmann über die 
Jahre hinweg Detailarbeit geleistet — er 
nennt es seine Arbeitsmethode, einen 
eingeschlagenen Weg beizubehalten 
und das Bestehende auszureizen. 


D: gleiche Kontinuität spricht für 
den aus der Schweiz importierten 
Tonarm samt Abtaster. Erhardt Breuers 
feinmechanische Legende ist nun “be- 
stimmt schon 25 Jahre am Markt”, seiner 
Version des EMT-Moving-Coils soll er mit 
dem maßgeschneiderten Gehäuse und 
einer eigenen Nadel die “Neigung zum 
Zischen” abgewöhnt haben. Breuer steu- 
ert auch die Cinchkabel zur Kette bei. 
Für die von sachlichem Purismus ge- 
prägte Elektronik vertraut der Entwick- 
ler auch im Innern auf eine “konventio- 
nelle und einfache” Schaltung, die er 


54  stereoplay 


Höhenluft 


Regel für streßfreies, angenehmes 
“und Härten beisteuert. 


16 315 63 125 250500 1k 2k 4k 8k TEk Ha. 


Brillanzbereich führt bis hin zu einem 
kräftigen Hochtonpeak bei 12,5 Kilo- 
hertz, der des Guten zuviel ist, da er 
nicht zusätzliche Frische ins Klang 
bild bläst, sondern leider Schärfen 
WK 


schon immer benutzt hat. Komplexer 
Technik und jeder Art von Regelung 
steht er skeptisch gegenüber. Er ist über- 
zeugt, daß diese “unterschwellig irritie- 
ren”, selbst wenn sie, wie die zahlrei- 
chen Steuerungen eines CD-Spielers, 
nicht unmittelbar im Signalweg liegen. 

Über beiderseits eingesetzte massive 
Kupferklemmen und einen Satz Bi-wi- 
ring-Kabel, gleichfalls aus massivem 
Kupfer, gelangen die “schnellstmög- 
lichst” durch die Elektronik geschleiften 
Signale zur brandneuen Box “Votum”. In 
dem aus Birkensperrholz perfekt gefer- 


Brinkmann 


4930 Detmold 1 
0 52 31/2 74 10 


Plattenspieler: 

Laufwerk Brinkmann Balance mit Ständer 

um 15 500 Mark 
um 5000 Mark 
um 5400 Mark 


Tonarm Breuer 
Tonabnehmer Breuer EMT 


Elektronik: 
Brinkmann Vorverstärker 
Brinkmann Monoendstufen, mit Granitplatten 


um 4500 Mark 


(Paar) 


Lautsprecher: 
Brinkmann Votum, mit Kabeln und Granitplatten 
(Paar) um 12 000 Mark 


Zubehör: 
NF-Kabel Breuer (per Meter) 
Granitplatte Vorverstärker 


um 12 600 Mark 


um 70 Mark 
um 200 Mark 


tigten Gehäuse arbeitet ein 17-Zentime- 
ter-Tiefmitteltöner mit Sandwichmem- 
bran auf eine Transmissionline. Per Mini- 
malweiche angekoppelt, kommt dar- 
über die hauseigene, beschichtete 
37-Millimeter-Titankalotte zum Einsatz. 
Die Entscheidung für diesen großflächi- 
gen Hochtöner wurde “wegen den Mit- 
ten” getroffen, der möglichst bruchlose 
Übergang zum Tiefmitteltöner genoß 
Priorität. 


(zu die erste Begegnung mit die- 
ser Kette war von der highendig- 
sten Art. Nachdem Brinkmann, obwohl 
er nicht ganz zufrieden schien, sein pe- 
nibles Set-up für beendet erklärt hatte, 
rotierte zum Abschluß die Scheibe mit 
dem Weavers-Reunion-Konzert (Van- 
guard VSD 2150) auf dem Balance-Teller. 
Und obwohl die Stimme Pete Seegers 
bei “Guantanamera” ungewohnt schlank 
klang, war es bei Ronnie Gilberts subti- 
lem Gesang um den Schreiber dieser Zei- 
len geschehen: Trotz aller tonalen Be- 
denken im Kopf meldete eine kribbeln- 
de Gänsehaut samt Schauer über den 
Rücken das Besondere an. 

Viel Licht also, aber auch Schatten — 
die Stärken zuerst: Charakteristisch für 
diese Kette ist eine wohl dem Balance zu 
verdankende souveräne Ruhe im Klang- 
bild. Aus ihr heraus entsteht eine unge- 
mein stabile und weitreichende Raum- 
aufteilung, mit fest fixierten Positionen 


' für plastisch abgebildete Instrumente. 


Große Orchester verfallen denn auch 
bei massiven Einsätzen nicht in ein heil- 
loses Durcheinander, die “Grundgang- 
art” ist lebendig-bewegt, aber nicht pul- 
sierend-treibend. 

Das Manko dieser Kette liegt im tona- 
len Bereich (siehe Kasten); die Abstim- 
mung mit reichlich Höhen wirkt selbst 
mit so mancher “alten Platte” etwas 
streng. Bei moderneren, gar “blutleeren” 
Aufnahmen schlägt sich der Höhense- 
gen als Härte nieder. Um die Beseitigung 
dieser Kinderkrankheit seiner neuen Vo- 
tum wird Helmut Brinkmann kaum her- 
umkommen. 

Aber daß er als High-End-Künstler den 
stimmungsvollen, impressionistischen 
Weg wählt, sich über die Postulate ein- 
gefleischter Naturalisten hinwegsetzt — 
das wird ihm die “Sze- 
ne” ob der mit seiner 
Kette erzielbaren 
Ausdrucksstärke dan- 
ken. Wilfried Kress u 
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UNGEWÖHNLICHE 
AUGENBLICKE 


KLANGERLEBNISSE 


EXCELLENTE TECHNIK, 
GUNSTIGES PREIS- 
LEISTUNGSVERHALTNIS, 
KOMPLETTE RANGE VON 
MINIBOXEN BIS ZU WERTIGEN 
SAULENBOXEN. 


NEUGIERIG ® 


SINFONIA ERHALTEN SIE IN 
ALLEN FÜHRENDEN INTERFUNK 
FACHGESCHAFTEN. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEISE 
DURCH INTERFUNK 
FACHHANDELSGRUPPE 
BERBLINGERSTRASSE 1 
7257 DITZINGEN 
TELEFON 0 71 56/9 33-0 


MR Interfunk 


CD-SPIELER 


Für 400 Mark gibt es 

bereits gute CD-Spieler, 
restlos glücklich wird 

man aber erst ab 600 Mark, 


Test: 6 CD-Spieler von 400 bis 700 Mark 


CD-SPIELER 


ls einer der letzten 

Hersteller bleibt De- 
non dem  Multibit-Prinzip 
treu. Warum auch nicht? Mit 
LAMBDA (Ladder Form Mul- 
tiple Bias Digital Analog Con- 
verter) hat Denon bewiesen, 
daß geschickte Bitmanipula- 
tionen das Hauptübel der 
Vielbitler — Verzerrungen — 
im Zaum halten. LAMBDA 
fügt den für positive und ne- 
gative Halbwellen zuständi- 
gen Bitwörtern feste Werte 
zu und tut damit so, als ob er 
das Musiksignal in zwei Hälf- 
ten "aufsplittet. Eine davon 
schiebt er unter, die andere 
über die Nullinie. 

Nach den Wandlern wer- 
den die Verschiebeaktionen 
wieder rückgängig gemacht. 
Der Vorteil der Umlagerun- 
gen: Bis hin zu mittleren Pe- 
geln wird die Nullachse nicht 


mehr tangiert, das für Verzer- 
rungen verantwortliche Vor- 
zeichenbit (MSB, Most Signifi- 
cant Bit) richtet weniger 
Schaden an. Um sicher zu ge- 
hen, daß die 18-Bit-Wandler 
selbst keinen Klirr produzie- 
ren, gewöhnen ihnen Trimm- 
potentiometer letzte Reste an 
Untugenden ab. 

Mit rund 700 Mark ist der 
Denon zwar teurer als das 
Gros des Testfelds, dafür aber 
auch solider verarbeitet. Das 
mit stabilem Kunststoff um- 
mantelte Laufwerk thront auf 


Wartet nicht nur mit dem soli- 
desten Laufwerk in seiner 
Preisklasse auf, sondern hat 
auch eine sehr gute Fehlerkor- 
rektur: Denon DCD 890. 


einem eigenen Stahlblechpo- 
dest, die Buchsen sind wak- 
kelsicher verschraubt, und 
die soliden Tasten quittieren 


mit spürbarem Klick die 
Wünsche ihres Befehlsge- 
bers. 


Er wird beim Denon außer 
vielleicht einem in der Laut- 
stärke regelbaren Ausgang 
nichts vermissen: Der DCD 
890 stellt mit seinem Editier- 
programm in aufsteigender 
Reihenfolge Titel bereit, 
sucht für Analogüberspielun- 
gen die Maximalpegel-Stelle 
oder verdunkelt bei Bedarf 
sogar sein Sichtfenster. Da 
sich auch DAT-Recorder, die 
sich den Bitstrom an einer 
Cinch-Buchse abzweigen dür- 
fen, anhand der Leerstelle 
zwischen den Stücken ihr In- 
haltsverzeichnis anlegen, pro- 


fitieren sie mit von der 
Pausenverlängerung (Auto 
Space). 


Beim Hörtest baute der De- 
non zwar bedächtiger, dafür 
liebevoller Klanggebilde auf 
als der zum Vergleich ange- 
schlossene JVC XLZ 452, Re- 
präsentant der Absoluten 
Spitzenklasse II. Der DCD 
890 entschärfte regelrecht all- 
zu forsche Hochtonspitzen, 
spendierte dafür andererseits 
auch mehr Wärme. Wegen et- 
was kernloser Bässe mußte er 
sich letztendlich einem Mit- 
glied der ranghöheren Klasse 
unterordnen. Für Denon be- 
deutet das aber alles andere 
als einen Beinbruch: Mit ih- 
rem DCD 890 hat sie bewie- 
sen, daß sich sorgfältige her- 
kömmliche Wandlung hinter 
neuzeitlichen Magertenden- 
zen nicht verstecken muß. 


Denon DCD 890 


Denon 
4030 Ratingen 


700 Mark 


A: Boyd + Haas, 1170 Wien 
CH: Diethelm, 8052 Zürich 


MESSWERTE 


Frequenzgang 


Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Taktfrequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit von der Frequenz 


Extrem wenig Rauschen, 
kaum Verzerrungen 


Jitteranalyse 
des Digitalsignals am Koax-Ausgang 


529. Imx 


20. Bu“ Ä A J 
S15.080ns 

Die Ja-nein-Übergänge sind etwas verschlif- 
fen und nicht zeitgleich 

Fehlerkorrektur (von 0,8 mm bis 4 mm zuneh- 
mender Störkeil auf der Plattenoberfläche) 


535. 0R0ns 


Aussetzer — 


er 
| 


),8 mm Störkeil auf der Oberfläche 


4 mm 


ee 


Sehr gute Fehlerkorrektur 
Korrektur von Fehlern der Informations- 
schicht 

vollständig bis 1,5 mm Länge 
noch abspielbar bis 3,25 mm Länge 
Fremd-/Geräuschspannungsabstand 


bei Digital Null: 108/111 dB 
nutzbare Dynamik: 97,5/100 dB 
Ausgangsspannung (0 dB) 2,2 Volt 
Ausgangswiderstand fest: 700 Ohm 

variabel: 700 Ohm 


AUSSTATTUNG 


Programmierung 20 Titel 
Wiederholung Platte, Programm 
Memory (A—B) ja 


Anzeigen: Titelzahl, Gesamtspielzeit, Titelkalen- 
der, Titel und -spielzeit, umschaltbar auf Titel- 
und Gesamtrestzeit 

Besonderheiten: Spitzenpegelsuchlauf, Über- 
spielprogrammierung, Pausenverlängerung, Fa- 
der, abschaltbares Display, Zufallswiedergabe 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar 
Digitalausgang koaxial 


Fernbedienung ja, 
mit Lautstärkeabsenkung um 12 dB 


Abmessungen B434 x H 120 x T 288 mm 
Garantiezeit 2 Jahre 


KAUFWERT* 


Ausstattung . .. 22... sehr gut 
RANG UND NAMEN** 


Absolute Spitzenklasse Ill 


*preisabhängig * *preisunabhängig 
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in alljährlicher Mo- 

dellwechsel, für japa- 
nische Hersteller gang und 
gäbe, ist für Marantz außerge- 
wöhnlich. Und doch ließ das 
gute Abschneiden des CD 52 
(Test 12/91, Absolute Spit- 
zenklasse IID der highendi- 
gen Philips-Tochter keine Ru- 
he. Sie modifizierte den CD 
52, bot ihn zunächst nur in 
England an und verkauft ihn 
jetzt auch hierzulande als Mk- 
II-Version. Von außen gibt 
nur der Schriftzug Mk II einen 
dezenten Hinweis auf das 
Klangtuning. Geblieben sind 
dem Neuen zwei Dauerspei- 
cher für Lieblingstitel (FTS), 
die ihren Inhalt auch bei 
Stromausfall nicht vergessen. 
Die anderen Veränderungen 
spielen sich ausschließlich 
unter seiner Haube ab. 

Als Heilmittel gegen ge- 
zähmte Höhen und verdichte- 
te Räumlichkeit spendierte 
Chefentwickler Ken Ishiwata 
dem CD 52 eine Batterie fei- 
nerer Netzteilkondensatoren 
und ersetzte die bisherigen 
Allerwelts-Ausgangsverstär- 
kerchen NE 5532 durch 
schnellere und rauschärmere 
mit der Typenbezeichnung 
JRC 2114. Der für die Takter- 
zeugung zuständige Quartz 
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Andere Kondensatoren, 
schnellere und rausch- 
ärmere Op-Amps und Ru- 
higstellung des Quarzes 
verhelfen zu mehr Trans- 
parenz: Mk-Il-Version des 
Marantz CD 52. 


bekam ein Gummikorsett, 
das ihn vor Mikrofonieattak- 
ken schützen soll. 

Und tatsächlich waren 
trotz praktisch identischer 
Meßwerte im Hörtest Unter- 
schiede wahrnehmbar. Tönte 
die Urversion etwas boden- 


verhaftet, minimal träge und 
höhenfaul, machte der CD 52 
Mk II mit agilerem Spiel, hel- 
leren Klangfarben und noch 
konturierteren Bässen unmiß- 
verständlich klar, daß sich die 
Modifikation gelohnt hat. Mk 
II übertrumpfte sein Vorbild 
in allen Disziplinen: mit 
punktgenauerer Lokalisier- 
barkeit, mit breiteren Klang- 
panoramen und lebendigeren 
Einsätzen. 

Um den neuen Geheimtip 
in der 600-Mark-Klasse zu er- 
gattern, lohnt es sich, die 
Spielerfront genauer in Au- 
genschein zu nehmen und 
beim CD 52 nach dem klei- 
nen Mk II zu suchen. 


Marantz CD 52 Mk Il 


Marantz 
2000 Hamburg 


550 Mark 


A: B&0O GmbH, 1130 Wien 
CH: Marantz, 8952 Schlieren 


Frequenzgang 


—e = 


Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Taktfrequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit von der Frequenz 


Wenig Rauschen, das mit zunehmender 
Frequenz ansteigt 

Jitteranalyse 

des Digitalsignals am Koax-Ausgang 


I 
H 


be. Zu a 


510. 888ns 530. 08a 


Entläßt sauberes und zitterfreies Digitalsignal 


Fehlerkorrektur (von 0,8 mm bis 4 mm zuneh- 
mender Störkeil auf der Plattenoberfläche) 


Ausseizer — 


0,8mm Störkeil auf der Oberfläche 


Sehr gute Fehlerkorrektur 

Korrektur von Fehlern der Informations- 

schicht 

vollständig bis 1,5 mm Länge 

noch abspielbar bis 3,25 mm Länge 

Fremd-/Geräuschspannungsabstand 

bei Digital Null: 98,2/102,5 dB 

nutzbare Dynamik: 95,2/98 dB 

Ausgangsspannung (0 dB) 2,2 Volt 

Ausgangswiderstand fest: 200 Ohm 
variabel: - Ohm 


Programmierung 30 Titel 
Wiederholung Titel, Programm, Platte 
Memory (A—B) ja 


Anzeigen: Gesamttitel und -spielzeit, Titel und 
-spielzeit, umschaltbar auf Titel- und Gesamtrest- 
zeit, Titelkalender 

Besonderheiten: 2 voneinander unabhängige 
Lieblingstitelspeicher (FTS), Überspielhilfe, Nega- 
tivprogrammierung, umschaltbare Suchlaufge- 
schwindigkeit 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar 
Digitalausgang koaxial 
Fernbedienung ja 
Abmessungen B420 x H90 x T 280 mm 
Garantiezeit 2 Jahre 


KAUFWERT* 


sehr gut 
Ausstattung 


RANG UND NAMEN** 
Absolute Spitzenklasse Il 


*preisabhängig * “preisunabhängig 


stereoplay 59 


CD-SPIELER 


er Pioneer will die CD 

vornehm serviert be- 
kommen: Wie der PD 95 
(Test 10/92) oder der PD S 
501 (Test 8/92) verlangt auch 
der PD S 701 den Silberling 
bäuchlings auf einem Teller 
präsentiert. Nach dem Einfah- 
ren der Lade senkt sich das 
obenliegende Chassis ab, 
treibt die Platte an, und der 
Laser darf die Daten von der 
satt auf einer Gummimatte ru- 
henden CD von oben ausle- 
sen. Die an einen Plattenspie- 
ler erinnernde Prozedur soll 
zu perfektem Timing der Di- 
gitaldaten (siehe auch neues 
Meßverfahren in Heft 11/92) 
beitragen. 

Das Frequenzgangpapier 
aus dem stereoplay-Labor 
läßt einen sanften Höhenab- 
fall erkennen, und der Pio- 
neer braucht, um von 10 auf 
90 Prozent der maximalen 
Ausgangsspannung zu kom- 
men, rund 18 Mikrosekunden 
und damit über 20 Prozent 
länger als anerkannt frisch 
klingende Artgenossen. 

Der Tellerantrieb kommt 
auch in teureren Pioneer- 


Playern nicht als allein selig- 
machende Neudefinition der 
Digitaltechnik in Frage. Dort 


Soll zu noch akkurateren Daten 
führen: Der Laser begutachtet 
die auf einem Plattenteller ver- 
kehrt herum ruhende CD von 
oben. Tatsächlich verhilft ein 
zahmeres Digitalfilter dem Pio- 
neer PD S 701 zu frappierend 
räumlichen Darbietungen. 


läßt zusätzlich ein zahmeres 
Digitalfilter,  geheimnisvoll 
auf den Namen “Legato Link” 
(siehe stereoplay 10/92) ge- 
tauft, mehr hohe Frequenzan- 
teile passieren, die erst durch 
die Digitalisierung entstan- 
den, also auf der CD nicht 
drauf sind. Der PD S 701 hat 
zwar kein “Legato”, ist aber 
durch geschickte Filterausle- 
gungen auf vornehmen Ton 
gezüchtet. 

Tatsächlich klang er völlig 
anders als sämtliche Ver- 
gleichsspieler. Seine frappie- 
rende Räumlichkeit erinnerte 
eher an sehr gute Röhrenver- 
stärker als an einen neuzeitli- 
chen CD-Player. Ordnete bei- 
spielsweise der PD S 701 gro- 
ßes Orchester auf einer fast 
schon extrem tiefreichenden 


Bühne an, wirkte der JVC 
XLZ 452 (Absolute Spitzen- 
klasse III) fast wie verpolt an- 
geschlossen. Dieser verbrei- 
terte schlagartig die Bühne, 
dafür ging die Mittenortung 
etwas verloren; die Klänge 
drängten sich scheinbar nach 


vorn, Instrumente schienen 
sich mit mehr Aura zu 
schmücken. 


Völlig fehlerfrei klang der 
Pioneer jedoch nicht. Bei 
Popmusik rächte sich seine 
knauserige Höhendosierung. 
Dann kam er nicht mehr rich- 
tig in die Gänge und unter- 
schlug regelrecht letzte für 
Aggressivität zuständige 
Klangfitzelchen. 

Eine Einstufung nach ste- 
reoplay-Maßstäben in der Ab- 
soluten Spitzenklasse II der 
normalen CD-Player würde 
dem Pioneer PD S 701 
schwerlich gerecht. Rap-Hö- 
rer wären möglicherweise 
enttäuscht, aber anspruchs- 
volle und mit der Analogtech- 
nik großgewordene Klassik- 
genießer finden kaum etwas 
Besseres. In der Rubrik “CD- 
Spieler mit Spezialschaltun- 
gen” stößt er auf (wesentlich 
teurere) Verwandte mit ähn- 
lich samtweichem Klang. 
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700 Mark 


A: Hans Lurf, 1232 Wien 
CH: Sacom, 2501 Biehl 


Pioneer PD S 701 


Pioneer 
4000 Düsseldorf 11 


MESSWERTE 
Frequenzgang 


Packas Beam Agsansraer: 


= > 
Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Taktfrequenzreste, Rauschen, 


Wenig Rauschen und Verzerrungen 


Jitteranalyse 
des Digitalsignals am Lichtleiterausgang 


376.507 


f \ 
es _ 
528. 0Böns 548.808ns 
Etwas verschliffene, aber zeitkorrekte Ja- 
nein-Übergänge 
Fehlerkorrektur (von 0,8 mm bis 4 mm zuneh- 
mender Störkeil auf der Plattenoberfläche) 


Aussetzer —e 


0,8mm Störkeil auf der Oberfläche 4mm 


Sehr gute Fehlerkorrektur 

Korrektur von Fehlern der Informations- 
schicht 

vollständig bis 1,5 mm Länge 
noch abspielbar bis 2,7 mm Länge 
Fremd-/Geräuschspannungsabstand 

bei Digital Null: 107,5/111 dB 


nutzbare Dynamik: 95,5/98 dB 
Ausgangsspannung (0 dB) 2,3 Volt 
Ausgangswiderstand fest: 1000 Ohm 

variabel: 6000 Ohm*** 


AUSSTATTUNG 


Programmierung 24 Titel 
Wiederholung Titel, Platte, Programm 
Memory (A—B) nein 


Anzeigen: Titelzahl und Gesamtspielzeit, Titel, 
Index, Titelspielzeit, umschaltbar auf Titel- und 
Gesamtrestzeit, Titelkalender 

Besonderheiten: Spitzenpegelsuchlauf, Pausen- 
verlängerung, abschaltbares Display, Zufallswie- 
dergabe, Titelanspielung, Pause programmier- 
bar, Titel-weg-Tasten, Überspielprogramm, Fader 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar 


Digitalausgang optisch 
Fernbedienung ja, mit Lautstärkeregelung 
Abmessungen B420 x H276 x T135 mm 


Garantiezeit 2 Jahre 


KAUFWERT* 


außergewöhnlich 
Ausstattung ... 2.2... sehr gut 
RANG UND NAMEN** 
Absolute Spitzenklasse Il 


*preisabhängig * *preisunabhängig 
***nicht direkt an Endstufen anschließen 
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Das Mini$at-System von Axton bietet, ohne 
Verzicht auf Klangqualität, eine Räumlichkeit 
wie sonst nur größere Boxen. Asthetisches 
Wohn-Ambiente, auch auf engstem Raum, 
und höchste Ansprüche an den perfekten 
Sound können jetzt endlich gleichzeitig erfüllt 
werden. 


Der Mittel-Hochton-Satellit in exzentrischem 
Design hat Art-Deco-Charakter - und kaum 
einer würde hier eine Box vermuten. Ein 10 
cm Baß-Mitteltöner und ein 20 mm Mylar- 
Dome-Tweeter bilden die akustischen Innerei- 
en. Die Baßreflex-Abstimmung auf 70 Hz und 


Auf den 
Kubik- 


dem Bandpaß-Prinzip konstruiert, das Chas- 
sis sitzt im Inneren des Gehäuses und strahlt 
den Schall über zwei Baßreflex-Offnungen 
nach außen ab. So wird in einem kompakten 
Gehäuse (35 x 23 x 55 cm) ein druckvoller, 
tief hinabreichender Baß erzielt. Sie können 


Dynamische, präzise Bässe 


Subbaßeinheit im 
aufwendigen Bandpaß-Prinzip 


Ihren Subwoofer bequem unterm Sofa oder 
sonstwo verstecken, er nimmt keinen wertvol- 


glänzten die Satelliten-Lautsprecher mit natür- 
lichem und verfärbungsfreiem Klang. Die Hö- 
hen verblüfften mit ihrer Luftigkeit. Vollends 
überzeugte das MiniSat mit seiner überaus 
trockenen und präzisen Baßwiedergabe, die 
im Testfeld unübertroffen blieb. Daher gebührt 
dem Axton MiniSat der Testsieg." 


Beim Preis gibt es allerdings Probleme. All die 
Leckerbissen kosten halt schon ein paar Mark. 
An der Qualität wollen Sie schließlich auch 
keine Abstriche machen: 


Axton MiniSat-System 999,- DM 


Satelliten- 
Sound, 

der sich sehen 
lassen kann 


Zönhmeler len Platz in Ihrer Wohnung mehr in Anspruch. Satelltund 
genau Auf seine einzige wichtige Funktion reduziert, Subbaß-Modul 
berechnet: erzeugt er präzisen Baß mit kraftvoller Dyna- 
Der Satellit nn 
vollgepackt 


der geringe Chassis-Abstand sorgen für her- 
vorragendes Rundstrahl-Verhalten und einen 
prägnanten Grundton-Bereich, der Satellit ist 
ein vollwertiger 2-Wege-lautsprecher. Zusätz- 


Sound (Heft 9/92) titelte den MiniSat-Test mit 
"Preiswunder". Fazit des Tests: "Das MiniSat- 
System von Axton ist das derzeit beste Sub- 
woofer-/Satelliten-System unter 1.000 Fran- 
ken... Der Klang löst sich fast vollständig nicht 
nur vom Subwoofer, sondern auch von den 
Satelliten. Vor allem in Sachen Räumlichkeit 
und Tiefbaß-Fähigkeit war das Axton-System 
allen vergleichbaren Subwoofer-/Satelliten- 


Die Satelliten und der Subwoofer sind auch 


Kombinationen überlegen... Die einzeln erhältlich: 
gute Verarbeitung und das origi- Satellit (1Paar) 550,- DM 
nelle Gehäuse der Satelliten wer- Subwoofer (1Stück) 449,- DM 


Bon zusall Ihr Händler führt Ihnen Mini$at gerne vor. 


niSat-Systems beitragen." 
MiniSat AXTON 


Und HiFi-Test in Heft 7/8-92: "Den 
Hörtest absolvierte das Axton MiniSat 

zur vollsten Zufriedenheit der Tester: obwohl 

das preiswerteste System des Testfeldes, 
Fordern Sie einfach mit Stichwort "Axton MiniSat" Informationsmaterial an... oder kommen Sie zu einer Hörprobe vorbei: 
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lich enthälter ein neuartiges Dämmaterial (Bo- 
foam), das Resonanzen fast vollständig unter- 


drückt. 


Aber wo bleibt dabei der Tiefbaß® Immerhin 
ist er es ja, der Musik zum körperlich spürba- 
ren Erlebnis werden läßt. Der Subbaß ist nach 


CD-SPIELER 


ür nur 400 Mark be- 
weist der Sony ein- 
drucksvoll, was an Ausstat- 
tung machbar ist: Mit “Peak 
Search” durchforstet der CDP 
497 im Schnellgang die CD 
nach einer Stelle mit dem 
höchsten Pegel und wieder- 
holt sie zur Aussteuerung des 
Cassettenrecorders endlos. 
Bei der Zusammenstellung 
für seckundengenau vorgebba- 
re Bandlängen erteilt “Edit” 
Mathematiknachhilfe. Die 
Überspielprogramme bieten 
wahlweise die Zahl optimal 
passender Titel oder die un- 
ter Beibehaltung der Reihen- 
folge errechneten Stücke 
nach A- und B-Seite getrennt 
zur Aufnahme an. 
“Auto Space” verlängert 
die Pausen zwischen den Ti- 
teln und gibt mit Suchlauf 


ay MO! 
PLAN 
’ SHUFFLE 


16] = 


ausgestatteten Analogrecor- 
dern Orientierungshilfe. Hob- 
by-Tonmeister dürfen den Fa- 
der für automatische Ein- und 
Ausblendungen zwischen 
zwei und zehn Sekunden vor- 
einstellen und nach Zeitvor- 
gabe aktivieren. Und wäh- 
rend des Vorführens der Ti- 
telanfänge (mit zwischen 10 
und 30 Sekunden einstellba- 
rer Dauer) darf man unliebsa- 
me Stücke gleich wegtasten. 


Für Vielkopierer maßge- 
schneiderte Ausstattung: 
Sony CDP 497, leider 
ohne Digitalausgang. 


u PEAK» 
AN 


Soviel Luxus bietet nur So- 
ny, und zwar genauso beim 
CDP 597 (Test 5/92). Den 
entscheidenden Nachteil ha- 
ben die Preiswert-Sonys auch 
gemeinsam: Beide haben kei- 
ne Digitalausgänge, deshalb 
profitieren nur eingefleischte 
Analogjünger vom grenzenlo- 
sen Komfort. 

Wenn es trotz dieser Ein- 
schränkung ein Sony sein 
soll, kommt nur der CDP 497 
in Frage. Er ist bis auf die 12er 
(statt der 20er) Tastatur mit 
dem 597 identisch. In beiden 
hält das gleiche, erschütte- 
rungsunempfindliche Lauf- 
werk die Platte am Rotieren; 
beide bringen den Bits mit So- 
ny-eigenen 1-Bit-Wandlern 
wieder Töne bei. 

Die Baugleichheit zeigte 
sich endgültig in identischen 
Meßwerten: Auch der CDP 
497 rauschte extrem wenig, 
hielt sich mit ungehörigen 
Verzerrungen extrem zurück 
und rechnete Störstellen auf 
der CD gründlich weg. 

Und die minimalen Klang- 
unterschiede zwischen bei- 
den Sonys lassen sich auf Bau- 
teiletoleranzen zurückführen: 
Reproduzierte der CDP 597 
Gesangsstimmen eine Nuan- 
ce fülliger, bewies der CDP 
497 eine größere Vorliebe für 
höhere Frequenzregionen. 
Doch mit kristallklaren Klän- 
gen und breitgefächerten 
Klangpanoramen _erspielte 
sich auch der CDP 497 ein si- 
cheres Plätzchen in der Abso- 
luten Spitzenklasse II. Und 
wegen der fehlenden Tasten 
mit den Nummern 13 bis 20 
spart man bei ihm immerhin 
50 Mark. 


Sony CDP 497 400 Mark 


Sony A: Sony, 1232 Wien 
5000 Köln 30 CH: Sony, 8952 Schlieren 


Frequenzgang 


Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Taktfrequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit von der Frequenz 


Sehr wenig Rauschen, keine Verzerrungen er- 
kennbar 

Jitteranalyse 

des Digitalsignals am Koax-Ausgang 


Entfällt, da kein Digitalausgang 


Fehlerkorrektur (von 0,8 mm bis 4 mm zuneh- 
mender Störkeil auf der Plattenoberfläche) 


Ausseızer —- 


0,8mm Störkeil auf der Oberfläche 4mm 


Sehr gute Fehlerkorrektur 


Korrektur von Fehlern der Informations- 
schicht 

vollständig bis 1,5 mm Länge 
noch abspielbar bis 2,4 mm Länge 


Fremd-/Geräuschspannungsabstand 


bei Digital Null: 120/123 dB 
nutzbare Dynamik: 97/100 dB 
Ausgangsspannung (0 dB) 2 Volt 
Ausgangswiderstand fest: 900 Ohm 

variabel: 3000 Ohm*** 


Programmierung 24 Titel 
Wiederholung Platte, Programm 
Memory (A—B) nein 


Anzeigen: Titelzahl und Gesamtspielzeit, Titel 
und -spielzeit, umschaltbar auf Titel- und Ge- 
samtrestzeit, Titelkalender 

Besonderheiten: Überspielprogrammierung, 
Pausenverlängerung, Spitzenpegelsuchlauf, Titel- 
anspielung, Zufallstitelwahl, Fader 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar 
Digitalausgang nein 


Fernbedienung ja, mit Lautstärkeregelung 
Abmessungen B 430 x H 100 x T 295 mm 
Garantiezeit 6 Monate 
KAUFWERT* 

Ka DET gut 
Ausstattung .. .. . gut bis sehr gut 
RANG UND NAMEN** 


Absolute Spitzenklasse Ill 


*“preisabhängig * *preisunabhängig 
***nicht direkt an Endstufen anschließen 
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CD-SPIELER 


T ceac folgt mit dem 


preiswerten CD P 
3500 dem Trend teurer Edel- 
CD-Spieler: Die bescheidene 
Zahl an Bedientasten verleitet 
gar nicht erst zum Spielen, 
sondern macht unmißver- 
ständlich klar, daß der Teac 
nur zum puren Musikhören 
gebaut ist. 

Ganz so luxuslos, wie die 
Front glauben macht, ist der 
P 3500 dann doch nicht. Vom 
Sessel aus darf fernbedient 
der Programmspeicher mit 
bis zu 20 Titeln gefüllt wer- 
den. “Cue Lock” startet bis 
auf Widerruf mit “Play” den 
Suchlauf, “Auto Space” ver- 
längert die Pausen zwischen 
den Stücken, und per Knopf- 
druck fährt sogar die Schubla- 
de ein und aus. Und die Laut- 
stärkedrosselung regelt den 
Line- und Kopfhörerausgang 
gemeinsam. 

Das Laufwerk thront, wie 
bei vielen teuren CD-Spie- 
lern, mittig in sicherer Entfer- 
nung von schwingsensiblen 
Gehäuseteilen auf Hochwas- 
serstelzen. Bei 400 Mark — so 
wenig kostet der CD P 3500 
— reichte das Budget aller- 
dings nicht mehr für das Te- 
ac-eigene Fahrwerk (P 500, 
Test 10/91), das als Besonder- 


heit die Platte von oben an- 
treibt. Die Allerweltsplatt- 
form im CD P 3500 mit An- 
trieb und Laser auf einer Ebe- 
ne findet sich Ähnlich auch in 
den billigen Sony-Playern. 

Auf der Signalverarbei- 
tungsplatine vereint der Teac 
friedlich die Halbleitererrun- 
genschaften aus Fernost und 
Holland: Ein Sony-Signalpro- 
zessor bereinigt die CD-Daten 
von Fehlern, bevor ihnen ei- 
ne erste Turbo-Filterstufe 
Sfaches Oversampling bei- 
bringt. Ein Philips-Konverter, 
den seine Väter von vornher- 
ein zur Verträglichkeit mit al- 
len gängigen Peripherien er- 
zogen haben, treibt sie zu 
noch wesentlich schnellerer 
Gangart und wandelt 1bitwei- 
Se: 

Das Chip-Konglomerat ar- 
beitete im Teac tadellos zu- 
sammen, wie die Meßwerte 
aus dem stereoplay-Labor be- 


Wirkt puristisch, ver- 
steckt aber seinen 
Bedienluxus auf der 
Fernbedienung: 
Teac CD P 3500. 


wiesen. Mit 94 Dezibel nutz- 
barer Dynamik mengt der Te- 
ac von sich aus kein hörbares 
Rauschen der Musik bei; 
schnurgerade Frequenzgänge 
versprechen tonale Ausgewo- 
genheit. 

Beim Hörtest verlieh der 
CD P 3500 Klavierattacken 
ordentlich Nachdruck, be- 
lichtete die Höhen sauber 
und ließ Bässe kraftvoll rumo- 
ren. Erst ein zum Vergleich 
angeschlossener Spieler aus 
der Absoluten Spitzenklasse 
II zeigte, daß ein Tick mehr 
Grundtonwärme die Klänge 
noch anmutiger gestalten 
könnte. 

Dennoch ist das Ergebnis 
für einen 400-Mark-Spieler ta- 
dellos. Und mit drahtgebun- 
denem Digitalausgang und 
auf die Fernbedienung ausge- 
lagerter Bedienpracht ist der 
PD 3500 allemal eine Empfeh- 
lung wert. 
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Teac CD P 3500 400 Mark 


Teac A: Kain, 5013 Salzburg 
6200 Wiesbaden |CH: Telion, 8952 Schlieren 


MESSWERTE 
Frequenzgang 


Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Taktfrequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit von der Frequenz 


Wenig Rauschen, unbedeutende Aliasing- 
Komponenten 

Jitteranalyse 

des Digitalsignals am Koax-Ausgang 


N 
IN N 


125. 5ux | 


518. 80ns 
Nicht exakt zeitgleiche und minimal verschlif- 
fene Übergänge 

Fehlerkorrektur (von 0,8 mm bis 4 mm zuneh- 
mender Störkeil auf der Plattenoberfläche) 


530. 880ns 


Diagramm entfällt, da einmal bespielbare CDs 
(zur Messung dient eine CD-WO) vom Spieler 
nicht akzeptiert werden 


Korrektur von Fehlern der Informations- 
schicht 

vollständig bis 0,75 mm Länge 
noch abspielbar bis 1,5 mm Länge 


Fremd-/Geräuschspannungsabstand 
bei Digital Null: 97/102,5 dB 
nutzbare Dynamik: 94/98 dB 
Ausgangsspannung (0 dB) 1,7 Volt 
Ausgangswiderstand fest: 370 Ohm 
variabel: 370 Ohm 
AUSSTATTUNG 
Programmierung 20 Titel 
Wiederholung Titel, Platte, Programm 
Memory (A—B) ja 
Anzeigen: Titelzahl und Gesamtspielzeit, Titel, 


Index, Titelspielzeit, umschaltbar auf Titel- und 
Gesamtrestzeit 


Besonderheiten: Pausenverlängerung, Index- 
Skip, arretierbarer Suchlauf 


Kopfhöreranschluß 
Digitalausgang 
Fernbedienung 
Abmessungen 


ja, über Fernbed. regelbar 
koaxial 

ja, mit Lautstärkeregelung 
B440 x H 118 x T 280 mm 


Garantiezeit 6 Monate 


KAUFWERT* 


Ausstattung 
RANG UND NAMEN** 


Absolute Spitzenklasse Ill 


*preisabhängig * *preisunabhängig 
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Liverpool 


Für Menschen mit hohen Ansprüchen! 
Das mobile HiFi-Center von ONKYO. | 
Der Fachhändler freut sich auf Ihren 

Besuch. Adressen schicken wir Ihnen.) 


HIGH FIDELITY 
ONKYO Deutschland GmbH Electronics 
Industriestraße 18 - 20 - 8034 Germering 


Peter Rinder Warenhardels GmbiuseWiet 
Bundesstraße 8 A-402C J 
Tellon AG 
SEE 


CD-SPIELER 


W ie der Sony CDP 497 


bietet auch der Tech- 
nics die ideale Ausstattung 
für Vielkopierer: Der Titel- 
speicher des SL PG 520 A 
stellt seine Rechenkünste 
auch für das Überspielpro- 
gramm zur Verfügung. Es bie- 
tet die Tracks zwar nur in auf- 
steigender Reihenfolge an, 
optimiert die Abfolge also 
nicht, dafür darf für den 
Bandrest ein zusätzliches 
Stück auserwählt werden, 
das der Technics kurz vor Er- 
reichen der vorgegebenen 
Bandlänge sanft ausblendet. 
Selbstverständlich läßt sich 
der 5-Sekunden-Fader auch 
mittels Zeitvorgabe aktivie- 
ren, verlängert das zuschalt- 
bare “Auto Cue” die Pause 
zwischen den Musikstücken 
auf 4 Sekunden und sucht 
“Peak Search” im Schnellgang 
die Stelle mit der höchsten 
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Lautstärke. Und während bei 
manch anderen Playern, bei- 
spielsweise auch beim Sony 
CDP 497, der Mithörsuchlauf 
viel zu schnell fährt, durch- 
forstet beim Technics ein 
Kurbelrädchen den Titel je 
nach Dreh mit vier Ge 
schwindigkeiten. 

Die Fernbedienung startet 
darüber hinaus die Zufallsti- 
telwahl, läßt die Lautstärke 
digital in sechs Stufen um bis 
zu 12 Dezibel absinken oder 
Passagen endlos wiederho- 
len. 

Doch bei aller Kooperation 
mit Philips — die vertrauener- 


Praktisch: Ein Dreh am Kur- 
belrädchen des Technics 
SL PG 520 A variiert die 
Suchlaufgeschwindigkeit in 
vier Stufen. Leider fehlt ihm 
ein Digitalausgang. 


weckende Mechanik mit ma- 
gnetisch geführtem Laser- 
kopf samt leiser und solider 
Schublade stammt von den 
Holländern — dachten die 
Technics-Entwickler wohl 
nur an Analogkopierer. Für 
die neue DCC-Recordergene- 
ration, die sich die Bits ohne 
Wandlerumwege auf die Bän- 
der holen könnte, fehlt dem 
SL PG 520 der wichtige Digi- 
talausgang. Auch wandlersei- 
tig sollte sich Technics etwas 
einfallen lassen, um nicht ins 
Hintertreffen zu geraten: Die 
betagteren MASH-I-Bitler fan- 
den sich bereits in dem im Ju- 
li 1990 getesteten SL P 477 A. 

Mit 95,5 Dezibel nutzbarer 
Dynamik bleibt zwar ihr Ei 
genrauschen unter dem Stör- 
grund bei Musikaufnahmen 
auf CD, doch neuere 1-Bitler 
beweisen, daß mittlerweile 
noch rauschärmere Datenum- 
setzung möglich ist. 

Die Klänge vom Technics 
ähnelten denen vom Ken- 
wood DP 3040, ein herausra- 
gender Vertreter der Spitzen- 
klasse I, verblüffend: So re- 
produzierte der SL PG 520 
Trompeten einen Hauch 
quetschiger, war die Interpre- 
tation von großen Orchestern 
etwas holpriger, geriet ihm 
die Abbildung der Musizie- 
renden nicht ganz so akkurat. 
Dafür befolgte er die Musik- 
anweisungen von der CD so 
zackig, daß er von Einstei- 
gern und Popfreunden ge- 
trost in die engere Wahl gezo- 
gen werden darf. Vorausge- 
setzt, sie wollen die Musik- 
konserven eines Tages nicht 
digital überspielen. 

Hans-Ulrich Fessler 


Technics SL PG 520 A 


Panasonic 
2000 Hamburg 


MESSWERTE 
Frequenzgang 


450 Mark 


A: Panasonic, 1101 Wien 
CH: John Lay, 6014 Littau 


ER 


Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Taktfrequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit von der Frequenz 


| f 
PN 


Minimales Rauschen im hörbaren Bereich, 
außerhalb mehr 


Jitteranalyse 
des Digitalsignals am Koax-Ausgang 


Entfällt, da kein Digitalausgang 


Fehlerkorrektur (von 0,8 mm bis 4 mm zuneh- 
mender Störkeil auf der Plattenoberfläche) 


o 
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Sehr gute Fehlerkorrektur 

Korrektur von Fehlern der Informations- 

schicht 

vollständig bis 1,5 mm Länge 

noch abspielbar bis 3,0 mm Länge 

Fremd-/Geräuschspannungsabstand 

bei Digital Null: 101,5/104,7 dB 

nutzbare Dynamik: 95,5/99 dB 

Ausgangsspannung (0 dB) 2 Volt 

Ausgangswiderstand fest: 800 Ohm 
variabel: 800 Ohm 


AUSSTATTUNG 

Programmierung 20 Titel 
Wiederholung Platte, Programm 
Memory (A—B) ja 
Anzeigen: Titelzahl und Gesamtspielzeit, Titel, 
Index, Titelspielzeit, umschaltbar auf insgesamt 


verstrichene Spielzeit und Gesamtrestzeit, Titel- 
kalender 

Besonderheiten: Überspielprogrammierung, Fa- 
der, Spitzenpegelsuchlauf, Zufallstitelwahl, Pau- 
senbereitschaft 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar 
Digitalausgang nein 
Fernbedienung ja, mit Lautstärkeabsenkung 
Abmessungen B430 x H 103 x T 293 mm 
Garantiezeit 6 Monate 


KAUFWERT* 


noch gut 


Ausstattung gut bis sehr gut 
RANG UND NAMEN** 


Spitzenklasse I, Referenz 
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RE WEI TAPE2 


Einige der Nachteile von T+A 


, , 


© TUNER AK Az Aus 


Der Steinway-Flügel für Fräulein Tochter wird abbestellt. 


Das Wichtigste in vier Sätzen: 
I T+A hat in High-End-Kreisen einen 
vorzüglichen Ruf, ist aber bei höheren 
Töchtern nahezu unbekannt. 2 Der PA 
1200 R ist ein brandneuer Vollverstärker 
mit 2 x 100 Watt, der das ändern dürf- 


te. 3 Er kostet rund 3.000 Mark. 4 Er 


spielt alle Stücke, nicht nur „Für Elise“. 


Sie sollten Ihrer Tochter (Ihrem Sohn/Nef- 
fen/Wellensittich) also lieber ein Instru- 
ment zum Draußenmusizieren schenken 
(siehe oben). Dann schalten Sie den PA 
1200 R ein. Der Raum füllt sich mit Klän- 
gen, die Sie vielleicht in der Royal Albert 
Hall, nicht aber in Ihrem Wohnzimmer ver- 


mutet haben. Dafür haben unsere Physi- 


ker folgende Erklärung: Der PA 1200 RR ist 
die Verdichtung eines Vor- und eines End- 
verstärkers der 1200er Serie. Da beide lu- 
penreine High-End-Geräte sind, verdich- 
ten sich auch deren klangliche Eigenschaf- 
ten. Gut, das sagen die Physiker. Aber was 


T+A 


Postfach 2938 - 4900 Herford - Telefon 05221/72020 


sagen die Töchter? 


KOPFHÖRER 


r ist nicht gerade das 
liebste Kind der HiFi-Fans 
und dennoch nicht zu erset- 
zen, eine Mischung aus gedul- 
detem Notnagel und akusti- 
schem Präzisionsinstrument 
— der Kopfhörer scheidet 
noch immer die Geister. Da- 
bei bringt er Details zu Ge- 
hör, um die sich Lautspre- 
cher vergeblich bemühen; ist 
schnell, präzise, zudem un- 
kompliziert und vergleichs- 
weise preiswert. Aber der 
Kopfhörer ist eben doch eine 
Sache für sich, der Umgang 
mit ihm ist geprägt von Emo- 
tionen, ja sogar Vorurteilen. 
Woran liegt’s? 

Nicht zuletzt daran, daß er 
anfangs wirklich ein Notbe- 
helf zum “Musikhören ohne 
Ruhestörung” war, nicht im- 
mer eine Alternative zum 
Lautsprecher darstellte, und 
das sitzt in den Hinterköpfen 
fest. Die Entwicklung des 
Kopfhörers lief lange nicht so 
geradlinig ab wie bei Verstär- 
kern oder Lautsprechern. Ob- 
wohl der technische Fort- 
schritt ständig bessere Wand- 
ler mit erweitertem Übertra- 
gungsbereich und weniger 
Verzerrungen bescherte, 
wollte es nicht immer richtig 
klingen — die Crux war die 
Abstimmung. 

Es erscheint auf den ersten 
Blick logisch, daß für den 
Kopfhörer der gleiche Maß- 
stab wie für einen Lautspre- 
cher gelten soll: das Eingangs- 
signal bezogen auf das Frei- 
feld (entspricht dem schallto- 
ten Raum) so linear wie mög- 
lich wiederzugeben. Da auch 
in der praktischen Anwen- 
dung keine Einflüsse der 
Raumakustik zu erwarten 
sind, müßte ein Kopfhörer 
mit glattem Freifeld-Fre- 
quenzgang demnach superb 
klingen. 

Aber das Resultat wider- 
spricht der Theorie. Ein “line- 
ar” abgestimmter Kopfhörer 
vermittelt die Musik mit we- 
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nig Hochtonanteilen, wirkt 
stumpf und matt; dafür 
scheint der Präsenzbereich, 
wo das Ohr ohnehin beson- 
ders empfindlich ist, noch ei- 
ne zusätzliche Betonung zu 
erfahren. Das Ganze klingt, in 
einem Wort gesagt, unange- 
nehm. Und ein weiterer Ef- 
fekt kommt hinzu: Die Musik 
spielt sich im Kopf ab, der 
Eindruck, einem Konzert bei- 
zuwohnen, bleibt aus. 

Für die Hersteller der aku- 
stischen Sonderlinge bestand 
also wenig Anlaß, sich an die 
per DIN-Norm verbriefte Frei- 
feldmeßmethode zu klam- 
mern. In Fragen der Abstim- 
mung wurden zum Teil völlig 
verschiedene Wege beschrit- 
ten, die klangliche Vielfalt im 
Kopfhörerlager stellte alle an- 
deren HiFi-Sparten in den 
Schatten. Mitte der achtziger 
Jahre sorgte dann ein Vor- 
schlag des Instituts für Rund- 
funktechnik (RT) für eine 
einheitlichere Basis: Die Idee 
der Diffusfeld-Entzerrung 
machte die Runde. 

Fortan sollte der Frequenz- 
gang eines Kopfhörers jenem 
entsprechen, der sich dann 
im Ohrkanal ergibt, wenn der 
Schall aus allen Richtungen 
mit gleicher Intensität an- 
kommt. In diesem diffusen 
Schallfeld sind die Einflüsse 
des Richtungshörens elimi- 
niert; wie unterm Kopfhörer 
ist der klangliche Eindruck 
immer der gleiche, ganz egal, 
wohin man den Kopf wen- 
det. 


as war der Schlüssel, nur 
über die Bestimmung dieses 
Diffusfeld-Übertragungsma- 
Bes gingen die Meinungen 
auseinander. Die “Vermes- 
sung” eines Kunstkopfs oder 
mehrerer Versuchspersonen 
im Hallraum erbrachten den 
“objektiven” Schalldruckver- 
lauf. Es wurden aber auch Ge- 
genstimmen laut, die statt ei- 
ner Messung die Befragung 


von Hörtestpersonen über 
deren Schalldruckempfin- 
dung forderten, wie schon 
die “Freifeld“-DIN-Norm den 
subjektiven Lautstärkever- 
gleich zur Grundlage hatte. 

Trotz der etwas unter- 
schiedlichen Methoden über- 
zeugten die klanglichen Fort- 
schritte “diffus” abgestimm- 
ter Kopfhörer: weniger Ver- 
färbungen und eine Steige- 
rung des räumlichen Ein- 
drucks vom Klanggeschehen 
waren die bis heute nachwir- 
kenden Folgen, es bedeutete 
eine deutliche Annäherung 
an das reale Hörerlebnis im 
Raum. 


ei diesem passiert mit 
dem Schall auf dem Weg zum 
Trommelfell allerhand. Es 
kommt zu Abschattungseffek- 
ten zwischen beiden Ohren; 
die individuelle Anatomie 
von Kopf, Schultern, Außen- 
ohr und Ohrkanal bildet ein 
Filter, welches das Signal “de- 
formiert” und für jeden Men- 
schen in Form der Außenohr- 
übertragungsfunktion (AO- 
ÜF) bestimmt werden kann. 

Dieser ganz persönliche 
“akustische Stempel” verän- 
dert den Frequenzgang dra- 
stisch und prägt dem Schall- 
ereignis jene Merkmale auf, 
aus welchen unser Gehirn — 
dort ist das Wirken der indivi- 
duellen AOÜUF quasi abgespei- 
chert — die Informationen für 
die räumliche Lokalisation 
von Schallquellen bezieht. Er 
ist die Ursache für die seltsa- 
men Phänomene, die beim 
Kopfhören auftreten. 

Bei unmittelbar vor dem 
Ohr plazierten Schallwand- 
lern wirken von diesem Filter 
nur noch Teile der Ohrmu- 
schel und der Ohrkanal. Die 
Frequenzgangveränderungen 
entsprechen nicht mehr der 5 
AOÜF, ein unter Freifeldbe- [7 7 
dingungen linear abgestimm- 
ter Kopfhörer klingt folge- 
richtig schräg. Das Gehirn > 
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Mina indrd 


Ein Kopfhörer vermittelt ganz eigene, faszinierende 
Klangwelten - doch die wollen entdeckt werden. 
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KOPFHÖRER 


kann nun auch rechnen, so- 
viel es will, für eine räumli- 
che Gliederung des Klangge- 
schehens fehlen die vollstän- 
digen Daten. So kommt es 
zum Ergebnis “Zuordnung 
nicht möglich” und behilft 
sich mit der Abbildung zwi- 
schen beide Ohren. 

Hiermit wird auch deut- 
lich, daß die meßtechnische 
Festlegung des Diffusfeld- 
Frequenzgangs von der AOUF 
der Versuchsperson oder des 
Kunstkopfs abhängt und so- 
mit nur im Mittel normiert 
werden kann. 


7 

ur Beseitigung der Im- 
Kopf-Lokalisation (IKL) ist es 
nun notwendig, bereits dem 
Musiksignal die Filterwirkung 
aufzuprägen. Bei einer Kunst- 
kopfaufnahme wird sie als 
Mittelwert gleich mitgelie- 
fert, AKG ermöglicht mit ih- 
rem BAP 1000 (stereoplay 
9/92) die nachträgliche digi- 
tale Filterung zur räumlichen 


- “Nahfeld 


Befreiung auch ganz norma- 
ler Aufnahmen. Dieser Binau- 
ralprozessor simuliert beliebi- 
ge _ Lautsprecheranordnun- 
gen, aber in welchem Raum 
sollen diese virtuellen Laut- 
sprecher stehen? 

Diese Frage, die AKG 
durch dosierbare Anteile er- 
ster Reflexionen praxisge- 
recht beantwortet hat, taucht 
in abgewandelter Form bei je 
der Aufnahmesitzung im Ton- 
studio auf. Dort lautet sie 
oder Fernfeld?”, 
und Peter K. Burkowitz hat in 
seiner Serie (Blaue Seiten, 
Heft 9/92) verdeutlicht, daß 
die Antwort immer auf einen 
Kompromiß hinausläuft. 
Denn jede Aufnahme orien- 
tiert sich zwangsläufig an der 
Abhörsituation “Lautsprecher 
im Wohnzimmer”. Um aus 
der durchschnittlichen Hör- 
raumakustik und den auf 
Band festgehaltenen Rauman- 
teilen ein harmonisches Gan- 
zes zu formen, darf die Auf 


nahme weder zu trocken 
noch zu hallig sein. 

Beim Kopfhörer ist eine 
solche Vermischung von 
Wohn- und Aufnahmeraum 
ausgeschlossen. Eigentlich 
sollte auch die “Hörer-Aku- 
stik” — das Raumgefühl bei 
aufgesetztem Hörer, wenn 
keine Musik spielt — im direk- 
ten Schallfeld vor dem Ohr 
keine Rolle spielen, aber in 
der Praxis sind dennoch 
klangliche Verwandtschaften 
zwischen Kopfhörern zum 
Beispiel geschlossener Bauart 
zu beobachten. Die “Ver- 
knüpfung” von Raumanteilen 
der Aufnahme und der Hörer- 
akustik findet anscheinend 
doch statt; allerdings nicht 
vor dem Ohr, sondern im 
Kopf - es öffnet sich das wei- 
te Feld der Psychoakustik. 

Jedem Hörerlebnis liegt ein 
Raumeindruck zugrunde, 
auch im Konzert kommt es zu 
einer Adaption der Saalcha- 
rakteristika bei Zuhörer wie 


Musiker. Beim Kopfhörer 
wird das Raumgefühl, das 
sich nach dem Aufsetzen ein- 
stellt, quasi als akustische 
Grundlage vom Gehirn zu Ra- 
te gezogen. Gänzlich ge- 
schlossene Typen erinnern 
an den schalltoten Raum, 
vollkommen offene Kon- 
struktionen ändern am Ge- 
fühl für die Umgebung nur 
sehr wenig. 


IT 


| inzu kommt die Metho- 
de der Ankopplung einer 
Kapsel an das Ohr; unmittel- 
bar auf der Ohrmuschel auf- 
liegend (supraaural) oder die- 
se umschließend (circum- 
aural). Zusammen mit der 
Bandbreite, die zwischen den 
Bauprinzipien “offen” und 
“geschlossen” möglich ist, 
sind vielerlei akustische Kom- 
binationen denkbar. 
Ohraufliegende, möglichst 
vollständig abgeschlossene 
Systeme ergeben eine “tote” 
Hörerakustik, das Klangbild 
wird unmittelbar von den 
Raumanteilen der Aufnahme 
bestimmt. Solche Kopfhörer 
sind ideale Arbeitsgeräte im 
Studio (siehe Profi-Tip), aller- 
dings können mit ihnen Plat- 
ten, auf welchen das “Atmen 
des Raumes” fehlt, für ent- 


spanntes Hören zu Hause 
unangenehm direkt wirken. 
Sind reichlich Raumanteile 
im Musikmaterial enthalten, 
stellt sich im Gegenzug eine 
unmittelbare Präzision ein, al- 
lerdings ohne die Illusion der 
Weiträumigkeit zu vermit- 
teln. 

Da diese auf der Prioritä- 
tenliste der Käufer mit ganz 
oben steht, hat sich das von 
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Sennheiser Ende der sechzi- 
ger Jahre eingeführte offene 
Prinzip durchgesetzt, neuere 
geschlossene Typen schotten 
das Ohr gleichfalls nicht 
mehr total von der Außen- 
welt ab. Zusammen mit der 
beschriebenen Kompromifß- 
Akustik gelungener Aufnah- 
men entsteht so ein ausgewo- 
genes Klangbild, das auch oh- 
ne AOÜF-Korrekturen nicht 
mehr gänzlich im Kopf stek- 
kenbleibt und mitunter sogar 
von vorne kommende Töne 
simuliert. 


AA langbestimmend wirkt 
zudem das Antriebsprinzip. 
Wie bei Lautsprechern sind 
auch im Kopfhörerlager dy- 
namische Systeme weiter ver- 
breitet, Elektrostaten sichern 
sich dank ihrer leichten Mem- 
brane Impulsvorteile und so- 
mit eine treue Fangemeinde. 
Aber es werden auch immer 
wieder Stimmen laut, daß 
Elektrostaten “substanzarm” 
klingen — hier entscheidet 
nicht nur der objektive Ver- 
gleich, sondern auch der per- 
sönliche Geschmack. 

Grau wird alle Theorie, 
wenn in der Praxis der Trage- 
komfort nicht die persönli- 
chen Erwartungen und Vor- 
stellungen erfüllt. Ob ein be- 
stimmtes Modell nun zu 
schwer ist, die Polster haut- 
freundlich erscheinen oder 
zu fest auf das Ohr drücken, 
bleibt eine persönliche Ein- 
schätzung. Wer sich beim 
Kopfhören gerne aufs Sofa 
legt, sollte auf festen Sitz ach- 
ten, damit der Hörer nicht bei 
der ersten Bewegung auf die 
Nase abrutscht. Und wenn 
gar eine komplette Oper auf 
dem Programm steht, darf 
der “Lautsprecherersatz” 
nicht schon nach einer hal- 
ben Stunde für unerträglich 
heiße Ohren sorgen. 

Wird ein Kopfhörer beim 
Tragen als Fremdkörper emp- 
funden, sind die psychoaku- 
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stischen Folgen sozusagen 
programmiert — man wird 
mit ihm trotz aller klangli- 
chen Meriten nicht glücklich. 
In dieser subjektiven Welt 
wird “Gewöhnung” in vieler- 
lei Hinsicht zum Zauberwort. 
Nicht nur in Sachen Trage- 
komfort; auch dem Gehör 
muß man Zeit lassen, sich auf 
die “neue Umgebung” einzu- 
stellen. Da kein körperlich 
fühlbarer Schall das Musikhö- 
ren begleitet und die “opti- 
schen Eindrücke” der Klang- 
strukturen nicht “real” wir- 
ken, tut sich das Gehirn zu- 
nächst einmal schwer, die 
Summe der Sinneseindrücke 
zu einem plausiblen Ganzen 
zusammenzustellen. 


Der Profi-Tip 


it seinen kleinen, 


ge 


der ohraufliegende 


hlossenen Gehäusen ist 


En Zee kledies Abkdr 


instrument. Die linke Kapsel 
ist im Studioalltag für eine U u 


pen, der heuer Bügel 
sorgt für festen Sitz. 
Der HD 25 läßt kaum Ge- 
räusche von außen ans Ohr, 
ist baßstark und nicht zuletzt 
. dank einem hohen Wirkungs- 
grad sehr dynamisch. 
leichten 


v ie für die menschliche 


Wahrnehmung ansonsten 
Priorität genießenden Augen 
sind vom Kopfhören ausge- 
schlossen, ihre “Daten” ste- 
hen in keinerlei Verhältnis 
zum Klang, selbst der sichtba- 
re Bezugspunkt “Box” fällt 
weg. Vor Jahren hat ein net- 
ter Werbespruch die Not zur 
Tugend gemacht: “Nichts se- 
hen — nur hören”. Die voll 
ständige Konzentration auf 
das Hören ist der erste wichti- 
ge Schritt, um sich mit den 
zwei seltsamen Kapseln über 


Grundtonvorliebe 


chen: Mal putzt « er alle weg, 
mal zerlegt er eine Aufnahme 
nach allen Regeln der Kunst, 
und das ist nicht immer eine 
Freude. Kopfhören pur — der 
HD 25 (300 Mark) ist ein Fas- 
zinosum Br Fans und Fortge- 


anzufreunden. 


den Ohren 
Wird er getan, ist Kopfhören 
plötzlich nicht mehr “unna- 
türlicher” als Auto fahren. 


Wer mit dem nach und 
nach vertraut gewordenen 
Wandlertyp über den Ohren 
in die Musik versinkt, wird 
ferner feststellen, daß es 
überhaupt nicht nötig ist, laut 
zu hören. Obwohl die Versu- 
chung zu einer richtigen 
“Dröhnung” groß ist, sind oh- 
renschonende, moderate Pe- 
gel für längeres Hören Pflicht 
— auch hierauf stellt sich das 
Gehör relativ schnell ein. Da- 
gegen versagt es bei andau- 
ernd hohen Lautstärken ohne 
Erholungspausen zunehmend 


den Dienst. Gerade die be- 
liebten kleinen Knopfhörer, 
die, um unterwegs die Musik 
rüberzubringen, erst einmal 
sämtliche Umgebungsgeräu- 
sche übertönen müssen, sen- 
den oft höhere Pegel gen 
Trommelfell, als ihrem Träger 
in einem anderen Umfeld lieb 
wäre. 


V umma summarum sind 
die technischen Fortschritte 
der Gattung Kopfhörer über 
die Jahre sehr beachtlich. Die 
wachsende Bereitschaft, für 
einen guten Kopfhörer 
durchaus 500 oder auch 1000 
Mark auszugeben, läßt darauf 
hoffen, daß der ehemalige 
Notbehelf sein Zubehörarti- 
kel-Image wird ablegen kön- 
nen — er hätte es allemal ver- 
dient. 

In der beliebten Preisklasse 
zwischen 300 bis 500 Mark 
hat stereoplay fünf Kandida- 
ten zum Test geladen, die al- 
lesamt Ambitionen auf einen 
der vorderen Plätze in der 
Spitzenklasse I hegen — bitte 
umblättern. Wilfried Kress 
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AKG K 500 


it dem praktisch ohne Gehäuse 
auskommenden, frei vor den Oh- 

A ren aufspielenden Spitzenmodell 
K 1000 (Heft 10/89) hat AKG eine aku- 
stische Marschroute vorgegeben, wel- 
cher auch der K 500 folgt. Obwohl der 
erste Augenschein trügen kann, da tex- 
tilbezogene, ohrumschließende Polster 
das Wandlersystem auf Distanz halten, 
ist der 500er auf Schalldurchlässigkeit 
getrimmt, also “extrem offen”. 

Das flexible, einseitig zugeführte Ka- 
bel, der Metalldoppelbügel samt Leder- 
band und der vergoldete Kombi-Klin- 
kenstecker sind alles Merkmale, die den 
perfekt verarbeiteten AKG robust und 
wertig wirken lassen — Kompliment. 

Schon der kleinere Bruder des AKG, 
der K 400, hatte mit seinem freien, de- 
tailreichen und lebendigen Klang den 
Referenztitel in der Spitzenklasse I er- 
obert (Heft 1/92). Der tonal ausgegliche- 
nere K 500 setzt auf diese Tugenden 
noch eine drauf, wirkt im Vergleich ein- 
fach stimmiger und erwachsener, ohne 
aber gleich einem Stax SR 5 Gold (Abso- 
lute Spitzenklasse ID gefährlich werden 
zu können. Daher löst der K 500 seinen 
Bruder und den Sennheiser 560 als Refe- 
renz der Spitzenklasse I ab. 


AKG K 500 350 Mark 


Beyer DT 911 


er Name ist Programm, aber zum 
echten 911er Image fehlt dem Bey- 

J er noch etwas: Die Verwendung 
von reichlich Plastik verhindert den fas- 
zinierenden Eindruck des Edlen und Au- 
ßergewöhnlichen. 

Samtige Ohrpolster sorgen für haut- 
freundlichen Kontakt, der Sitz des 
Beyers ist sportlich-straff, für manchen 
Zeitgenossen vielleicht etwas zu fest. 
Seine Signale erhält der 911er von einem 
Beyer-typischen Spiralkabel, die Zulei- 
tung zu den die Ohren umschließenden 
Kapseln erfolgt beidseitig. 

Herrlich gelungen ist die tonale Ab- 
stimmung des Beyer, dessen Frequenz- 
gang bei leicht steigendem Verlauf von 
auffälligen Resonanzspitzen verschont 
blieb. Im Vergleich mit dem Sennheiser 
560 Ovation (bis vor wenigen Zeilen 
noch Referenz der Spitzenklasse D, dem 
er von seiner “Akustik” her näher steht 
als den AKG, machte sich seine Lineari- 
tät bezüglich noch realistischerer Klang- 
farbentreue bezahlt. Aber auch bei der 
Impulsverarbeitung konnte der 911er 
noch einen Zahn zulegen und darf fort- 
hin zusammen mit dem gleichwertigen 
AKG K 500 als Referenz die Spitzenklas- 
se I anführen. 


Beyer DT 911 


Sennheiser HD 560 


ennheiser hat Modellpflege betrie- 

ben und auch den bestens bewähr- 

ten HD 560 Ovation zur Serie II ver- 
feinert. Äußerlich ist von dieser Kur 
nicht viel zu sehen, außer einem flexi- 
blen und dank Kevlareinlage reißfesten 
Kabel. Mit dieser neuen Litze sind für 
den Sennheiser nunmehr Schab- und 
Kratzgeräusche, die von der Leitung zur 
Hörermuschel übertragen werden kön- 
nen, kein Thema mehr. 

Wichtiger aber sind die Unterschiede 
der inneren Werte, denn auch an der Ab- 
stimmung haben die Wedemarker ge- 
feilt. Der neue 560er lag klanglich nicht 
allzuweit von seinem Vorgänger ent- 
fernt, wirkte einen Tick schlanker und 
präziser in der Abbildung; insgesamt 
vielleicht sogar noch harmonischer, wo- 
für allerdings auch etwas Frische ganz 
oben aufgegeben wurde. 

Damit reichte es dem neuen Ovation 
in der Endabrechnung nicht ganz, mit 
der noch etwas spritziger und natürli- 
cher klingenden Konkurrenz von Beyer 
und AKG gleichzuziehen. Der angeneh- 
me 560er ist aber nicht zuletzt wegen 
seines hervorragenden Tragekomforts 
auch ohne Referenztitel nach wie vor 
ein heißer Tip. 


Sennheiser HD 560 Ovation Il 


AKG 

8000 München 
MESSWERTE 
Frequenzgang 


ermittelt mit Rosa Rauschen (0,5 Vet ), Terzanalyse 
mit künstlichem Ohr B& K Type 4153 


Audio Tech, 4132 Muttenz 


Leichte Betonung 
um 8 kHz läßt 
oberste Höhen 
kaum missen, 
sonst ausge- 
glichener, mittel- 


Ei lauter 120-Ohm- 
.... Hörer 
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esun.. ‚hervorragend 


Beyerdynamic 
7100 Heilbronn 
MESSWERTE 


‚ermittelt mit Rosa Rauschen (0,5 Veff ), Terzanalyse 
mit künstlichem Ohr B ne 4153 


Präsenzbetonung, 
sonst recht aus- 
geglichener, wir- 


‚| kungsgradstarker 
 . 250-Ohm-Hörer 


125 250 500 1k_2k Lk _8k 


Tragekomfort enneanneeeen. 
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A: Grothusen, 1140 Wien 
CH: Bleuel, 8103 Unteren; 


ermittelt mit Rosa Rauschen (0,5 Vet), Terzanalyse 
mit künstlichem Ohr B & K uch 4153 


us — u fm Präsenz/Brillanz- 
- ‚bereich nicht ganz 


| 
\ 


3 7125 250500 ik 2k 2k Bk 16k (Hz) 
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Sony MDR CD 1000 


j- Fu 


onys MDR CD 1000 ist schon eine 

stattliche Kopfhörer-Erscheinung, 

aber er sieht viel schwerer aus, als 
er wirklich ist: Mit seinem Gewicht von 
rund 400 Gramm inklusive Kabel bringt 
er nur 50 Gramm mehr als der Beyer auf 
die Waage. Ein sich wie beim AKG auto- 
matisch anpassender Bügelgurt sorgt zu- 
sammen mit weichen Polstern für einen 
angenehmen, nicht zu festen Halt. 

Der 1000er zählt prinzipiell zu den ge- 
schlossenen Hörern, schottet aber die 
Außenwelt nicht vollständig ab und 
stellt pro Kapsel sogar drei kleine Venti- 
lationsschlitze zur Schau — von außen ist 
aber nur wenig zu hören. 

Was sich unter den Hörmuscheln ab- 
spielte, war angesichts der Leistungen 
des größeren MDR CD 3000, der in Heft 
4/92 einen neuen Maßstab für geschlos- 
sene Hörer setzte, etwas enttäuschend. 
Es mangelte nicht an kernigem Baß, 
Klangvolumen oder Druck, und auch die 
Höhen waren alles andere als unterre- 
präsentiert. Aber gerade im wichtigen 
Mitteltonbereich, den der 3000er in sou- 
veräner Manier meisterte, ist die Abstim- 
mung des MDR CD 1000 nicht beson- 
ders glücklich; was zu Verfärbungen und 
einem Platz in der Spitzenklasse II führt. 


Sony MDR CD 1000 
Sony . A: Sony, 1232 Wien 
5000 Köln 30 CH! Sony, 8952 Schlieren 
MESSWERTE 

Frequenzgang 

ermittelt mit Rosa Rauschen (0,5 Vetf ), Terzanalyse 

mit künstlichem Ohr B & K Type 4163 


500 Mark 


Sehr lauter, aber 
im Präsenzbe- 
reich nicht sehr 
ausgewogener, 
Portable-geeig- 
neter 35-Ohm- 
Hörer 


gut bis sehr gut 


befriedigend 
RANG UND NAMEN ** 
Spitzenklasse Il 
*preisabhängig, **preisunabhängig 
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Stax SR 84 Gold 


—n 


E R 
Fun 


amensverwirrung war im Hause 
Stax, welches den einzigen Elektro- 
| staten zu diesem Testfeld beisteu- 
ert, schon immer anzutreffen, so auch 
beim Set SR 84 Gold. Der angenehm 
leichte, ohraufliegende Hörer, dessen 
dünne Membranen nach dem Elcktret- 
Prinzip gleich bei der Produktion ein 
dauerhaftes Feld eingebrannt bekom- 
men, trägt die Bezeichnung SR 80 Pro. 
Das zugehörige, an den Lautsprecher- 
ausgängen am Verstärker anzuschließen- 
de Versorgungsteil, das, anders als bei 
den großen Staxens, wegen des Elektret- 
Wandlers keine Vorspannung erzeugen, 
sondern nur das Musiksignal hochtrans- 
formieren muß, ist mit SRD 4 bezeich- 
net. Zusätzlich verkündet die Verpak- 
kung den Beinamen Lambda Pro Junior 
— alles klar? 

Spaß beiseite, die Stax-Ohrlautspre- 
cher haben ihre Tugenden schon oft ge- 
nug unter Beweis gestellt. Auch das Set 
SR 84 Gold bringt eigentlich alle Anlagen 
mit, klingt lebendig, sauber, ohne Schär- 
fen. Aber die Stax-Entwickler haben 
diesmal die Höhen vernachlässigt und 
den unteren Präsenzbereich betont. Es 
fehlt der typische Glanz, Verfärbungen 
bleiben nicht aus: Spitzenklasse I. 


400 Mark 


| A: CD-Master, 1190 Wien 
‚CH; Audio Compo, 8340 Hinwil 


Stax SR 84 Gold 


‚Audio Electronic 
4000 Düsseldorf 


MESSWERTE 


Frequenzgang 
ermittelt mit Rosa Rauschen (0,5 Veff }, Terzanalyse 
mit künstlichem Ohr B & K Type 4153 


 Deutlicher Brillanz- 
und Höhenmangel; 
. Versorgungsteil 
‚Wird an den Laut- 
nn... | sprecherklemmen 
des Verstärkers 
__L. Sangeschlossen 
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KOPFHÖRER 


Und 
sie klingen 
doch ... 


leich fünf Favoriten gin- 

gen ins Rennen, zwei 

blieben hängen. Eine 
hohe Erwartungshaltung bei 
Sonys MDR CD 1000 und 
dem Stax-Set SR 84 Gold war 
allein schon aufgrund ihrer 
hochdekorierten Namensvet- 
tern vollauf gerechtfertigt. 
Bei beiden liegt es nicht am 
Prinzip und nicht am Materi- 
al, daß sich die richtigen 
Klänge nicht einstellen woll- 
ten. Es haperte an der tonalen 
Abstimmung, die sich beim 
Kopfhörer mit seiner fixier- 
ten Akustik nicht wie bei 
Lautsprechern durch eine an- 
dere Aufstellung oder ge- 
schickt gewählte Verstärker 
kompensieren läßt. 

Wie es besser geht, zeigen 
die beiden neuen Referenzen 
Beyer DT 911 und AKG K 
500, die trotz ihrer Ehrlich- 
keit eigenständige Klangcha- 
raktere bleiben konnten. Sie 
verbinden ein hohes Maß an 
Klangfarbentreue mit erfri- 
schender Lebendigkeit — der 
K 500 in sphärig-leichter Ma- 
nier, der DT 911 eher kernig- 
satt. Daß der AKG über seine 
klanglichen Qualitäten hin- 
aus für 350 Mark auch noch 
ausgezeichnet verarbeitet ist 
und selbst bei längeren Hör- 
sitzungen nicht stört oder gar 
drückt, macht ihn endgültig 
zum Highlight dieser hochka- 
rätigen Fünfergruppe. 

Den Referenzen dicht auf 
den Fersen folgt Sennheisers 
HD 560 Ovation II, der dem 
knappen Rückstand seinen 
Preis von 300 Mark und erst- 
klassige Trageeigenschaften 
entgegenhält. WK 


Bes] 
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Seit der Jahrhundertwende steht unser Name für Erfindergeist 
und Liebe zum Detail. In Bewahrung dieser Traditionen 
haben wir ein Lautsprechersystem geschaffen, welches bereits 


heute zur Legende geworden ist. 


' Lesen Sie alles über intelligente Lautsprechersysteme in der [ 
' _HIS MASTER’S VOICE-Broschüre (limitierte Auflage): h 


Name Vorname 


Straße PLZ/Ort 


Coupon einsenden oder faxen an: HIS MASTER’S VOICE 


ı Postfach 30 24 81: 2000 Hamburg 36 - Telefax (040) 36 60 94 ; 


A 11/92 


COMMUNICATION 


THOMAS HÜLSEN MARKETING 


RECORDER 


Is die Bundesbahn Mitte 

der fünfziger Jahre be- 

gann, ihren Lokomotiv- 
bestand zu modernisieren, 
ahnte niemand, daß die 
Dampflok-Ära erst 20 Jahre 
später unwiderruflich zu En- 
de ging. Ganz so lang braucht 
es freilich nicht mehr, bis die 
gute alte CompactCassette 
endgültig von einem digitalen 
Aufzeichnungsverfahren ab- 
gelöst sein wird. Fest steht 
aber dennoch: Ihr Nachfolger 
muß sich mit einem weitaus 
hartnäckigeren Gegner her- 
umschlagen als die CD, die 
mit der unhandlichen und zu- 
dem äußerst sensiblen Schall- 
platte vergleichsweise leich- 
tes Spiel hatte. 

Zweifellos stößt die 30 Jah- 
re alte Analogcassette allmäh- 
lich an die Grenzen ihrer Ent- 
wicklungsfähigkeit und kann 
in puncto Gleichlauf, Fre- 
quenzgang oder Rauschab- 
stand der digitalen Konkur- 
renz kaum das Wasser rei- 
chen. Doch wie schon die 
Verdrängung der Spulen-Ton- 
bandmaschine durch den 
Cassettenrecorder vor Jahren 
bewies, reicht hochwertige 
Klangqualität allein keines- 
wegs aus, will sich ein System 
als Standard in der Tonträger- 
welt behaupten. 

Die robuste CompactCas- 
sette kontert schließlich 
nicht nur mit ihrer weltwei- 
ten Verbreitung: Immerhin 


“Nicht immer noch 
Analogrecorder”, stöhn- 
ten einige Redaktions- 
kollegen in der Themen- 
konferenz für dieses 
Heft. Doch DCC hin, 
Mini Disc her - gehören 
konventionelle 
Cassettenrecorder 
tatsächlich schon zum 
alten Eisen? 
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ist sie neben dem HifFi-Video- 
recorder der mit Abstand 
preiswerteste Tonträger für 
Eigenaufnahmen. Selbst Rein- 
eisenbänder, die Klang-Köni- 
ge des bunt gemischten Cas- 
settenvolkes, kosten heutzu- 
tage kaum mehr als ein Päck- 
chen Zigaretten. 

Darüber hinaus bergen ana- 
loge Bänder für aktive Klang- 
tüftler noch einen besonde- 
ren Reiz. Während sich die 
Tonqualität digitaler Medien 
kaum manipulieren läßt, 
zeigt sich die CompactCasset- 
te in dieser Hinsicht sogar äu- 
Berst flexibel: Umsteigen auf 
eine andere Bandsorte oder 
ein beherzter Dreh am Bias- 
Regler — und schon klingt al- 
les wieder ganz anders. 


Lebhafte Debatten am 
DCC-bestückten stereoplay- 
Stand auf der photokina 


brachten darüber hinaus an 
den Tag, was auch der Verfas- 
ser dieser Zeilen schon im- 
mer loswerden wollte, doch 
nie zu sagen wagte: Nicht we- 
nige Wohlklang-Fans haben 
sich bereits entschieden — 
mit einem SCMS-fähigen 
DAT-Recorder im Regal und 
dem CD-Verleih um die Ecke 
sehen sie dem zu erwarten- 
den Preisanstieg bei den Sil- 
berlingen gelassen entgegen, 
während ihnen für den Mu- 
sikgenuß unterwegs oder 
beim Strandurlaub die tonli- 
chen Fähigkeiten der Com- 


Test: 6 Cassettendecks von 600 bis 850 Mark 
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DE ae 


pactCassette vollauf genü- 
gen. Statt sich mit datenredu- 
zierter Digitalkost abzufin- 
den, setzen sie auch in Zu- 
kunft auf friedliche Koexi- 
stenz von DAT- und Analogre- 
corder — that's it. 

Ein solider, hochwertiger 
Bandwickler, der das Potenti- 
al moderner Reineisenbänder 
voll ausschöpft, sollte es na- 
türlich schon sein. Gottlob 
sind die Zeiten vorbei, in de- 
. nen man für solche Geräte 
tief in die Tasche greifen 
mußte: Dank digitaler Kon- 
kurrenz profitieren nun auch 
Preis-Leistungs-orientierte 
Analogdecks vom Technolo- 
gie-Transfer aus den Elite-Re- 
cordern. 

So gehören denn auch Hin- 
terbandkontrolle, Echtzeit- 
zählwerk und das hochtoner- 
haltende HX-Pro mittlerweile 
zu den Pflichtübungen — für 
ein paar Mark mehr gibt's 
dann schon Doppelcapstan- 
Antrieb nebst kompletten Ka- 
librier-Einrichtungen, die 
beim “Einchecken” auf unter- 
schiedliche Cassetten  hilf- 
reich zur Seite stehen. Ledig- 
zu g: ; Gr lich der Super-Rauschkiller 


u u 


Requisite: Der Drachenladen tako tako, Stuttgart 


or GER Dolby $ bleibt weiterhin den 

don: Nobeldecks vorbehalten — 

R aufgrund der Kompatibilitäts- 

> probleme mit dem weltweit 

etablierten Dolby € läßt sich 

=. dieser Qualitätsvorteil jedoch 

) nur bei einem Neueinstieg 
E... voll nutzen. Jürgen Schröder > 

@ sammen. n = " 


nm 


Due) 
DISEHee] srenso casserre oecx TC-K790ES 


ze RER N 83. _' 
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as fängt ja gut an: Mit 

dem AD F 810 offeriert 

Aiwa Doppelcapstan- 
Antrieb und Hinterbandkon- 
trolle zum Kampfpreis von 
gerade mal 500 Mark. Neben 
einem Echtzeitzähler stehen 
sogar Bias- und Levelregler 
zur Anpassung an unter- 
schiedliche Bandsorten be- 
reit — freilich ohne eingebau- 
te Testtönchen. Doch dank 
der Hinterbandkontrolle ist 
die optimale Einstellung mit 
Hilfe von FM-Zwischensta- 
tionsrauschen — besser noch 
einer Test-CD -—- auch so 
schnell ermittelt. 

Nach dem Einlegen des 
Bandes rüttelt der solide ver- 
arbeitete Aiwa schlaffe Cas- 
settenwickel zunächst laut- 
stark zurecht, verrichtet je- 
doch die anschließende Lauf- 
werksarbeit ohne störende 
Geräuschentwicklung. Nach 
kurzem Antippen der Vor- 
oder Rückspultaste bei Wie- 
dergabe spürt er selbsttätig 
den folgenden oder vorange- 
gangenen Titelbeginn auf 
und gestattet bei gedrückt ge- 
haltener Umspultaste auch 
Mithören (Cue) im schnellen 
Vorwärts- oder Rückwärts- 
gang. 

Eine “Zero Return”-Funk- 
tion hilft darüber hinaus beim 
Auffinden der Zählwerks- 
Nullmarke. Die recht hell 
leuchtende Aussteuerungsan- 
zeige verwöhnt neben Peak 
Hold mit sehr feiner Auflö- 
sung und läßt sich auf 
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Wunsch sogar abdunkeln. Ti- 
merschalter und Kopfhörer- 
Pegelregler runden das Aus- 
stattungsbild ab. 

Im Hörtest lieferte sich der 
Aiwa AD F 810 ein spannen- 
des Duell mit dem unschein- 
baren Kenwood KX 5030 
(Spitzenklasse IV, Referenz). 
Die besondere Stärke des Ai- 
wa lag dabei im Brillanzbe- 
reich, während der Kenwood 
in vornehmer Zurückhaltung 
stets ein bißchen mehr um 
Neutralität bemüht war. Bis- 
weilen übertrieb der Aiwa 
seine Feinzeichnung ein biß- 
chen und nahm beispielswei- 
se hochtonintensive Perkus- 
sionsinstrumente mit beson- 
derem Interesse unter die 
akustische Lupe. 


Letztendlich gaben die Te- 
ster dem etwas ruhigeren, 
ausgeglicheneren Kenwood 
doch den Vorzug, so daß der 
Aiwa AD F 810 ohne Refe- 
renztitel in die Spitzenklasse 
IV einziehen muß. Liebhaber 
von betont frischen Klangbil- 
dern pfeifen drauf und be- 
kommen mit dem Aiwa einen 
traumhaft ausgestatteten Re- 
corder fast geschenkt. 


Aiwa AD F 810 


und 700 Mark verlangt 


Onkyo für seinen 

schmucken _Silberling 
TA 2940. Sein Laufwerk setzt 
auf eine überdurchschnittlich 
große Schwungmasse, die 
auch ohne zweite Tonwelle 
für stabilen Bandtransport 
sorgt. 

Auch bei der Elektronik 
ließ Onkyo sehr viel Sorgfalt 
walten: So verrichtet bei- 
spielsweise im äußerst stör- 


sensiblen Wiedergabe-Ver- 
stärker ein extrem rauschar- 
mer Käfer JRC 2068 seine Ar- 
beit, während der Aufsprech- 
Verstärker mit getrennten 
Entzerrungsnetzwerken für 
Normal, Chrom- und Metall- 
bänder glänzt. 

In puncto Ausstattung gab 
Onkyo dem TA 2940 alles mit 
auf den Weg, was sich im Auf- 
nahmealltag als besonders 
nützlich erweist: Hinterband- 
kontrolle, Echtzeitzählwerk 
mit Restzeitanzeige und den 
obligatorischen Bias-Steller, 


SHIRT) stm CanscH m Hi 
? 


esen 


der jedoch in Ermangelung 
bordeigener Testsignale mit- 
tels Tunerrauschen einge- 
stellt sein will. Per Musik- 
suchlauf geht der Onkyo ge- 
zielt auf Titelsuche und über- 
springt dabei maximal neun 
folgende oder zurückliegen- 
de Tracks. Einen Kopfhörer- 
Pegelsteller vermißt man je- 
doch beim TA 2940 ebenso 
wie die Möglichkeit zur Ti- 
mer-gesteuerten Aufnahme 
und Wiedergabe. 

Diese Scharte machte der 
Onkyo im Hörtest mehr als 
wett. Bereits die erste akusti- 
sche Trainingsrunde verlief 
derart erfolgreich, daß ihm 
die Tester sofort den Ken- 
wood KX 9010 (Spitzenklasse 
III, Referenz) zur Seite stell- 
ten. Den hängte der TA 2940 
dank deutlich lebendigerer 
Spielweise glatt ab und mar- 
schierte somit schnurstracks 
in die Spitzenklasse II. Erst 
der Pioneer CT 959, dort Re- 
ferenz, stoppte den Höhen- 
flug des quirligen Onkyo und 
wußte seinen Thron mit 


Onkyo TA 2940 
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Dicker Brocken: Dank einer riesi- 
oen Schwungmasse glänzt das 
Singlecapstan-Laufwerk des Onkyo 
TA 2940 mit Bestnoten für Gleich- 
auf und Azimutkonstanz. 


mehr Baßpräzision und ei 
nem nicht ganz so vorwitzi- 
gen Präsenzbereich zu vertei- 
digen. 

Kompliment: Mit dem TA 
2940 gelang Onkyo ein her- 
vorragend klingender Recor- 
der, der auch ohne Referenz- 
titel in der Spitzenklasse II be- 
stens zurechtkommt. Ledig- 
lich der Metallband-Frequenz- 
gang könnte noch etwas glat- 
ter verlaufen. 


Geben und nehmen: Zwei 
Cinchbuchsen übertragen 
beim Philips FC 950 den RC- 
5-Code und erlauben somit 
die Systemfernbedienung. 


SYSTEM 
CONTROL 


ES) BUS 
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em Digitalrecorder 

DCC 900 wie aus dem 

Gesicht geschnitten ist 
der FC 950 für 600 Mark. Bei 
ihm hat es Philips geschafft, 
die stabile Metallfrontplatte 
so zu lackieren, daß man 
meint, sie sei aus Kunststoff. 
Dabei zeigt sich der FC 950 
überdurchschnittlich solide: 
Dickwandige Chassisbleche 
und der azimutstabile Alumi- 
nium-Druckguß-Tonkopfträ- 
ger zeugen von robustem 
Aufbau. 

Auch in puncto Bedie- 
nungskomfort profitiert der 
FC 950 von seiner digitalen 
Verwandtschaft: So erlaubt 
die Cassettenfach-umgeben- 
de Tipptastenklaviatur bei- 
spielsweise Philips-CD-Spie- 
ler-typische “Previous”- und 
“Next”-Kommandos, bei de- 
nen der FC 950 selbsttätig 
zum zurückliegenden oder 
zum folgenden Titelbeginn 
eilt. Nach Drücken der 
"Scan”-Taste stellt der Philips 
alle Titel für zehn Sekunden 
vor, während er bei “Blank 
Search” das Band automa- 
tisch nach etwaigen Leerstel- 
len abgrast. 

Die Laufwerkstasten nebst 
Umschalter zur Hinterband- 
kontrolle finden sich überlegt 
plaziert auf der übersichtli- 
chen Frontplatte. Echtzeit- 
zählwerk, Timerbetrieb, Bias- 


Philips FC 950 


COUNTER 


+20% 


ae ee 


| 


Ya 


TAPE CAPA 


und Kopfhörerpegelsteller 
gehören ebenfalls zum FC- 
950-Pflichtprogramm. Ledig- 
lich die Pegelanzeige 
wünscht man sich etwas grö- 
Ber. 

Sehr erfreulich verlief der 
Hörtest mit dem Philips FC 
950. So ließ es sein teurer 
Gegner, der Kenwood KX 
9010 (Spitzenklasse III, Refe- 
renz), zwar insgesamt ruhiger 
angehen, hielt jedoch mit der 
Hochtonpräzision des Philips 
nicht mit. Hintergründig auf- 
genommene Hi-hat-Becken 
beispielsweise arbeitete der 
FC 950 auch aus komplexen 
Klangspektakeln sauber her- 
aus, während sie beim Ken- 
wood schlichtweg unter den 
Tisch fielen. 

So geschah denn auch das, 
was stereoplay bereits in Heft 
10/92 beim Vorstellen der 
kompletten Philips-Digitalan- 
lage ahnte: Die neue Referenz 
in der Spitzenklasse III heißt 
FC 950. Mit einem noch bes- 
seren Laufwerk hätte Philips’ 
gut ausgestatteter Understate- 
ment-Recorder sogar das 
Zeug zur Spitzenklasse I. 


SUPER 


AUTO BLE BIAS 


START/CLEAR 


Trimm-Dich: Nach abge- 
schlossener "Super-Auto- 
BLE”-Einmeßprozedur er- 
laubt der Pioneer CT $ 
710 individuelles Hoch- 
ton-Tuning per elektro- 
nisch arbeitendem Bias- 
Steller. 


n gewohnt stabiler Pio- 
neer-Bauweise präsentiert 
sich der 850 Mark teure 
CT S 710. Als Nachfolger der 
erfolgreichen 7er Baureihe 
kommt der CT S 710 jetzt mit 
mittig angeordnetem, leicht 
geneigt eingebautem Doppel- 
capstan-Laufwerk daher, was 


Lagerreibung und Modula- 
tionsrauschen reduzieren 
soll. 


Bei der Cassettenauswahl 
brauchen CT-S-710-Besitzer 
nicht wählerisch zu sein: Der 
Einmeßcomputer “Super-Au- 
to-BLE” zauberte im Meßla- 


Pioneer CT S 710 


te nen 


== 0388 
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bor auch mit den kritischen 
Referenz-Leerbändern spie- 
gelglatte Frequenzgänge. So- 
gar nach erfolgtem Kalibrier- 
vorgang ist individuelles 
Klang-Tuning möglich: Mit- 
tels elektronisch arbeitendem 
Bias-Steller läßt sich der 
Hochtongehalt beim Aufneh- 
men in 16 Stufen fein dosie- 
ren; einmal gewählte Einstel- 
lungen nebst den Auto-BLE- 
Daten bleiben beim CT S 710 
nach dem Ausschalten abge- 
speichert. 

Wie schon bei etlichen Pio- 
neer-Vorgängermodellen är- 
gerte sich stereoplay auch 
beim 710er über den rücksei- 
tig angebrachten Multiplexfil- 
ter-Schalter und das “Quasi”- 
Echtzeitzählwerk, das beim 
schnellen Umspulen nicht 
mitzählt, sondern konse- 
quent auf der im Aufnahme- 
oder Wiedergabebetrieb er- 
mittelten Zeit stehenbleibt. 

Überarbeitet hat Pioneer je- 
doch die Aussteuerungsanzei- 
ge, deren niedriger Nullpunkt 
bei den Vorgängermodellen 
zu sehr zurückhaltender Aus- 
steuerung verleitete. Geblie- 
ben hingegen ist die schaltba- 
re Anzeigespreizung, die spe- 
ziell bei hohen Aufnahmepe- 
geln vorbildlich fein auflöst. 

Der Hörtest geriet wie er- 
wartet zum familiären Schlag- 
abtausch, sprich, der CT S 
710 mußte gegen seinen älte- 
ren Bruder Pioneer CT 959 
(Spitzenklasse II, Referenz) 
antreten. Die beiden schenk- 
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Putzhilfe: Nach gleichzeitigem Drücken von Netz- 
und Cassettenauswurftaste läßt sich die Bandfüh- 
rung des Sony TC K 590 problemlos reinigen. 


ten sich wahrhaftig nicht viel: 
Ultratiefe Bässe grollten beim 
959 minimal wuchtiger, wäh- 
rend der CT S 710 den Hoch- 
tonbereich eine Spur klarer 
durchzeichnete. 

Doch grad so, als hätte der 
Newcomer Angst vor der ei- 
genen Courage, kam er bei 
wiederholtem Einstarten der 
Aufzeichnung ins Schleu- 
dern, wich vom rechten Azi- 
mutpfad ab und ging dann im 
Hochtonbereich völlig unter 
— ein Phänomen, das stereo- 
play mit bestimmten Casset- 
ten bereits beim Pioneer- 
Nobelrecorder CT 93 beob- 
achtete. So wanderte der CT 
S 710 schnurstracks wieder 
ins Meßlabor, um sich zusam- 
men mit einem zweiten Test- 
exemplar einer erneuten Prü- 
fung zu unterziehen. Bis zur 
restlosen Klärung muß sich 
der CT S 710 deshalb mit ei- 
ner Einstufung in Klammern 
begnügen. 


it 550 Mark reißt Sonys 

TC K 590 kein allzu 

großes Loch in die Kas- 
se — in Sachen Ausstattung 
dagegen hält er mühelos mit 
den “Großen” mit: Hinter- 
bandkontrolle, Echtzeitzähler 
sowie bandanpassende Bias- 
und Levelregler zählen eben- 
so zu seinen Vorzügen wie 
die fein auflösende, abschalt- 
bare Aussteuerungsanzeige. 
Lediglich Doppelcapstan-An- 
trieb bleibt dem 100 Mark 
teureren TC K 690 vorbehal- 
ten; Gehäuse und Elektronik 
sind jedoch identisch. 

Auf den CD-Direkteingang 
des Vorgängers TC K 570 ver- 
zichtete Sony diesmal zugun- 
sten einer Testton-Kalibrier- 
einrichtung, die so genau ar- 
beitet, daß man sie in jedem 
Fall benutzen sollte. Über- 


Sony TC K 590 


haupt ist der TC K 590 sehr 
praxisgerecht ausgelegt: 
Sinnvoll angeordnete Bedien- 
elemente geben auch unge- 
übten Benutzern keine Rätsel 
auf, und die allfällige Ton- 
kopfpflege bereitet bei ihm 
absolut keine Probleme: 
Nach gleichzeitigem Druck 
von Netz- und Auswurftaste 
öffnet sich der Cassetten- 
schacht, das Laufwerk setzt 
sich in Bewegung und streckt 
Tonköpfe samt Andruckrolle 
zum Säubern entgegen — ei- 
ne vorbildliche Idee, die 
Schule machen sollte. 

Beim Hörtest bestach der 
temperamentvoll aufspielen- 
de TC K 590 durch seine sta- 
bile, räumliche Abbildung 
und hatte auch bei komple- 
xen Pop-Arrangements mit 
hohen Aufnahmepegeln kei- 
nerlei Mühe, feine Hochton- 
details präzise herauszuarbei- 
ten. Ging es dagegen etwas 
leiser zu, agierte der 590er im 
Vergleich zum Kenwood KX 
9010 (Spitzenklasse III, Refe- 
renz) mit leichter Präsenzbe- 
tonung einen Hauch vorder- 
gründiger und weichte zu- 
dem Baßkonturen etwas auf, 
was ihn schließlich den Refe- 
renztitel in der Spitzenklasse 
III kostete. 

Gebrauchswert-orientierte 
Zeitgenossen nehmen das 
freilich gelassen hin, erhalten 
sie doch mit dem Sony TC K 
590 ein hervorragend klin- 
gendes Cassettendeck zum 
Knüllerpreis. 
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Damit in Ihren Ohren die Sonne aufgeht. 


Damit in Ihrer Wohnung die Post abgeht. 


\ 


Damit sich Ihr Verstärker noch stärker anhört: 
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JBL. Der Lautsprecher macht di 


& i 
AST: 


JBL 


Aktuelle Technik und vollendete Klangabstimmung von JBL bietet nur 
der autorisierte Fachhändler. Er gewährt Ihnen fünf Jahre Garantie. 
Eine Marke im Vertrieb von harman deutschland, Hünderstraße 1, D-7100 Heilbronn 


RECORDER 


er 850 Mark teure Sony 

TC K 790 ES besitzt all 

das, was schon den 
590er auszeichnet, und noch 
viel mehr: direktangetriebe- 
nes Doppelcapstan-Laufwerk, 
perfekt gleichlaufende Potis, 
CD-Direkteingang und nicht 
zuletzt eine gediegene Verar- 
beitung. 

Maßstäbe setzt zweifellos 
das hochkarätige Sony-Trieb- 
werk: Ein verwindungssteifer 
Aluminium-Druckgußrahmen, 
der den kompletten Antriebs- 
block beherbergt, verspricht 
stabilen Bandtransport auch 
nach langjähriger Betriebs- 
zeit. Kein Wunder also, daß 
der 790 ES Bestnoten für 
Gleichlauf und Azimutstabili- 
tät einfuhr. Zum Einpendeln 
auf den endgültigen Azi- 
mutpfad genehmigte sich das 
Testexemplar allerdings eini- 
ge Sekunden — noch liebevol- 
lere Justage könnte diesen 
Vorgang etwas beschleuni- 
gen. 

Beim Anpassen an das ver- 
wendete Bandmaterial setzt 
auch der 790 ES auf Handbe- 
trieb und besticht dabei mit 
einem segensreichen Feature: 
Der aus der Profi-Technik 
stammende, dreistufig arbei- 
tende Aufsprechentzerrungs- 
schalter (REC EQ) ermöglicht 
höchste Flexibilität bei der 
Bandauswahl (siehe Kasten); 
auch “abenteuerliche” Bän- 
der wie die That’s CD MH las- 
sen sich damit problemlos zu- 
rechtbiegen. Der Kalibrier- 
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vorgang erfordert allerdings 
etwas Training: In Schalter- 
stellung “Normal” stellte sich 
bei einigen Chromcassetten 


eine leichte Brillanzschwä- 
che ein - Höhenfreunde 
kommen bei IEC-I-Bändern 
mit dem  stereoplay-Vor- 


schlag (siehe Bild) deutlich 
besser zurecht. 

Beim Hörtest erfüllte der 
TCK 790 die hochgesteckten 
Testererwartungen voll und 
ganz. Um es vorwegzuneh- 
men: Auch der Sony klingt 
analog — sein enormer Druck 
im Tiefbaß und die exakt 
durchgezeichneten Höhen 
erinnern jedoch eher an eine 
“schnellaufende” Bandma- 
schine mit hoher Spurbreite 
als an ein Cassettendeck. 

Der Pioneer CT 959 (Spit- 
zenklasse II, Referenz) “softe- 
te” hohe Frequenzen jeden- 
falls deutlich stärker und ließ 
deshalb akustische Räume 
stets etwas enger erscheinen 
als der luftiger aufspielende 
Sony. Altmeister Nakamichi 
Dragon dagegen, stereoplays 
Urreferenz in Spitze II, ließ 
sich in Sachen Neutralität 
vom 790er kaum etwas vor- 
machen, agierte aber eine 
Spur grundtonverliebter. 

Ginge es nur um die Klang- 
qualität, so hätte der Sony die 
Spitzenklasse I locker er- 
reicht — wäre da nicht das 


Sony TC K 790 ES 


COUNTER 
RESET MEMORY 


cassettentypische Rauschen, 
welches Dolby-S-Recorder 
speziell im tieffrequenten Be- 
reich noch besser unterdrük- 
ken können. Und so waren 
sich die Tester schnell einig: 
Der Sony TC K 790 über- 
nimmt fortan das Kommando 
in der Spitzenklasse II. Ganz 
knapp kann sich neben ihm 
der Nakamichi halten, der 
Pioneer CT 959 nicht mehr. 

Für Popmusik-orientierte 
Klangtrickser, die auch im di- 
gitalen Zeitalter Spaß daran 
haben, der Analogcassette 
das Letzte abzugewinnen, ist 
der TC K 790 ES somit erste 
Wahl. stereoplays Modellpfle- 
ge-Wunsch: Der Wiedergabe- 
verstärker könnte etwas we- 
niger rauschen und der Aus- 
gangswiderstand ein bißchen 
niedriger ausfallen. 


MONITOR 


REC MUTE MPX FILTER 


DOLBY NA 
OFF u 


ben so wie alle Herstel- 
ler ermittelt auch ste- 
reoplay Recorderfre- 
quenzgänge normgerecht 
bei einer Aussteuerung von 
20 Dezibel unter der Null- 
marke. Warum? Bei höhe- 
ren Aufsprechpegeln fallen 
auch allerbeste Cassetten- 
decks aufgrund von Sätti- 
gungserscheinungen im 
Hochtonbereich deutlich 
ab — ihr Frequenzgang bei 
Vollaussteuerung verläuft 
niemals gerade. 
Die 
Neben der verwendeten 
Bandsorte spielt die Stärke 
der Vormagnetisierung hier- 
bei die entscheidende Rol- 
le: Sie beeinflußt nicht nur 
den Frequenzgang bei nie- 
derpegligen Signalen, son- 
dern auch den meßtech- 
nisch schwer zu erfassen- 
den Vollausteuerungsfre- 
quenzgang. Um den Sach- 
verhalt einigermaßen über- 
schaubar zu machen, gibt 
stereoplay bei Recordern 
stets zwei wichtige Meß- 
werte an: Tiefen- und Hö- 
hendynamik. Das Verhältnis 
von Tiefen- zu Höhendyna- 
mik heißt im Fachchine- 
sisch Arbeitspunkt. 
Grundsätzlich gilt: Hohe 
Bias-Werte begünstigen die 
Tiefendynamik, führen je- 
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DISPLAY 


RE ET RENTEN EN FE er RE TREE Er 


EEE ger 


SIE SOLLTEN SICH MAL AnHören, 


WIE ES SICH AnnöRr, WENN SIE 


EINEN VERSTÄRKER Nicht HÖREN! 


Monoblöcke Evolution-MI 


Absolute Spitzenklasse 3 
(stereoplay 4/91) 


Ay 


DIE PURE NATUR DES KLANGS 


Informationen bei AVM GmbH - Ecknerstraße 10 - 7560 Gaggenau 
Telefon 07225/76563 - Telefax 07225/78302 


Lautsprecher im Test (3) 


Armin Sandig 


„Erteilte manch 
größerem Schall- 
wandler eine 
Lehrstunde 

in Sachen Klang- 
neutralität und 
Feindynamik.“ 


Aus einem Testbericht der 
Fachzeitschrift stereoplay (6/92) 
über die Canton lautsprecher- 
Box Fonum 251 


Regalbox Fonum 251 


Zweiwegsystem, Baßreflex 
Belastbarkeit 50/80 Watt 
Gehäuse schwarz 

19x 30x 20cm (BxHxT) 


CANON 


Die reine Musik 
Mehr darüber: 
Posttach 61, 6395 Weilrod 


RECORDER 


Aiwa ADF 810 500 Mark 


Aiwa A: Robert Bosch, 1030 Wien 
5000 Köln 41 |CH: Continex, 3303 Jegenstorf 


MESSWERTE 
Normal Chrom Metall 


Aussteuerbarkeit (bezogen auf Dolby-Pegel) 
400Hz: +4,5dB +5,0.dB +4,5dB 
10KHz: -3,0.dB -3,0.dB +1,0dB 


Bezugsband-Dynamik 

ohne NR: 56,5.dB 61.dB 58.dB 
Dolby B: 65,5. dB 70.dB 67 dB 
DolbyC: 74,5.dB 79. dB 76.dB 


Dank guter Aussteuerbarkeit sehr gute Dyna- 
mik erreichbar, besonders bei Chromband 


Frequenzgänge 

mit IEC-Bezugsbändern ohne Rauschunterdrük- 
kung bei -20.dB, unten: Wiedergabe einer exak- 
ten Fremdaufnahme 


Leichte Kanalunterschiede im Hochtonbe- 
reich, sonst sehr ausgeglichen, auch Wieder- 
gabe vorbespielter Cassetten 

Gleichlauf (bewertet) 

mit BASF-Testcassette: +0,085 % 
Spektrum der Gleichlaufstörungen 
HP3561-Analyse der 3-kHz-Meßkassette 
Nakamichi) 


Onkyo TA 2940 700 Mark 


Onkyo A: Peter Rider, 4020 Linz 
8034 Germering CH: Telion, 8952 Schlieren 


MESSWERTE 
Normal Chrom Metall 


Aussteuerbarkeit 
40042: +5,5dB +4,5dB +6,0.dB 
10KHz: -5,0dB -3,0.dB +1,0dB 


Bezugsband-Dynamik 

ohne NR: 57dB 59,5. dB 60 dB 
Dolby B: 66dB 68,5 dB 69 dB 
Dolby C: 75dB 77,5dB 78.dB 


Sehr gute Dynamik erreichbar wegen hoher 
Aussteuerbarkeit, besonders bei Metall 


Frequenzgänge 

mit IEC-Bezugsbändern ohne Rauschunterdrük- 
kung bei -20.dB, unten: Wiedergabe einer exak- 
ten Fremdaufnahme 


Mit Chromcassetten und bei Fremdbandwie- 
dergabe sehr ausgeglichen, aber Kanalunter- 
schiede bei Metallband 

Gleichlauf (bewertet) 

mit BASF-Testcassette: +0,06 % 
Spektrum der Gleichlaufstörungen 
HP3561-Analyse der 3-KHz-Meßkassette 
Nakamichi) 


z RANGE -31 dEV STATUS: PAUSED 
alua ab-Fa18 ke Ens1 30 


Noch sehr guter Gleichlauf mit nur wenigen, 
nicht hoch hinaufreichenden Störspitzen im 
Spektrum, läuft minimal zu schnell 
Azimutverhalten 

gemessen mit der BASF-Calibration-Mechanism- 
Cassette als Zeitversatz zwischen den Kanälen: 
gut, mit einer maximalen Abweichung von 
20 us 

Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit (auf 90 %) 7ms 
Rücklaufzeit/Peak hold 400 ms/1,58 
Anzeigeumfang (dB) -30 bis +14 
Anzahl der Segmente 15 
Aussteuerungstip 

normales/höhenbetontes Programm 

Normal: +8/+4 Chrom: +8/+4 Metall: +8/+8 


‚Ausgangswiderstand 3150 Ohm 


Abmessungen B43xH 14xT 29,5 cm 
KAUFWERT 

Klang .. 222.222... . sehrgut 
Ausstattung . .». ..... . sehrgut 
Aufbau ....... gutbis sehr gut 
RANG UND NAMEN* 

Spitzenklasse IV 


*preisabhängig **preisunabhängig 


Philips FC 950 600 Mark 
Philips A: Philips, 1100 Wien 
2000 Hamburg 1 |CH: Philips, 8027 Zürich 
MESSWERTE 

Normal Chrom Metall 
Aussteuerbarkeit 
400 Hz: +4,5dB +5,0.dB +6,0. dB 
10kHz::  -5,5dB -4,5dB -2,0.dB 
Bezugsband-Dynamik 
ohneNR: 57dB 61,5dB 60.dB 


Dolby B: 66dB 70,5 dB 69 dB 
Dolby CC: 75dB 79,5 dB 78.dB 


Hohe Tiefenaussteuerbarkeit besonders bei 
Chrom und Metall, dadurch sehr gute Dyna- 
mik erreichbar 

Frequenzgänge 

mit IEC-Bezugsbändern ohne Rauschunterdrük- 
kung bei -20.dB, unten: Wiedergabe einer exak- 
ten Fremdaufnahme 


Recht ausgeglichen bei allen Bandsorten und 
bei Wiedergabe vorbespielter Cassetten 


Gleichlauf (bewertet) 

mit BASF-Testcassette: +0,09% 
Spektrum der Gleichlaufstörungen 
HP3561-Analyse der 3-KHz-Meßkassette 
(Nakamichi) 
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Sehr guter Gleichlauf mit sehr tief liegenden 
Störspitzen im Spektrum 


Azimutverhalten 

gemessen mit der BASF-Calibration-Mechanism- 
Cassette als Zeitversatz zwischen den Kanälen: 
gut bis sehr gut, der Zeitversatz beträgt maxi- 
mal 15 us 

Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit (auf 90 %) 3ms 
Rücklaufzeit/Peak hold 650 ms/1,4s 
Anzeigeumfang (dB) -20 bis +7 
Anzahl der Segmente g 
Aussteuerungstip 

normales/höhenbetontes Programm 

Normal: +4/0 Chrom: +4/+2 Metall: +7/+4 
Ausgangswiderstand 820 Ohm 
Abmessungen B45,5xH 12xT 29cm 


KAUFWERT 


RANG UND NAMEN* 
Spitzenklasse Il 


Guter bis sehr guter Gleichlauf ohne höhere 
Störspitzen im Spektrum 


Azimutverhalten 

gemessen mit der BASF-Calibration-Mechanism- 
Cassette als Zeitversatz zwischen den Kanälen: 
gut; der Zeitversatz beträgt maximal 20 us 


Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit (auf 90 %) 6,3 ms 
Rücklaufzeit/Peak hold 150 ms/2s 
Anzeigeumfang (dB) -25 bis +8 
‚Anzahl der Segmente 12 
Aussteuerungstip 

normales/höhenbetontes Programm 

Normal: +3/-1 Chrom: +5/0 Metall: +5/+3 
Ausgangswiderstand 3000 Ohm 
Abmessungen B43,5xH 14xT 30cm 


KAUFWERT 


Klang .... Ben 
Ausstattung .... . 
Aufbau ...... 


RANG UND NAMEN* 


Spitzenklasse Ill, Referenz 


12/1992 


| Pioneer CT S710 


850 Mark 


Pioneer A: Hans Lurf, 1232 Wien 
4000 Düsseldorf 11 |CH: Sacom, 2501 Biel 


Normal Chrom Metall 


Aussteuerbarkeit 
4004: +5,08 +45dB +7,0dB 
10kHz:  -4,0dB -3,0. dB +0,5.dB 


Bezugsband-Dynamik 

ohne NR: 57,5dB 60. dB 61dB 
Dolby B: 66,5dB 69. dB 70.dB 
Dolby C: 75,5dB 78.dB 79.dB 


Sehr gute Dynamik erreichbar wegen hoher 
Aussteuerbarkeit, ganz besonders bei Metall- 
band 

Frequenzgänge 

mit IEC-Bezugsbändern ohne Rauschunterdrük- 
kung bei -20.dB, unten: Wiedergabe einer exak- 
ten Fremdaufnahme 


per enenn 


— ES ES 


Hacaz 


irrt 


Dank Auto-BLE sehr glatte Frequenzgänge bei 
allen Bandsorten, Fremdbandwiedergabe 
nicht ganz so gut 

Gleichlauf (bewertet) 

mit BASF-Testcassette: +0,05 % 
Spektrum der Gleichlaufstörungen 
HP3561-Analyse der 3-KHz-Meßkassette 
(Nakamichi) 


Sehr guter Gleichlauf mit nur sehr kleinen 
Störspitzen im Spektrum 


Azimutverhalten 

gemessen mit der BASF-Calibration-Mechanism- 
Cassette als Zeitversatz zwischen den Kanälen: 
gut bis sehr gut, Zeitversatz maximal 15 15 


Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit (auf 90 %) 5 5,9 ms 
Rücklaufzeit/Peak hold 750 ms/1,2s 
Anzeigeumfang (dB) -35 (-7) bis +8 
Anzahl der Segmente 16 
Aussteuerungstip 


normales/höhenbetontes Programm 
Normal: +4/0 Chrom: +4/0 Metall: +6/+4 


Ausgangswiderstand 1800 Ohm 
Abmessungen B42xH 14,2xT 35,5 cm 


KAUFWERT 


RANG UND NAMEN* 
(Spitzenklasse Il) 
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Sony TC K590 550 Mark 


Sony A: Sony, 1232 Wien 
5000 Köln 30 CH: Sony, 8952 Schlieren 


MESSWERTE 
Normal Chrom Metall 


Sony TC K790ES 850 Mark 


Sony A: Sony, 1232 Wien 
5000 Köln 30 CH: Sony, 8952 Schlieren 


MESSWERTE 
Normal Chrom Metall 


Aussteuerbarkeit 
400 Hz: +3,0. dB +4,5 dB +7,0dB 
10 kHz: -5,0 dB -4,5.dB -1,5dB 


Bezugsband-Dynamik 

ohne NR: 56dB 60.dB 61dB 
DolbyB: 65dB 69dB 70.dB 
DolbyC: 74dB 78.dB 79dB 


Sehr gute Dynamik bei Chrom- und Metall- 
band erreichbar 


Frequenzgänge 

mit IEC-Bezugsbändern ohne Rauschunterdrük- 
kung bei -20 dB, unten: Wiedergabe einer exak- 
ten Fremdaufnahme 


Krnrererer 


" TEE 1: Nordal | 
u __ TEE 11; Ehrde 


EL Vil'Nek: 


ur Wieder: 


Mit Chromcassette sehr ausgeglichen, aber 
Kanalunterschiede im Hochtonbereich bei 
Normalband 

Gleichlauf (bewertet) 

mit BASF-Testcassette: +0,11 % 
Spektrum der Gleichlaufstörungen 
HP3561-Analyse der 3-KHz-Meßkassette 
(Nakamichi) 


Aussteuerbarkeit 
400H4z: +5,0.dB +4,5.dB +4,5dB 
10KHz:  -5,0dB -3,5 dB +0,5 dB 


Bezugsband-Dynamik 

ohne NR: 57,5dB 60,5 dB 59.dB 
Dolby BE: 66,5dB 69,5 dB 68dB 
Dolby C: 75,5dB 78,5 dB 77 dB 


Sehr gute Dynamik erreichbar wegen hoher 
Aussteuerbarkeit 


Frequenzgänge 

mit IEC-Bezugsbändern ohne Rauschunterdrük- 
kung bei -20.dB, unten: Wiedergabe einer exak- 
ten Fremdaufnahme 


Sehr ausgeglichen bei allen Bandsorten, 
Fremdwiedergabe mit Dolby nicht ganz so 
präsent 

Gleichlauf (bewertet) 

mit BASF-Testcassette: 

Spektrum der Gleichlaufstörungen 
HP3561-Analyse der 3-KHz-Meßkassette 
(Nakamichi) 


+0,045 % 


BI 1.078 He 


Guter Gleichlauf, aber durch Störmodulation 
schon deutlich verbreiterte Siganlspitze im 
Spektrum 

Azimutverhalten 

gemessen mit der BASF-Calibration-Mechanism- 
Cassette als Zeitversatz zwischen den Kanälen: 
befriedigend bis gut; maximaler Zeitversatz 
25 us 

Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit (auf 90 %) 5ms 
Rücklaufzeit/Peak hold 400 ms/2,5s 
Anzeigeumfang (dB) -30 bis +8 
Anzahl der Segmente 15 
Aussteuerungstip 

normales/höhenbetontes Programm 

Normal: +2/-1 Chrom: +3/-1 Metall: +6/+3 
Ausgangswiderstand 2800 Ohm 
Abmessungen B43xH 12,2xT 26,5 cm 


KAUFWERT 


Klang ........ gutbissehr gut 
Ausstattung .. 2.2.2... 


RANG UND NAMEN* 
Spitzenklasse Ill 


Hervorragender Gleichlauf mit einer extrem 
schlanken Signalspitze im Spektrum 


Azimutverhalten 

gemessen mit der BASF-Calibration-Mechanism- 
Cassette als Zeitversatz zwischen den Kanälen: 
sehr gut, Zeitversatz maximal 10 us 


Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit (auf 90 %) 11ms 
Rücklaufzeit/Peak hold 210 ms/2,5s 
Anzeigeumfang (dB) -40 bis +10 
Anzahl der Segmente 23 
Aussteuerungstip 

normales/höhenbetontes Programm 

Normal: +3/-2 Chrom: +3/0 Metall: +3/+3 
Ausgangswiderstand 2800 Ohm 


Abmessungen B43xH 13,5xT32,5cm 
KAUFWERT 


Ausstattung ... . 
ABER un An ac 


RANG UND NAMEN* 


Spitzenklasse Il, Referenz 


Lautsprecher im Test (4) 


Armin Sandig 


„stimmen un 
Instrumente 
klangen 
vollmundig 
und angenehm 
warm. 


Aus einem Testbericht der Fach- 
zeitschrift HIFI VISION (11,790) 
über die Canton Lautsprecher- 
Box Karat 930 


Regalbox Karat 930 
Zweiwegsystem, Baßreflex 
Belastbarkeit bis 80/110 Watt 
Gehäuse schwarz, weiß oder 
Nußbaum 

26x43x 26cm 


CANTON 


Die reine Musik 


Mehr darüber 
Postfach 61, 6395 Weilrod 


MAGAZIN 


Lautsprecher ohne 
Holz. 


Ovid 1 heißen die neuesten 
Eier des Kolumbus. Die Form 
vermeidet stehende Innen- 
wellen und schallwandbe- 
dingte Brechungen, das Mate- 
rial (Kunststoff) ist, obwohl 
nur 8 mm stark, weit 
resonanzärmer als Spanplat- 
ten. Der Paarpreis von 3950 
Mark erklärt sich auch durch 
die edlen Dynaudio-Chassis. 
Probehören bei Audio Ma- 
nufaktur, Stefan Huber, Para- 
diesstraße 6, 8000 München 
22, Eileiter 0 89/2 90 42 63. 


86  stereoplay 


Aus Keramik gar bestehen 
die Cerasound Geminus von 
der Base Point Adco Design 
GmbH (zu der auch Elektro- 
staterich Michael Sombetzki 
zählt). Innen sind die Zwerge 
(42 cm) mit Naturkautschuk 
ausgekleidet und verspre- 
chen “außerordentlich kon- 
trollierte und präzise Baßwie- 
dergabe”. 1580 Mark pro 
Paar, 20 (zwanzig) Jahre Ga- 
rantie. 

Cerasound gießt auch Ver- 
stärker, CD-Ständer und sogar 
Möbel aus Keramik. 

Härtetest in 4670 Lünen, 
Hellweg 1 a, Telefon 0 23 06/ 
25 7291. 
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Deutschjang jm 


Mobilfunk Fieber FE . 


Wer bieror mehr: ÜE 
Post oder Priyaye> Mi 
Alle neuen 
Digital-Teletone MM 
Wo kloppt { 
der Empfang? 


> Faxen ohne 
Popier 
> Weitweit in 


jede Datendank 
> Die besten 
Modems bis 
DM 1000 


Fax Funk- 
Ratgeber "connect". 


Ab sofort gibt es einen kom- 
petenten Führer durch die 
verwirrende Vielfalt an Gerä- 
ten und Systemen in der mo- 
dernen Telekommunikation. 
“connect”, ein Sonderheft 
der Motor-Presse Stuttgart (zu 
der auch stereoplay gehört), 
enthält auf über 120 Seiten 
Tests und Tips, die den Kauf 
von Telefon-, Mobilfunk- und 
Faxgeräten erleichtern. 
Daneben versteht sich das 
neue Heft vor allem als Ratge- 
ber zu Technik und Einsatz 
der PC-Kommunikation. 
Schwerpunkt der ersten Aus- 
gabe (jetzt am Kiosk) ist die 
Einführung des neuen, digita- 
len Mobilfunksystems D-Netz. 
Die Tester-Teams von “con- 
nect” haben mehr als 8000 
Kilometer zwischen Flens- 
burg und Garmisch, Aachen 


und Frankfurt/ 
Oder zurückge- 
legt, um exklu- 
siv im  kriti- 
schen Praxisver- 
such herauszu- 
finden, wo es in 
Deutschland mit 
dem digitalen Te- 
lefonieren be- 
reits klappt, und 
damit die wichtig- 
ste Frage aller po- 
tentiellen D-Netz- 
Käufer zu beant- 
worten: Wer bie- 
tet mehr — Post 
(D1) oder Private 
(D2)? mp 


Fotos vom Klang. 


Masaoki Takai, Forschungs- 
und Entwicklungschef von 
Kenwood, offenbarte bei ei- 
nem Besuch in der stereo- 
play-Redaktion, daß er eine 
Zukunftsvision hat: Fotogra- 
fic HiFi. Statt Aufnahmen mit 
vielen einzelnen Mikrofonen 
stellt er sich irgendwas Ultra- 
schnelles vor, das einen kom- 
pletten Querschnitt des Or- 
chesterraums abtastet — sozu- 
sagen Fotos vom Klang 
macht. Ein ungeheuer faszi- 
nierender Gedanke, aber 
(noch?) fern der Verwirkli- 
chung. 

Ganz sicher weiß Takai, 
daß mehrere Firmen, darun- 
ter seine, Pläne für bespielba- 
re CDs wieder aus der Schub- 
lade holen werden. 


Extraadresse für 
Profis. 


JVC schreibt zum Test des Mi- 
ni-DATs mit Anti-Kopiersper- 
re (Heft 10/92): “Der Vertrieb 
dieses professionellen Geräts 
erfolgt NICHT über JVC 
Deutschland GmbH, Esch- 
born, sondern über JVC Pro- 
fessional Products GmbH, 
Friedberg. Für Österreich gilt 
die Bezugsadresse LB Electro- 
nics Wien und Wolf, Götzis. 
Für die Schweiz haben Sie 
richtig die Firma Spitzer in 
Oberwil angegeben.“ 
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Neu in Bestwig. 


“Man nimmt sich Zeit für 
Sie”, verspricht Wilhelm He- 
gener, Geschäftsführer des 
neuen HiFi Studios in 5780 
Bestwig, Bundesstraße 171, 
bequem über die A 44 zu er- 
reichen. Es stehen zwei sepa- 
rate Hörräume zur Verfü- 
gung, und auch bei der Lö- 
sung von Akustikproblemen 
zu Hause will Hegener behilf- 
lich sein. Ruf 0 29 04/43 31. 


HiFi ': Kunst im 
Sauerland. 


Das HiFi Forum in 5880 Lü- 
denscheid, Wilhelmstraße 
48, das jetzt seinen 1. Ge- 
burtstag feiert, gibt jungen 
Künstlern aus der Region Ge- 
legenheit, ihre Werke auszu- 
hängen. Im Dezember sind 
die Forum-Wände mit Farb- 
pigmentkompositionen von 
Carsten Baums geschmückt. 


Zum Anschauen ist man je- 
derzeit willkommen; für kon- 
zentrierte Hörsitzungen emp- 
fiehlt es sich, unter 
0 23 51/3805 37 einen Ter- 
min auszumachen. Die Inha- 
ber Dipl.Ing. Jürgen Pohl 
und Stefan Wecker bieten die 
Marken Aaron, Sovereign, Ro- 
tel, NAD, Harman/Kardon, 
Infinity, B&W, ALR, Ecouton 
und Demian, alles vernetzt mit 
Monsterkabel, und behandeln 
CD und LP gleichberechtigt. 


Tuning mit Garantie. 


Hör An in 3000 Hannover 1, 
Warmbüchenstraße 25, will 
“gerade im Bereich kleinerer, 
bezahlbarer Anlagen beson- 
ders gute Beratung leisten”. 
Michael Imhof und Steffen 
Gotzkowsky führen Wadia, 
Class€E Audio, YBA, Audiosta- 
tic, Spendor, Musical Fidelity, 
Energy, WBT, Micromega, 
Netzfilter von TMR sowie ih- 
ren selbstgebauten D/A-Wand- 


ler Imhof DAC 1 (Test in “Au- 
dio” 10/92) vor und veredeln 
Digitalgerätschaften aller Art, 
worauf sie zwei Jahre Garan- 
tie auch an Zweit- und Dritt- 
besitzer geben. Telefon 
0 60 21/47 06 29. 


Münchner Dezemberfest. 


HiFi Concept von Robert Hei- 
sig in 8000 München 80 kün- 
digt für den Dezember vier 
Neuheiten-Präsentationen an. 
28.11. bis 4.12. T+A mit T 
230, P 1200, A 1200, PA 1200 
und DT 2000 AS. 5.12. bis 
11.12. Naim mit CDI und 


SBL. 12.12. bis 18. 12. Bur- 
mester mit Concerto und CD 
916. 19. 12. bis 30. 12. Martin 
Logan (Foto) mit Acrius, 
Quest II und Sequel II. 14 bis 
18 Uhr (samstags 10 bis 16 
Uhr) in der Wörthstraße 45, 
Fernruf 0 89/4 47 07 74. 
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HiFi-Geräte aus 
Rußland. 


Die südkoreanische Daewoo 
will bei einem Joint Venture 
mit der russischen Positron 
20 Milliarden US-Dollar inve- 
stieren und bereits Mitte 
1993 die ersten Unterhal- 
tungselektronik- und Haus- 
haltsgeräte “Made in St. Pe- 
tersburg” anbieten. 

Im nordirischen Belfast ent- 
stehen bereits Videorecor- 
der, im französischen Long- 
wy Mikrowellenherde und 
demnächst Farbfernseher 
von Daewoo. 


Jubiläum in 
Oberfranken. 


Cornelia und Udo Klinger (auf 
dem Foto mit Tochter Corin- 
na) in 8620 Lichtenfels feiern 
den fünften Geburtstag ihres 
Wohnraumstudios CD&HifFi 
(Nibelungenstraße 2) mit einer 
Sondervorführung am Wo- 
chenende 4./5. Dezember. Es 
gratulieren: Endstufe Mollen- 
hauer SE 100, Transistor-Er- 
weiterung der Renaissance- 
Röhren; Endstufe Nachtigall N 
200, die Röhrensensibilität mit 
Transistorgenauigkeit verbin- 
den soll; Plattenspieler Pro-Ject 
6, der neue, große Tscheche; 
Standlautsprecher Celestion 
15, baßkräftigere Weiterent- 
wicklung der 5; LP-Riemen- 
triebler Bumerang S II; 5-CD- 
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Edelwechsler Harman/Kardon 
TL 8600. 

Wer sich einladen möchte: 
Telefon 0 95 71/38 28. kf 


Mozart gegen 
Haarausfall. 


Wahr ist, daß der japanische 
Pharmakonzern Daiichi in 
Apotheken eine CD mit zehn 
Mozartstücken verkauft, die 
dank entstressender Wirkung 
Haarausfall rückgängig ma- 
chen sollen. 

Falsch ist, daß der stereo- 
play-Chefredakteur seinen 
halbkahlen und ergrauten Un- 
tergebenen den Konsum von 
Popmusik verboten hat. 


Magnat zu Jensen. 


“Mit Freuden” teilen die in 
letzter Zeit arg gebeutelten 
Magnat Electronik und Ma- 
gnat Auto-HiFfi & Communi- 
cation mit, daß sie vom fi- 
nanzstarken amerikanischen 
Lautsprecherhersteller Jen- 
sen übernommen wurden, 
fortan Magnat Audio heißen 
und ihre volle Selbständigkeit 
bei Entwicklung, Marketing 
und Vertrieb behalten. Auch 
würden selbstverständlich al- 
le alten Liefer- und Service- 
verpflichtungen erfüllt. 
stereoplay freut sich mit 
und besonders darüber, daß 
Entwickler Jürgen Falke nun 
wieder aus dem vollen schöp- 
fen darf. kf 


LESERBRIEFE 


Eiserne Ration 


Meine Frage ist sicher so 
alt, wie es Reinmetallcas- 
setten gibt. Ein Freund be- 
hauptet, daß Metal-Bänder 
nicht so lange halten wie 
Chromdioxid- oder andere 
Typ-II-Cassetten, da jene 
oxidieren, was bei Chrom- 
dioxid chemisch nicht 
mehr möglich sei. Stimmt 
das? Wie hoch liegt im all- 
gemeinen die Lebensdau- 
er von Markencassetten 
bei normaler Lagerung bei 
Raumtemperatur und 
sorgfältiger Behandlung? 

Für eine Beantwortung 
meiner Fragen wäre ich 
sehr dankbar, da es um ei- 
ne Kiste Bier geht. Ich 
werde auch immer Ihre 
hervorragende Zeitschrift 
kaufen — ehrlich! 


Axel Behrends 
2420 Eutin 


Wir hätten Ihnen auch so 
geantwortet. Reineisen- 
cassetten oxidieren nicht 
(mehr). Das war einmal 
in Einzelfällen vor lan- 
ger, langer Zeit. Auch hal- 
ten sie besonders lange 
und intensiv feinste 
Hochtoninformationen, 
was man weder von 
Chrom- noch von Nor- 
mal- (Ferro-)Cassetten be- 
haupten kann. Seit Jah- 
ren benutzen wir im 
Mepßslabor mit Rosa Rau- 
schen bespielte Metal-Cas- 
setten, die auf Hunderten 
verschiedener Geräte ab- 
gespielt wurden und bis 
heute kein bijschen nach- 
gelassen haben. Im allge- 
meinen halten magneti- 
sche Tonträger bei ge- 
schützter Lagerung und 
Raumtemperatur Jahr- 
zehnte. Wir sind ge 
spannt darauf, wie das 
Eutiner Bier schmeckt. 
Die Redaktion 


Kontaktpflege 


Ich suche Kontakt zu HiFi- 
Bastlern, die sich mit Er- 


folg am Bau der in den ste- 
reoplay-Technikbeilagen 

1-8/88 vorgestellten Mo- 
noblöcke versucht haben, 
auch zu solchen, die hier- 
zu bei AVM die Platine 
oder den vollständigen 
Bausatz erworben haben. 


Rainer Dick 
Am Grieß 5 
8400 Regensburg 


Bremer 
Stadtmusik 


Die Leitung von Radio Bre- 
men hat klammheimlich 
seine Kanalbelegung im 
Digitalen Satelliten-Radio 
(DSR) geändert. Im Rah- 
men einer Programmum- 
strukturierung wurde der 
Klassik-Sender Bremen 2 
nach Bremen 3 verlegt. 
Statt nun aber im DSR Bre- 
men 3 auszustrahlen, wie 
sich das die Schöpfer des 
Digitalfunks gedacht hat- 
ten, wurde klammheim- 
lich das erste Programm 
von Radio Bremen, die so- 
genannte “Hansa-Welle”, 
ins _ Satellitenprogramm 
eingespeist. Das bedeutet 
statt Tartini, Grieg oder 
Cage Kaffeepott, Luv und 
Lee und Bremer Contai- 
ner. 

Die Sendeleitung 
glaubt, daß dies die Men- 
schen in München, Stutt- 
gart und überall dort, wo 
im Ausland digitaler Rund- 
funk empfangen wird, 
mehr interessiert als das 
“Bremer Konzert”. Zumin- 
dest gibt sie das vor, wo- 
bei sich der Leser dieser 
Zeilen seine eigenen Ge- 
danken über die Hinter- 
günde dieser Umstruktu- 
rierung gerade bei diesem 
“linkslastigen” Sender ma- 
chen möge! 

Wehret den Anfängen! 
Wenn wir als Gebühren- 
zahler dies so hinnehmen, 
wird bald der nächste Sen- 
der nachfolgen, und statt 
einer Liveübertragung aus 
dem Münchner National- 
theater werden wir hier 
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an der Nordseeküste viel- 
leicht mit bayerischer Jo- 
delmusik und den neue- 
sten Informationen für Alt- 
bayern aus dem dortigen 
politischen Sichtwinkel 
eingedeckt. Nach und 
nach wird so auch das 
DSR vom Kulturträger zur 
Bühne unserer politischen 
Parteien und der Rund- 
funkwerbung. 

Ein Anruf beim Sende- 
leiter von Radio Bremen 
ergab, daß es schon zahl- 
reiche Proteste gegen die 
Umstrukturierung gege- 
ben hat. Zwei Drittel aller 
Anrufer hätten sich dar- 
über beschwert. Es wurde 
angedeutet, daß man bei 
Fortbestehen dieser Ten- 
denz noch einmal darüber 
nachdenken könne, ob 
man nicht zur alten Klas- 
sik-Kanalbelegung zurück- 
kehren solle. Wir Leser 
dieses Magazins — egal, ob 
wir schon jetzt DSR emp- 
fangen oder dies erst in ab- 
sehbarer Zeit tun werden 
— sollten die entscheiden- 
den Herren von Radio Bre- 
men in ihrer Meinungsbil- 
dung zum Klassik-Sender 
unbedingt bestärken, des- 
wegen hier die Telefon- 
nummer des Sendeleiters, 
der Ihren Anruf bestimmt 
mit Interesse erwartet: 
0421/2461305. 


Dr. Volker Geisen 
2190 Cuxhaven 1 


Un-Chic 


Ich bin mittlerweile im Be- 
sitz von gut 130 CDs, von 
denen ein Großteil eine 
gute bis sehr gute Klang- 
qualität besitzt. Heute al- 
lerdings verschlug es mir 
vor Entsetzen fast die Spra- 
che. Stein des Anstoßes ist 
die CD “The Best Of Chic” 
(Atlantic 7567-82333-2). 
Daß die Angabe “digitally 
remastered” nicht unbe- 
dingt gleichbedeutend mit 
einer Verbesserung des 
Klangs ist, hat sich ja mitt- 
lerweile schon herumge- 


LESERTIP 


Bei den tragbaren CD- 
Spielern von Technics 
mit eingebautem Lade- 
gerät lassen sich nur 
die mitgelieferten Pa- 
nasonic-Akkus aufla- 
den. Akkus anderer 
Hersteller werden 
nicht aufgeladen. 

Die Lösung ist ein- 
fach: Panasonic-Akkus 
haben an der Bodensei- 
te 5 Millimeter hoch 
keine Lackschicht. 
Dort schließt der Kon- 
takt für den Ladestrom 
an. Bei Fremdakkus 
muß an der Bodenseite 
5 mm hoch die Papier- 
oder Lackhülle entfernt 
werden, um sie den- 
noch mit dem einge- 
bauten Ladegerät aufla- 
den zu können. 


Herbert Berg 
5309 Meckenheim 


Bitte teilen Sie uns noch 
mit, welche stereoplay-CD 
Sie als Honorar für die- 
sen nützlichen Tip möch- 
ten. Die Redaktion 


sprochen. Mindestens 
aber sollte man (beson- 
ders in diesem Fall) den 
Originalklang erwarten 
können. 

Nicht so bei dieser 
Scheibe. Es handelt sich 
hier fast ausnahmslos um 
äußerst muffige Aufnah- 
men, die in keinem Ver- 
hältnis zu den Originalen 
stehen. Werke wie 
“Dance, Dance, Dance” 
oder “Good Times” klin- 
gen auf den LPs “C’est 
Chic” (1978) und “Risque” 
(1979) um Lichtjahre bes- 
ser. Und statt der angekün- 
digten langen Fassung von 
“Soup For One” (7:58) ist 
die Single-Version (3:02) 
zu hören. 

Meines Wissens wurden 
durch einen Brand 1978 
etliche Masterbänder der 
Firma Atlantis vernichtet. 


Könnte es sein, daß sich 
darunter auch Bänder der 
Gruppe Chic befanden? 
Weshalb aber dann der 
Vermerk “digitally rema- 
stered from the original 
master tapes”? Ich kann 
auf jeden Fall nur jeden da- 
vor warnen, diese CD zu 


kaufen. Jochen Frey 
6350 Bad Nauheim 6 


BISsig 


stereoplay 10/92, Seite 158 
Plattenkritik Alfred Schnittke 


Als Aufnahmeleiter und 
Herausgeber der Konkur- 
renzversion auf BIS (BIS- 
CD 567) zur Sony-Version 
von Schnittkes 2. Cello- 
konzert, die von Thomas 
Rübenacker besprochen 
wurde, bin ich einer Mei- 
nung, daß die Sony-Auf- 
nahme total synthetisch 
und unnatürlich klingt. 
Aber ich finde, nach dem 
Abhören, die Partitur in 
der Hand, die Aussage, Ro- 
stropowitsch spiele “oft 
auch intonationstrüb 
(über weiteste Strecken 
hätt’ er’s genausogut im- 
provisieren können)”, ei- 
ne unnötige und glatte Un- 
verschämtheit. 

Man kann vieles über 
Tempowahl, Aufnahme, 
Klangtechnik sagen — die 
BIS-Einspielung zeigt, wie 
eine natürlich klingende 
Aufnahme der Musik hilft 
—, aber spielen kann Ro- 
stropowitsch. Seine Into- 
nation ist hervorragend, 
gleich wie seine Intensi- 
tät. Der Kritiker darf nicht 
den Interpreten belasten, 
wenn die Musik oder die 
Aufnahmetechnik ihm 
nicht gefällt. Es wird inter- 
essant zu lesen sein, was 
Herr Rübenacker vom BIS- 
Solisten Torleif Thed&en 
sagt — der spielt nämlich 
dieselben Noten, auf glei- 
cher Tonhöhe wie Rostro- 
POWESER Robert von Bahr 


Geschäftsführer BIS-Schallplatten 
Djursholm, Schweden 
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einen Technics Können ole al 
jetler Eck& proDehüren. 
Vorausgesetzt, olb Kommen NOCH EIN. 


Angenommen, Sie wollen einen Technics Plattenspieler 
probehören, und es ist schon nach 6 Uhr abends. Kein 
Problem - unsere Hörräume sind bis spät in die Nacht 
geöffnet. Alles, was Sie tun müssen, ist, einen Türsteher 
Ihrer Wahl für einen Vorführtermin zu gewinnen: Denn 
der SL-1210MK2 steht in fast jeder guten Diskothek. 
Eigentlich sind wir ja selbst erstaunt, daß er sich dort 
nach wie vor so großer Beliebtheit erfreut. Immerhin 
bauen wir ihn nun schon seit über 10 Jahren beinahe 


unverändert. Was eigentlich nur eines heißen kann: 


Während eine Schallplatte vom Megahit zum alten Hut 
oft nur ein paar Wochen braucht, zählen bei einem Plat- 
tenspieler doch wohl eher die langfristigen Qualitäten. 
Und die hat der SL-1210MK2: das kräftige Drehmo- 
ment (nach einer Viertelumdrehung ist er schon auf 
33 U/min), stufenlose Quarz-Pitch-control und ein Alu- 
Druckgehäuse, das kaum zu erschüttern ist. Und dann 
ist danoch der hervorragende Klang, den Sie am besten 
einmal selbst erleben. Sie wissen ja, wo Sie uns finden. 


Da werden Ihre Ohren Augen machen. 


> 


Technics 
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SERVICE 


Rang und Namen 


Wie gut ein neues Gerät objektiv klingt, wird erst im 
Vergleich mit früheren Testsiegern deutlich. Die 
stereoplay-Hörtester haben sich auferlegt, jedes 
neue Ergebnis durch ein engmaschiges Netz von 


® Die Liste verdeutlicht, wie stereoplay die ge- 
testeten Geräte untereinander klanglich ein- 
stuft, und zwar absolut, also ohne Rücksicht 
auf Preise, Meßwerte oder Ausstattung. 

Klammern um ein Gerät bedeuten, daß es 
sich um einen Prototypen handelt. 


® Innerhalb der Klassen stehen die Testge- 
räte alphabetisch geordnet. Geräte, die in der- 
selben Klasse eingestuft sind, liegen klanglich 
auf ähnlichem Niveau, können aber durchaus 
unterschiedlich abgestimmt sein, denn stereo- 
play maßt sich keine pseudogenauen Ge- 
schmacksurteile an. 


® Genaue Beschreibungen feinster Klangun- 
terschiede sowie Informationen über eventuell 
kaufmitentscheidende Meßwerte (inklusive 
der für perfekte Lautsprecher-Verstärker-Ver- 
träglichkeit wichtigen Bedarfs- und Leistungs- 
profile), Ausstattung und Praxiseignung fin- 
den sich in den ausführlichen Tests der jeweili- 
gen stereoplay-Ausgaben. 


DRUCKT 


® Anlagen, die so ideal zusammengestellt 
sind, daß sie noch besser klingen als die 
Summe der Teile, finden sich in Heft 12/86, 
8/87, 12/87, 12/88, 1/90, 12/90, 2/91, 5/91 und 
1/92. 


® Die Einstufung gilt für die Version, die im 
angegebenen Zeitpunkt zum Test vorlag. Nicht 
immer kann die Redaktion neueste Versionen 
sofort testen; grundsätzlich empfiehlt es sich 
vor dem Kauf, sich beim guten Fachhändler 
über eventuelle Modifikationen nach dem 
Testzeitpunkt zu informieren. 


@ Wenn nach Modellpflege ein Test ergibt, 
daß keine nennenswerten Klangänderungen 
eingetreten sind, erscheint kein neuer Testbe- 
richt, trotzdem aber die neue Typenbezeich- 
nung. Bei wichtigen Klangänderungen er- 
scheint mindestens ein Test unter der Rubrik 
„Weiterentwicklungen“, bei wesentlich geän- 
derten Modellen der übliche Vergleichstest. 


REFERENZEN zu kontrollieren, die -— 
das Gerüst von RANG UND NAMEN 
bilden. Diese Liste garantiert höchste Sicherheit 
bei der Kaufentscheidung. 


FETTGE- 


® Die Redaktion behält sich Änderungen der 
Klassenzugehörigkeit vor, wenn bahnbre- 
chende technische Neuerungen es erfordern. 


® Repräsentative HiFi-Möbel mit praxis- 
freundlichem drehbarem Geräteteil siehe 
Hefte 10/86; 1, 2, 4, 5, 6, 7/87; 5, 9, 11/88. 


® Letzte R&N-Liste mit Geräten von 
1981 und 1982 in Heft 1/88. 


® Letzte R&N-Liste mit Geräten von 
1983-85 in Heft 7/88. 


® Letzte R&N-Liste mit Geräten von 
1986 und 1987 in Heft 12/89. 


® Letzte R&N-Liste mit Geräten von 
1988 in Heft 12/91. 


Ausnahmen: Unentbehrliche Refe- 
renzgeräte, preisliche und highen- 
dige Dauerbrenner sowie Platten- 
spieler und Tonabnehmer werden 
weitergeführt. 
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Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft 
Kenwood DP 8010 (D, F) 1400 12/89 Braun CD 2? 1600 12/89 (6-CD-Wechsler) 800 11/91 CD-Spieler) 1500 2/92 
Kenwood DP 8020 (D, F) 1600 5/90 Braun CD 4 (D) 2000 1/87 Pioneer PDS 501 (F} 450 8/92 Denon DCD 660 600 3/91 
CD-Spiel Madrigal Proceed CD (D)4800 5/90 Denon DCD 820 (D, F} 700 9/89 Pioneer PD TM 1 {F} Denon DCD 680 (D, F) 600 12/91 
r pie er Marantz CD 52 Mk II (D) 550 12/92 Denon DCD 860 (D, F) 700 12/90 (18-CD-Wechsler) 1200 11/91 Denon DCD 690 (D, F) 500 9/92 
Marantz CD 72 (D, F) 1000 6/92 Denon DCD 890 (D, F) 700 12/92 Pioneer PD 5300 700 12/89 DualCD 1050 RC 550 2/90 
Marantz CD 75 II (D, F) 750 6/89 Denon DCD 920 (D, F} 800 12/89 Pioneer PD 6300 (D, F) 800 9/89 Fisher AD 724 450 2/89 
Marantz CD 85 (D) 1600 6/89 Denon DCD 1290 (D, F) 900 6/92 Pioneer PD 7300 (F} 900 8/89 Fisher AD 9060 (D) 450 10/91 
Abstuf Iler Digitalgerät IKl Meridian 206 (D) 3650 4/90 Denon DN 2000 F (profes- Pioneer PD 7500 (D) 700 10/90 Grundig CD 303 (D) 500 6/91 
b Re Tard I s ew ee % In Rt 1100. Nakamichi CD 2 (D, F) sioneller Doppel-CD-Spieler) 2800 6/92 Pioneer PD 7700 (D, F) 550 10/91 ICSCDP 7706 300 2/89 
an Ian ax für Verstärkermitein, [CD-Wechsler 2000 11/91 DualCD 1080RC (D, F) 450 2/92 Pioneer PD 8700 (nur über JVC XLM 400 
. igita — rd Hate a mit 5 NAD 5420 500 892 Fisher AD 9030 550 2/90 Fixed-Ausgang) (D, F) 700 10/91 (6-CD-Wechsler) 800 2/89 
Pe nn er aD in ir as er. NAD 5440 (D, F) 1000 6/92 Goldstar GCD 626 R 400 2/89 RevoxB226 1900 487  JVC XLZ 442 (D) 500 6/91 
= Fernbedienung mit Lautstärkeregelung. Onkyo DX 6770 (D, F) 1300 12/90 Harman/KardonHD 7300 400 6/91 Revox B 2265 (D,F) 2200 12/899 Kenwood DP M 6630 
. Onkyo DX 6870 (D, F) 1500 4/92 Harman/Kardon HD 7400 600 12/89 Revox B 126 (D) 1600 12/88 (1+6-CD-Wechsler) 800 11/91 
Absolute Spitzen- Philips CD 840 (D) 1000 6/90 Harman/Kardon HD 7600 I Rotel RCD 865 BX (D) 1100 12/90 Kenwood DP 3010 650 12189 
klasse I Philips CD 850 1200 1090  (D,F) 1350 4/92 Rotel RCD 965 BX (D) 1100 6/92 KenwoodDP 3040 (D,F) 500 9/92 
Philips CD 950 (D, FF 1000 6/92 IT Nokia DP 7980 Sansui CDX 217 (D, F) 500 5/92 KenwoodDP4020(D, FE 550 7/90 
MarantzCD 11LE(D) 7500 9/91 Pioneer PD 73 1800 10/90  (6-CD-Wechsler) 760 2/89 Sansui CDX 711 2000 889 Kenwood DP5040(D, FF 600 5/92 
Pioneer PD 95 (D) 6000 10/92 Pioneer PD 93 (D) 3500 6/90 JVC XLZ331 (D) 500 5/90 SonyCDPC315 Onkyo DX 6630 650 12/89 
Sony CDP X 777 ES (nur Pioneer PD 7100 (D, F) 900 489 JVC XLZ431 (D,F) 600 10/90 (5-CD-Wechsler) 500 11/91 Onkyo DX 6820 (D) 450 10/91 
über Fixed-Ausgang) (D,F) 3000 5/91 Pioneer PD 9300 (D) 1500 989 JVC XLZ 452 (D) 550 892 SonyCDPC910(D,F) Philips CD 610 500 2/90 
Sony CDP 779 ES (nur Pioneer PD 9700 (D) 1000 991 JVC XLZ 555 (D, F) 1000 4/89 (10-CD-Wechsler) 750 11/91 Philips CD 615 500 3/91 
über Fixed-Ausgang) (D,F) 3500 5/92 Sansui CDX 311 (D, F) 800 1/90 Kenwood DP4030 (D,F) 500 6/91 Sony CDP 395 (F} 400 6/91 Philips CD 618 (D) 350 2/92 
T+A PreCD 2000 AC (D, F) (mit Sansui CDX 311 MkII(D,F) 700 10/91 Kenwood DP5030 (D/F) 600 12/91 Sony CDP 497 (F} 400 12/92 Pioneer PDT 303 
integriertem Vorverstärker) 7000 492 Sony Kenwood DP 7040 (D, FF 900 6/92 Sony CDP 591 (F} 450 2/92 (2-CD-Wechsler) 550 12/89 
Yamaha GT CD 1 (D) (noch DASR1 (D) 16000 6/89 Kodak PCD 860 Sony CDP 597 (F) 450 5/92 Pioneer PD 5500 (D) 450 12/90 
nicht im deutschen Handel) 7000 1092 SonyCDPX7ESD (D) 3500 9/89 (Photo-CD-Player) 900 10/92 Sony CDP 690 (D, F) 500 10/90 Saba CD 10173 TC 430 6/89 
B SonyCDPX33ES(D,FF 1000 6/90 LuxmanD 351 (D) 850 991 SonyCDPM95 (D) 850 4/89 Sherwood CDC 2010 R 
Absolute Spitzen- SonyCDPX77ES(D) 3000 6/90 MarantzCD 11 300 12/90 Sony CDP M 97 (D) 750 6/89 (5-CD-Wechsler 550 11/91 
klasse II SonyCDP228ESD(D,FF 1200 8/89 MarantzCD 50 (D, F) 700 7/90  SonyCDPX555ES(D,Fh 1600 492 Sherwood CD 1182 R 500 2/90 
————— SonyCDPX229ES(D, FF 900 6/92 Marantz CD 52 (D) 600 12/91 Teac PD 470 (D) 80 4/89 Siemens RA 206 
Akai CD 57 (D, F} 500 1091 SonyCDPX333ES(D,FR 1000 9/91 Nakamichi CDP 2 = 6/89 Teac CDP 3500 (F, D) 400 12/92 (6-CD-Wechsler 600 4/89 
Akai CD 73 (D) 1500 6/89 SonyCDP557ESD(D,F)3000 3/88 NAD CD5100 12/89 Teac CD P 4000 700 391 Sony CDP 207 500 12/89 
Akai CD 93 (D) 2000 3/89 Sony CDP 790 (D, F) 600 7/90 NSM Fire (100-CD-Wechsler i = Si Technics SLP 212 55, 3/89 Sony CDP S 27 55: 2/89 
Arcam Alpha (D) 1650 4/92 Sony CDP 791 (D, F) 500 12/91 automatendesign) 10000 6/89 Technics SLP 600 C Sony CDP C50 M 
Braun CD 5 (D) 2500 11/88 Technics SLP 222 (D, F) 700 4/89 NSM CD 2100 (100-CD-Wechsler mit (6-CD-Wechsler) 1200 2/89 5-CD-Wechsler 700 4/89 
Denon DCD 1420 (D, F) 1000 4/89 Technics SLP 777 (D) 1200 3/89 separatem Bedienteil) 4900 11/91 Technics SLPS 70 1000 10/90 Sony CDP C 900 
Denon DCD 1560 (D, F) 1500 5/90 Technics SL P202A 450 6/89 Onkyo DX 6570 (D, F} 1500 6/89 TechnicsSLPS900(D,FR 900 9/91 10-CD-Wechsler) 900 12/89 
Denon DCD 2560 (D, F} 1800 1290 T+ACD2000AC(D) 4500 11/92 Onkyo DX 6660 (D, F) 1200 6/90 Technics SLP 999 (D) 1600 6/89 Teac PD 480 (D) 500 7/90 
Denon DCD 3560 (D,F) 3500 4/90 Yamaha CDX 750E (D, F) 600 12/91 Onkyo DX 6730 600 3/91 Toshiba XR 9318 450 2/89 Technics SL PC 20 800 8/89) 
Fisher AD Z 1 (D) 1700 10/90 Yamaha CDX 2020 (D, FE 3300 12/89 Onkyo DX 6930 (D, F) 600 9/92 Uher UCD 310 R 30 2/92 Technics SLP 277 A (F} 400 5/90 
Fisher DAC Z 1(D) Philips CDI 205 (F) (CD-I- Uher UCD 410R (D) 500 12/91 TechnicsSLPG400A(D) 400 6/91 
(6-CD-Wechsler) 2000 10/90 Absolute Spitzen- Player) 1800 10/92 Yamaha CDC 615 Technics SLP 420 (F} 350 5/92 
Fine Arts/Grundig klasse Ill Philips CD 820 (D) 600 12/89 (5-CD-Wechsler) 700 11/91 Technics SL P 477 (D, F) 600 7/90 
CD 905 (D,F} = 1000 9/91 Philips CD 824 (D) 600 12/00 YamahaCDX930(D, FR 1000 12/90 TechnicsSLPG520A(F) 450 12/92 
Fine Arts/Grundig CD 9000 1100 9/87 Acoustic Research Philips CD 830 (D, F) 800 12/89 Telefunken HS 810 400 2/89 
Harman/Kardon HD 7500 1000 6/90 CD 06 (D 1000 12/89 Philips CDC 875 (D, F) Spitzenklasse I Telefunken HS 895 CD (DD) 600 6/91 
JVC XLZ 1050 (D, F) 1500 492 AiwaXC 500 (D) 400 10/91  (6-CD-Wechsler) 1000:,:2780, Eee een 7 7%: > -Telerinken:HS1976 500 6/89 
Kenwood DP 5010 (D,F} 800 4/89 Aiwa XC 700 (D) 500 6/91 Philips CD930(D, FF 450 9/92 Aiwa XC 300 (D) 300 5/92 (Telefunken DP 1000 CD (D, F) © 5/90) 
Kenwood DP 7010 (D,F}F 1000 6/89 AkaiCD55(D, F) 600 1/90 Pioneer PDM 400 Aiwa XC 555 (D) 600 12/90 Toshiba XR 9219 400 2/90 
Kenwood DP 7020 (D, F) 1000 6/90 Arcam Delta 70 (D, F) 2000 6/89 (6-CD-Wechsler) 700 2/89 Commodore CD 1000 Transtec 6114 CD 300 2/89 
Kenwood DP 7030 (D, F) 900 9/91 Blaupunkt CP 2990 (D) 1500 6/89 Pioneer PDM 650 (F) (Heim-Computer mit TEC 2960 CDC 
92  stereoplay 12/1992 
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Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft 
(6-CD-Wechsler) 600 2/89 Absolute Rock Reference 6000 11/189 Audio-Technica 
TEC 2980 CCC (6-CD-Wechsler mit Spitzenklasse II Roksan Xerxes 3300 12/87 AT 0C 5 (MC) 300 10/91 
Autoreverse-Recorder) 800 2/89 CD Mini | P Voyd The Valdi 2450 12/88 Audio-Technica 
Yamaha CDX 560 (F} 500 9/92 -Minispieler Linn Axis + Akito 1590 4/90 B AT 0C 7 (MC) 400 3/88 
a Linn Sondek LP 12 (45/min Bob, ) Spitzenklasse I Audio-Technica AT F5 
Spitzenklasse Il + Linn Ekos 5970 1189 —_——— ———  0CC6(M0) 300 3/88 
See = m Rock Reference-+ Excalibur 8000 Tre Systemdek II X 80 9/87  Audio-Technica AT 33 ML 
Se IF = Infrarotfernbedienung mit Lautstärke, Roksan Radius + Tabriz 2000 492 0CC (MC) 550 7187 
regelung. KF = Kabel ahedlenung mit  Roksan Xeses+Artemiz 4900 3/89 Ausio-Technica 
Lautstärkeregelung. KK = Fernbedienung Voyd The Valdi+Heliss 3700 12/88 AT 36 ML (MC) 800 7187 
CD-Spieler mit Pegelregler in der Kopfhörerleitung, Well Tempered Tumtable 4100 5/88 LE) > 0 Ale 
P, P KKB = Fernbedienung mit Pegelregler und f} EIEPEMM 190 Min 300 3/87 
mit Spezial- Buchse für Zweithörer in der Kopfhörerlei- Spitzenklasse I Tonarme Elac EMM 390 en 600 7187 
schaltungen tung, D = Digitalausgang. A = In waage" Acoustic Research EB 101 800 10187 Elac ESG 796 H 24 
1 “ Hi “ ab Heft 71% uto geeig Audiome&ca Romance + Jubiläum (MM) 300 10/91 
Kbsolöie Spitzen net (Zusatzwertung ab Heft 7/92). Romeo, : 3580 491 Elac ESG 896 H/Sp 24 (MM) 350 10/91 
1; s raun P 4 mit serienmäßigem H Empire MC Gold (MC) 400 10/91 
klasse Il Absolute Spitzen- MC-System ‚wo ıs Absolute Spitzenklasse znniemc1snd 900 7787 
—— I klasse Ill CEC ST 930 2500 12/88 Alphason HR 100 MCS 1850 2/87 Goldring AC 380 (MM) 250 3/87 
California Audio Labs Aria (leicht äthe- - Kenwood KD 7010 900 11/189  Audiomäca SL5 3650 2/88 Goldring AC 420 (MCh.o.) 350 4/89 
rischer Röhrenklang) (D) 5000 3/88 Aiwa DXP 1A 480 5/89 Linn Basik 900 9/90 Graham 1.5 4500 9/91 Goldring AC 420 L (MC) 350 4/89 
Luxman DA07/DP07 Aiwa XP 7 (D,KK) 500 5/92 Project 1 40 391 Linn Ekos 3680 9/91 Goldring AC500(MCh.o.) 400 3/87 
(Impulskorrektur) (D) 30000 6/89 Philips AZ 6808 (KF) 600 5/92 Project 1-2 525 12/99 Linn Ittok LV I 1550 2/87  Kiseki Milltek Olympic (MC) 1100 8/87 
Pioneer PDS 701 (D, F) 700 12/92 Philips AZ 6815 (A) 500 7/92 Project2 700 12/91 Linn Ittok LV III 1850 12/90  LinnK 5 (MM) 150 11/88 
& Sony D 20 450 5/89 Rational Audio mitLinnK5 665 391 Roksan Artemiz 1600 3/89 Linn K9 (MM) 330 4/89 
Absolute Spitzen- Sony D 66 40 8/91 RegaPlanar 3 1000 10/87 SME Serie V 4900 9/91  LinnK 18 (MM) 580 4/89 
klasse Ill Sony D 99 (KK) 500 191 RevoxB 791 mit Zeta 1600 287 OrtofonX3MC(MCh.o) 200 3/87 
TER al = (DRK = Ex Elac ESG zen 1600 5/84 OrtofonX5MC (MCh.o) 350 3/88 
arver ' Revox B 291 i Ortofon Virgo (MC 400 4/89 
(Räumlichkeits-Schaltung) 1650 1/90 Sony D 311 (KK,A) 700 11/92 (baugleich mit B 791) 2300 12/89 Spitzenklasse I Ortofon ra MC) 1100 4/89 
Luxman D 103 u (Röhren- Sony D 350 800 10/90 Rotel RP 850 900 10/987  Dynavector Roksan Corus Blue (MM) 250 6/92 
Ausgangsstufe) (D) 1700 190 Sony D515 (KK,A) 1000 11/92 SEE Revolver 1150 990 DV 507 DRT 2000 5/85 RoksanCorusBlack(MM) 400 6/92 
Technics SL XPS 900 ! Thorens TD 160 Mk V 850 12/88 Fidelity Research Shure VST Ill (MM) 250 3/88 
(DJIF,KK) 800 7/92 Thorens TD 320 Mk Il 850 9/88 FR64FX MkIl 1700 2/87 Shure VST V (MM) 450 3/88 
Le = Er u = 2 Thorens TD 2001 1500 11/89 Fr Akito 590 12190 ShureUltra400 (MM) 700 7/87 
Be ! ' / Well Tempered AEC W 407/23 1250 2/87 Sumiko Alchemist III S 
Digital-Analog- Technics SL XP 700 (Kl 600 8/91 Record Player 2800 990 SME3009 R 1400 2787  (MCh.o) 1300 8/87 


Wandler 


Für CD-Spieler, DAT-Recorder und Digital- 
tuner. 


Absolute Spitzen- 
klasse I 


Burmester 871 Mk Il 
(zum Vorverstärker ausbaubar) 


(leise Störgeräusche) 10050 3/91 
Burmester 920 2000 11/92 
Burr Brown/Albs 4700 11/92 
Enlightened Audio 


Designs DSP 7000 5000 7/92 
Madrigal Proceed 


Wandler 2 4000 10/91 
Madrigal Proceed PDP Ill 

6000 11/92 
Stax DAC X1t 17000 11/90 
Vimak DS 1800 8500 11/92 
Vimak DS 2000 (F} (mit 
Vorverstärker) 13500 11/92 


Absolute Spitzen- 
klasse Il 

Arcam Delta Black Box 1 (mit zusätzl. 
optischem Digitaleingang: 

Black Box 2, 1400 Mark) 1250 4/89 
Arcam Delta Black 


Box 5 (D) 1700 11/92 
Audio Alchemy DDE 

v1.0 1200 11/91 
Sony DAS R1 8000 10/91 
Stax DAC Talent 3800 7/91 
Teac D 500 1730 10/91 


Technics SL Z 1000 10000 10/91 


CD-Laufwerke 


Klang über Referenzwandler. 


Absolute 

Spitzenklasse I 

Burmester 916 10800 11/92 

Madrigal Proceed 

Transport 2 4500 10/91 

Madrigal Proceed 

PDT III 6000 11/92 

Technics HX 1000 10000 10/91 

Sony CDPR 1a 8000 10/91 

Absolute Spitzen- 

klasse II 

Acram Delta 170.3 2500 11/92 

Teac P 500 2270 10/91 
12/1992 


Spitzenklasse I 


Citizen CBM 50 CP 350 1/91 
Citizen CPM 777 400 5/89 
Citizen CPM 3000 500 5/89 
Denon DCP 50 500 8/91 
Denon DCP 100 600 10/90 
Grundig CDP 60 300 5/92 
JVC XLP 70 600 5/92 
Kenwood DPC 42 350 8/91 
Kenwood DPC 72 (D) 450 8/91 


Kenwood DPC 80 (D, IF) 750 3/90 
Kenwood DPC 721 


(D,KKB,A) 450 8/92 
Philips AZ 6892 390 8/91 
Sony DJ 50 1000 7/92 
Sony D 808K (A) 700 7/92 


Sony DZ 555 (D) (bei ausgeschalt. Signal- 
prozessor Absol. Sp.kl.) 1000 3/90 


Sony D 11 350 8/91 
Sony D22 400 3/90 
Technics SL XP 1A 350 1/91 
Technics SL XP 2 500 12/89 


Spitzenklasse Il 


Lenco CD 3752 330 8/91 
Philips D 6800 400 3/90 
Sony D 250 700 3/90 
Toshiba XR 9459 800 10/89 


CD-Video- 


Spieler 


Absolute Spitzen- 


klasse Ill 

Marantz CV 55 (baugleich mit Philips CDV 
475, 1500, -) 1700 1/89 
Philips CDV 185 (nur für 
CD-Video-Singles) 1000 1/89 


Plattenspieler 


Absolute 
Spitzenklasse I 


Zarathustra $ 4 (nur 33/min) 


+Graham 1.5 10100 9/91 
Linn LP 12 Lingo + 
Linn Ekos 7660 4/91 


Spitzenklasse II 


Spitzenklasse Il 


Dual CS 5000 mit 
Ortofon OMB 20 E 800 7/86 
Technics SL 1210 Mk Il 900 10/87 


Spitzenklasse Ill 
Dual CS 503-2 mit 


Dual ULM 63 E 400 6/90 
Dual CS 505-3 mit 

Dual ULM 65 E 500 9/88 
Dual CS 505-4 mit 

Dual ULM 68 E 500 9/90 
Thorens TD 280 mit 

Ortofon OMB 10 500 10/87 
Uher UTT 340 400 3/92 


Mittelklasse I 
Dual CS 503-1 mit Dual 


DMS 249 E 400 9/88 
Lenco L 435 GT 

mit Lenco M 400 250 3/91 
Lenco L 802 

mit Ortofon OMB 10 500 3/91 


Sherwood PM 1270 

mit Ortofon OMB 10 350 2/90 
Technics SL BD 22 mit serien- 

mäßigem T4P-Abtaster 300 3/89 
Technics SL DD 33 mit serien- 

mäßigem T4P-Abtaster 400 3/91 
Telefunken HS 880 

mit Ortofon OMB 10 400 3/91 


Platten- 


laufwerke 


Einstufung nicht direkt vergleichbar mit 
kompletten Plattenspielern, da dort das Zu- 
sammenspiel von Laufwerk, Tonarm und 
Tonabnehmer entscheidet. 


Absolute 

Spitzenklasse I 

Zarathustra S4 

(nur 33/min.) 5600 4/91 
Linn LP 12 Lingo 3980 491 
Absolute 

Spitzenklasse Il 

Audiomeca J4 6950 2/88 
Danholt Bumerang 2850 2/88 
Elite Rock 1600 8/87 
Linn Axis 1050 4/90 
Linn LP 12 

(45/min problem.) 2290 2/88 
Micro SX 555 FVW 4400 9/86 
Oracle Delphi Mk Ill 4380 5/88 
Pink Triangle CPT 1500 492 


Alphason Opal 550 2/87 
Linn Basik Plus (Einstufung ohne mit- 


gelieferten Tonabnehmer) 410 2/87 
Rega RB 300 550 2/87 
Systemdek Tonearm 550 2/87 


Tonabnehmer 


Siehe auch Plattenspieler. 

Zur Problematik des Betriebs von MC-Sy- 
stemen an MM-Verstärkereingängen mit- 
tels Übertrager (Audio-TechnicaAT 650, Or- 
tofon T5 und T 30) siehe Heft 6/89, Seite 24. 
h.o. = auch an MM-Eingänge anschließbar. 


Absolute Spitzen- 


klasse I 

Audio-Technica 

ART 1 (MC) 2800 9/91 
Audio-Technica AT OC 30 

(MC) 1500 12/91 
Benz Micro Reference (MC) = 9/91 
Lyra Claris (MC) 2500 9/91 
Absolute Spitzen- 
klasse Il 

Audio-Technica 

AT OC 9 (MC) 700 4/89 
Audio-Technica AT OC 

10 (MC) 900 12/91 
Audio-Technica 

AT ML 180 (MM) 1000 4/89 


Clearaudio Accurate (MC) 5000 8/87 
Clearaudio GammaS (MC) 990 4/89 
Dynavector Karat 17D2 


MKII (MC) 800 5/91 
Empire MC 1000 vdH (MC) 1200 5/86 
Goldring Elite (MC) 90 5/91 


Goldring Excel GS (MC) 1950 5/91 
Koetsu Black Gold Line (MC) m 8/87 
Linn Asaka (MC) 1230 5/91 
Linn Karma (MC) 1870 1/86 
Linn Troika (MC) 

Ortofon MC 30 Super (MC) 1000 8/87 
Ortofon MC 3000 (MC) 2500 10/87 
Sumiko Virtuoso Boron (MC) 2300 8/87 
Shure Ultra 500 (MM) 1150 5/86 
Tubaphone TU 2 (MC) 1300 5/91 


= 
»n 
S 
S 
Ss 
e 
e 
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Van den Hul DDT (MC) 1200 1/86 
Spitzenklasse I 

ADC TRX 2 (MM) 350 3/87 
Audio-Technica 

AT ML 140 (MM) 350 10/91 
Audio-Technica 

AT 0C 3 (MC) 240 10/91 


Sumiko Talisman B (MC) 800 7/87 


Spitzenklasse II 


ADC TRX 1 (MM) 250 3/87 
AKG P8MF (MM) 200 3/88 
AKG P 25 S (MM) 200 3/87 
Audio-Technica AT 95E/Pro 100 3/92 
Dynavector DV 10X4 

(MC h.o.) 200 3/87 


Elac ESG 870 HA (MM) 200 3/88 
Denon DL 110 (MC h.o.) 180 4/84 
Denon DL 160 (MC h.o.) 250 4/84 


Goldring AC 280 (MM) 180 3/87 
Grado 8 MX (MM) 600 7/87 
Pickering TMZ 225 

TAP) (MM) 180 3/87 
Shure M 111 HE 

(T4P) (MM) 250 3/87 
Stanton 681 EEE MklI (MM) 200 3/88 
Technics EPC P 550 

(T4P) (MM) 200 3/87 


Spitzenklasse Ill 
ADCPSX30(T4P) (MM) 150 3187 


Audio-Technica AT 410 E 

MM) 11/88 
Audio-Technica AT 430 E 

(MM 150 11/88 
Elac EMM 130 (MM) 80 11/88 
Empire 90 MC (MC h.o.) 200 3/87 
Linn Basic (MM) 90 3/87 


Ortofon VMS 20MkII(MM) 170 11/88 
Ortofon X1 MC (MC h.o.) 130 3/87 
Pickering TMZ 22 E (T4P) (MM)150 3/87 


Obere Mittelklasse 
Ortofon OMP 10(MM) 85 3/86 


Mittelklasse I 
AKG P 155 (MM) 145 3/87 


Cassetten- 


recorder 


A = Autoreverse,D = Doppeldeck,M = Mi- 
krofoneingang, S = Dolby S, H = Hinter- 
bandkontrolle. 


Spitzenklasse I 


Kenwood KX 9050 S 

(H, 5/92 
Pioneer CT 93 (H, S) 2000 8/91 
Pioneer CT 900 S (H, S) 1100 9/91 
Teac V8000 $ (H,S) 2000 3/92 


Spitzenklasse II 


Akai GX 65 (H) 800 1/90 
Akai GX 95 (H) 1300 3/89 


stereoplay 93 


las 2977 99 Pi ZEHN SE SS SE SS SS SS SS SS IS SS SS SS SS IS SS 4 


DL HA HA N AHA DL A HÄ MH LBS MHÄ DL SL HL NL NL ML SL IA ME. 


SERVICE: Rang und Namen 


Gerät Preis Heft 
Denon DRM 800 (H) 90 7/89 
Harman/Kardon TD 4800 

(H, $) 2800 8/91 
Kenwood KX 7030 (H) 600 11/91 
Nakamichi CR 4E (H) 2000 4/88 
Nakamichi Dragon (A,H) 4150 3/83 
Onkyo TA 2940 (H) 700 12/92 
Pioneer CT 737 Mk II (H) 850 9/89 
Pioneer CT 959 (H) 1200 10/90 
(Pioneer CT S 710 (H) 850 12/92) 
Revox B 215 S (H) 3500 12/89 


Sony TC K 790 ES (H) 850 12/92 


Spitzenklasse Ill 


Braun C 4 (H) 2200 11/88 
Aiwa AD F 800 (H) 200 1/90 
Kenwood KX 4520 (H) 700 1/90 
Kenwood KX 9010 (H) 1000 7/89 
Philips FC 950 (H) 600 12/92 
Philips FC 870 (H) 800 1/90 
Sony TC K 590 (H) 550 12/92 
Sony TC K 600 ES (H) 800 1/90 
Sony TC K 750 ES (H) 800 10/90 
Teac V 3000 (H) 600 11/91 


Uher UCT 370 CR (H) 
(mit Play-Trim, ideal für Wiedergabe 


alter Cassetten) 600 11/91 
Yamaha KX 500 RS 

(mit Play-Trim, ideal für Wiedergabe 

alter Cassetten) 700 188 


Spitzenklasse IV 


Aiwa AD F 810 (H) 500 12/92 
Aiwa ADWX909(A,D,H) 900 10/90 
Braun C 2° 1350 12/89 
Denon DRM 700 (H) 700 1/90 
Fine Arts/Grundig 

CCT 903 (D) 1100 11/87 
Fisher CR 9030 (A) 600 11/91 
Kenwood KX 5030 500 11/91 
NAD 6100 900 12/89 
Pioneer CT 447 (M) 500 10/90 
Pioneer CT 449 (M) 500 11/91 
Pioneer CT 656 (H) 700 1/90 
Technics RS B 755 (H) 800 1/90 
Yamaha KX 300 RS 

(mit Play-Trim, ideal für Wiedergabe 

alter Cassetten) 500 7/88 
Obere Mittelklasse I 
Acoustic Research RD 06 1000 12/89 
Aiwa AD F 500 400 7/92 
Aiwa AD WX 777 (A, D) 500 3/91 
Aiwa AD WX 888 (A, D) 700 3/91 
Denon DRM 12 HX 700 8/87 
Denon DR M 510 400 7/92 
Denon DRW 650 (D) 600 3/91 
Sansui DX 311 WR (A, D) 700 3/91 
Sony TC K 490 (H) 450 7/92 
Sony TC WR 820 (D, A) 900 10/90 
Teac R 540 (A) 400 17/92 
Technics RS BX 404 (M) 400 7/92 


Obere Mittelklasse II 


Aiwa AD F 370 400 2/89 
Aiwa AD R 470 (A) 400 2/89 
Aiwa AD WX 707 (A, D) 500 2/89 
Aiwa AD WX 999 (A, D) 900 6/90 
Fisher CR W 873 (D) 600 2/89 
Fisher CR W 9060 (A, D) 600 5/90 
JVC TD W 444 (A, D) 600 2/89 
JVC TD W 901 (A, D) 1000 5/90 
Pioneer CTM6R (A) 

(6-MC-Wechsler) 900 10/90 
Pioneer CTW530R (A,D) 500 3/91 
Pioneer CT 333 400 2/89 


Marantz SD 585 (A,D,M) 1000 2/89 
Onkyo TA RW 50 (A, D, M)900 5/90 
Sanyo RD W 8500 (A, D) 600 5/90 
Sansui DX 111 HX 450 10/90 
Technics RS T 230 (D) 500 2/89 
Technics RS TR 555 (A,D) 1000 5/90 
Telefunken HC 865 T(D,M) 600 2/89 
Telefunken HC 885 T(D,M) 600 5/90 


Mittelklasse I 
Technics RS B 355 400 3/89 


Cassetten 


Die besten von in Heft 11/90 getesteten Cas- 
setten, aufgeteilt nach Eignung für be- 
stimmte Recorder. Fettgedruckt alle Casset- 
ten aus der „Absoluten Spitzenklasse”. In 
Klammer die DM-Preise für Bandlänge C 90. 


94  stereoplay 


Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft 
Gruppe 1: Für alle Sony TCD D3 1500 3/91 Philips VR 6948 

. . Sony TCD D10 4500 7/88 (Super-VHS) 3000 10/89 
Recorder geeignet Micro- Sanyo VHR 194 G 1700 492 

wir2g s i ' 

Bauer, Digitalrecorder METSTE u Pr 
BÄSF Chrome Super II (3,95) asse (Super-VHS) 3100 10189 
BASF Chrome Maxima Il (4,95) Aiwa HD $1 1500 1/91 


JVC XF IV (11,-) 
Maxell XL II (5,-) 
Maxell XL II S (5,50) 
Philips MC X (5,20) 
PDM CD X (4,95) 
Scotch XS II S (3,95) 
Scotch XS II SP (4,50) 
Sony UX $ (3,95) 
Sony Metal XR (5,95) 
TDK SA (3,95) 


Gruppe 2: Für Recor- 
der mit Bias-Regler 


Fuji JP II x (4,50) 

Fuji FR Metal (6,95) 
JVC UF II (4,50) 
Maxell MX (6,-) 
Sony UX ES (5,50) 
Sony Metal $ (9,95) 
That's CD II F (5,95) 
That's MG X (5,5) 
That's CD IV F (11,95) 
TDK MA (4,50) 
TDK MA X (9,95) 


Gruppe 3: Nur für ein- 
meßbare Recorder 


Permaton Chrome Super Il (4,-) 
Permaton Chrome de Luxe (4,50) 
PDM CD (4,95) 

Sony Metal Master (18,95) 
That's Suono (18,95) 

TDK SA X (4,95) 

TDK MA XG (19,95) 


Cassetten- 


Taschenspieler 


Standard: Dolby B, Einstufung nicht mit bei- 
gepacktem Kopfhörer, sondern mit gutem 
Fremdhörer. Mic = Mikrofonanschluß. 
T (+) = Tunerteil (mit sehr gutem Klang). 
Letzte ausführliche R&N-Liste für Taschen- 
spieler Heft 4/89. 

Empfehlenswerter Falt-Bügelhörer: 
Koss Porta Pro I, 170 Mark (Test 1/87). 
Empfehlenswerte Knopfhörer: Aiwa 
HPV 99, 130 Mark (Test 5/89). 


Besonders 
empfehlenswert 

Aiwa CR D 10 (Scheck- 
kartenreceiver) 140 5/89 
Aiwa HS J 303 (T, Mic) 500 6/90 


Aiwa HS J 470 (T,Mic.) 300 7/92 
Aiwa HS PC 202 

(Dolby C) 200 12/88 
Aiwa HS T 65 (T) 200 7/92 
Grundig Beat Boy 280 (T+) 230 7/92 
Kenwood CP S 710 


(T+, Mic) 500 12/88 
Sanyo ESP 7 400 7/92 
Panasonic ROV 520 (T) 280 7/92 
Sony WM 504 350 5/89 
Sony WM D Ill 

(Dolby-B-Rec.) 700 6/86 
Sony WM D6C 

(Dolby-C-Rec.) 850 5/85 
Sony WM DD 9 

(Dolby C) 700 6/90 
Sony WM EX 50 170 7/92 


Toshiba KT 4088 (T) 550 12/88 


DCC-Recorder 


Absolute Spitzen- 
klasse IV 


Philips DCC 900 1300 7/92 


Absolute Spitzen- 
klasse IV 


Sony Scoopman NT 1 1600 5/92 


Tonband- 


maschinen 


Absolute Spitzenklasse 
Studer A 807 VU 

mitDolbySR 8850+6700 7/87 
Teac X 2000 M 3500 5/87 
Spitzenklasse I 

Revox B 77 HS 2800 3/84 


DAT-Recorder 


H = Hinterbandkontrolle. 


Absolute Spitzen- 


klasse II 

Onkyo DT 901 1200 12/91 
Philips DAT 850 1700 5/91 
Panasonic SV 3700 

(nur für symmetrische Ein- 

und Ausgänge) 2950 9/91 
Sony DTC 55 ES 1300 9/90 
Sony DTC 59ES 1400 11/92 
Sony DTC 77 ES (H) 3000 11/91 
Sony DTC 670 1000 1/92 
Teac R10 3500 7/91 
Yamaha DTR 2 2900 9/91 
Absolute Spitzen- 
klasse Ill 

Aiwa Excelia XD 001 3500 2/88 
Denon DTR 2000 1800 9/90 
Fostex D 20 (H) 18000 3/91 
Goldstar FG 800 1300 3/91 
Grundig DAT 9000 

(mit Mikrofoneingang) 3500 9/87 
Grundig DAT 9009 

(mit Mikrofoneingang) 2400 10/90 
JVC XD 2 505 1600 3/91 
JVC Victor XDZ 1100 3500 9/87 
Kenwood DX 7030 1800 7/91 


Nakamichi 1000/1000 p (H) 
13000/10000 5/89 


(Pioneer D 500 1600 12/91) 
Sony DTC 57 ES 1400 1/92 
Sony DTC 1000 ES 3500 2/88 
Tascam DA 30 

(Profi-Version) 3800 8/90 
Technics SV 360 

(Profi-Version) 5600 9/89 


Spitzenklasse I 
Technics SV DA 10 1600 391 


DAT-Portables 


Absolute Spitzen- 
klasse Ill 


Casio DA7 1500 7/91 
Casio DA R 100 (mit 44,1- 

kHz-Analog- ESOWETISTIEN Bi 2 CD- 
Mastering) 1400 12/91 
Denon DTR 80 P (mit 44,1- 
kHz-Analog-Aufnahmemöglichkeit für CD- 
Mastering) 1500 4/92 
Hitachi DAT 88 2000 10/90 
JVC XD P1 Pro (mit 44,1- kHz-Analog-Auf- 
nahmemöglichkeit für CD-Mastering und 
mit Digitalmikrofon MU Z1) 2000 10/92 


Spitzenklasse II 
Kenwood DX 7 1600 7/91 


Stereo- 


Mikrofone 


Alle aufgeführten Mikrofone arbeiten inten- 

sitätsstereofon in XY- oder MS-Anordnung. 

„V“ weist auf einen variablen Aufnahmebe- 

reich hin. Stromversorgung: 

B = überinternen Akku oder Batterie 

P = über Phantomspeisung 

Anschluß: 

U = erlaubt nur unsymmetrischen 
Anschluß 

SU = symmetrischer und unsymmetri- 
scher Anschluß möglich 


Besonders 
empfehlenswert 
AKG C 522 ENG (V; B; P; 

SU 


1700 9/92 
Audio-Technica AT 822 (B; U) 990 992 
er Technica AT 825 (B; 

P; SU) %0 9/92 
Shure VP 88 (V; B;P; SU) 2000 9/92 


Sehr empfehlenswert 


Sennheiser MKE 66 (B; U) 290 9/92 
Sennheiser MKE 44 P (B; 


P; SU) 80 9/92 
Sony ECM 959/959 V 

(V; B; U) 400 9/92 
Empfehlenswert 

Hama EMS 11 (B; U) 75 892 
Marantz EM 8 (B; U) (nur 

für Sprachaufnahmen) 90 89 


DAT-Cassetten 


Empfehlenswerte DAT-Cassetten aus Test 
in Heft 9/91. Typen und Preise für 120er. Das 
Band ist bei anderen Längen gleich(dick). 
BASF 120 (23,-); Denon R 120 DT (20, -); 
Fuji R 120 (22,-); JVC R 120 XD (19, -); 
Maxell R 120 DM (24, -); Scotch DT 120 
(20,-); Sony DT 120 (20,-); TDK DAR 120 
(35,-). 


HiFi-Video- 


recorder 


Spitzenklasse I 
Blaupunkt RTV 810 eugleik: Panasonic 


NV F 70 HQ) 1900 10/89 
Blaupunkt RTV 910 HiFi 

(Super-VHS 3000 1/89 
(Braun VC 4 3000 3/88) 
Grundig VS 680 VPT 

(Super-VHS 4000 12/89 
Hitachi VTS85 E 

(Super-VHS 2500 10/89 
Hitachi $ 895 E (Super- 

VHS) 2500 5/92 
JVC HR $ 5000 EG 

(Super-VHS 3300 5/89 


Panasonic NV F55 1500 4/92 
PanasonicNVF65HQ 1600 6/90 
Panasonic NV HF 100 (Super-VHS) 
(baugleich: Blaupunkt RTV 920, 3000, -, 
Super-VHS) 3000 10/89 
Philips VR 716 (mit besonders emp- 
fehlenswertem Satelliten-TV/Radio- 
Tuner inkl. hervorragendem Stereo- 
tondecoder) 2000 12/92 


Spitzenklasse II 


Akai VS A 650 (mit einge- 
bauten Endstufen samt Dolby-Surround- 
Decoder) 2000 49 


Dual VR 4870 1500 3/90 
Grundig VS 960 VPT (mit 
Archivsystem) 2000 4/92 


JVC HRS 4700 (Super- 
VHS 


4/92 
Siemens FM 619 (Super-VHS) 
(baugleich: ITT-Nokia SVR 3799, 3000, -, 


Super-VHS) 3000 10/89 
Sony SLV 815 2000 4/92 
Telefunken C990 1700 4/92 


Satelliten- 


empfänger 


Besonders empfehlenswerte Satelliten-TV/ 
Radio-Empfänger: Nokia Sat 2200 (mit 
Wegener-Panda-Stereo- und D2- 
MAC-Digitaltondecoder), 1600 Mark; 
Nokia Sat 1200 S (mit Wegener-Panda-De- 
coder), 800 Mark; Philips STU 909 (mit 
gutem Quasi-Wegener und D2-MAC), 
1300 Mark, 7/92. Siehe auch HiFi-Vi- 
deorecorder. 

Besonders empfehlenswerter Beistelldeco- 
der für Wegener- und auch Stereotonemp- 
fang französischer Satelliten: Fuba ODP 516 
(Anschluß am Basisbandausgang von Sat- 
Receivern), 600 Mark. 

Alles über Satelliten in stereop/ay 11/90, TV- 
Dolby-Surround-Empfang 7/91 und Kabel- 
empfang in Heft 1/92. 


Digitalfunk- 


empfänger 


D: mit Digitalausgang 
K: mit Kabeltuner 
S: mit Satellitentuner 


Test von DSR-Miniaturantennen in Heft 
6/92. 


Absolute Spitzen- 


klasse IH 

Denon DTU 2000 D, K) 1500 1/92 
Sony DAR 1000 

(D,K,$) 1300 10/92 


Absolute Spitzen- 
klasse Ill 


dnt Euro DSR (S, baugleich mit 

Technisat ST 5000 DSR) 900 12/91 
Fine Arts/Grundig ST 9000 (D, K; 

S: 200 DM Aufpreis) 2200 12/91 
Grundig DSR 100 (K, mit D 

als Nachrüstsatz) 1050 7/91 
Grundig DSR 200 (D, S) 10560 5/92 
Grundig ST 303 (D, K, mit eingebautem 
UKW-RDS-Tuner der Spitzenklasse Il) 
(weitgehend baugleich mit Philips FT 950, 


1500 Mark) 1300 12/92 
Philips FT 990 (D, K; S: 
300 DM Aufpreis) 1500 12/91 


Technisat ST 5000 DSR (S) 900 5/91 
Telefunken DT 1000 DSR (D) 2000 10/89 


Tuner 


Empfangseinstufung bei mindestens dem 
jeweiligen Klassendurchschnitt entspre- 
chender Klangqualität. 

* Ab stereoplay 8/1985 Zusatzwertung: In- 
nerhalb der Empfangsklasse herausragen- 
der Klang. 

Antennenbautips s. Hefte 12/85, 2/86 u. 
1/89 
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Btx 34 200 2011 # 


Gerät Preis Heft 


Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft 
Besonders empfehlenswerter Welt- itzenkl IV Sumo Athena 1890 6/88 SAC 150 (Paar) 4500 8/92 
empfänger mit Anschluß für Hausan- Sp e esse T+AP2000 AC 3500 10/90 T+A A 3000 M (Paar) 
tenne: Grundig Satellit 500,800 Mark, Braun R4 (90%) 2600 12/897 Technics SU A 40 700 10/90 (symmetrische 
5/89. Dual CR 5900 (75%) 650 8/90 Uher UPA 1000 600 9/92 Kabel vorzuziehen) 9400 3/89 
ask en I m VTL Maximal (Röhrengerät) 2500 5/90 
H enwooı % / Yamaha CX 70 (MM Spitzenklasse I i > 
Absolute Spitzenklasse an 7a00 (67%) a Ansalyie Spitzen 
Onkyo 14670 rn 900 11/89 MAD 700 (80%) 3500 890 Yamaha CX 1000 (mit D/A-Wandler asse 
nkyo T 4970 1000 12/92 inkyo TX 7720 (90% 650 8/90 der Abs. Spitzenklasse) 2400 5/89 p 
Onkyo T 9990 1600 11/87 RotelRX950AX (50%) 1000 5/92 re nt AT IR 
Revox B 160 1800 11/88 Sansui RZ 3000 (90%) 800 8/90 i itter / 
Revox B260 (RDS: 300,-) 2300 1/88 Teac AG 550 (85%) so ag  >Pitzenklasse Il ken ne 
Revox B 260 $ 2700 12/89 Technics SA GX 505 (88%) (mit Dolby Audioanalyse C 600 Boulder 500 . 
Technics ST G 90 1000 1/89 Surround Pro Logic) 800 5/92  (nurMM, CD Spitzenklasse I) 1900 10/89 (mit Gitarrenanschluß) 9800 4/88 
Yamaha TX 2000* 1700 12/89 ATT Modell II (Röhrengerät) Bartolomeo D 100 6800 3/89 
Obere Mittelklasse (CD Spitzenklasse I) 1800 6/92 Bryston7BRX (Paar) 10000 11/91 
Spitzenklasse I Denon PRA 1200 800 5/9 Marantz MA 22 (Paar) 5000 8/92 
Denon DRA325R (75%) 650 8/89 Denon PRA 1500 900 1089  MarkLevinson N°29 6900 9/90 
Accuphase T 107? * 2300 4/86 Denon DRA 335 R (80%) 500 8/91 Denon DAP 2500 Rotel RB 980 AX 1100 3/92 
Fine Arts/Grundig T 9000 Dual CR 900 RC (80%) 500 5/92 (mit Digitalwandler) 1500 1/89 Spectral DMA 200 18000 4/88 
(RDS) 1800 9/87 Fisher RS 9020 (89%) 700 8/90 Marantz SC 80 si Andromeda 4000 11/86 
Hitachi FT 007 800 1187 JVCRX 805 VL (88%) (mit (CD Spitzenklasse 1000 2191 SYmphoniclinehG! 3800 12/86 
Kenwood KT 6040 600 11/91 Dolby Surround Pro Logic) 1400 5/92 NAD 1240 500 5/89 EHBHENE Line RG4 8000 4/87 
Onkyo T 4850 7100 1191 Kenwood K RV 127 R (85%) Pioneer (73 TFAAZDDOAC 2500 12189 
Onkyo T 4270 1000 12/85 (videotauglich, mit echtem (CD Spitzenklasse |) 1100 2/91 Threshold SA/11 m (Paar) 30000 6/90 
Pioneer F93* - 1300 11/91 Dolby Surround) 1800 10/88 Nikko Beta 400 700 1/89 Uher UMA 2000 1200 9/92 
a (70%) 8/89 Quad 34 1000 1/89 
. nkyo TX 7640 (82%) 1000 8/89 Sugden C 28 1200 6/88 ° 
Spitzenklasse Il Pioneer SX 335 (80%) 500 889 Sume Electra 2000 125 >Pitzenklasse I 
Akai AT 93 1000 389 SonySTRGX70ES (85%) 800 891 Tandberg 3038 A Adcom GFA 555 2500 7/88 
Fine Arts/Grundig T 903 650 11/87 Technics SAGX 200 (80%) 600 8/91 (CD Spitzenklasse |) 2000 10/89 ADS/Braun PA4 1750 11/88 
Fine Arts/Grundig T 907* Technics SAR 230 (89%) 700 8/90 Yamaha CX 50 (mit MC-Tonabnehmer Audioanalyse B 90 2400 10/89 
(RDS) 700 11/91 Technics SA R 330 (80%) 1000 8/89 Spitzenklasse I) 750 10/88 Bowers & Wilkins MPA1 
Grundig ST 303 siehe Digi- Telefunken HR 780 RDS : (Paar) 2600 4/88 
talfunkempfänger (80%) 50 891 Spitzenklasse Ill Bryston 4 B 4000 10/89 
Kenwood KT 990 D 700 5/88 Uher UR 3600 (80%) 500 5/92 Conrad-Johnson MF 200° 6600 10/91 
Kenwood KT 7020 700 11/89 Yamaha RX 530 (78%) 00 889  KenwoodL 1000 C 1800 1090 Denon POA4400 A (Paar) 1800 1/89 
Kenwood KT 5020 L 500 7/90 Proton AP 1000 Experience Renaissance RS 9105 
Philips FT 980* (RDS) 700 11/91 (mit CD Spitzenklasse I} 1000 1/89 (Röhrengerät, an sehr wirkungsgrad- 
Pioneer F 737* 700 1/89 Rotel RC 870 BX (CD Spitzenklasse Il starken Boxen Absolute Spitzen- 
Pioneer F 656 500 11/89 Referenz) 00 589 klasse IV) 3300 
Technics ST G 560 500 11/89 Yamaha CX 830 1300 1090 Fidelity Topas Mk Ill 1300 7/88 
Hafler XL 280 2000 8/90 
H en Kenwood L 1000 M 2500 10/90 
Spitzenklasse Ill Vorverstärker En 03 2150 688 
Grundig T 301* 300 7/91 Marantz SM 80 1300 2/91 
Marantz ST 40 400 7/91 eg Fidelity MA 50 es 
Onkyo T 4830 350 7/91 „ aarı 255 7 
Philips FT 880 600 1/89 Endverstärker Nakamichi PASEII 3500 10/89 
Pioneer F 676 500 11/91 . nkyo M 5890 3500 9/92 
Siemens RH 310 (RDS + ATS) Absolute Spitzenklasse Pioneer M 73 1500 2191 
8/92 _ Accuphase C200V 7300 5/88 : Revox B 242 3700 11/86 
Accuphase C 280 L UETBRUNDDRN Ra RBR SR DERRLENSRN: Rowen PA1 (Paar) 4400 8/92 
rn CD und MM Referenz) 14500 12/88 zenklasse seit He erklären sich durch SAC Amplifier 40 (Paar) 1850 11/86 
Obere Mittelklasse hen pre die Einführung einer Abs. Sp. Kl.IV. Bau- Sherwood AM 7040 1500 9/89 
(Acoustic Research T 06 800 12/89) (voll bestückt etwa 8750) 6540 2/91 vorschlag für CD-Durchschalter Heft 5/89. Sony TAN 55 ES 900 10/90 
Denon TU 260 300 7/91 Burmester 808 x T+AA 1000 AC 1800 10/90 
Denon TU 460 400 11/89  Mklll 12400-19700 685 Absolute Spitzen- Tandberg 3036 A 2000 10/89 
Goldstar GST 9320 300 7/91  Burmester 838846 8400 386 klasse I Yamaha MX 70 1500 10/89 
Harman/Kardon TUg09* 500 7/90 Burmester 877 Yamaha MX 1000 2350 5/89 
Kenwood KT 2020 L* 400 7/90 (CD Referenz) 11700 5/88 Cello Performance (Paar) 44000 7/90 £ 
Meridian 204* *** 2100 4/90 as 897 (CD über ki “ Gassmann Akustik Avant- Spitzenklasse Il 
Naim * * Nat 01 mit eferenz N ä 
NA PST 5850 10186 Cello Audio Suite 35700 zug garde At lat 7153. «Denon BONO. 
Philips FT 670 400 7/90 (Cello Encore 11900 8/88) Merk tenfeson (Paar als Monoblöcke) 1200 10/89 
Pioneer F 225* 300 7/90 ElectrocompanietEC1 3900 2/88 NAD 2600 1600 6/88 
R 20.5 (Paar) 32000 5/90 Proton AA 1150 1200 1/89 
Pioneer F443 350 11/88 Mark Levinson 28 Mark Levinson 20.6 
i i . Quad 306 1000 1/89 
Day Sequerra***** (klanglich absolut (mit Phono-MC-Teil) 8900 10/91 (Paar) % 35000 6/92 
konkurrenzlos) 11500 11/89 MBLDer Vorverstärker 10800 2/88 bet Rotel RB 850 600 6188 
h Metaxas Solitaire 900 9/91 Suaden P 28 1000 6/88 
Technics ST 600 300 3/89 (voll bestückt etwa 19.000) Bowiand Rosaarch 9 : 
Technics ST 610 300 7/91  Metaxas Marquis 9000 9/91 se Salc Sumo Polaris 2390 6/88 
Telefunken HT780RDS 400 11/89  Metaxas Opulence (CD und MM OMAN Pe Soon ano  eumkasEAs ee 
Universum T 46010 280 7/91 Referenz, Grundversion für : ig Yamaha MX 50 1050 10/88 
MC-Systeme ungeeign: 1 2/8 . z 
ke ab N Aaalute Spitzen- Spitzenklasse Ill 
. (Röhrenreferenz) 4900 10/90 asse A en oa ame 
Deine.) N. 2000 92 AecunhaseM1000 Paar) 30000 6/90 NAD 2 ‘n 7 
WEFX310L 330 70 a a Tr 7191 Manley VTL 500 (Paar) Nikko Alpha 400 900 1/89 
i (Röhrengerät) 35000 590 Yamaha MX 830 1400 10/90 
. Pioneer M 6 (Paar) 20000 7/89 
Spitzenklasse I SAC The (Amplifier Mod. 
Adcom GFP 555 1750 788 92 (Paar) 8900 10/92 
N Audiolabor Klar 6600 3/86 ? 
Receiver AM Vorstufe ben: +CD Spitzen- S3 Absolute Spitzen- 
lasse | Referenz 
AVM Evolution V1 {CD Absolute klasse Ill Profi-Endstufen 
Spitzenklasse) Mn 1300 4/91 Accuphase P 800 16000 12/88 
; Elac „Die Vorstufe‘ 2000 4/87 AVM Evolution Mi(Paar) 2700 4/91 
a ker era Bryston 12 B (MC Spitzenklasse | Burmester 828 (Paar) 18300 4/84 3 . \ 
ji Referenz) 3500 10/89 Burmester 850 (Paar) 11950 5/86 Ka ann beringen a 
. Conrad Johnson PF 1 (nur mit Phono- Carver Silver Seven (Paar) eıne Geblasekuhlung. Dewertungsmaßsta 
Spitzenklasse II MM-Teil, CD Absolute (Röhrengerät 60000 10/89  fürdie Geräuschentwicklung: 
Braun CC4 + Spitzenklasse) 5000 10/91 Conrad-Johnson Premier One (B) (Röh- A = ohne Lüfter, konvektionsgekühlt 
Endstufe PA 4 (92%) 3500 11/88 Kirksaeter LAB 11 2000 4/87 rengerät) (s.a. 6/88, 5.60) 15500 4/88 B = sehrleise 
Melntosh Mac 4300 V Luxman C-03 1350 6/88 Electrocompaniet C=leise 
(80%) 9980 10/88 Marantz SM 22 mit Phono- Ampliwire 250 8000 488 D =ertädlch i 
Revox B285 (100%) 3500 10/85 teilPH22 4600 8/92 Experience Classic Die Klangklassen sind direkt vergleichbar 
Meridian 201 2000 6/88 (Röhrengerät) (Paar) 5400 9/92 hy Pe ee 
R Musical Fidelity Preamp3AX 1600 7/88 Jadis JA 500 (Paar) stufen besitzen Pegelsteller, die auch den 
Spitzenklasse Ill Nakamichi CA 5 E II (CD (Röhrengerät 39000 10/88 Betrieb an fixen CD-Spielerausgängen er- 
Fisher RS Z1 (87%) 2800 8/90 Spitzenklasse | Referenz) 2000 10/89 Krell KSA 250 EUR 14500 10/88 lauben. 
Nakamichi SR 4E (95%) 2400 10/88 Rotel RC 980 AX (MM+CD knapp Krell KSA 250 BEUR 15800 11/89 
ae N 7830 (92%) 800 8/91 Absolute Spitzenklasse) 900 3/92 en M-05 8000 7/84 Absolute 
nkyo TX 7840 (87%) (mit Rowen PR 1 3000 8/92 jark Levinson 27 9900 10/91 H 
Dolby Surround ProLogic) 1000 5/92 Rowland Consonance Rowland Model 1 8000 10/91 Spitzenklasse Iv 
Yamaha RX 550 (85%) 800 5/92 (mit Phono-MC-Teil) 9000 10/91 SAC The »Amplifier (Paar) 8500 3/89 Stage AccompanySA400A 2300 9/92 
12/1992 


Spitzenklasse I 


Amcron Geodyne ll C 2400 9/92 
Crest FA 901 D 2500 9/92 
QSC 1100 (an wirkungs- 


gradstarken Boxen Absolute 


Spitzenklasse IV) A 1200 9/92 
QSC 1400 C 1700 9/92 
Spitzenklasse Il 

Fostex AP 1020 B 1600 9/92 
Zoffmusic SM 500 C 2000 9/9 


Vollverstärker 


! Ohne DBP-Nummer. 

Leistungsprofil im jeweiligen Test beach- 
ten. Essollte das Bedarfprofil der verwende- 
ten Lautsprecher „schlucken“, 

FB = Fernbedienung auch für Lautstärke 


(angegeben ab Heft 2/92). 

Absolute Spitzen- 
klasse IV 

Accuphase E 305' 5600 5/88 


Accuphase E 405' 8000 2/90 
AVM Evolution A1 (MM 250, MC 300, 


FB 350 Mark) 2500 3/92 
Luxman L 540' 6500 2/90 
Luxman L 560' 5600 5/88 


Schäfer & Rompf Emitter 1 Plus 
(Hochpegelverst. mit FB und Relais-LS- 
Regler, Phono auf Anfrage) 4750 3/92 
T+A PA 2000 AC 

(FB) 4500 3/92 


Spitzenklasse I 


Accuphase E 206" 2800 6/89 
Audioanalyse PA 90" 2980 6/89 
Fine Arts/Grundig A 9000 (mit MC- 

Tonabn. Referenz) 2000 9/87 


Harman Kardon HK 6500 1000 11/89 
Harman Kardon HK 6800 2000 6/90 


Luxman L 525 2500 4/86 
Marantz PM 52 SE 1000 12/92 
Marantz PM 82 (FB) 1500 10/92 
Onkyo A 8670 1000 11/89 
Onkyo A 8780 1200 12/90 
RevoxB150 2000 11/88 
RevoxB250 (MC: 150, -) 2700 1/88 
RevoxB250S (MC:150,-) 3000 12/89 
Rotel RA 980 BX 1300 1/92 
Sony TA F 690 ES (FB) 1200 10/92 
Sony TA F 830 ES 2000 6/90 
Sony TAF870ES (FB) 2200 3/92 
T+APA 1000 2500 6/89 


Spitzenklasse II 
Acoustic Research A 07 900 11/89 


Arcam Alpha 3 800 10/92 
Audio Innovations Harmonie 

(Röhrenreferenz) 3350 /91 
A&R Arcam Delta 60 1200 11/89 
Denon PMA 1060 1000 9/91 


Harman/Kardon HK 6550 1000 10/92 
Kenwood KA5040 R(FBB 800 2/92 


Kenwood KA 7020 1000 9/91 
Luxman A 371 12350 9/91 
Marantz PM 40 SE (Phono 

nur Spitzenklasse Ill) 600 2/91 
Marantz PM 52 (Phono nur 

Spitzenklasse Ill) 2/92 
Marantz PM 80 (mit CD und cas A 
Spitzenklasse |) 1000 9/91 
Onkyo A 8870 1200 1/92 
Pioneer A 701 R (FB) 1000 10/92 
QED A 240 CD Mk Il 800 7/89 
Rotel RA 840 BX Ill 800 9/88 
Rotel RA 930 AX 600 2/92 
Sonus Faber Quid 2650 6/91 
Technics SU VX 800 1000 9/91 


Technics SU VX 920 (über „Main Di- 
rect”-Eingang Referenz) 1000 10/92 


Spitzenklasse Ill 


Akai AM 35 500 2/91 
Akai AM 47 600 2/92 
Aura VA 40 1000 11/89 
Denon PMA 260 400 3/90 
Denon PMA 360 (MM Re- 

ferenz) 500 2/91 
Denon PMA 860 700 2/91 
Dual CV 5600 450 3/90 
Dual CV 5670 800 2/91 


stereoplay 95 


a a = a = u u = u u = u DE DE DE DE BE DE DE EL DE DE LE SE 


MU / MD / BO / 2 / BD / BO / BO / MO / MO / MO / MD / MO / AO / MO / MO / MS MS MO / MO / ADS ADS AD: 


SERVICE: Rang und Namen 


Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft 
Exposure 15 2000 69 Spitzenklasse II Spitzenklasse IV Absolut itzen- T+AT 100 (A oder B) 2000 5/92 
Grundig V 8300 Mk II 700 7/89 = BED IR D _ kl ei ir Sp T+A Helios Maxi (C oder D) 1500 9/92 
Harman HK 6100 500 9/89 Akai AM 67 (FB) 1000 10/92 Braun R4/CD 2IC 2 5550 12/89 asse Uher Fairplay 1601 (A) 1600 9/92 
JVC AX 611 800 11789  Akai AM 95 2000 6/90 Denon D 2501 (Beipackboxen: ALR (früher ART) Nummer Visonik V 470.1 (C) 2400 12/92 
Kenwood KA 5010 700 7/89 Kenwood DA 9010 1600 6/90 racherrt ) ; 2800 11/92 7(A 9000 1191 
Kenwood KA 5020 700 2/91 Technics SE M 100 7400 /5100/6100 4500 12/89 . 
Kenwood KA 7010 1000 1/89 (ohne Phonoeingänge) 1800 6/90 Onkyo PCS 30 (Beipackboxen: eh) on 2 Spitzenklasse VO 
Linn Intek 1490 6/1 5 Standardkl. 1 1800 11/92 Quadral Titan IV (A) 12000 390  Arcus TM 99 (A) 2600 5/89 
Marantz PM 35 Il 50 390 Spitzenklasse Ill Technics System X 30 T+A TMR 230 (A) 14000 3/90  ALR Nummer 2 
Marantz PM 40 50 A ———————————— (SUX 301/ SLPJ 27/ST X 301/RS X 301) T+AT160MkII(A) 6000 11/92 Modell 92 (C) 1300 2/92 
Mission Cyrus One! go zig  Akal AM 55 700 291 (pass. Boxen: SBCS6) 1900 491 ALR Nummer 3 (A) 1840 9190 
NAD 3100 1000 11/89  Akai AM 65 1000 11/89 Technics X 920 D (Beipackboxen: Mittel- 2 Auris Santa Monica (C) 2800 12/92 
Onkyo A 8850 (FB) 850 2/92 Philips DFA 888 1000 1/89 klasse) 2900 11/92 rer Spitzen- AR.E.S Column (A) 1600 12/0 
Philips FA 880 750 1/89 r S asse Braun M 90 (A) 2000 9/90 
Philips FA 890 Obere Mittelklasse I Obere Mittelklasse I ————  Cabasse Bisquine (C oder D) 1800 9/92 
(MC Referenz) 200 2/91 Areus AS 1000 (A) 6000 4/92 Canton Plus Beta mit Plus D (aktive Satel- 
Pioneer A 656 Mk Il 200 2/91 Sony TAF 630 ESD 1000 9/89 Grundig System 5200 (V 5200/ CD 5200/ Hasen ping (A) 5900 12/90 liten-Subwoofer-Kombination: nur 
; T 5200/CCF 5300) 2000 4/90 eco Concerto Grosso V tärker erforderlich) 255I 2/92 
et Mine Grundig HiFi-Serie 5500 (V 5500/CD 550070 MkII(A) 10000 1080 CamenKaratSclCod.DI1800 9 
Pioneer A 757 1000 11/89 Canton Karat$C (C od.D)1800 9/92 
Pioneer A 777 1000 991 T5500/CCF 5500) 2050 7/92  1.QTrend3 (A) 8000 1090 Canton Fonum 601 (A} 1400 9/92 
Pioneer A 858 1500 6/90 Hitachi FX 10 (Beipackboxen: Mission 767 (A oder B) Elac EL 121 (A) 1800 5/92 
Rational Audio 665 6/91 Standardkl. Il) 1700 11/92 (halbaktives System) 10000 10/90 Elac ELR 125 (A oder B) 2000 9/92 
Rotel RA 820 BX 4 600 5/90 Komplett- und Kenwood UD 700 (Beipackboxen: Mivoc 860 (A) 7800 492 ElacELM408 (CoderD) 2600 12/92 
a Standardkl. I) 2200 11/92 Revox Symbol BMkIlI(A) 5400 5/91 : 
BE nor mer Design-Anlagen I HEycmmemen T+AT 160 (A) me MEN 2 
F550E h R e tat: 1 
Sana en a Standard! TER 1900 102 Viaton Experience V20(A) 000 182 JBLLX 800 (A) ML. 
Technics SU 800 400 3/89 eipackboxen: JM Lab Megane (C oder D) 1600 9/92 
Technics SU V 470 500 2191 Standardkl. I) 3000 1192 Spitzenklasse I Magnat Zero 5 (C) 1500 2190 
Technics SU V 570 0 RI  AkveiempeiheintiEizukeninndr: — VERSEHEN E WB Quart 260 Modell 8989 mit Sub- 
Technics SU V 660! 700 7/89 H er Anh ” o2-We- RA 300/RH 300/RC 300/RQ 300) ADR Transpose (A) 4600 1/92 woofer Quart 310 (passiv) 2000 3/89 
Technics SU V 670 omponenten-Anlagen. Ab Heit 11/92: We (pass. Boxen: RL300) 1950 4/91 Braun M 15 (A) 5600 1/90 Philips FB 825 (A) 2000 2/90 
gen meist schlechter Qualität der Beipack- 
n A Canton Ergo 100 DC (A) 4000 10/92 Point Source PS 2 (C oder D)3000 12/92 
(MC Referenz) 700 2/91 hoxen erfolgt Einstufung bei Komponen- P oint Source PS 2 (C oder D) ! 
Eh OST und Bora Obere Mittelklasse Il Ecouton LOL 200 Quadral Korun MKIV (A) 2600 5/89 
Spitzenklasse IV ee Aiwa NSX D 9 (Beipackboxen: en IB img. QuadralAmunMkIV (A) 2000 109 
as g . un eipacl en m Lolmisia (A) B PN Quadral Shogun MkV (A) 1700 9/92 
. . ! .QLeve 
SVCAXaıt ” 3% Obere Mittelklasse I Ei 2 Tapakbonan 1900 11a AotConcorde teoı A) 1000 1,80 n > hei (0) = = 
it gutem MC-Ei : andarı Quadral Vulkan MkIV(A) 6100 1/90 
Konad a gu ANaNSXD7 1700 1291 Nordmende Sys. 7000 (PA7000ICPI000 Arcus AS 500 [A 400 1002 UherFalmlayaloln ZUM 280 
Kenwood KA 4010 500 10ag 5.50 Beosystem 2300 (setzt die Maßsts._TU7OOOIHD7OOO/RP7OOO) 2000 490 Technics AFP 10 Uher Fairplay 1600 
Kenwood KA4040 R (FB) 600 2102 BainDesign und Bedienungl4500 12191 Saba System 2000 [PA 2060ICD 2018/ (A oder B) 30000 3/0 (AoderB) 1600 9/00 
NAD 3225 5 ago  MSZUSODCDOKMPON) 200 480 TDL Monitor TL(A) 7000 1090 WegaDirekt 2000 (Al 3000 5/8 
Onkyo A 8630 500 989 Dual Midi 3700 CV 1700 492 he a an: yuga Uher Fairplay 40a) 3600 102 
ee Bu 068 Kenwood UD 7 2500 1291 : Obere Mittelklasse I 
‚unser Onkyo Liverpool bi:m Mittelkl Spitzenklasse II 
Pioneer A 447 500 2/91 pcsD1 2600 8192 ittelklasse Arcus AS 6 (A) 1200 12/91 
Sansui AUX 201 500 8/88 Technics SCCH7 1700 1291 Aiwa Stereosystem XD 90 Arcus AS 500 (A) 4000 10/92 Arcus AS 50 (A oder B) 1500 9/90 
a | NROSERBERRSOR wanna Minen cm a0 Aka), 1an am 
i Obere Mittelklasse II GED$ (Equalizer)) 2000 4/90 An udio Physic Tempo 
Technics SU V 810 400 3/90 UVC UX Ab (Beipackboxen: BraunM12(A) 4000 8/89 AR.ES.L10 1600 2/89 
DE nm Enke m Mm Ainian, a 
Yamaha AX 54 650 10/90 Pioneer N 90 M 2300 12/91 S dardk) Referenzqualität) 4000 9/90 ASW Cantinus ML5 Mk II (A) 1800 9/92 
Yamaha DSP 4 1000 Sony MHC 3600 1800 4/92 tandardklasse Dynaudio Crafft (derzeit beste Kompakt- ATL 707/II Pro (A) 1600 9/91 
(mit Dolby-Surround und 7-Kanal- ‚Fi: box) (C od. D) 60 2/92 __Axton Minisat (D) (Sub- 
Endstufen) 2200 7192 f ee Eng Elac EL 141 (A) 3000 5/92 woofer-Satellten-System) 1000 11/92 
Mittelklasse HT 7610/HC 7810/AP 7910) 1450 4/90 y 
; 3 Elac EL 160 Mk Il (Aoder B) 4200 8/89 Braun RM 7 (C) 1600 10/89 
2 JVC UX A3 (Beipackboxen: n 
Obere Mittelklasse I Denon D70 2000 12/91  Standardkl. II) 900 1192 Focal Temptation Canton Fonum 501 (A) 1000 12/91 
Dual PA 5060 600 8/88 n un 900 2500 iR Te Ar 1040 (A) m u Rh Ein ug 2 1600 9/91 
IlIpS 
Kenwood KA 4020 500 2/91 Sansıl MCX 5 1800 492 Isophon Avalon (A) 4000 2/92 ee ein 40 
Pioneer A 335 40 390  SharpU1H 3000 12/89 1.0. Ted 5(A) (Klangabstimmung Modell ä 89 (D) 1400 2/89 
el N = no Yamaha YST C 11 2000 491 Henkelmä für hohe Pegel, extrem hoher Canton Karat 920 mit 
ugden Wirkungsgrad 0 5/92 PI 1 10/91 
Technics SU 600 350 3% Standardklasse ea: 1; eh LO Trend 1A 5000 19 CamtoneTA0ldoderd) 1000 200 
Toshiba SB 5438 500 9/89 er 2 ei Zi n Mk N 2 Du Elac EL 110 1500 2/89 
r iwa N uadral Montan Elac EL 100 (B) 1400 10/89 
Obere Mittelklasse Il Hitachi FX 7 1000 4/92 Quadral Wotan MkV (A) 3000 10/92 Fine Arts/Grundig Two 2000 2/88 
Grundig V 8200 Mk 500 97 u, Na = 2 Besonders T+AT 120 (A oder B) 3400 3/91 _Heco Superior 620 mit Subwoofer 
ansui / 
em fehlenswert Sub 260 P (D) 2240 2/90 
Sony {AR2ID “0 320 Schneider Manhattan 1100 (Vogel- =r Spitzenklasse III Heco Superior 640 (C,D) 1600 10/89 
augenahorn 3300, -) 2300 12/89 Hitachi CX W 750 800 12/90 + 12/91 pP Heco Interior Reflex 
Sharp C 900 H 2000 4/92 Alpha Monitor Pleja (A) 280 5/89 35(A) 1000 12/91 
Sony MHC 3300/CDP S 207 2100 12/89 Arcus AS 90 (A) 3000 3/91 Infinitesimal Four mit Subwoofer 
3: ALR Nummer 4 (A oderB) 2600 5/90 (aktiv) (C oder D) 2500 10/91 
Verstärker mit Lautsprecher ALR Nummer 3 Modell 92 1.0 3140 AT Mk II (C) 1600 2/89 
u . (A) 2000 9/92 1.Q Ted 4 (A) 1800 9/90 
Digitalwandler Direktstrahler, ARES. SL60 (C) 3000 12192 1.3240 AT (A) 1600 991 
. Braun M 10 (A oder B) 2800 5/90 Jamo Concert V 1600 2/89 
Komponenten- passiv Canton Ergo 90(A) 3000 391 JBLLX44G (C) 1200 12190 
Anlagen Er Canton Fonum 701 (A) 2000 5/92 JBLLX 60 6 (A) 1700 9/91 
preise. Dynaudio Contour 1.3(C)2800 12/92 Mission 782 (C} 1700 10/89 
Absolute Bedarfsprofil im jeweiligen Test beachten. Bean Lal 100 er Mission 763 IN oder B) 1400 2/90 
Spitzenklasse I Es sollte in das Leistungsprofil des verwen- Modell a 89 (A) 2400 5/89 MBQuart59OMCS(C) 1800 10/89 
pP Einstuft aß Kl lität des Vi deten Verstärkers passen. Ecouton LOL 155 (A) 5000 1/92 MB Quart 600 (A) 1200 12/91 
Burmester 909 60000 EM sharkers gemäß Nangaualist des Yet In Klammern: Aufstellungstip für alle Refe- Heco Superior Forte 850 Philips FB 820 (A, B) 1200 10/88 
Typenbezeichnungen in der Reihenfolge jg"zen und Tests ab 5/89. (A) 2600 5/92 Pioneer Prologue 110 
Absolute Spitzen- ae Spieler Tuner  A:Standboxfreistehend,mindestens70cm HecoSuperior740(Al 2000 7/88 (A oder Bl 1800 9/90 
Klassa:ll corder und ggf, Plattenspieler fern jeder Wand. . . HecoSuperior840(A) 2800 7/89 Pioneer Prologue S200(A) 1800 9/92 
ü i s direkt kn BIROaR min- KIN Kappa 6 A (A) 3500 8/89 Quadral Shogun Mk IV (AB) 1600 2/89 
i is mi S . estens /U cm zur veitenwand. 1.Q. Level 3 (A 200 5/92 Revox MK IV (A 1000 12/91 
Asa D/ 2550) (kreis mit.Vor Spitzenklasse I C: Aufstabilem Ständerfreistehend,minde- 1.0 2140 AT. +4 || mit es LS M © 1700 2/90 
verstärker DAP 9500) 30000 11/89 i 2 9 D 
Revox B 250 S/B 2265/82605 / stens 50 cm fern jeder Wand. 1.Q Subwoofer (aktiv) 3000 3/89 TSM Modell 4000 1600 2/89 
Spitzenklasse I B2155/B 2918 13700 12/89 D: Auf Ständer direkt vor der Rückwand, 1.0. System Three Satellit TSM SL5 (A oder B) 2000 9/90 
SPITZENKINSSEHN un 5 nun Revox Evolution (RDS) (Standlautspre- oder in stabilem Regal. (C oder D) 300 12/92 T+ATMR 60 (B) 1700 2/89 
Akai AM 93 2000 3/89 cher: SpitzenklasselV) 6100 12792 E;An der Wand hängend oder zum Wand-  KEF 103/4 (A) 3500 1/92 T+A Stratos $2 mit Sub- 
Grundig A 9009 (FB, ar = Yamaha AX 2000 /CDX 2020 / einbau. Magnat Zero 9 (A) 360 8/89 woofer W2 Stereo (D) 2000 2/90 
Spitzenklasse |) 2200 3/92 TX 2000 (Tuner d. Abs. Sp.kl.) h MB Quart 890 MCS (A) 3200 3/91 T+A Helios Midi 2 
UVC AX Z 1010 1700 6/0 fo.Rec.,o.Pl.s 9000 1289 Absolute Spitzen- MB Quart 1000 (A) 2000 5/92  (CoderD) 1200 12/91 
Marantz PM 95 z p) a kl l r Newtronics Gigant (A) 1000 1/90 TDL Studio 0,5 (A) 1500 12/90 
(ohne Phonoeingänge) 6000 6/89 Spitzenklasse u 2338 Phonar A 506 (A) 3200 5/89 Visaton Experience V17(A) 1800 9/92 
en A 8990 4000 6/89 u Mag 800 (A) (empfehlenswerte n. Fer 600 (A) 2600 5/92 
ansui AU X 911 DG 2400 6/90 Acoustic Research A 07 /CD 06/ ndstufen: Krell 250 oder uadral Amun Mk V (A) 2200 8/92 i 
Sony TA E 1000 ESD (Vorverstärker m. T06/RD 06 /EB 101 (Plattensp. Rowland 7) 28000 5/90 Revox Plenum BMkII(C) 260 5/89 Obere Mittelklasse II 
digit. Klangproz., nur für empfindl. d. Sp.kl. I) 4500 12/89 JBL 5000 Ti (A) 11000 12/92 Revox Emporium B (A) 2900 3/91 Arcus AS 4 (C) 800 9/89 
Endstufen, siehe Test!) 2000 10/90 Meridian 201/206/204/D 600 (volldigi- T+AT 230 (A) 14000 4/91 Sonofer SF 4 (A) 2800 5/89 Arcus AS 5 (C) 1000 12/90 
Yamaha AX 2000 4000 12/89 tal, inkl. Lautsprecher) 17970 4/90 +3/92 Sonofer SF7 (A) 4600 1/92 Arcus Trio (mit Subwoofer) 
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Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft 
(C oder D) 1200 10/91 ASW Sonus DC 70 (C) 540 6/92 Electro Voice Sentry 30 (D) 950 2/90 „Der selbstgebaute Subwoofer” in den Hef- i A 
ALR Basic 3 (A) 1240 12/90 Audio Arts .6 Plus 1200 12/90 Jamo Art (D oder E) ten 6 und 7/88, ne Spitzen 
ALRBasic2(CoderD) 840 2/91 Bose Acoustimass 5 Serie Il een m = = asse 
ASW Cantius ML II (C) 600 9/89 (mit Subwoofer) (D) 2000 10/91 onata (C oder Backes & Müller BM 40 (mit Super-Sub- 
ASW Genius 120 (C) 1400 10/89 B&W Vision V201 (CoderD) 520 3/92 Magnat Zero 1 (D) 600 2/90 Klangklasse A woofer Subsonus en 52400 10/88 
ASW Sonus DC 120(A} 1100 12/91 Canton Fonum 251 Magnat Concept 2 ALR (früher ART)B46 11000 389 Cabasse MC 001 (A) 
ATL 706 Pro (C) 1300 10/89 (C oder D) 500 6/92 (C oder D) 600 4/90 99000 8/92 
A.R.E.S. Little Wonder mit Doublebass Canton Fonum 301 Magnat Viva 1 (D) 500 6/92 Kl kl B Fischer Audi 
(C oder D) 1500 1091  (CoderD) 600 3/92 Mordaunt angklasse Der er T\ io 160000 11/88 
Braun RM 5 (C) 800 9/89 Electro Voice Sentry 30 Short MS 500 Gold 1550 2/89 ALRB 30 (bis zu mittleren Lautstärke ze ( Mr 
BNS Soundcolumn | mit Subbaß (D) 1820 2/90 PhonarLaser 100 (CoderD) 600 490 Ahsolute Spitzenklasse) 3600 3/87 Ant er In 29900 1/89 
(A oder B) 1700 2/90 Heco Interior Reflex 10 Technics SB CS 7 ALR B 30 Mk II 4500 a9 es h i j le 
Canton Karat 20 800 989 (CoderD) 500 6/92  (C.oder D) 500 490  AudioProB2-70 3000 3/87 SAC Cant bie (a) 49000 aygı 
Modell ä 89 (C oder D) Heco Interior Reflex 20 Technics SB CS 9 Fischer Audio Subwoofer 4500 389 TA Se an 
Canton Karat 920 (C oder D) 600 392  (C.oderD) 600 490 MBL2OO 3100 3/87 oke DRK 23000 1/89 
(C oder D) 800 2/91 1.0. Lady ’90 (B) 600 490  T+A Triton R90 (A) 
Ceeroy 6040 (A oder B) 1300 12/90 Q. 2060 AT (D) 900 8/90 (C oder D) 500 4/90 
Ecouton LOL 70 Modell’89 1600 2/89 .Q. Max S mit Max W Wharfedale 505.2 (D) 700 4/90 Kla ngklasse c Spitzenklasse I 
oe 1900 89 LQKenilCoderD) 600 a2 10 Subwooter Bm DE 
pos 4 / .Q. Ken 1 (C oder h Backes & Müller BM 10 

Hans Deutsch HD 307 (A) KEFC3S(C) 200. 989 Standardklasse Il Canton Plus Beta 200 29 (Anger) ann nons 
(mit Klassik Obere Magnat Zero 1 mit Subwoofer ASW Genius 140 (D) 1000 8/90 T+A Solitare OEC 1000 A 
Mittelklasse I) 1700 9/90 (Magnastar-System) (D) 1500 2/90 Grundig Box 5500 (D) »0 490  Klangklasse D (A oder B) 11400 12/89 
Heco Superior 620 (D) 1240 2/90 Magnat Concept 2A Magnat Concept 1 Intnitesimal Subwidef 1500 10, 
Heco Libero (D) (Miniboxen (C oder D) 700 2/91 (C.oderD) 400: go \Ninitesimal' Subwaoler 91 . 
mit Subwoofer) ° 1300 1/91 Mission 760 (C oder D) 460 1/91 Tonsil Challenger (D) 200 6/92 Spitzenklasse Il 
Heybrook HB 2.5 1800 2/89 MBQuartOne(C oderD) 600 2/92 Klangklasse E Meridian D 6002 
Jamo CL 20 (C) 600 9/89 MB Quart 190 (D) 800 2/91 
Magnat Viva 7 (A) 1600 991 NAD 8225 (D) oo so  Standardklasse II Jamo SW 60 BE ra a 
MB Quart 280 Modell 88/89 1000 3/89 Pilot RS 1’90(CoderD) 600 40 SabaReal2CD (D) 200 400 A , 
MB Quart 90 M Pioneer Prologue S77(C) 1000 12/90 sum art 7000 12/89 
(zum Wandeinbau) 750 1/91 Quadral Dauphin (C oderD) 500 3/92 TA Akt Monitor 2 
Philips FB 815 800 10/89 Quadral Rondo (CoderD) 900 8/90 (C od D) Sao 4800 2/92 
Pilot FX 100 (A) 1100 12/91 SonySSB2(CoderD) 600 10/92 0, 
Pilot Impuls 1 (C oder D) 1700 9/90 Technics SB CS 75 (C oder D) 500 6/92 
Quadral Altan Mk IV 900 3/89 Uher Fairplay 70 H 
Quadral Trianon (D) (Miniboxen (C oder D) 500 3/92 Lautsprecher Spitzenklasse Ill 
mit Subwoofer) 1600 1/91 WHD BR 130 (C oder C) 580 6/92 P Fine Arts Active 
TSM Sat 1/Sub 1 (D) 1400 10/91 WHD Maxi Mini (D) (Minibox mit einge- 1 (Grundig) (A) 8000 12/89 
T+A Stratos S2 (D) 1100 2/90 schränktem Baßvolumen) 600 3/92 Subwoofer, Direktstrahler, THA Stratos A22 
Uher Fairplay 80 (C, D) 600 9/89 ® 1 (C oder D) 4000 1/91 
WHD BR 140 II (C oder D) 800 2/91 aktiv aktiv 

Standardklasse I ag. \E Br a 

- Teilaktives System, eine zusätzliche End- Spitzenklasse IV 

Mittelklasse A.R.E.S. Little Wonder stufe erforderlich. 

(D) (Minibox) 700 8/90 Zusatz-Baßlautsprecher mit eingebautem ? Enthält Vorverstärkerfunktionen, mit Fern- A.R.E.S. A1 (C oder D) 3600 12/89 
Arcus AS 3 (C oder D) 600 4/90 BonsaiBoxModellä 90(D) 800 8/90 Verstärker. Grundeinstufung. Der Subwoo- bedienung. Canton Plus Beta mit Plus D (Satelliten- 
Arcus TS 100 '92 Canton Fonum 250 (D) 400 4/90 fer kann die Qualität der Hauptlautsprecher Aufstellungstip-Erklärung (A) bis (E) siehe Subwoofer- 
(C oder D) 600 3/92 Celestion 3 (C) 580 9/89 bis zu mehreren Klassen anheben. Kurs „Lautsprecher Direktstrahler, passiv” Kombination) 2550 2/92 


vr or u r” er er a A SS 2 SS er IS A IS Au 


Das ‚SD 
x 


Bewegunggsfreiheit und Musikgenuß zu- 
gleich - das bietet der Infrarot-Stereohörer 
IRS 790. Dank ALC (Automatic-Level- 
Control) problemloser Anschluß des 
Senders IS 790 an jede Audio- 
quelle. Kaskadierbar 

für die Musiküber- 


tragung in 


x kabellose Infrarot Stereo System IRS 790 
kann es... 


unterschiedliche 
Räume. Auch als Fern- 
sehhörer einsetzbar. Mehr als 
20 Stunden Betriebsdauer mit zwei 
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Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft Gerät Preis Heft 
Ausgewogenheit und Dynamik zugleichen Focal Suspense '93 (A) (Folie) (mit Pi Sony MDR CD 3000 1000 42 Besonders 
Lautsprecher Teilen. Absolute Spitzenklasse Il} 2900 11/92 Sony MDRR 10 0 68 mpfehlenswert 
x Aufstellungstip-Erklärung siehe „Lautspre- GIA Modulo Il/Sub II (A) 3830 11/91 Stax SR Gamma Professional + SRD P 
Rundum/Dipol- cher Direktstrahler, passiv. Mivoc 740 (A) 2760 11/91 7MK 2 Profess.“ 1000 9/86 Kupferlackdraht 2mm @ (erhältlich z.B. 
° Herabstufung aller bisher getesteten Profi Visaton Atlas Kompakt oder + SRD X Prof. 1150 9/86 als Lautsprecherdrossel), verdrillt (per 
hl ' ’ 
strahler, passiv boxen um eine Klangklasse ab Heft 6/90. (aktiv) (A oder B) 6400 11/88 Stax SR Lambda Professional + Bohrmaschine) 3-4 787 
Visaton Audience (A) (MDF SRM 1 MK 2 Profess. 2000 3/86 Lapp Steuerkabel 
Paarpreise. Klangklasse A schwarz) 3100 11/92 Stax. SR Lambda Professional Classic + x 2,5 mm? 45 (5m) 12/84 
ACR Megastatic System (A oder B) (beste SER S - = ae 
. egastatiıc system oder - . ‚ax I) 
a Spitzen- hendaus28at !Dund4Sub 10,gehrn  SPitzenklasse Ill + SRD 6/SBL Br ee 
asse mit Endstufen ACR A 1300) 8550 6/90 ACR Isostatic RP 150 (A) 2 verschaltet 13 3/87 
Acoustat Spectra 66 19000 370  JBLProjectK2(A) 45000 691 Folie schwarz 230 1190 Spitzenklasse I Oehlbach RG 214 Superflex 
Apogee Diva Signature 22000 1 Pioneer ISMT(A 1000 600 ADR Format (A) 9 Km zZ 182  keumenchalet in) %2 4R0 
Apogee Diva Reference26 500 9/89 A.0.S. Scan 40 (A) (Hoch- reuzverschaltet 350,— 
Apogee Duetta Reference 13000 10/89 Klangklasse B glanz) 3350 11/92 BeurEn. ATH 0! » =. Straight Wire Maestro 330 4/90 
Audiostatic ES 900 R (nicht ACR Live 425 (A) (Bausatz Audax Pro 317 Mkll Beyer DT 770 pro 300 12/89 
für extreme Pegel) 24000 1/89 nit Fertiggehäuse) 00 erg (AlFumier) 2300 1192 Beyer DT 801" 300 1192 
Martin Logan CLS II DG 9990 8/89 ; f Dynaudio Gemini (C) 2720 11/91 
Martin L Monitor Ill Visaton Monitor 890 D (A) Eton Veto C 4 (A) 2850 11/89 Beyer DT 911 450 12/92 
artin Logan Monitor (Bausatz mit Fertiggehäuse) 5000 6/89 s Beyer DT 990 pro 320 12/89 
(Passivversion) 19700 191 en A A 11% MB -Quart Phone 90x 200 192 
Mirage M | 1600 189 Kiangkl c eaness od Sennheiser HD 540Refll 240 1/92 Cinchkabel und 
Sound-Lab C 3 (nicht für angklasse Scan Speak \ N inc abel un 
extreme Pegel) 26000 1/88 i Transvector 4 (A) 4700 117g Sennheiser HD 560 Ova f . 
g Me Entire PA 15/3 (A) 0 0  fanlı 300 12/92 Cinchstecker 
- (Fertigbox, Bausatz ohne Gehäuse TDL SMC (A) 291 Mi Stax SR 64! 350 12/85 
Absolute Spitzen- 1460 Mark) 2400 689 TDLTower 17 (A) 2500 1190 jltrasone HFI 100 
klasse Ill McFarlow SK 741 2 (A) (Fertigbox, Bausatz A (Raumklang) 875 991 
Avant Garde früher Metaxas N 
\vant Garde (früher Metaxas, amo Frotessiona / N - 
Magnetic (A) E00 AM Arion AX BO A) 10 ns Spitzenklasse Il Besonders empfeh 


Spitzenklasse I 


Apogee Caliper Reference 9600 4/90 
Apogee Duetta Signature 10900 4/88 
Martin Logan Sequel II 7990 10/89 
Mirage M 3 (A) 8500 7/90 


Spitzenklasse Il 


Acoustat Spectra 22 7000 4/90 
Elac 213-4 p (ab 

Seriennummer 1200) (A) 5600 8/91 
Magnat Ultra (A) 7000 8/91 


Spitzenklasse Ill 


Audiostatic ES 200 R 6500 4/90 
Elac 213-4 p (bis Seriennummer 
1199) (A) 5600 1/90 


Magnepan Magneplanar 
MG 1.4 3950 4/90 
Spitzenklasse IV 


Magnasphere 
Lambda 10 (A) 


2000 5/90 


Obere Mittelklasse Il 
Magnasphere Lambda 3 1200 12/90 


Lautsprecher 


Rundum/Dipol- 
strahler, aktiv 


Absolute Spitzen- 
klasse I 


Apogee Diva Reference mit Aktivweiche 
DAX, gehört mit Endstufen Krell KSA 250 
(Baß) und KSA 100 (Mittel- 

hochton) 33800 9/89 
Martin Logan Monitor Ill mit Aktiv- 
weiche, gehört mit Endstufen Rowland 
Research Mod. 7 (Elektrostat) und T+A 

A 3000 M (Baß) 21500 8/90 


Absolute Spitzen- 
klasse II 


Apogee Duett a Reference mit Aktivwei- 
che DAX, gehört mit Endstufen T+A 

A 3000 M 22300 10/89 
Audiothentic Atto mit Aktivweiche, gehört 
mit Endstufen Rowland 7 (Elektrostat); 
Baßendstufe ist eingebaut 19000 8/90 


Profi- 


Lautsprecher 


Paarpreise. HiFi-taugliche Lautsprecher für 
professionellen oder halbprofessionellen 
Einsatz. Meist gekennzeichnet durch erhöh- 
ten Wirkungsgrad und besonders robuste 
Ausführung. Die Einstufung berücksichtigt 


98  stereoplay 


Klangklasse D 


Electro-Voice S 80 

(C oder D) 1800 6/89 
JBL Control 1G mit Subwoofer 
Subcontrol 1 (D) 1150 9/89 
JBL Control 16 mit Subwoofer 
Subcontrol 16 (D) 1000 10/91 


Klangklasse E 


Jamo Professional 300 (A) 1800 6/89 
Quarz Musikbox (A) 1400 6/90 


Klangklasse F 
JBL Control 16 (D) 


500 9/89 


Bausatz- 


boxen 


Paarpreise inkl. Fertiggehäusen. 

Klassen weitestgehend kompatibel mit Fer- 
tigboxen. 

Kurs „Die selbstgebaute Mittelklassebox“ in 
den Heften 9 bis 11/87 und 1/88. 

? Mit Gehäuse-Kit. 

Kurs „Die selbstgebauten Standboxen“ in 
Heft 11/89 bis 4/90, 2/91, 7 bis 9/91 und 3/92. 
Aufstellungstip-Erklärung (A) bis (E) siehe 
„Lautsprecher Direktstrahler, passiv“ 


Absolute Spitzen- 
klasse Il 

ACR Isostatic 400 RP (A) 

Eiche lackiert 6780 11/89 
ADR Transfer (A) 8200 5/91 
Absolute Spitzen- 
klasse Ill 

Focal Evolution (A) 5900 12/90 
Dynaudio Finale (A) 7080 12/91 


Spitzenklasse I 
ACR Isostatic 300 RP 


(A) Eiche lackiert 4580 11/87 
Focal Expression (A) 4800 11/89 
TDL Monitor Compact 
MKII(A) 3600 11/91 
Visaton Atlas Kompakt 
MkII(A) 3400 11/90 


Spitzenklasse Il 


ACR Eckhorn Standard (mit BR 
Spitzenkl. |) 3580 10/85 
ACR Isostatic 200 RP 


(A) Eiche lackiert 2990 11/88 
ACR Isostatic 250 RP (A) N 
Eiche lackiert 3960 11/91 
ADR Vivace '92 (A) 

(Hochglanz) 2700 11/92 
A.0.S. Brighton (A) 

(Hochglanz) 3400 11/92 
Audax Pro 24 ti Mk Il 

(A) (Furnier) 2560 11/91 


Focal Temptation Mk Il 
(A) 


ACR Cembalo Mk Il (bei Popmusik Refe- 
renzqualität) Eiche lackiert 2180 6/88 


ADR Transpoint (A) 2800 11/91 
Audax Pro 120 (C) 1700 7/89 
Dynaudio Twynn (A) 2670 11/89 
Dynaudio Xennon 

3/100L (A) 2800 11/90 


Dynaudio Foccus mit Eso- 
tec D260 (C) (Palisander) 1860 11/92 


Eton Vita 15 (A) 1440 7/89 
Eton Veloce 350 (A) 2460? 11/90 
GIA Stanley (A) 2900 11/90 


Obere Mittelklasse 


ADR Filigran 3.0 (A) 1300 11/90 
Dynaudio Foccus mit D 
28 II (C) (Palisander) 1630 7/89 
Görlich Kit 250 (C oder D) 
(Glanzlack) (bei geringen Lautstärken Spit- 


zenklasse IV) 2500 11/92 
1.T. MS Konsens (A) 1800 11/90 
Mivoc 245 (A) %0 7/89 
Peerless Ledis 1 (A) 1240 7/89 


Obere Mittelklasse II 


ACR Pan II (A) Eichelack. 1350 7/89 
ACR Triangle (C oder D) 


Schleiflack 1070 7/91 
ADR Impuls (CoderD) 920 7/89 
ADT Applaus (A) 650 7/91 
LT.MS 3 (C oder D) 860 7/88 
IT. MS 4 (A) 1680 7/89 
Mittelklasse 

Axton AX 30 (C) 500 6/92 
Mivoc 215 E (C) 40 7/91 
Mivoc 220 SE (A) 500 7/91 


Mc Farlow Amanda (A) 900 7/91 


Standardklasse I 


ADT Family (C oder D) 280 7/89 
Mc Farlow SK 3306 F (A) 600 7/91 
Peerless Kit One (C) 400 7/91 
Visaton Alto II (A) 500 7/91 


Kopfhörer 


Übergreifende Klassenabstufung in Heft 
7/90. 


" Anschluß an Lautsprecher-Ausgänge. 
T Geeignet zum Anschluß an Taschen- 
spieler. 


Absolute Spitzen- 
klasse I 


Sennheiser Orpheus 19500 9/91 
Stax SR Lambda Signature 

+ SRMT1 3200 991 
Absolute Spitzen- 
klasse II 

AKG K 1000! (Raumkl.) 1495 10/89 
Koss ESP/950 3980 3/92 


Audio-Technica ATH 9000 800 3/92 
Jecklin Float Elektrostat’90" 1000 7/90 


Koss HV/Pro 230 1/91 
MB Quart Phone 90 200 7/89 ° 
MB Quart Phone 95 250 7/90 
Sony MDR CD 850 

(Raumklang) 300 1/92 
Sony MDR CD 9997 400 7/89 
Sony MDR CD 1000 500 12/92 


Stax Sigma Professional (Raumklang) 
+ SRM X Professional 2200 9/91 
Stax SR 84 Gold! 400 12192 


Spitzenklasse Ill 


lenswerte Kabel 


1 Doppelmeter/5 Doppelm 


Cable Design Clear 

Cable 100/- 12/88 
Cable Design Solicore 

Ordinary (1,5 m) 146/- 12/88 
Cable Design Solicore 

Super (1,5 m) 154/- 
konfektioniert mit Esoteric- 

Steckern 254/- 12/88 


Gessner Symo | (fertig konfektioniert 
mit WBT 0101) 200/- 2/88 
Oehlbach Sym. PCOCC 66 2/88 
RG 214 (div. Herst.) 13/- 7/86 
1i KX (Postkabel; div. Herst.) (Raumeffekt) 


Dur Er a 300 7789 (Löttip-Heft 8186,5.200 20/- 7/86 
A 130 7190 _ WNBT Signal Cable 2016 (mit Stek 
Audio-Technica ATH910 160 710 KemWBTol) 212426 12188 
Audio-Technica ATH 911 200 7/90 
Audio-Technica ATH 911 Besonders empfehlens- 
Sovereign 300 192 werte Stecker, 
Beyer DT 550 Mod. a 89 160 7/89 siehe stereoplay 8/89 
na IS classic m = Cullmann/Audioton 6223 (18 Mark); Cull- 
Koss TNTEET 150 7,90 mann/Audioton 6256 (24 Mark); Conrad 
So heiser HD 480 332724 (5 Mark); Eagle 218680 (20 Mark); 
Class ng 140 1a Eagle 218783 (19 Mark); Clearaudio Clear- 
R ERS HD 520 150 ig (onnect (49 Mark); Legata GP-8S (65 Mark); 
ra hoiso HD 530 180 7189 Monacor T-711G (verschiedene Anbieter, 6 
so“ MDRCD 777 300 719 Mark); Monitor PC 080711 (für RG 214, 16 
Son" MDR CD 55T 200 7/89 Mark); Monitor PC 0092601 (32 Mark); Oehl- 

Sur j bach CJG 55 (8 Mark); Oehlbach WC JG 630 

“ (Winkelstecker, 13 Mark); Tiffany (25 Mark); 
Spitzenklasse IV Van den Hul (30 Mark); WBT 0101 (34 Mark): 
MB Quart Phone 30x" 100 12  WBT 0108 (zum Schrauben/Crimpen, 39 
Sony MDR 64" 80 192 Mark) 
Obere Mittelklasse 
AKGK 44 8 1/92 
Koss MAC 5T 130 1192 
Koss MAC 17 160 1/92 
Koss TNT 77 230 7/90 z 
MB QuartPhone30 100 7/89 Zusatzgeräte 
MB Quart Phone 507 140 7/90 
Sony MDR CD 3337 170 7/90 
Sony MDR M 44T 145 7/90 
VivancoSR707concert T 130 7/90 
\ Besonders 

Mittelklasse I empfehlenswert 
Beyer DT 2117 60 1/92 Mikrofonvorverstärker Prefer MB 8 (stereo), 
Hama SL436 60 10/90 80 Mark, 5/91. Mischpult Tascam M 106 
H&HCD2 Sinfonig 150 7/89 (Spitzenklasse I, Phono MM Spitzenklasse 
Technics RP HT 90 120 19 Ill), 1450 Mark, 5/91; Vivanco MX 700, 200 


Mittelklasse Il 


Audio-Technica ATH3080 70 1/92 
Technics RP F3 300 1/92 
Vivanco SR 585 Stage" 80 _ 7/89 


Lautsprecher- 


kabel 


Preise pro Lautsprecher und Meter, wo 
nicht anders angegeben. Technische 
Grundlagen siehe stereoplay 8 - 10/87. 


Mark, 4/89. Dolby-Surround-Pro-Logic-De- 
coder Lexicon CP 2, 2000 Mark, 7/91; 
Marantz SP 50, 700 Mark, 7/91. Decoder für 
sauberen Satelliten-Unterträgerempfang 
Fuba ODP 516, 600 Mark (11/90). 


Auto-HiFi 


stereoplays Tochterzeitschrift 
autohifi hat eine eigene Rang- 
und-Namen-Liste. autohifi er- 
scheint zweimonatlich; Heft 6/92 
ist ab 27. November am Kiosk 


12/1992 


Pr 


Ihr Dankeschön ! 


Mehr HiFi für weniger Geld bietet Ihnen 
das Test-Abo von stereoplay: Sie erhalten die 
nächsten 3 Ausgaben zum Superpreis von DM 20,40. Eine 
attraktive Halogentaschenlampe mit Schlüsselring gibt es 
dazu. Dieses Dankeschön dürfen sie auf jeden Fall behalten. 
Schicken Sie diese Karte am besten heute noch ab. 


Anz. Bestell- Einzel- Anz. Bestell- Einzel- 
nummer preis / DM nummer preis / DM 
ARCHIV SOFTWARE 
— 1109 stereoplay- _— 1613-1 HITS & BITS Version 3.0 249,-- 
Sammelmappe 12,50 


als Ergänzung: 


— 1613-5 stereoplay 
Plattenkritiken 1988 59,-- 


1220 stereoplay-Acrylkassette 24,50 


EXTRA-AUSGABE 1613-3 stereoplay 
__652 Grundlagen der Plattenkritiken 1989 59,-- 
HiFi-Technik 19,80 1613-7 stereoplay 
Plattenkritiken 1990 59,-- 
BÜCHER 1613-9 stereoplay 
Einzel- Plattenkritiken 1991 59,-- 
Anz: ‚BESMiE, preis /DM 1596-1 Rock-Lexikon Band 1 14,80 1613-4 AUDIO 
HIFI KOMPLETT ER, Ems Plattenkritiken 1988 48,-- 
1596-3 Jazz-Lexikon Band 1 19,80 
a 1613-2 AUDIO 
stereoplay - Hefte 1596-4 Jazz-Lexikon Band2 19,80 . 
; 1596-5 Konzerfführer 4 Plattenkritiken 1989 49,-- 
= = cn =. h 1613-8 AUDIO Te 
Es E a Plattenkritiken 1990 49,-- se es 4: 
j Fox he KARIN e MUSIEHAFEROBE en Sn 
; cu . Plattenkritiken 1991 49,-- :hick 3 °n Tex 
___. 300 "91: 172/3/4/5/6/7/8/9/ — 643 _ Bielefelder Katalog a ext per | 
10/11/12 8,50 Jazz 1992 27,80 | Diskettenformat: [15/," [13 Ur BE k . l 
— 300 '92: 1/2/3/4/5/6/7/8/9/ 642 Bielefelder Katalog 5 ie ae ee | 
10/11/12 8,50 Klassik 2/92 26,80 + Porto- und Vesandkosten DM 4,50 N 
— 300 '93: 12/3 8,50 | — 648 Rock & Pop (Portopauschale entfällt bei einem Be- Anzeigenschluß ‚ 
(alNrünsakis Exemplare Hife:6inkreisen) LP-Preiskatalog 1993 48,50 | _ stellwert ab DM 100,-- Gesamtsumme) ür Fließsatzanzeigen i 
Heft 2/93 
14. 12. 1992 I 
PHONO-CDs:DIEMUSSIHHBEN  — ac ee | 
Alle Katalogpreise sind Endpreise, Stand 15.3.92, incl. MwSt. in 
65: 77 ctlgger, ae re Li " m te Fa ” 17 z 7 y ru 
| | |  Einzel- Gesamt- | 
| Anzahl | Bestell-Nr. | Titel | preis | preis erscheinen. 
| | Tel.-Nr. 
2/7 1 0 0 ı6 ı8 ‚5 A | Special CD 68, Swing 2 45,- Shiffre-Gebihr. DM 15) 
[12,710 0 6 9,2 A | Edition E, CD 69 Klassik | A| 


12,7 12.10 0 ı4 ı5 ı3 ‚B | Best of Meat Loaf, CD 39- _| 


hatum 


D ja 
ınnent? Ü nein 


LE 


+ Porto- und Versandkosten (entfällt bei Rechnungsbeträgen über DM 100,- und für CD-Abonnenten) | DM 4,50 


Gesamtübersicht der phono-CDs siehe Seite M 3! Gesamtsumme 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


AACHEN 


EXCLUSIV IN AACHEN: 


KLANGPYRAMIDE 

INH. MICHAEL ORTHEN 
KARLSGRABEN 35 

5100 AACHEN 
TELEFON 02 41/3 52 06 


AHAUS 


äfßer + Rompf 


bei nationalen + internationalen “Test's 


immer absolute Spitzenklasse 
exclusiv vorführbereit bei : 


„Ihr Partner, 
)ic Sie Profis suchen!“ 


De Adenauerring 4 : 4422 Ahaus 
Telefon 0 25 61-6 90 66 


Telefax 0 25 61-50 22 


AUGSBURG 


MÜLLER cminaco.xc 


8901 Stadtbergen ° Wankelsir. 5 
Tel. 08 21/40 70 95-98 » Fax 08 21/40 22 24 
Akai, Apogee, Krell, Rega, TMR, Accuphase, Bang+ 
Olufsen, Dynaudio, Backes & Müller, Burmester, Denon, 
Nakamichi, Thorens, Luxman, Transrotor, Quart, Quadral, 
Kenwood, Revox, Harman Kardon, Mcintosh, Linn, Elac, 
MBL, IQ, Sonofer, Stax, B&W, Mission, Restek, Rotel, 
Ecouton, Fine Arts, T + A, Schäfer & Rompf, Mark Levinson, 
Proceed, Sony, Celestion, JBL, Musical Fidelity, AKG 


° Am Perlachberg 3 
9 11° Fax 08 21/51 64 66 


TREFFPUNKT 


BAYREUTH 


BERLIN 


| 


BERLIN 


Auswahl in der 
Referenzklasse! 


Eu LUXMAN | 


Dauneut, 


QUARTE 
ONkyo 


8520 Bayreuth 

Münzgasse 11 
Tel. 0921/5 44 94 r 

WaKamichi DauDIO_ 
DENON _ „oO 
STAY Ran 


| 


r A Auadral+ 
BAUMANN =. | 
ee AUR 


BA YREUTH PEGMTz 
= u, 


Aus Lust am Hören! 


Öffnungszeiten/Fachgeschäfte: 
Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
an langen Samstagen 10-16 Uhr 


Schäfer + Rompf 

laut Le la 117.90 

Der heute Seralie = Endoreschek 
exclusiv Mar Fiss bei: 


ke] .Ö, 
Telefon 395 30 22, Fax 395 70 50 


HIFIplay 

Jungstr. 10, O-1035 Berlin/ 
Ecke Scharnweberstraße 
Telefon 589 46 04, Fax 588 9213 


Hans-Jürgen Michelsen 
Prinz-Eugen-Str. 21, 1000 Berlin 65 
Telefon 461 48 48, Fax 461 48 49 
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LNN HEYBROOK j 
e } PRODUCTS 


Musikalische 


HiFi-Anlagen 
speziell englischer Hersteller | 


PR naamicn [Rogers \ 
ABSOLUTE SOUNDS | 


Kurfürstenstr. 124 : 1000 Berlin 30 - 030/213 80 11 


ee ss ar ana aim Bi ala Fee ses ame 


Systems | Schäfer + Rompf 


höchster Bedienungskomfort 
exclusiv vorführbereit bei : 


HIFI POINT 


BAYREUTH, MÜNZGASSE 11-13, TEL..09 21/5 44 94 


HiFi Markt 12/1992 


ALLE PHOND-CDs! 


Seit 1981 haben wir uns von PHONO-Music der Produktion audiophiler Tonträger verschworen. Die im eigenen Hause 

Motor-Presse produzierten HiFi-Magazine AUDIO und stereoplay haben den Anstoß dazu geliefert und unsere Maxime 

höchster Qualität geprägt: Beste Musikdynamik und Transparenz durch eigene Überarbeitung der Masterbänder mit 
modernster Studio-Digitaltechnik. Fachkundige Titelauswahl durch erfahrene Musikredakteure und freie Journalisten. Extra 
lange Spielzeiten bis über 75 Minuten, umfangreiche Booklet-Informationen und aufwendige graphische Gestaltung. Inzwi- 
schen ist das PHONO-Repertoire deutlich gewachsen und durch fünf eigene Label vertreten. 


stereoplay 


Das Label stereoplay steht für exklusive Zusammen- 
stellungen der verschiedensten Musikrichtungen. Ob 


Themen-Sampler, Oldies, Pop-Raritäten oder Klassik- | 
| produktionen. Aufnahmen, die musikalisch und klang- 


einspielungen, alles wird im Tonstudio auf Klangfülle, 
Brillanz und Dynamik überarbeitet. 


Best Of Highl.I, CD 1 (Pop) 27100012 A DM 45,- 
Highlights CD 2 (Pop) 27100029 A DM 45,- 
Highlights CD 3 (Klassik) 27100036 A DM 45,- 
Highlights CD 4 (Klassik) 27100043 A DM 45,- 
Highlights CD 5 (Klassik) 27100050 A DM 45,- 
Highlights CD 6 (Pop) 27100067 A DM 45,- 
Highlights CD 7 (Pop) 27100074 A DM 45,- 
Highlights CD 8 (Pop) 27100081 A DM 45,- 
Highlights CD 9 (Pop) 27100098 A DM 45,- 
Best Of Highl.Il, CD 10 (Pop) 27100104 A DM 45,- 
Highlights CD 11 (Pop 27100111 A DM 45, 
Highlights CD 12 (Pop 27100128 A DM 45,- 
Highlights CD 13 (Pop 27100135 A DM 45,- 
Highlights CD 14 (Pop 27100142 A DM 45,- 
Edition „E" CD 15 (Klassik) 27100159 A DM 45,- 
Highlights CD 16 (Pop 27100166 A DM 45,- 
Highlights CD 17 (Pop 27100173 A DM 45,- 
Highlights CD 18 (Pop) 27100180 A DM 45,- 
Highlights CD 19 (Pop) 27100197 A DM 45,- 
Avantgarde CD 20 (Orgel) 27100203 A DM 45,- 
Highlights CD 21 (Pop 27100210 A DM 45,- 
Highlights CD 22 (Pop 27100227 A DM 45,- 
Highlights CD 23 (Pop 27100234 A DM 45,- 
Highlights CD 24 (Pop 27100241 A DM 45,- 
Yesterday's CD 25 (Oldies 27100258 A DM 45,- 
Edition „E" CD 26 (Klassik 27100265 A DM 45,- 
Yesterday’s CD 27 (Oldies 27100272 A DM 45,- 
Special CD 28 (Entertainment) 27100289 A DM 45,- 
Edition „E” CD 29 (Klavier 27100296 A DM 45,- 
Best Of Highl.Ill, CD 30 (Pop) 27100302 A DM 45,- 
Highlights CD 31 (Pop 27100319 A DM 45,- 
Special CD 32 (Italo |) 27100326 A DM 45,- 
Yesterday's CD 33 (Oldies 27100333 A DM 45,- 
Highlights CD 34 (Pop 27100340 A DM 45,- 
Special CD 35 (Black Musikl) 27100357 A DM 45,- 
Special CD 36 (Voices 27100364 A DM 45,- 
Yesterday's CD 37 (Oldies 27100371 A DM 45,- 
Highlights CD 38 (Pop 27100388 A DM 45 

Highlights CD 39 (Pop 27100395 A DM 45 

Edition „E” CD 40 (Barock) 27100401 A DM 45 

Highlights CD 41 (Pop 27100418 A DM 45 

Special CD 42 (Swing |) 27100425 A DM 45 

Special CD 43 (Italo Il 27100432 A DM 45 

Yesterday's CD 44 (Oldies) 27100449 A DM 45 

Special CD 45 (Black Music II) 27100456 A DM 45 

Special CD 46 

(Made in Germany 27100463 A DM 45 

Highlights CD 47 (Pop) 27100470 A DM 45 

Special CD 48 (Hardrock) 27100487 A DM 45 

Jazzrock-Anthology I, CD 49 27100494 A DM 45 

Yesterday's CD 50 (Rock 'n’ Roll) 27100500 A DM 45 

Special CD 51 (Chanson) 27100517 A DM 45 

Jazzrock-Anthology II, CD 52 27100524 A DM 45 

Special CD 53 (Dancefloor) 27100531 A DM 45 

Edition „E" CD 54 (Klassik) 27100548 A DM 45 

Jazzrock-Anthology III, CD55 27100555 A DM 45 

Yesterday's CD 56 (Oldies) 27100562 A DM 45 

Highlights CD 57 (Pop) 27100579 A DM 45 

Yesterday's CD 58 (Oldies) 27100586 A DM 45 

Special CD 59 (Country) 27100593 A DM 45 

Yesterday's CD 60 (Oldies) 27100609 A DM 45 

Special CD 61 (Ballads) 27100616 A DM 45 

Special CD 62 (Chanson) 27100623 A DM 45 

Special CD 63 (Easy Listening) 27100630 A DM 45 

Highlights CD 64 (Pop) 27100647 A DM 45 

Special CD 65 (Latin Touch) 27100654 A DM 45 

Special CD 66 (Black Musiclll) 27100661 A DM 45 

Special CD 67 (Italo Ill) 27100678 A DM 45 

Special CD 68 (Swing Il) 27100685 A DM 45 

Edition „E" CD 69 (Papavrami) 27100692 A DM 45 

Special CD 70 (Hardrock II) 27100708 A DM 45 


=ZOUNPS- 


„Best-of"-Kopplungen der populärsten und typischsten 
Songs berühmter Rock- und Pop-Größen gehören eben- 
so zum ZOUNDS-Repertoire wie die hochgelobten Jazz- 


technisch höchsten Ansprüchen gerecht werden. 


Bee Gees Best, CD 27200019 B DM 39,- 
Santana Best, CD 27200026 B DM 39,- 
Hollies Best, CD 27200040 B DM 39,- 
Kinks Best, CD 27200033 B DM 39,- 
Byrds Best, CD 27200125 B DM 39,- 
Donovan Best, CD 27200156 B DM 39,- 
Al Di Meola Best, CD 27200149 B DM 39,- 
Beach Boys Best, CD 27200163 B DM 39,- 
Deep Purple Best, CD 27200187 B DM 39,- 
Blood, Sweat & Tears Best, CD 27200200 B DM 39,- 
Small Faces Best, CD 27200194 B DM 39,- 
Tremeloes Best, CD 27200217 B DM 39,- 
Uriah Heep Best, CD 27200279 B DM 39,- 
| Kansas Best, CD 27200309 B DM 39,- 
Journey Best, CD 27200293 B DM 39,- 
| Shocking Blue Best, CD 27200286 B DM 39,- 
Shadows Best, CD 27200323 B DM 39,- 
T. Rex Best, CD 27200330 B DM 39,- 
| REO Speedwagon Best, CD 27200347 B DM 39,- 
| Joe Cocker Best, CD 27200354 B DM 39,- 
Alan Parsons Project Best, (CD 27200361 B DM 39,- 
Searchers Best, CD 27200378 B DM 39,- 
Golden Earring Best, CD 27200385 B DM 39,- 
Cream Best, CD 27200408 B DM 39,- 
Roy Orbison Best, CD 27200392 B DM 39,- 
Doobie Brothers Best, CD 27200439 B DM 39,- 
Meat Loaf Best, CD 27200453 B DM 39,- 
Electric Light Orchestra Best, CD 27200460 B DM 39,- 
Jonathan Butler, CD 27200057 B DM 39,- 
Kevin Eubanks, CD 27200248 B DM 39,- 
Cab Calloway, CD 27200064 B DM 39,- 
Chris Barber, 2 CDs 27200071 F DM 49,- 
Chris Barber, 2 LPs 27200088 0 DM 35,- 
Chris Barber, 120er MC 27200095 S DM 35,- 
Urszula Dudziak, CD 27200118 B DM 39,- 
Art Blakey, CD 27200101 B DM 39,- 
Trombone Summit, CD 27200170 B DM 39,- 
Miles Davis Portrait, 2 CDs 
(Acoustic and Electric Miles) 27200262 G DM 49,- 
Miles Davis-Plakat 27990019 DM 18,- 
Chet Baker Portrait, CD 27200255 B DM 39,- 
Chet Baker-Plakat 27990026 DM 18,- 
Stan Getz Jazz Portrait, CD 27200415 B DM 39,- 
Dave Brubeck Jazz Portrait, CD 27200446 B DM 39,- 


MOTORRAD 


Nicht nur etwas für Motorrad-Fans sind die heißen 
Rock-Scheiben, die unter diesem Label erscheinen. Mu- 
sik der eher härteren Gangart, sorgfältig mit Fachkennt- 


| nis zusammengestellt und soundmäßig überarbeitet. 


20 Years Of Hardrock, CD 27400013 B DM 35,- 
20 Years Of Hardrock, LP 27400020 K DM 29,- 
Dream Songs, CD 27400044 B DM 35,- 
Dream Songs, LP 27400051 K DM 29,- 
Westcoast & South.-Rock, CD 27400068 B DM 35,- 
Westcoast & South.-Rock, LP 27400075 K DM 29,- 
Fast Ladies, CD 27400082 B DM 35,- 
Fast Ladies, LP 27400099 K DM 29,- 
Best Of Blues-Rock Guit., CD 27400105 B DM 35,- 
Best Of Blues-Rock Guit., LP 27400112 K DM 29,- 
Hardrock-Ballads, CD 27400129 B DM 35,- 
Hardrock-Ballads, LP 27400136 K DM 29,- 
Hits Only, CD 27400143 B DM 35,- 
DHFI-CD 9 (Klassik) 27500195 C DM 69,- 
DHFI-CD 10 (Pop) 27500201 C DM 69,- 
| The Best Of Yesteryear (12 CDs) 2730100 DM 575,- 
| Menschen unterwegs, CD 27700021 A DM 39,- 
| Musik aus europ. Ländern, CD 27700014 A DM 39,- 
Impressionen, CD 27700038 A DM 39,- 


n 


Audio 


Einmalige Klangbeispiele, außergewöhnliche Aufnah- 
mequalität und perfekte Musikeinspielungen — ob die 
NoNOISE bearbeitete Edition „Rock Times”, die Hör- 
test-Produktionen „Stakkato” oder thematische Zu- 
sammenstellungen der Audio-Collection für Genießer. 


Stakkato 1, CD 27000008 A DM 45,- 
Stakkato 1, DAT 27000039 W DM 65,- 
Stakkato 2, CD 27000046 A DM 45,- 
Stakkato 3, CD 27000428 A DM 45,- 
Stakkato Special, CD 27000077 A DM 45,- 
CD Super Stakkato 27000534 Z DM 35,- 
DCC Super Stakkato 27000497 Z DM 35,- 
MD Super Stakkato 27000510 Z DM 35,- 
Soundshow, CD 27000138 A DM 45,- 
First Ladies Vol. 1, CD 27000190 A DM 45,- 
First Ladies Vol. 2, CD 27000404 A DM 45,- 
| Perfect Percussion, Vol.2 CD 27000152 A DM 45,- 
Together, CD 27000169 A DM 45,- 
Farbtöne - Arik Brauer, CD 27000145 A DM 45,- 
Concerto Vol. 1,CD 27000398 A DM 45,- 
Collection Vol 1, CD 27000176 A DM 45,- 
Coll. „Schwarz Rot Gold", CD 27000183 A DM 45,- 
Soundcheck, CD 27000107 E DM 55,- 
Soundcheck, MC 27000114 E DM 55,- 
Soundcheck, 2 LPs 270001210 DM 79,- 
Soundcheck, DAT 27000435 T DM 79,- 
Soundcheck, Set 27000091 V DM 159,- 
DCC Soundcheck 27000503 Z DM 35,- 
MD Soundcheck 27000527 Z DM 35,- 
Rock-Times 1955/56, CD 1 27000213 A DM 45,- 
Rock-Times 1957/58, CD 2 27000220 A DM 45,- 
Rock-Times 1959/60, CD 3 27000237 A DM 45.- 
Rock-Times 1961/62, CD 4 27000244 A DM 45,- 
Rock-Times 1963/64, CD 5 27000251 A DM 45,- 
Rock-Times 1965/66, CD 6 27000268 A DM 45,- 
Rock-Times 1967/68, CD 7 27000275 A DM 45,- 
Rock-Times 1969/70, CD 8 27000282 A DM 45,- 
Rock-Times 1971/72, CD 9 27000299 A DM 45,- 
Rock-Times 1973/74, CD 10 27000305 A DM 45,- 
Rock-Times 1975/76, CD 11 27000312 A DM 45,- 
Rock-Times 1977/78, CD 12 27000329 A DM 45,- 
Rock-Times 1979/80, CD 13 27000336 A DM 45,- 
| Rock-Times 1981/82, CD 14 27000343 A DM 45,- 
Rock-Times 1983/84, CD 15 27000350 A DM 45,- 
Rock-Times 1985/86, CD 16 27000367 A DM 45,- 
Collection Southern Rock, CD 27000411 A DM 45,- 
Collection Reggae, CD 27000442 A DM 45,- 
Perfect Percussion Vol. 2, CD 27000459 A DM 45,- 


Das jüngste PHONO-Label fängt unter dem Motto „Na- 
tural Music” stilübergreifende Formen akustischer Mu- 
sik ein. Eine Insel akustischen Zaubers. 


Peter Horton & Slava Kantcheff 


„Po&me Musical”, CD 27600017 B DM 35,- 
„Albatros“, CD 27600031 B DM 35,- 
| „Rock On Wood”, CD 27600086 B DM 35,- 
CHANTAL, Konzert. Musik, CD 27300030 A DM 35,- 
CHANTAL, Konzert. Musik, MC 27300047 S DM 29,- 
CHANTAL, Konzert. Musik, LP 27300054 M DM 29,- 
CHANTAL: 
Intern. Weihnachtsmusik, CD 27600048 B DM 35,- 
| Intern. Weihnachtsmusik, MC 27600055 S DM 29,- 
Intern. Weihnachtsmusik, LP 27600062 M DM 29,- 
Jan Henning & Wieland Harms 
„String Dancer” CD 27600079 B DM 35.- 


Alle CDs können Sie über PHONO-Versand-Service 


' Postfach 9000 - W-7107 Neckarsulm beziehen. 
\ Die Bestellkarte dafür finden Sie in der Heftmitte. 


markt Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


BERLIN BESTWIG 
Hıfı erhof 


Vor einer Handlung 


Sechäh er + Rompf Unser Sortiment ist 


bei nationalen+ internationalen “Test’s 


immer absolute Spitzenklasse 


exelusio vorfühtbereit bei : e Ve n E: 
ACR 5 x 


Lautsprechersysteme Be ER 
Stefan Schiller kleine Vorauswahl getroffen. 


Damit Sie sich bei uns nicht alles 
anhören müssen, sondern nur das 
Beste. Gut, nicht? 


hegener 


HIFI STUDIO 


Wilhelm Hegener GmbH & Co. KG 
Bundesstr. 171 5780 Bestwig Tel. 02904 43 31 


aber überlege und 


E: 
lasse Dich beraten, . 


Wir haben nämlich schon eine 
damit nicht Törichtes 


daraus entstehe Mehringdamm 81, 1000 Berlin 61, Telefon 0 30/6 91 87 73 


Pythagoras 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


Die Goldenen-Verse 


(Vers 27) 


Dieter Haarhuis 


OCOO 


BIELEFELD 


Test the best. 


5000, 3000, 


JBL: Projekt K2| TI-Serie 


EVINSON | PROCEED 2: 


322 1000, MARKL KARDON 
Sun ' or, HARMAN 7° ,99 
© nm z Ä Nandle r ee zaher 92 
5237 BIELEFELD 
Beratung 
‘ 
m Hört sich gut an { 3 { Bielefeld Hifi & High End, Studios. Zimmerstraße 8 
BIELEFELD Zimmerstraße 8 - Telefon 05 21/1302 26 4800 Bielefeld - @ 0521/1130226 


Tonstudio 92 12 M 


Zeigen Sie, 
ein Weihnachtsmann sind. 


Der Preis für Qualität ist hoch: damuß man schon mal auf den dritten und vierten Glühwein verzichten. 
Ein Pyjama soll's jaauch nicht sein. Unterröcke hat sie genug. Und schon wieder „Doppelherz”? 
Aber mal ehrlich: wollen Sie Weihnachten mit leeren Händen dastehen? 


TONSTUDIO 


Tonstudio am Kesselbrink ® High Fidelity & High End ® Telefon 0521-171758 © Fr.-Verleger-Str. 7 © 4800 Bielefeld I 


Händleranzeigen sind mit [}] gekennzeichnet ‚markt 


BOCHUM BOBLINGEN 


Schäfer + Romp£ 
laut Le lay 11/90 
ee 


exclusio een bei : 


Aäfer + Rompg 
bei nationalen+ internationalen “Test's 
immer absolute Spitzenklasse 
exelusio vorführbereit bei : 


REBMANN 


WEBILEIKIERFR 


Hifi Excellent 


Herner Straße 285-287 
4630 Bochum » Telefon 02 34/9 53 87-0 


Klaffensteinstr. 26, 7030 Böblingen 
Telefon (0 70 31) 22 11 02 


\.5$8ge883 8 Telefonische 
gEBSSzR8E2955 i 
Basusssdssah? _ I Anzeigenannahme 
sort 07 11/1 82-12 58 
SE2938 \2 EOSe>Dbes 
32388 N ®5220°5| BONN 
ZU HÖREN UND ZU HABEN BEI: =s=8g 2" 378 ANALOGUE HUBE En 
5x 5300 1 
alt 0 00 
STUDIO LIEDMANN FAX 69 


GERTHERSTRASSE 274° 
4630 BOCHUM 
TELEFON 02 34/26 58 03 


wWoO-O 
>o°en 
RL Br BL ll 
-„.ozf" 


= 
[o} 
mouwM 
ZoooZ 


a Hifi Master’s Knoop 
GmbH, Bochum, Se 


Masters A-B VERGLEICH VON PLATTENSPIELERN 
PLATTE GEGEN CD 
Kortumstraße 13, Tel. 02 34/1 41 26 SINGLE SPEAKER ROOM DEMONSTRATION 


LINN NEUERE EEE TUT 
VTLROHREN MARTINLOGAN 
MISSION AUDIO INNOVATIONS 
HARMANN/KARDON BELTON MÖBEL 
JBL AUDIOPHILE PLATTEN 
THORENS AUDIOPHILE CD's 
MUSICAL FIDELITY NAD 

KEF 

MARK LEVINSON 

PROCEED 

EINSTEIN 


DER HIFI-FIIMMEL AUF ERDEN 


TOP-HIFI 
WOHNRAUM- 
STUDIOS 
IN BOCHUM ! l 
Größte Hifi Herner Str. 285-287 & Evinger Str 40 5 
TV - Video - Elektro- = 02 34/9 53 87- = 02 31/818041-42 
Ausstellung Thüringens s 


VOLKER $ VOLKER 
Amtshof 3-10 N 4 5820 Gevelsberg 
6903 Hagener Straße 400 
Camburg/Jena s = 02332/6467 
= 2154 Be 


Dortmund 


ZU HÖREN UND ZU HABEN BEI: 


AHLEFELDER GMBH 
BORNHEIMER STRASSE 15 
D-5300 BONN | 
TELEFON 02 28/65 00 08 


HiFi Markt 12/1992 MS5 


markt) Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 
BONN BREMEN COBURG 

Te: R | Se B 

(N /\ | Hifi — Studio Hit. VIdeot 

\ = E 2 - 
\  J/I ACHTERHOLT . 
| Hifi + Video - TV - Telefon 

Beratung D-2800 Bremen 1. Altenweg5 - Telefon (0421) 12848 Coburg Mohrenstraße 22 


Ahlefelder GmbH 


Bornheimer Str.15 : Bonn 1 Tel. 02 28/65 00 08 


Schäfer + Romp$ 
einzigartiger Up - Date - Sewice 
exclusiv vorführbereit bei : 


Bornheimer Str. 15 - D-5300 Bonn | 
Telefon (02 28) 65 00 08 


BREMERHAVEN 


Schäfer + Rompf 
einzigartiger Up - Date - Sewice 
exclusiv vorführbereit bei : 


IiNi-Fernsehen 
Vieländer Weg 53 


2850 Bremerhaven 
Telefon 04 71/3 40 88 


BREMEN 


Schäfer + Rompf 


indiolduelle Herstellung nach 
Kundenvorgaben (Sondetliste) 
exelusiv vorführbereit bei : 


Kirchbachstraße 186 -» 


Tel. 04 21/23 90 33 


ARCAM, AUDIODATA, AUDIO-PHYSIC, CREEK, CRIMSOM, 
DNM, EMINENT, EPOS, EXPOSURE, ISODA, LECTRON, MAN- 
TICORE, MALVALVE, MUSICAL FIDELITY, MYTHOLOGY, NAD, 
NYTECH, OMTEC, ONIX, ORANGE, PROCEED, REGA, ROKSAN 
SUGDEN, SYMDEX, THIEL,TMR, WBT, YBA 


MÜHLENSTR. 10 - 2870 DELMENHORST:: TEL. 0.42 21/12. 03.40 


M6 


BUXTEHUDE 


SCHEER 


HIGH FIDELITY 
BOXEN-STUDIO 
CAR-HIFI 
TONSTUDIO 


2150 BUXTEHUDE WR. 
HAUPTSTRASSE 5 
® 04161/81334 

+ 84224 


Mo.-Fr. 9.30-13.00 + 14.00-18.30 
Termine nach 18.00 nach Absprache. Samstags geschlossen. 


Exklusiv 


im 
Ruhrgebiet. 


Limited. 


MUSIKINTERN 


EKZ WIDUMER PLATZ - 4620 CASTROP-RAUXEL 


TEL. 0 23 05/4 32 15 


QUAD 


Beratung 
Musik Intern - Castrop-Rauxel 


Einkaufszentrum Widumer Platz 


FAX 0 23 05/4 33 14 


Telefon 09561/95434 


DARMSTADT 


High-Fidelity - Video - TV - Car Stereo 
Inhaber: Volker Bertaloth 
Adlergasse 30 

6105 Ober-Ramstadt 
Telefon (0 61 54) 5 27 49 


aaa ı 
Fu] 


BERATUNG 


Heinrichstr. 111 Tel. 06151-422744 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


ZU HÖREN Z:B: MIT ALRNO. 7 


JANSSEN GMBH 

LANGE STRASSE 134 
2870 DELMENHORST 
TELEFON 0 42 21/1 75 20 
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DINSLAKEN 
LOTHAR WECNER 


Hifi-Studio PN 
High-End-Trade 


Li 
imare + Pro Ac - Restek - Se 
+ A Solitaire Teac - The ta Digi 
»VPI- VTL : Well Temperedi Wi 


E ZUChEE Service: 


Second Hand Börse 


Angebotsliste und ‘Newsletter’ gratis 


020 64-75 62 (24-Std.-Service) und 1.35 67 
1220 Dinslaken : Buchenstraße 147° 
Hörtermine nach Vereinbarung _ 


as 


DORTMUND 


Sudio 1 


HiFi & High End 4 Fra Fi 
. EXKLUSIVINDORTMUND: 
DIE „PUTZ“ ELEKTROSTATEN UND VERSTÄRKER 


In unseren Studios für Sie vorführbereit: AARON, AKG, 
ALR, ARCAM, AUDIO EXKLUSIV, AUDIO TECHNICA, 
AUDIO VALVE, AUDIOPHILE LP's und CD’s, BOSE, 
DUAL, MAGNEPLANAR, KEF,MARANTZ MUSICLINK, 
MUSICAL FIDELITY, NAD, ORTOFON, PHILIPS, PRO- 
JECT, REGA, RESTEK, ROGERS, SEE REVOLVER, 
TEAC TRANSROTOR, UHER 

und sehr guter Kaffee! 


Studio 1, 4600 Dortmund 70 (Marten) 
In. der Meile 1, Tel. (02 31) 61 45 94 


KRELL APOGEE AUDIOSTATIG 
MARTIN LOGAN THIEL SPENDOR 


CLASSE AUDIO SCHÄFER & ROMPF 
GCAMTECH NAIM AUDIO MIRAGE 
MISSION HARMAN/KARDON NAD 
AR AUDIOPLAN JBL ROTEL B&W 


KLANGFORUM Kiefer & Neuser oHG 
DORTMUND OLPE 21 0231/527853 


ALLES, WAS EIN 
LAUTSPRECHER BRAUCHT. 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


PREISHIT 


A.R.E.S. SL 200 JET 


BISON 


RADIO BISON ® DUISBURGERSTR. 31 
4220 DINSLAKEN e TEL. (0 21 34)5 708] 


DORTMUND 


Schäfer + Rompf 


laut hesewumfrage er IR ae 90 


der beste Service - 
exclusiv Denhdeee erg 


KLANGFORUM Kiefer & Neuser oHG 


Olpe 21/Ecke Rosenthal - Telefon (02 31) 5278 53/54 
4600 Dortmund I Telefax (02 31) 57 44 30 


ECOUTON 

HIGHER FIDELITY 

AUDIO-PHYSIK e ORANGE 

XERXES e RADIUS e ACRAM 

A.T. e ONIX e EINSTEIN e REGA 

ARAGON e MARVEL ® PINK e B+K 

TMR- Netzfiltter und andere HIGH-ENDIGE! 
Ich freue mich darauf, Sie zu einem Hör-Termin 

begrüßen zu können. Ihr Wohnraumstudio ANALOG, 

Elsässer Str.4, Dortmund 16, Tel. 0231/80 70 50 


Vorführung nach Vereinbarung ab 16.00 Uhr. 


en note 
FINEST HIGH FIDELITY 


ERSTEIENASIEUREEN SEN: -MARANTZ= —. 


MOM +HPC -KERXES -BEK -PRO- AC- MERIDIAN]| 


ALEXANDERSTR. 13-4600 DORTMUND FON 0231-14 42 88 FAX02 31-16 2885 
ÖFFNUNGSZEITEN DI- FR 10°-18°-SA10”- 14° MO.NACH TERMIN 


NIp/e 


KLANGFORUM » Kiefer & Neuser oHG + Olpe 21 » Dortmund 1 
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‚markt! 


@ High-End-Standbox 

@ Jet-Hochtöner 

@ 5 Jahre 
Heisiällergatantie 

® Supertest Stereopiay 
10/91 
unverb. Preisempf. 
3600.- p. Stck. 


2490.- 


ERNEST 


GRAF-ADOLF-STR. 71, 0211-379092 


markt! Händleranzeigen sind mit IH! gekennzeichnet 


RESTPOSTENZ SENSATION 
ee N 


nn 
3 Beer Errern = ieie) 
PIONEER CLD 600 


KOMBIPLAYER 

CD-Player und Laser-Disc- a 
Player in einem Gerät 

unverb. Preisempf. 948 


N a was en 


AUDIOLANDT 


Versand durch ups 02 11 - 37 90 92 


DUSSELDORF 


NYTECH 


HÖRBAR 
BESSERI 


NAKAMICHI REGEIVER 3 
© Systemfernbedienung 
ee 
® Arnd re ne = 
unverb, Preisempf. 998.- | 
RUSEHSEH WESER EIN 


AUDIOLANDT 


Versand durch ns 02 11 - 37 90 92 


Accuphase ADE Apogee | | | S j\ | & | 
Audio Data B+W CME LELCTRONIES 


HIFI-TECHNIK Cabasse Bryston Denon 
KN® TELEFON 02111/331776 Dynaudio DCM Kenwood aM U Ss # K 


EI 
FT RS 


SER Sg > 
EHE, ER Er ER 


Re Ex %S 
N € 


Lo 


i Krell Mark Levinson 

AACHENER STR. 5 - 4000 DUSSELDORF 1 HE intochOnks.Gund 
SP Linn, Tripod, Epos, Nakamichi Proceed 

Naim Audio, Thorens, & Rotel Sonofer Sony 


NAD, KEF, Dynaudio, T+A Theta Thiel 


Ei Thorens Transroto usw. 
Micromega, Mission, 
Creek... 


und Schallplat- & 
ten. „P Fortissimo + HiFi > 
Creativ, Ulmenstr. 8, 
4000 Düsseldorf 30, Alu[D| ı JO) 
a 5 ULRIKE SCHMIDT 
KÖLNER STRASSE 335 AU DIOLAN DT 


4000 DÜSSELDORF - | Graf-Adolf-Str. 71, 4000 Düsseldorf 1 
ee ea Telefon (02 11) 37 90 92 


UND SONST 
GAR NICHTS. 


BERATUNG - VERKAUF - SERVICE IR R- 3:2 DIE FEINE ADRESSE IN DÜSSELDORF 
VON HIFI BIS HIGH END 7 z“ VON HIFI BIS HIGH END 


Steinstr. 31-4000 Düsseldorf 1 / Be Telefon 0211/325152 
Jetzt können Sie vergleichen _BDSZIE AIWA ELAL IAKAI 
THORENS & PIONEER monitor 7 5 


= ER ESTETICA AUDIO  ÜEREEEERER 
by GrunnıG RESTEK =E 
N Beiskeh s BEOBTORRA He ROTEL.., Fr 


OR EFF ROWLAND 2 
-_ HIFI —_ J Design-Group TA) 


BEA DENON Backes&Müler > kkih 
"© _ @eero 
F Banakamichi KENWOOD Technics %2foy 


SONY um // a 


„. Ihr Hans Weiss freut sich auf Ihren Besuch! 


XD-S 260 DAT-Recorder im Miniformat 
(26 cm breit). 


Stereo, November ’91: 
%* Preis/Gegenwert: - SEHRGUT-% 


Audio, November '91: 


%* Spitzenklasse -4 Ohren % DM 598, - 
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Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet markt) 


RESTPOSTEN 


DUSSELDORF 


® 2x50 Watt 8 Sinus 

© Systemfernbedienung 

® High End 

® 2 Jahre Herstellergarantie 
unverb. Preisempf. 1198.- 


KSEESFEWRSSECK LEN 1 


AUDIOLANDT 


02 11 - 37 90 92 
DUISBURG DRESDEN 


HIFI-STUDIO 


Io oe; DWS QUAD 


RE Beratung 
Eine gute Adresse für feines HI-FI Ihr Partner in Sachen HiFi... 
Harman/Kardon Arcam Thorens Rogers JBL ... Optimale Beratung, Riesenauswahl M iki r 18] R m 
Krell McLaren Symphonic-Line Goldring DWS, Webergasse 11, Dresden, u Si | a u 
Osiris Alphason Cabasse Mordaunt-Short Telefon 4 95 25 27. 


WBT Monster-Cable Linn Beard Koetsu Essen, Wusthoffstr. 23 Tel.0201/782110 


Zum Lith 73 - 4100 Duisburg 1 : 770202 
Mo-Fr 15.00-18.30 Sa 10.00-14.00 ESSEN 


Elektronik Thorens TU 126 MK Il incl Pumpe elektr. Revox Forum B V. Paar 1200, 
Moscoda 300 Röhrenhybridendstufe h 1900,- incl Koshin GST 801 Tonarm | 1198,- Braun RM 6 V. Paar 590, 
Oracle Delphi MK Ill incl. SAEC-Tonarm 407° 1. 3900,- Audio Research LS 1 schw. | 3400, Braun RM 5 V. Paar 790, 
Micro CD M 100 (Spitzen-CD-Player) Y. 3900,- Restek Vector schwarz (Vorverstärker) | 2100, Noim SBL V. Paar 3500, 
Restek Event Stereoendstufe R 1900, Bryston 0,5 BRX + Bryston 2 BRX | 2990,- Infinity Modulus incl. Ständer V. Paar 1900, 
T+A Pulsar R 2000 (Receiver) ß 2600,- Nokamichi PA 7E MK Il V. 2990, Sonofer SF 3 l. Paar 1500, 
Citation twenty one Vorverstärker V. 998,- Musical Fidelity P 180 (Endstufe) Acoustat Spectra 2200 V. Poor 4400, 
Yamaha BX 1 mono Class A Endstufe . Poor 4000, + Musicol Fidelity P 173 ( Vorverstärker) Acoustat Spectra 1100 V. Poor 9900, 
Wodia WT 3200 CD-Spitzenlaufwerk + Musical Fidelity CR PS Hi CAP V. 5500,- Martin Logan Monitor aktiv V. Paar 17000, 
+X 32 Digimaster D/A Wandler N. 6900,- Yamaha CX 10000 DSP Vorverstärker ik. 6500,- MB Quart 2200 5 l. Poor 2900, 
Musical Fidelity Digilog D/A Wandler i 950,- Yamaha MX 10000 Superendstufe .K. 8000,- Meridian M 100 Aktivlautsprecher l. Paar 2900, 
Yamaha AX 2000 Digitalvollverstärker k 3500,- Yamaha CDX 10000 Spitzen-CD-Player .K. 4000, 

Audio Research D 120 Monoröhrenendstue V. Poor 12500,- A 

Grundig CD 9009 (Spitzen-CD-Player) h 1900, Lautsprecher VE SO U SPPHOlEn. iO KORAN 
Kenwood L-1000 P (Vorverstärker) N. 1398,- Rogers Studio 1/1 p V. Poor 1998, 

Kenwood 1-1000 T (Tuner) V. 1298,- ProAc Response One V. Poor 2500; Diverse Lautsprecher- und NF-Kabel von Monster, 
Kenwood 1-1000 M (Endstufe) Y. 1875,- ProAc Response Two V. Poor 3500, L’Espace und Madrigal aus Inzahlungsnahme / Vorführung 
Mark Levinson Nr. 29 ! 5200, Spice TC 50 (amerikanischer Geheimtip) V. Paar 1900 um 50 % reduziert! 

Mark Levinson Nr. 27 Y. 7200,- ALR B 25 Subwoofer V. 1900,- 

Aaron No. 4 Mono-Endstufe Chrom V. Poor 4200; Duntech Crown Prince MK Il IK. Paar 11000, Zwischenverkauf vorbehalten 
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DREIEICH FRANKFURT 


MACHEN SIE IHREN 
OHREN EINE FREUDE 


BOXEN wie zB. Spendor 45/2 %* JBLTI 5000 
FOUM UNA KLONO | [ares SL 200 Jet & THAT160 +T120*10 Trend 3 


Hifi-Laden - Auto-Hifi - CD-Laden | | sind jederzeit bei uns vorführbereit. Testen Sie uns! . 


Schäfer + Rompf 


beste Preis - Gegenwertrelation 
exclusiv vorführbereit bei : 


6072 Dreieich-Spr a 0.61 03/6 66 57 Weitere Info's im Laden erfragen od. einfach anrufen. 


Ban ro IAITEEE AR. IM HINTERHOF 


698,- ehem.VK-Preis, 2. Vollg. jetzt nur Te | N) 6b 9 „ 8 8 8 6 0 I) 

Schäfer + Rompß VIDEO PanasonicNVFS 88 .... 1998.- Fax 069-8004979 

individuelle Herstellung nach Panasonic NV FS 200 ..2298.- Ge | eitsstr of e 50 
Kundenvorgaben (Sondetliste) 


exclusiv vorführbereit bei : Loewe 0C 930 Hifi 995.- DIELE) ffe n ba ch 


Unser HiFi-Sound geht ins Blut! 


ÜRGEN GASS 


HIFI-A DE ATEN H 
LI 


Home & MBL Stax 
Cc HiFi harman Quadral, IQ 
5160 Düre ar Air Luxman, Denon ATL, heco, Infinity 
47 ir fü ändi Ü it Forte Audio Audiostatic, Rogers 
Wir führen ständig vorführbereit: Ecouton, Fo ‚ Rog 
re Treshold, Teac, Rotel Elac, T+A, Quart, B&W 


“ ar = | 
zum Hören — Sehen — Kaufen! Schäfer&Rompf, NAD, Arcam, Magnepan, Boston 


ERFURT ACR-Swiss : Audax : Axton : Cerwin-Vega Canton, Alpine, mac Audio, Concord, Kenwood, Macrom 
Concord : Dynaudio : E-Voice : Focal | Autoradio-Soforteinbau 

Fostex : Harman-Kardon : HiFonics : JBL 

N Kenwood - Mainhattan Acustik : macAudio FOAUM und KLANO 

McFarlow : Macrom : Monacor : NAD 


ph 98 Ptelmaszyr Philips : Restek : Seas : Sherwood : Uher Hifi-Laden : Auto-Hifi : CD-Laden 


Ihr Partner in Sachen HiFi... u.v.m. | Wilfried Störmer, Ing. 


... optimale Beratung, Riesenauswahl 


DWS, Wilhelm-Leibl-Str. (am Pumpenwerk), Erfurt, Tel. 39 43.11/3 12 Finanzkauf möglich h BR UUPD ENT EISEN, IR TOE DEU SSEBER? 
FLENSBURG GmbH BT Ku 
N SEE EEE ENEREESTTTE NETTE Lautsprecher & HiFi-Technik KLAN & n zZ 4 


Alles für das Musikhören 
von: ACR, Visaton, Sinus-Live, 
Kef, NAD, Restek und anderen. 


Königsteiner Str. 59c : 6000 Frankfurt 80 
Telefon (0 69) 30 10 91 


Das hört man auf den ersten Blick. 


Fast jede Bausatzbox auch als Fertigbox lieferbar Parkplätze vorhanden AVM NAD Focal Pointsource Lecson Audiolink 
seit über 10 Jahren in Neumünster ca. 1000 m von der Autobahnabfahrt Mamba Mission Cyrus Proton Vecteur Kef 
Mo.-Fr. 10.00-18.30, Sa. 9.00-14.00 Uhr Brückenstr. 31 6000 Frankfurt 70 Tel.:069-629020 


Johannisstr. 7 - 2350 Neumünster 
dir. am Hauptbahnhof - Tel. 04321/44827 
Neue Straße/Schiffbrücke - 2390 Flensburg - Tel. 0461/13891 


FORCHHEIM Telefonische 


Anzeigenannahme 


YTaM Hifi Master’s Frantz, 07 11/1 82-12 58 


Forchheim, 


es 
BWERSTHES Bayreuther Straße 39,Tel.09191/66655 | service-center j) / a 


FRANKFURT ! > 
5 q .„.. vom Feinsten! 
as an ere Ihr Bandmaschinen- + HiFi-Spezialist Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
HiFi Studio Dieselstraße 14 : 6052 Mühlheim/Main ce en Fre erh ran 


Thomas Krüger, Dipl.-Musiker 
Mi.-Fr. 14-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr und nach Vereinbarung Telefon (0 61 08) 7 30 31 Vom 1. Okt. - 31. März Do bis 20.30 


Erich-Kästner-Straße 32, 6367 Karben 1, Tel. 06039/3717 


M10 HiFi Markt 12/1992 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


markt! 


Eine der besten 


Adressen 
für HiFi & High End 
ie 
A Capella 
ALR 
AR 
aragon 
AR.ES. 
Audiomeca - Pierre Lurn& 
Audioplan 
Audio Alchemy 
audio physics 
Audiostatic 
D. Klimo 
Einstein 
Harman Kardon 
Infinity 
Jeff Rowland 
Kenwood 
Nagnepan 
Marantz 
Octave 
Onkyo 
Pro Ject Audio 
Quart 
Rogers 
Technics 
The Gryphon 
Thorens 
Transrotor 
Schäfer & Rompf 
Wadia 


u. Vv.Mm. 


HiFi & Video Technik 
A. Gogler Telefon: 0761 / 2 66 66 
Universitätsstr. 9 - 7800 Freiburg 


liFi Markt 12/1992 


FREIBURG 


Schäfer + Rompf 
individuelle Herstellung nach 
Kundenvorgaben (Sonderliste) 
exelusiv vorführbereit bei : 


Hifi’& Video Technik 


A.Gogler Telefon 0761/26666 


UNIVERSITÄTSSTR. 9 


GERA 


TV-Hifi Master’s 


Jörk, Gera, 


Masters 


GIESSEN 


Neu- und Vorführgeräte 
mit voller Garantie 

V = Vorführgeräte - | = Inzahlungnahme 
Elektronik 
Airtight ATC-1 Vorstufe V (7000) 2699,- 
Airtight ATM-2 Röhren-Endstufe V (13250) 6 999,- 
Arcam Black Box | I (1250) 599,- 
Audio Esotheric Research EAR509II I (8000) 3999,- 
Röhren-Endstufen Monoblock 100W Paar 
Audiolabor Rein Vorstufe V (2800) 1799,- 
Audiolabor Schnell Endstufen Paar V (4000) 2799,- 
Beard CA-35 Röhren-Vorstufe V (3100) 2299,- 
Beard PR-35 Röhren-Endstufe V (4500) 2799,- 
Bryston 2B Endstufe (18 J. Garantie) (1800) 1300,- 
Bryston 0.4B Vorstufe (18 J. Garantie) (1500) 1100,- 
Citation X-II Vorstufe V (6800) 2799,- 
Harman/Kardon HK6100 Vollverstärker (500) 399,- 
Harman/Kardon HK6500 Vollverstärker (1.000) 699,- 
Harman/Kardon HK6600 Vollverstärker (1500) 1149,- 
Harman/Kardon HK725 Vorstufe (1200) 349,- 
Luxman LV-113 Vollverstärker V (1300) 899,- 
Luxman A-371 Vollverstärker V (1250) 849,- 
Luxman T-351L Tuner V (600) 399,- 
MBL 4005 bk Vorstufe (3200) 2299,- 
MBL 4005 chrom Vorstufe V (3400) 2799,- 
Musical Fidelity P-270 Endstufe (5400) 2999,- 
Nachtigall Vorstufe bk V (5800) 3999,- 
Omtec CA-25 Endstufen Paar (4500) 2900,- 
Proceed Wandler+Laufwerk (8500) 6700,- 
Proceed CD-Player V (4800) 3999,- 
Sony CDP-X559 CD-Player neu 1798,- 
Sony CPP-X779 CD-Player neu 3 498,- 
Threshold S/200 Endstufe V (5800) 3299,- 
Lautsprecher 
Ecouton LQL-200 Paar | (7800) 4499,- 
Ecouton LQL-200 Paar | neu 5999,- 
JBL 250Ti Klavierlack bk Paar V (10000) 7999,- 
(sehr gut erhalten) 
JBL 250Ti Klavierlack bk Paar V (10000) 6999,- 
JBL 250Ti Klavielack bk Paar V (10000) 5999,- 
(leicht beschädigt) 
Magneplanar MG Ic Paar V (3500) 1999,- 
Magneplanar MG Ilc Paar V (4700) 2499,- 
MBL 301 bk 1. Version Paar V (6400) 4499,- 
MBL 211 Subwoofer V (2790) 1999,- 
Revox Symbol B MK Il modifiz. Paar V (4500) 2499,- 
Rogers P24 Paar V (6600) 3999,- 

Telefon 06 41/7 85 01 
Neustadt 11, 6300 Gießen 


Breitscheidstraße 4, Tel. 03 65/5 12 00 


FURTH 


Der Hifi-Spezialist in Fürth 


AUDIOVIEL 


Gustavstraße 12 : 09 11/74 5120 


GLADENBACH 


Schäfer + Rompf 
individuelle Herstellung nach 
Kundenoorgaben (Sonderliste) 
exclusiv vorführbereit bei : 


3554 Gldb.-Runzhausen, Daubhausstr. 10 
Tel. 06462/5329, Fax 06462/3370 


GOSLAR 


Klang pur. 


wohnraum Hörtermine 
05321/6743 
Galgheitsstraße 22 
high fidelity 3380 Goslar/Oker 


— 
studio für 


GUTERSLOH 


ZU HÖREN UND ZU HABEN BEI: 


AUDIOLINE 

NEUENKIRCHENER STRASSE 33 
4830 GÜTERSLOH 

TELEFON 0 52 41/5 43 71 


markt 


Händleranzeigen sind mit IH gekennzeichnet 


GOTTINGEN 


GIFHORN 


GRONAU 


seit 1980 &lektronik der Spitzenklasse 
exclusiv vorführbereit bei : 


lee 


AAG : Hauptstraße 3 * D-3212 Gronau/L. : phone 0 51 82/16. 00 
AAG-Studio Privat nur nach Anmeldung 


HAGEN 


höchster Bedienungskomfort 
exclusiv vorführbereit bei : 


city sound 


5800 Hagen 


Kampstr. 29 . Telefon 0 23 31/2 60 11 


Nikolaistr. 11 


DENON 3400 Göttingen 


(aulilele 
QUART 

NORBERT’S yamaHA 
BEN 

ROTEL 

«D 

AMHIIRZANE. SONY 

PATE FIDEIY 
& moneer 

mecrlsche noim audio 
zZ ELAL 

®& ONKYO 
FHONOSOrIME Grange 


:0551/ 42477 


HiFi für Low Money 


Nakamichi CR3 Cassettendeck 1598,-" beiuns 1 198,- V 
Nakamichi TA2 Receiver 1698,—* "beiuns 1 298,- V 
Rotel RA820AX Verstärker 648,-° beiuns  348,-V 
Rotel AT850A Tuner 668,-" beiuns 498,-V 
Rotel RD865 Cassettendeck 878,-" beiuns 648,-V 
Piega LDR 3,0 Lautsprecher & 2000,-" beiuns 1298,-i.K 
Piega LDR 1,5 Satelliten-Syst. 1500,-"  beiuns 898,-i.K 
Luxman LV107, 3Mon. alt 
Röhrenvollverstärker 
Revox B 260 Tuner 


2298,-" beiuns 1700,-i.K. 
2500,-" beiuns 1:998,- V 
Luxman TO3L Tuner (gold) 1298,-" beiuns 998,-V 
Revox B250 Vollverstärker 2800,-" beiuns. 1998,- 
Luxman K02 Cassettendeck (gold) 998,-" beiuns 798,-V 
Thorens TD535 Discolaufwerk 2498,- beiuns 998,- 
Schäfer + Rompf Emitter 1, 1.Mon. alt 

Verstärker 4000,-" beiuns 3.300,-i.K. 
Accuphase E 206, 1 Mon. alt 
Verstärker 

Bose Acoustimass AM 5 
Lautsprecher Paar bei uns 1 298,- 
Quadral Titan, 3 Monate alt, Lautspr. Paar bei uns 8 900,- V 
Revox B-Serie:H5,H6,H2 
Verstärker, Tuner, CD-Spieler 
Harman Kardon Citation 21 
Vorverstärker 


2800,-" beiuns 2350,-1.K 


8150,-* beiuns 4 896,- 


i 1498,-" beiuns  998,- 
Harman Kardon Citation 24 Endstufe 1 698,-" beiuns 998,- 


V = Vorführgeräte i.K. = im Kundenauftrag 
Alle *-Preise sind die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 
Alle Geräte original deutsche Ware, keine Importe. 
Lieferung per UPS: innerhalb von 24 Stunden 


Telefon 0 23 31/2 60 11 - Fax 0 23 31/2 22 58 
Weitere Angebote auf Anfrage. 


Kampstr. 29 . 58 Hagen 


HAGEN 


ÖR D ABEN B 
1] - ” 
1 . 
800 HA is 
ON O 60 18/19 
‚HAMBURG 


UA 


Beratung 
Open Air Hamburg 13 


Rentzelstraße 34 - Tel. 040/445810 


ACCUPHASE 
AUDIOPLAN 
AUDIODATA 


AUDIO 
INNOVATIONS 
AUDION 

AVM 

AUDIO TECHNICA 
BACKES & MÜLLER 
BRINKMANN 
BURMESTER 

BECK 


B&AW . 
DESIGN W 
EINSTEIN 
JADIS 
LUNX 
MARTIN LOGAN 

IE 

EEE 


MBL 
ORTOFON 
RESTEK 
ROTEL 
SHERWOOD 

SONY 
SPHINX 
STAX 


STRAIGHT WIR! BERATER MIT 


GEDULD ... 
SERVICE 
VON AZ... 


. 
HARKSHEIDER STR. 2 
2000 HAMBURG 65 
TEL. 040 /602.44 77 
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HAMBURG 


DCC IM DIREKTEN VERGLEICH 


VOM DCC MACHER MARANTZ BRANDNEU 


: MIT DEN NEUSTEN IC’S SCHON JETZT BEI 


PHONOSOPHIE 


PHONOSOPHIE KLANGSTUDIO LURUPER HAUPTSTRASSE 204 2000 HAMBURG 53 TEL.: 040/83 70 77 FAX 040/83 70 84 


Mi Wirhaben Lautsprecher, die Sie gerne hätten... U 


DYNAMIK AKUSTIK Hören $ie doch mal rein 


Altstädter Straße 4 - 2000 Hamburg 1 - im Sprinkenhof - Telefon O 40/32 66 95 RR 


DTecuphase r\ HiIcH _ END Eppendorfer Weg 234 : 2000 Hamburg 20 MR 
CM 


m 04 
C 0 M PAN Y = 040/422 81 62 - Telefax: 040/422 81 65 = 


® Persönliche Beratung und Aufbau ® Termine auch außerhalb der 
der Anlage im Hause des Kunden Geschäftszeit nach Absprache 
@Dem Wunsch, Perfektion auch bei einem bestehendem System zu er- 


reichen, wird durch individuelle Beratung und Flexibilität entsprochen 
DYNAUDIO - MISSION : AUDIUM - TRANSROTOR : NAKAMICHI : THORENS - HARMAN KARDON - ADCOM 


B& 
CAMTECH 
Infinity 


Er 
LPROCEED 
REVOx 
spendor 
T+A 
THORENS 
ims 


Canton 
Denon 
Kenwood 
Nakamichi 
Onkyo 
Philips 
Pioneer 
Quart 
Sony 
Technics 
Yamaha 


SHERWOOD - SAC : OCOS : WBT : AUDIO TECHNICA : MONITOR PC - SME - STANTON : STAX - DESIGN-W 
VAN DEN HUL : BEYER DYNAMIC 


HIFI-STUDIO WINTERHUDE 


S 


LINN-B& W. CREEK - NAIM . THORENS 
AUDIO TECHNICA :- ROTEL : QUAD U.V.A, 


INH.HARALDCOHRS- TIMMERMANNSTR.3(ECKE HIMMELSTR.) 
2HAMBURG60,TEL.040/5113827 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11: 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40/2228 13 : Fax 0 40/2 20 46 19 
Burmester Restek Linear-Acoustic 
Räke Denon Nakamichi Stax 
Brinkmann NAD Luxman AKG 
Thorens Harman/Kardon BELTON 
ATL-Transfer Ecouton ALR Reotel 
Sony Ceeroy Quart 1.Q. Dynaudio 
Hans Deutsch Heco TSM ARES 
Silbersand u.a. 


VEREINBAREN SIE MIT UNS IHREN PERSÖNLICHEN HÖRTERMIN 


gq 


Hörtermin vereinbare 


Ta TV Master’s Athmer, 


Hamburg, Blankeneser Bahn- 
INZERIERS Hofstraße 48, Tel.0 40/86 08 85 


Schäfer + Rompß 


seit 1980 £lektronik der Spitzenklasse 
exclusiv vorführbereit bei : 


aan 


HANNOVER 


1 Min. von S-Bahn Rathaus Harburg Tel. 040/77 7681 


Fußgängerzone Harburg-Lüneburger Str. 8 


audio - erelwich Yung 
[4 


Schäfer + Rompf 


a N 
JÖRN POLLEY FISCHERSALLEE 60 

2000 HAMBURG 50 

TEL. 040/39 26 26 N 


SINGLE SPEAKER VERGLEICHE IN DREI HORRAUMEN 


CREEK KIRKSAETER LINN MORDAUNT-SEORT NAD NAIM P,A.T. ROGERS ROTEL THORENS 


Ihr Lautsprecherpartner mit Kompetenz für 
Raum- und Elektroakustik 
Bausteine und Konzepte, maßgeschneidert 
in Technologie und Gestaltung 
Unverb. Beratung und Präsentation 
Telefon 0 40/2 70 16 52, Fax 2 70 57 25 


höchster Bedienungskomfozt 
exclusiv vorführzberzeit bei : 


DIGIT — ACR 


Bahnhofstr. 12 — 3 Hannover 
Tel. 05 11/36 37 39 - Fax /3 63 10 32 
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HANNOVER HEIDELBERG 
OHRRURT, 


Bi fi: ® 
ifi’meile IR 
ALRNR.7 Wr 


Aiwa  Akai:Accuphase : Acoustik Research : Arcam : Aragon : Audio 0; VORFÜHRBEREIT! 

Alchemy : Audioanalyse - Audio Innovation - Audiomecca : Audioplan - AUR- ACOUSTIC RESEARCH: KLAUSLINK-KAISERSTR. 61 
Audio Research : Audiostatic - Audio Technika : B& W - Bryston : Burme- TDL - MONITOR AUDIO - 6900 HEIDELBERG 

ster - California Audio Labs - Camtech : Celestion : Cello : Class& Audio -  : RN PEN 
Convergent : Denon : Epos : Genesis : Grado : Graham : Harman : Infinity ° = 
Isoda-Cable : JBL : Jadis : Jeff Rowland : Koetsu : Krell - Lectron : Linn : Lux- 

mann - Madrigal : Magnepan : Mark Levinson : Martin Logan : Mission : MIT = 
Cable - Musical Fidelity - NAD - Nakamichi - Octave : Onix : Oracle : Ortofon ° 

Pink Triangle : Pioneer : Point Source : ProAc : Proceed : Project Audio :Quad 
Quadral - Radford : Rega : Revolver : Revox : Rogers : SME : Sonofer : Sony ° 
Spectral-Spendor -Stax Straight Wire: Teac Technics ' Theta: Thiel Thorens » = 
Threshold : Transrotor - Vacum Tube Logic - Van den Hul : Vecteur : 
Wadia : WBT : Well Tempered - Yamaha : YBA : Zarathustra 


SINGLE SPEAKER DEMONSTRATION - HIFI MEILE : VOLGERSWEG 12 ECKE BERLINER ALLEE, g 
3000 HANNOVER 1 TELEFON (05 11) 34 10 40 : TELEFAX (05 11) 34 14 88 = 


MONSMUDIGO 


3 HANNOVER - MENDELSSOHNSTR. 31 
RUF 0511/8830 85 


DAS FACHGESCHÄFT FÜR DEN 
ANSPRUCHSVOLLEN MUSIKLIEBHABER 
HIFI UND HIGH-END ANLAGEN 
ANALOG- UND DIGITALTECHNIK 
SPEZIALKABEL 


HEIDELBERG 
TEN, 
999, morens 
y AVM 
Pioneer Ps T+A 
Marantz ° 2. 
Jecklin Float A 
3alidi Master #9992, 
harman/kardon 
Martin Logan 
Dynavector 
Alchemy 
Sara % a Mission 
SEE. | ee P> HEILBRONN 
Akai $ Cyrus ER 
JBL 7 Rotel AS 


ZU HÖREN UND ZU HABEN BEI: 


MUSIK + DESIGN 

IN DER PLÖCK 75 

6900 HEIDELBERG 
TELEFON 0 62 21/16 35 53 


E 
BERATUNG - PLANUNG - SERVICE 


Schäfer + Rompf 


seit 1980 £lektronik der Spitzenklasse 
exclusiv vorführbereit bei : 


KLANG & DESIGN 


MARKTPLATZ 4 
7100 HEILBRONN - TEL. 0 71 31/8 00 07 


HASSFURT 


a Master’s 


4 Schlegelmilch, Haßfurt, 


WESER Phiüpp-ReisStraße2, Tel. 095 21/50 54 


HEIDELBERG 


_ N Kaiserstr. VIER N Fe 
6907 NuBloc 
| ; D | Telefon 0622471 

r tonangebende Marken: 

0 jase : AKG : Backes&Müiller - Beye KLANG & DESIGN 

Beratung = jester : Bang&Olufsen : Bose : 
Ecouton : Heco :Kenwood - Oehlb 
Musik & Design - Heidelberg Fuer! : Mevox Stax - Transroiö MARNTPUNTZA 
Plöck 75 - Telefon 06221/1635 53 || heiser : Thorens : Yamaha 7100 HEILBRONN : TEL. 0 71 31/8 00 07 
N nn na hnam 
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HEINSBERG 
un Zuuk ud Klasse 
die Audlan 


audiodata Arcam Camtech 
Isoda Musical Fidelity 
OMTEC Rogers Spendor 
Thorens TMR 


Arcus Denon Elac Harman-Kardon 
Kenwood Quart Onkyo 
T+A Revox Yamaha 


. 5138 HEINSBERG-OBERBRUCH 
janseı 


Grebbener Straße 20 
HERRENBERG 


Telefon: 02452/6061-63 
TVMaster’s 
Eichhom & Wimmer, 


Herrenberg, Walther-Knoll-Straße 1, 
Tel.0 70 32/2 31 31 


HILDESHEIM 


|] freundliche, kompetente & gezielte Beratung 


1] Hifi von Mensch zu Mensch mit wirklichen 
Klangergebnrissen 


en, Tel. (0 51 21) 3 11 81 


+ Dipl. Ing. und eigenes MeBlabor 
+ eigene Entwicklungen, | 
Modifikationen, Geräteoptimierungen 
+ hochqualifizierte Reparatur, 
Meisterwerkstatt 


KARLSRUHE 


memBRAN 


technische Akustik 


Sophienstraße 81 
7500 Karlsruhe I 
Tel./Fax 07 21/85 6050 
Wolfgang Kreuter 


HiFi Markt 12/1992 
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INGOLSTADT 
© /MSCH 
Se N 
r E 
MACH ONE 


ERLESENE HIF-KOMPONENTEN 
INH: ROBERT ANDORF 
JOSEF-PONSCHAB-STRASSE 3 
D-8070 INGOLSTADT Da, 
TELEFON 0841733670 m 


... auf 2 Etagen, Ingoistadt 
Mlichstraße 14, Tel. (08 41) 3 55 26 


Schäfer + Rompf 
ERHBR Up - Date - Sewice 
exclusiv vorführbereit bei : 


Lu II _ IE ıı 
La il 
Fear 0841/32932 eo 


KAISERSLAUTERN 


Schäfer + Rompf 


KARLSRUHE 


beste Preis- Gegenwertrelation 
exelusio vorführbereit bei: 


Elektronik GmbH 


$uperbe Hörräume - hervorragende Beratun 

In jeder Klasse optimale Lösungen und 
exklusive Topmarken wie: ALR, AVM, Audio 
Technica, Audio Event, Backes & Müller, 
Denon, Monitor PC, Onkyo, Ortofon, Sony ES, 
NAD, Elac Systeme, Stax, T+A, Thorens, TSM. 
Kronenplatz1 Karlsruhel Tel. 0721-375471 


KOENIX 


HIFI-STUDIO E 
Inh. Dipl.-Ing. R. Schwarz : Telefon 06 31/6 33 55 Pocher 
Richard-Wagner-Straße 65 : 6750 Kaiserslautern A| HIFI-ATELIER 
ALPHA - Acoustic, Audioplan, D/A Camelot, VPI, Carver, 
KARLSRUHE Audio-Innovations, Morch, Quicksilver, Acoustic-Research, Mal 
Valve, Audio Alchemy, Pro Ac, Decca-Garrott, Audioquest, v.o. 
Here EEE -C/| Kaiserstr. 121 7500 Karlsruhe 1 Tel. (0721) 69 72:70 
id DENON UVC REGA « ROGERS - OMTEC - MAGNEPAN - OCTAVE - MARTIN LOGAN - TESSENDORF « 
EUTIN, HIFLE) : ı ) ) 
RS @eeroy Dhauıo 
Tr r%-.. ONKYO 
Backes&Müller SCH Mi ED E 


£ enoöbe 
anllımim 


THORENS 
NISCHERÖFISCHER 
(fe 


Sie hören bei uns „Klangkonzepte", die 
musikalische Maßstäbe setzen von: 


REGA, ROKSAN, ROGERS, AUDIOPLAN 
MONITOR AUDIO, ARCAM, MOTH, ONIX u.v.m. 


Hörtermine unter 072 43/9 34.05 
7505 Eitlingenweier - Morgenstraße 2 


Schuhmacher GmbH 
Kriegstraße 20 : 6839 Oberhausen 
Telefon 07254/2392 - Fax 73467 
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CELESTION - SPECTRAL - 3a - WELL TEMPERED - AUDIOTECHNICA - ARCAM - 


M15 
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KASSEL KIEL 


BURMESTER 
RESTEK 
AUDIO RESEARCH 
THRESHOLD 
KRELL. 
CLASSE AUDIO 
ORANGE 
SCHAFER 

& ROMPF 
KEBSCHULL 
EINSTEIN 
WADIA 
APOGEE 
MARTIN LOGAN 
MAGNEPAN 
AUDIO EXKLUSIV : , 
N KELKHEIM 
TRANSROTOR 
THORENS 
T+A 


EN N 


= Speakers Corner 
HIFI-STUDIO 
Hermann-Weigmann-Str. 2-4:2300 Kiel 1-Tel.(04 31) 674389 


KENWOOD 
DENON 
YAMAHA 
ONKYO 
TECHNICS 


Aal) 


1.Q 


« &ß 
QUADRAL 4 


n Sie bei 
„erlebe Sie bei uns 
Neues una gewährtes: 


ADCOM - ADR » ACOUSTAT - ACOUSTIC 
RESEARCH - AUDIOLINK - AUDIO TECHNICA 
CABASSE » CAMTECH - DRIADE - DYNAUDIO 
FOCAL - HAL- HARMAN KARDON - LECSON 
MAMBA - MISSION -» NAD - JBL - JM LAB - JAMO 
PIONEER - POINTSOURCE - SPENDOR - SYMPHONIC 
LINE - STP- TDL - THORENS - TSM - VAN DEN HUL 


ii RHEINKLANG » Michael Rzymbowski + Olpenerstr. 789a 
ac 1 [ / ] e 5000 Köln-Brück + Telefon: 0221/84 36 21 


Standesign System-Racks schaffen durch eine 
ideale Verbindung von Form und Funktion das 
perfekte Musikerlebnis. Mit hörbar besseren 
Klangergebnissen und einem Design, das die 
Qualität Ihrer HiFi-Komponenten wirkungsvoll 
sichtbar unterstreicht. Zum Beispiel: Standesign 
System-Rack Design 5, ebenso robustes wie 
außergewöhnliches Design mit zentraler Träger- 
säule und integriertem Kabelkanal, steht 
schwingungsresistent auf Spikes. Die oberste 
Trägerplatte für Laufwerke oder CD-Player ist 
zusätzlich auf justierbaren Spikes gelagert. Je 
nach Bedarf mit zwei bis fünf Auflageflächen 
aus extrastarkem Spezialglas oder Holz. 


Standesign Produkte gibt es in vielen weiteren 
Variationen, z.B. auch als Wandhalterung. Dazu 
eine Vielzahl exklusiver Lautsprecherständer. 

Fordern Sie ausführliche Informationen und 
einen Händlernachweis an. 


AUDIOCOM GmbH 
Paradiesweg 3 - D-6233 Kelkheim 2 
Tel. 06195/6863 - Fax 0.6195/68 65 


CELESTION 


MAC AUDIO 

BLAUPUNKT 

LM 

CERVIN VEGA 

FUJITSU TEN 
PANASONIC 
ROCKFORD ' 
BAZOOKA Ab 


HiFi-LAND 


mitten in der City « 30 m unterh. Königsplatz 
Tel. 05 61 /1 74 17 - 78 09 32 - 77 96 52 


Der neue Musik-Stil zum Hören und Sehen. 


... mehr 
als HiFi! 


— Musik. 


i, 
R 
-g 
% 
& 
L 
e\ 
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HI-FI-STUDIOS MIT HERZ 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


Friedrich - Ebert - Str. 137 TEL / FAX 0561-77 0666 


Dietrich . Kassel 


® Studio 1: | 
Hohenzollemring 12 
5000 Köln 1 

Tel.: 0221/92570 20 


Zu . . 
y‘ N WIR ’ 
Ibifi Innovationen |, ze Mo.bis $a. Zu 05606/ 
3501 Habichtswald-Ehlen oo uhr ohne VO Audio Research, Mark Levinson. Threshold 61 55 
Weserstr. 11 40 — Zeit für Sie zu haben - Infinity, Ecouton, ProAc, Magneplanar, Elac, 
A Duntech, Apogee, Piega - Ein zuverlässiger, erfahrener Partner zu sein - 


ab 


00 uhr. sa 
Proceed, Sony, Bryston, Rega, Forte, Musical Fidelity, Monster, Micro, Wadia, Classes, AKG u.v.a 


pr. ab 
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KOLN 


SCHNEE 


DANN LASSEN SIE SICH UMGEHEHEND UNSERE KÄNGURUH-LISTE MIT DEN VIELEN SONDERANGEBOTEN SCHICKEN! 
ANRUF GENÜGT: TELEFON 0221-21 09 16 * HIFI-STUDIO EINS * SEVERINSTR.199 * 5000 KÖLN 1 


CLS MARTIN LOGAN SEQUEL 


LECTRON 


hife_getere 
‘ «dene 
udo-werner b f 


roonstros 
INPUT re BASS TONE TREBLE BALANCE VOLUME SPEAKER POWER spe fi 
cD V000 köln | 


838818 0OIe — 
yıaT, onkere 
RB, Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 
„Wie man es dreht und wendet, Den CAMTECH-Verstärker V101 


der Camtech gehört eindeutig in BEREITETE MONEN. 
; ; er Infos erhalten Sie von uns. 

die Spitzenklasse. Er ist ein Alles- 

könner und dazu preisgünstig.” Püllmanns GmbH 


- M. Böde in Hifi Vision 8/92 et 80 Beratung 
Nanlälinst HiFi Atelier — Köln 


= E Breite Str. 161-167 - Tel. 02221/252789 
Telefonische Anzeigenannahme 07 11/1 82-12 58 


WIR VERÄNDERN UNS! S\ 


ELEKTRONIK: Backes & Müller Phase et 
5850,-; B& M Konsens 2800,-; Brinkmann 
Vor- u. Endstufe 6800,-; Krell KSA 250 11 900,-; 
Rowland Model 7 18 500,-; Sphinx Project 2 
1650,-; T + A Pulsar R 2000 AC 3500,-. 
DIGITAL/ANALOG: Audio Alchemy DDE-1.0 
800,-; Burmester 870 9000,-; Musical Fidelity 
Digilog 1250,-; VPI Junior 1750,-; Well 
Tempered WTAT 3900,-; Well Tempered 
WTRP 2750,-. 

LAUTSPRECHER: Apogee Duetta 9900,-; 
Apogee Stage 5750,-; Audiostatic ES 200 RS 
5750,-; Audiostatic ES 300 RS 7000,-; BNS 
Evolution 3300,-; Magneplanar MG 3.3 R 
7800,-; Spendor 15.1 Prof 2500,-; Spendor 
75/1 Aktiv 8800,-; Thiel CS-2 4800,-; Thiel 
CS-3.5 6400,-; TMR Standard 6400,-. 


ALLE PREISE DM-PREISE. LAUTSPRECHER: PAARPREISE. 


UNSERE EMPFEHLUNG: 
EDLE HIFI-SYSTEME 
DARAN ANDERT SICH NICHTS! 


TE WICHAEL GESCHKA KG 


NEU! BC1 MK3 


Stammheimer Straße 298 
NICHT NEU. ABER GUT. W.5000 KÖLN 60 
pP . Telefon 02 21/ 764013 
SPENDOR 25/1 Telefax 02 21/7 6054.02 


INFOs vom VERTRIEB püllmanns gmbh ® Salzstr. 3 « 5000 Köln 80 
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NEU! 
DER TUNER. 


V 


INFOs vom VERTRIEB püllmanns gmbh ® Salzstr. 3 e 5000 Köln 80 


KONSTANZ 

Audiolink ° Beck : Celestion ' Cyrus ' Focal 

Klimo-Röhren : ‚Micromega . Mission : NAD 

Naim Audio : Phonosophie » Pointsource 

— . Quad : Rotel T+A ' Audiophile Platten 
S[HIFI&LAUTSPRECHER 
|ST-U-D--O 

High-End 


am Bodensee 
7750 Konstanz : Tel. 0 75 31/2 94 91 
Bruderturmgasse 4a - hinter der Hussenpassage 


LAGE 
TV-Hifi Master’s 


f% Büschemann, Lage, 


, 
NEE) |uisenstraße 9,Tel. 052 32/43 68 
KOBLENZ 


QUAD 


Beratung 


Stein HiFi Studio 


Koblenz : Rheinstr. 24 : Tel. 02 61/185 84 


KOBLENZ 


LANDSHUT 


Schäfer + Rompf 


höchster Bedienungskomfozt 
exclusio vorführberzeit bei : 


HIFI —- STUDIO 
An- und Verkauf 


Seligenthaler Str. 32 : 8300 Landshut 
Tel. 08 71/2 2867 : Fax 0871/82040 


LEBACH 


Schäfer + Rompf 
laut Lesezumßrage reoplay 11/90 
der beste unpenge = kr 

exclusiv vorführbereit bei : 


Wohnraumstudio 
Schätzel 


Eckenstraße 17 : 6610 Lebach 3 
Telefon 0 68 87/71 49 


LUDWIGSBURG 


I 


Ihr Partner in Sachen HiFi... 
. . „optimale Beratung, Riesenauswahl 


DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg, (0 7141) 9253 90, 92 86 47 


EEE 


KREFELD 


Tonangebend! 


N 
cc 
LU 
nn 
m 
= 
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oO 
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> 
= 
LL 
ui 
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F Studio ER 


Rheinstraße 55 
4150 Krefeld 1 
Telefon: 02151/6294 -0 


LORRACH/WALDSHUT 


Hifi und 
High End vom 
Feinsten! 


AKUSTIK STUDIO HUBER 


Rheinstraße 15 : D-7890 Waldshut 
Telefon (0 77 51) 64 27 
Wallbrunnstraße 57 - D-7850 Lörrach 
Telefon (0 76 21) 8 85 85 


Prolech:NHifi: High End: car: nifi: video 


e Kompetenz in Koblenz e a Barankauf 
Akai, AKG, ATL, Audio Innovation, Audio Technica, Audidata, Audiomeca, Aura, Bang & | Inzahlungn. 
Unsere Auslaufmodelle, Olofsen, Bose, Cambridge, Camtech, Canton, Celestion, Conrad Johnson, E Tausch 
Vorführgeräte u. Inzahlungnahmen Einstein, Fidelity, Fischer & Fischer, Grundig Fine Arts, Harman Kardon, Finanzierg. 
Schäfer & Rompf Emitter 1 3000,- A 1.Q., JBL, Kebschul, Luxman, Magnepan, Martin Logan, Mission, Fahrdienst 
=. eh me nn NAD, Naim, Nitty Gritty, Oehlbach, Orange Audio, Ortofon, 3 R 
estek Radiant chrom = Philips, Pioneer, Quadral, Rega, Restek, Schäfer & rk Leihservice 
Restek Sector chrom 2100,- | : & Zuverlässi 
Restek Tansorchram 4400.- | Rompf, Shure, Sony, Spendor, Technics, S [0] ® 
Restek Graphic chrom 1800,- |  LuxmanL 560 3000,- A Transrotor sowie große Auswahl an ® reiswe 
Kebschull 35/70 2500,- I  LuxmanLV 117 1200, A audiophilen analogen und p ne, 
Naim NAC 42+NAP90 2000,- | LuxmanLV 113 900,- A ioi ä ik 
Naim Nait 2 1000,- I Mission 767 mahagoni 3000,- A digitalen Tonträgern u - A . 
Conrad Johnson PV 10+MV 52 5500,- V QuadralAmun 4 mahagoni 750,- A | = Inzahlungnahme 
Audio Innovations S400 1600,- A Quadral Wotan 4 eiche hell 1200,- A V = Vorführgeräte 
Harman Kardon HK 6900 2000,- A NAD 2600 1000,- | A = auf Anfrage 
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LUBECK MAINZ 


Rn: | N „Auch bei Hish-End professionell!” 


BaW. 


In Ruhe anhören, auswählen und sich kompetent beraten lassen. 


/ Ä ROTEL n EEE 
f7 AKUSTIK | Vergleichen Sie bei uns die 

B/, za -stuDIo 4 ACOUSTIC | 3 # 
Ss Va RESEARCH interessantesten Vollverstärker: 


. / 2407 BAD SCHWARTAU 
TREMSKAMP 51-51 A 
TEL. 0451/28 3166 


a ı\ Ä ACCUPHASE E206 + AARON No.1 
HIFI-PROFIS 


Nicht nur für Profis. 
MAINZ RHEINSTR.43 TEL 23 21 06 


AM RATHAUS / AM BRAND 


MAGDEBURG 


a TV-Hifi Master’s 
re RFN, Magdeburg, 


Kastanienstraße 39, Tel. 03 91/22 34 41 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


FEEL ME 
TOUCH ME 
HEAR ME 


(@ OKEANGSTU 
Fuiner oA. 


ARCUS - ACCUPHASE - APOGEE - AUDIO-ALCHEMY 
AUDIOLABOR - BELTON - BACKES & MÜLLER - BRW 
BURMESTER - CELESTION - DENON - DYNAUDIO 
FINE ARTS - IQ - LINN - MORDAUNT SHORT - MISSION 
NAIM - NAKAMICHI - NAD - ORTOFON -QUAD - ROTEL 
REUSSENZEHN - REGA - SONUS FABER - SME 


LÜNEBURG 


JessenLenz hifi galerie 
Wahmstraße 36 - 2400 Lübeck 1: Telefon 0451/71343 
audio physic - Bang& Olufsen - Burmester - Camtech 
Ecouton - Isoda - JessenLenz - Martin Logan - Mission 
MusicalFidelity - Quad - Quart - Restek - Silbersand 
SME - Spendor : Stax - Transrotor-: TMR : Wadia: WBT 


THORENS - TRANSROTOR - THATS - WADIA - YAMAHA 
UND ANDERE. 


BT 
Mainzer Straße 73 & N 
Bodenheim bei Mainz / 


10. 
5a.9. .00- 14.00 (18. .00) Mi. geschl. 


BERATUNG und 
PRÄSENTATION 


NOLTE 
Neue Sülze 21 
MANNHEIM 2120 Lüneburg 
: IGH F ' : 
Günstige Gelegenheiten: 

Accuphase Magneplanar Backes & Müller BM 18 Bj. 90 
Apogee Mark Levinson Apogee Conar E 
Backes & Müller Mission ale Mod Modelle 
Burmester Musical ATL719 
Duntech Fidelity Infinity - alle Mod. 
Ecouton Wadia X 32/ 
Einstein Y Burmester WT 3200 
Exodus “ Concerto und 916 res: 
Horch Nakamich & Accuphase A100 PR m 
Infinity ProAc Wadia Model 6 Threshold SA 30 Lonstudio 
Krell Threshold Proceed PDT II Accuphase (202° Yen herinmassrroista 
Madrigal Proceed Wadia Krell KSA 250 ABS Linn Intek Preisausk. u.Termine Fax 102610 
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MAYEN 


LLLLLLLLLSTSESESSTTENENTNTN EN 


ACCUPHASE 

BURMESTER 

MARK LEVINSON 
APOGEE, KRELL, MIRAGE 
PROCEED, MARTIN LOGAN 


> 
Be —— 
> 


GEIERMANN 


Die ganze Welt der Musik und Technik 


D 

YAMAHA, SONY 

DENON, ALPINE 
HARMAN-KARDON, RAKE, B&O 
CAMTECH, BOSE, PIONEER 


KENWOO 


ÄLLLLLLLLLITSENTSTTNTSENTTNTTN 


NAKAMICHI ELAC, 1.Q., JBL, ONKYO 
INFINITY PFLEID, B&M, FISCHER & FISCHER 
expert 
Musikhaus Geiermann GmbH, Göbelstraße 12, 5440 Mayen 
Telefon (0 26 51) 7 30 86, Telefax (0 26 51) 7 7755 
MONCHENGLADBACH 


Boxen von: 
quadral 
ATL 
Cabasse 
JQ 
Mirage 
T+A 
Image 
JBL 
Alpha-Monitor 
Elac 
Apogee 
MBL 
Celestion 
u.v.a. 


AUDIO 2001 


Hochwertige Einsteigeranlagen bis hin zu 

Superlativ-HiFi 

® Durch unser Riesenprogramm können wir 
Ihnen enorme Vergleiche bieten - Ter- 
minabsprache möglich. 

@ Daß Sie bei uns nur feinstens eingemes- 
sene HiFi-Geräte bekommen, ist selbst- 
verständlich. Wir verfügen über rechner- 
gesteuerte Hochleistungsmeßplätze. 


@ Riesiges Zubehörprogramm 
— Systeme, Spezialkabel usw. 


@ Ständig interessante Sonderangebote — 
viele Schnäppchen aus Inzahlungnahme. 


Ein Anruf lohnt sich! 


Annette Lischper GmbH 
— Studio für Hifi-Technik — 


Waldhausener Straße 221-223 
4050 Mönchengladbach 1 
Telefon (021 61)3 17 77 


Telefonische 


Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


Im Hifi Master’s 
Schluderbacher, 
IV etstay Mönchengladbach, 


Aachener Straße 10, Tel. 02161/391318 


MULHEIM 


ELAU 


= 02162/32021 


quadral+ 


Phonologue_ 


Electronic von: 
Luxman 
Harman Kardon 
Citation 
MBL 
Nakamichi 
Restek 
Krell 
Mceintosh 
Perreaux 
NRG-Control 
SKY-Electronic 


Synphonic-Line 


NAD 
Mission 
Quad 
Thorens 
Transrotor 
Stax 
dbx 
ADC 
u.Vv.a. 


BRUCKHOFF 


HIFI-STUDIO 


EKLUXMAN maramız: IM] 


AKAI 


4330 Mülheim/Ruhr : Liebigstr. 7 u. 11 : Tel. (02.08) 424343 


MOERS 


NUR HIGH-END? NICHT NUR, ABER IMMER MEHR! 
RÖHREN - NETZFILTER : DA-WANDLER 
Neu! AVM CLASS-A MONOS u. NETZFILTER 
Neu! BECK BK 4 * ARES SATELLITEN * 
Ihre Anlageberater in Moers 
HIFI FORUM 


HAASCH GmbH 


BIZZAK-HESS 
Moers-Altstadt, Friedrichstraße 9 
Telefon (0 28 41) 2 85 86 od. 50 89 00 


ARAGON * LECSON * AUDIOLINK * VECTEUR * LeSPACE 


KRRREKKKKKKRK HF 
KAFFEE HF HH 


MUNCHEN 


ALR - Audio Physik - 
AVM - Brinkmann - 

Mal Valve - Octave - 
Omtec - Swoboda 


HIFI-SHOP 
Pfeiffer und Krautkrämer-GmbH 
Schellingstr. 125 - 8000 München 40 
Telefon [0 89) 52 64 91 


Schäfer + Romp 
einzigartiger Up - Date - Sewice 
exclusiv vorführbereit bei : 


W. LINHARD 


W. PECH 


OBERFÖHRINGER STR. 10 

STR. 105b 
8000 MÜNCHEN 81] 

TEL. 089/957 7113 


UHR UND 15-18 UHR 
NACH VEREINBARUNG 


ÖFFNUNGSZEITEN: 
: MO-FR VON 10-1 
SA 10-13,30 UHR - VORFÜHRUNGEN 


Wir finanzieren 
ab 4,9% Zins. 


Wir akzeptieren alle Kreditkarten. 
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28.11.- 4.12. 


T-230, DT 2000, PA 1200 
®® naim ::% 
CDI, SBL, JBL 
12.12. - 18.12. 
Concerto, CD 916 
MARTIN-LOGAN 
Aerius, Quest IIS, Sequel IIS 


ETTELREIUE II TLELETLL IL TH 


STOP!!! 


High End Geräte aus Vorführung (V], Komission (K). 
Inzahlungnahme (l) und neu (N). Keine Grauimporte 


Accuphase DP-80/DC-81 6 500,- | 
Accuphase E 305 3500,- | 
Audio Alchemy 

Laufwerk Wandler kpl. 2 200,- 
Cello Palette Preamp 9 000,- 
Duntech Sovereign 2001 a 8.000,- 
Infinity RS IB kpl. 7°0007= 
Jadis JA 200 kpl. 16 800,- 
Krell KSA 250 BEUR 6 000,- 
Linn LPl2+Ekos+lingo kpl. 4900,- 
Linn LK] 1 300,- 
Martin Logan CLS II a 3000,- 
Marantz SC 22 1.600,- 
Marantz MA 24 a-.2:500,- 
MBL5010 2 500,- 
Me Intosh C 28 1 500,- 
Me Intosh 2105 1 500,- 
Me Intosh MR 71 3 000,- 
Musical Fidelity Bl 500,- 
Musical Fidelity CD] 900,- 
Naim NAC 72+NAP 140 kpl. 3.800,- 
Naim NAT O1 2 900,- 
Nakamichi OMS7E ..900,- 
Revox A720 : 800,- 
Theta DS PRO Basic Il 3 500,- 
Threshold Stasis Ill 1 500,- 
Thiel CS 5 a 8000,- 


team 


MÜNCHEN 


72:<< 


4 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


9999999999994, 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


DL. R Gurk LON 


cn VON PROFIS SERIÖS UND FREUNDLICH BERATEN WERDEN, 
AUDIOPLAN- MISSION» RoTEL-Arcus IN ENTSPANNTER ATMOSPHARE HOREN, VERGLEICHEN, 
ROGERS » REVOLVER » THORENS - 0 AUSWAHLEN... KLINGT DOCH GUT, ODER?! 
ECOUTON = SONOFER + HARMAN KARDON pp. 4, BOGEN & STADELMANN, LINDWURMSTR. 950 (PASSAGE), 2 MIN. U3/U6 GOETHEPLATZ 
CABASSE + CELESTION » SENNHEISER 10.00-13.00/14.30-18.00 UHR, DI 14.30-18.00 UHR, SA 10.00-13.00 UHR, TEL. 089/5310 87 


ORTOFON + AUDIO TECHICA + AKAI s 
ae UNSERE SPEZIALITAT. KLEINE ABER FEINE LAUTSPRECHER 


92999999999 
2999999999) 


® 
5 


PRETE e Sn  EE TE ERERT TR 


Schneckenburgerstraße 32 - D-8000 München 80 
TEL.0 89/47 51 00 - FAX 0 89/47 46 36 


Tel. (089) 7193766 Mo.-Fr. 14.00-18.00 Schäfer & Rompf, Audioplan, 


8000 München 70 sowie nach Vereinbarung w Boston Acoustic, Fujtsuten, 
REFERENCE Rheinsteinstraße 1 Sa. 10.00-13.00 Stud io Koss, Nakamichi, TMR, Energy, 
£ R Infinity usw. 
Single Speaker Demonstration Andere Marken aut Anirege 


HiFi Markt 12/1992 


markt Händleranzeigen sind mit IH gekennzeichnet 
MÜNCHEN 
ar tbr,- Vorführtage AUDIOQUEST 
EVINSO BRYSTON 


mit a) Programm 
vom 03.12. - 05.12.92 


O 28, 26 S;.25#8,.29,.20.5.29351:20.6, 
— 30, 31. Proceed Serie 3 


TEL: 089/769 33 23, FAX: 089/760 86 82. 

Inzahlungnahme - Service. 

Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 10-13 u. 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr, sowie nach Vereinbarung. 


MUNSTER 


Schäfer + Rompg 
bei nationalen+ internationalen “Lest's 
immer absolute Spitzenklasse 


exclusiv vorführbereit bei : 


Robert Heisig 
Telefon (0 89) 4 47 07 74 
Wörthstr. 45 : 8000 München 80 


NEUMUNSTER 


Master’s Eck, Baeyerstr. 2/ 
Ecke Stover, Tel. 043 15 10 14 


ZU HÖREN UND ZU HABEN BEI: 


HIFI-SHOP 
SONNENSTRASSE 51-53 
4400 MÜNSTER 
TELRFON: 02 51/4 54 08 


ee 
Neumünster, 
Masters 


DUNTECH 
ECOUTON 

FREY 

MADRIGAL HPC 
MARTIN LOGAN 


ORACLE 

PRO AC 
PROCEED ML 
SME 

SIAX 

WADIA 


KUNSTNER 


HIFI HIGH END TELEFON 089/ 52 52 88 
8000 MÜNCHEN 40 SCHLEISSHEIMER STR. 98 


NORTEN 


Schäfer + Romp$ 
laut be lay 11/90 
Beh gene Ag Peine DH 
exclusiv vorführbereit bei : 
Technik-Studio 
Uwe Arndt 


Lange Str. 23 - 3412 Nörten-H. - Tel. 0 55 03/21 31 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


MUNSTER 


Bl Ausschneiden und mitgingen..... 


„..denn starke Vorführgeräte, schöne Gebraucht&fündhtolle, ‚Festfägsangebote wartemuuf Euch! 
u Burmester 877 Vorstufe, chrom inkl. Phonoteil (G) 7499,- mn Burmester 828 Monoendstufen, weiß (6) Stück 2222, @Krell KSA 100 
Stereovendstufe (G) 4999,- m Lectron JH-50 Röhrenendstufe (GJ 3999,- m Resick Tensor Stereoendstufe, chrom (6) 2999,- m Restek 
Exponent Monoendstufen, chrom (6) Stück 5999,- ıı Restek? Wieschhoff- Juner, schwarz (V) 5555,- @ | Accuphase T-107 Tuner (6) 1666,- 
m Madrigal Transport Il + Wandler (6) 5999,- m Nakamichi Dragon Tupe-Deck (V) 299% Apogee Diva, schwarz (6) Stück(5555,- m 
MBL 201 Subwoofer (G) 2499,- m B&W Matrix 804, schw. (6) Stk. 1299,- w Audios atic ES-300 R Flächenstsahler(G)Stk. 5999,- m 


AUDITORIUM ». ee 


M22 
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NORTHEIM 


WORK 
SHOP 


Aus Liebe 
zur Musik: 


STAX - AKG - PROTON 
Ausgewählte 


Telefon 05551-62340 
Audio ergo sum 


NÜRNBERG 


AB-SQOFORT ©1LF: 


jetzt 


= 0911 - 27 00 28 


ACR - HiFi 


8500 Nürnberg 1, Tel. 09 11/2 4199 55 
Marienstraße 3/Ecke Gleißbühlstraße 


AVM Rotel A.R.E.S. har- 


man/kardon ACR Iso- 
phon AR Pioneer Canton 
Energy Dynaudio ATT- 
Röhren Sony Akzent u.a. 
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NAIM - LINN - MISSION 


Schallplatten und CD's 


Breite Straße 59 : (Sonnenpassage) 


NÜRNBERG 


« Martin Logan 
« Magneplanar 
«HGP 


« Aragon 


in drei * Musical Fidelity 
Hörstudios « Micrcomega 


HiFi Forum + Breslauer Str. 29 « 8523 Baiersdorf « Tel. 09133 / 9546 


Ohr Auf — Erlangen 


Beratung 
Hauptstraße 106 Tel. 09131/24342 
OBERHAUSEN 


Schäfer + Romp£ 

laut heserumfrage Stereoplay 11/90 

der beste Service - Endverstärker 
exclusiv vorführbereit bei : 


AUDIOSAUL 


Inh. Marianne Saul, 4200 Oberhausen-Schmachtendorf, 
Hiesfelder Str. 193, Telefon 0208/6881144, FAX 643642 


„DHS SIUDO 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSÄSSER STR. 22 : 42 OBERH 1 : (02 08) 80 55 77 


® Mark Levinson, Proceed, 
Schäfer&Rompf, Rotel, # 
Klyne, Bryston, Symphonic- Line x = / 


@ /E 
€ I “ 


i ‚ 
J | | Boxen: 
Oracle, VPI, Pluto, SME | [5 ie. BaW, 
Transrotor, Ortofon, Alphason, | . Audiodata, 


Audio-Technica, Zarathustra 5 MG, Solid 


„Aiesielger Oif, 199, !EIEION Ve VOrDEO IA, TFA DODEE | 
Geöffnet: Montag-Freitag 15-18 Uhr, Samstag 10-13 Uhr 


OBERHAUSEN 


Aadio - Design 


Ausverkauf 
über Leo’s Hifi-Studio 


‘Verstärker 

Arcam Alpha II 550,—-DM V 
Exposure X 1000,-—DM V 
Musical Fidelity A-1 X 850,-—DM V 
Musical Fidelity A-100 1600,-—DM V 
Nytek Obelisk Ill 1200,-DM V 
Nytek Obelisk II 850,-—DM V 
Mission Cyrus Two a0 
Mission Cyrus PSX Komplettpreis 1450,-—DM T 
Onkyo A-8830 si 400,- DM V 
Sony TA-F 670 ES 700,-DM A 
Sony TA-F 470 400,-DM A 
Onkyo A-8650 550,-DM V 
Receiver 

NAD 7000 850,-—DM V 
Nakamichi Receiver 4 900,-DM V 
Nakamichi Receiver 3 1350,-DM V 
Sony STR-GX 70 650,-DM A 
Tuner 

Magnum Dynalab FT 101 1390,-—DM V 
Onkyo T-4830 si 270,-DM V 
Endverstärker 

STST OPUS Monoblöcke 3050,-DM V 
Bartolomeo Transparenza 3150,-DM V 
Nachtigall 7150,-DM V 
Vorverstärker 

Burmester 897 mit Phono M.M. 6000,-DM V 
oder Phono M.C. 

B.K. Elektronik Pro 5 815,-DM V 
NAD 1155 500,-DM A 
Piattenspieler 

Thorens TD 280 MK II m.S. 400,-DM V 
Thorens TD 2001 o.S. 1098,-DM V 
CEC ST 930 998,-DM V 
CD-Player 

Onkyo DX-6660 835,-—DM V 
Arcam Delta 70.2 1950,-DM V 
Lautsprecher (Paarpreise) 

Einstein 1.90 2950,-DM V 
Einstein 2.90 4850,-DM V 
Goodmanns Maxime 2 

mit Subbaß 680,-DM V 
MBL 321 1750,-—DM V 
Pro Ac Super Tablette 860,-DM V 
Pro Ac Mini Tower 1850,-—DM V 
Rogers Studio 1/1p 2590,-DM V 
Spendor 15/1 professional 2720,-DM V 
STST Veritas 4500,-DM V 
Triangle Minimum 550,-DM V 
REGA Lautsprecher 1200,-—DM V 
Eminent LFT IV 6000,- DM V 
Tape Decks 

Sony TC-K 770 ES 670,-DM A 
Sony TC-WR 870 698,-DM V 
Sony TC-K 970 1250,-DM A 
Sony Titan Anlage 2000,-DM V 
Verstärker/Tuner/Tape/CD 

Camtech Vorverstärker C 100 Sym. 3400,-DM V 
Camtech Endstufe P 100 Sym. 

I Inzahlungnahme - A Auslaufmodell V Vorführung 


Leo’s Hifi-Studio 
Jägerstraße 135, 4200 OB-Sterkrade 
ab 13 Uhr : Telefon (02 08) 64 23 23 


Telefonische Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


Audio Saul 
Hiesfelder Str. 193 
4200 O,-Schmachtendorf 


markt Händleranzeigen sind mit [1] gekennzeichnet 


OLDENBURG 


BNP EIM 
MUSIK 


Die Adresse in 
Oldenburg, 

HiFi in Vollendung 
zu hören! 


BRlDNEm 


SQ 
UND SONST 
GAR NICHTS. 


Zeit Klang 


Kaiserstraße 2, 2900 Oldenburg 
Telefon (04 41) 2 75 50 


QUAD 


WILL! VON ÖHSEN - PARKSTRASSE 68 
2872 HUDE 1 - TEL. 044 08/6587 


Accuphase: Restek : AVM: ALR  Rotel° 
Bowers+Wilkens Mission Transrotor 
Kenwood - Denon - Pioneer - Sony : Onkyo 


» Pioneer-Proton - Technics - Bose - MB 
B Quart - Canton : Hans Deutsch - ATL - 
eratung Thorens - Akai : Aiwa - Eagle - Oehlbach - 

® io- i 5 e i P 
VON:OHSEN Audio-Technica - AKG - Sennheiser - Beyer 


lin: 


29 OL Achternstr. 9-10, Tel. 04 41/2 55 81 


PADERBORN 


ui 


HERE... 


Bielefelder Str. 32:4790 Paderborn 2:Schloß Neuhaus: Tel. 0.52 54/29 40. 


Wir führen u.a.: AKG : AR : Arcam : Audio Innova- 
tions : Audioplan : Beard : Bose Creek : Denon : 
Epos  Exposure Harman :Hul  Jadis Kenwood 
Lectron Linn : Linx : Martin Logan : Micromega - 
Michaelson Audio : Mordaunt Short - Musical 
Fidelity - NAD - Olsen : Onix : Power Plant : Projekt 
"Quad Rogers SEE: Sicomin : Sony :Systemdeck 
: T+A : Thorens : Transrotor : Voyd : Triangle. 


Musikalisch korrekte Aufstellung v. Toningenieur, 
auch Fremdgeräte: 99,-/Std./Anfahrt nur i. BRD 


® Auswahl internationaler Spitzenhersteller 
® Ingenieurservice 


VON :OHSEN 


Willi von Öhsen ® Parkstr. 68 
2872 Hude 1 ® (04408) 6587 


OSNABRUCK 


QUAD 


Beratung 
Tonstudio am Berliner Platz 


Osnabrück - Telefon 0541/21550 PINNEBERG 
Schäfer + Ro 7; TV Master’s 


Röge Elektronik GmbH, 


Pinneberg, Damm 48, Tel. 0 41. 01/2 22 21 


seit 1980 &lektzonik der Spitzenklasse 
exclusiv vorführbereit bei : 


Masters 
RASTATT 


TVMaster’s Heep, 
Rastatt, 


Kaiserstraße 72,Tel. 0 72 22/15 00 55 


LelslJillelteeltn, 
Berliner Platz 


Berliner Platz 1 - 4500 Osnabrück - Telefon (05 41) 2 15 50 


Masters 


M 24 


RADEVORMWALD 


Schäfer + Rompf 


seit 1980 &lektronik der Spitzenklasse 
exclusiv vorgührbereit bei : 


IO/TViEL AN 
N, 


RAD 
SCHEUERL 


IV” ideo.Audio 


Radevormwald - Kaiserstraße 78 Telefon 02195/7006 + 7007 


RAVENSBURG 


ZU HÖREN MIT IQ TREND 2 ODER 
AUDIO PHYSIC VIRGO 


AKUSTIK-STUDIO-RIEDLE ' 
SCHULSTRASSE 7 

7954 BAD WURZACH 
TELEFON 075 64/54 44 


Telefonische 


Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


RHEINBERG - "7 es 


QUAD 


Beratung 


G.A.KomosSsa Rheinberg 


Orsoyer Str. 11 Tel.028 43/2570 


RHEINE 


WA TV Master's Pohl, 


Rheine, Eiterstraße 1, 
NESER Tel.0 59 71/6 43 16 


HiFi Markt 12/1992 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet markt | 


SAARBRÜCKEN 


Hifi; Hoprruym 


Michael Preul NAKAMICHI 
Dudweiler Straße 8 BRYSTON 
6600 Saarbrücken LUXMAN 
Telefon und Telefax: DENON 
06.81 / 39085 11 NAD 

ELAC 
BACKES&MÜLLER QUADRAL 
MARK LEVINSON SONOFER 
INFINITY THORENS 
PROCEED u.v.m. 
) Beratung 


ACR Lautsprecher 


Ludwigstr. 61 Saarbrücken Tel. 499329 


NAD Roksan 


SYAX EINSTEIN 
AR om 


E DIGmAr ARı 


Lectron 


4 PRO-JECT. MUSICALFIDEUTY 
AUDI) SYSTEMS sun 


high-tech for music 


Hifi Galerie 
Mainzer Str. 102 - D-6600 Saarbrücken - Tel. 0681/64030 


? 


Hohenzollernstraße 24 
1} 
| 
| 
| 
LE LES/I8YO UOPPL | 


studio 


high fidelity 


Telefonische 


Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


SAARLOUIS 
DIE ADRESSE AN DER SAAR 


QUFHRRESI 


06831/80 = 72, 6630 an, 


HiFi Markt 12/1992 


SIEGEN 


STADTHAGEN 


Profis ü: Hifi-High End 


ıR ccu hose 
Ne EcouTON A Aa 


Schäfer + Rompf 
beste Preis - Gegenwertrelation 
exclusio BER HRENLUENE bei : 


in 
Bang a _Video 
se 
STARKIN NDSTR- — 1 
a. SIEGEN - Be 57125 


SOLINGEN .. Wu 


MATTHIAS GLÄSER 
SEILERSTRASSE 58 * 3060 STADTHAGEN 
TELEFON 05721/71535 * FAX 75549 
BITTE HÖRTERMINE VEREINBAREN! 


STUTTGART 


STERESD 
SALERIE 


Arcam - ASRSchäfer &Rompf » Audiodata 
- AVM - Audio Technica - Beck - Bryston »- 
Cambridge CD-3 - Celestion - Dynaudio - 
Ecouton-Audiolabor - 


Kölner Str. 123, 5650 Solingen, & 0212/20441 
Donaustr. 7-19, 5650 Solingen, & 0212/5001 


Gessner-Symo * 
STADE Harman-Kardon - IQ » Linx » Madrigal- 
® Proceed Mission Musicable 
TV Master’s Nachtigall - NHT - Onkyo » Orange » Rega 
" Restek - Revolver - Stax - Tannoy - 
Thorens » Tripods » Transrotor - WBT 
Streeck embh &co.xc, P 


) 
Masters THEODOR-HEUSS-STRASSE 16 
7000 STUTTGART 1 
TELEFON 0711/2900812 


FAX 0711/2268877 


Stade, Hansestraße 32, Tel. 0 41 41/20 65 


STUTTGART 


SCHAUEN SIE SICH 
HIER RUHIG EIN 
BISSCHEN UM 


Acoustat, ACR, ADE, Alpine, ALR, Arcam, Audio-Technica, Axton, 
Belton, Braun, Burmester, Dynaudio, Fidibus, Fischer Audio, Focal, 


Fostex, Hafler, 1.Q, Kebschull, Klimo, Magneplanar, MB-Quart, Meta- 


xas,NAD,Nakamichi,Oehlbach,Point-Source,SME,Sumo,Synthese, 


Rega, Restek, Revolver, Revox, Rockford-Fosgate, Rogers, Rotel, 


. und viele andere. ) I N I N ] h 


Rowland Research, T+A, Teac, Technics, 


Transrotor, Zarathustra .. 


SOPHIENSTRASSE 26 7000 STUTTGART 1 TEL. (0711) 2 96-175/-275 TELEX 721806d 


‚markt | Händleranzeigen sind mit IH gekennzeichnet 


STUTTGART 


DAS WARTEN HAT SICH GELOHNT! 


Wenn Menschen von Musik erzählen, dann reden Sie vom Fühlen 
und vom Hören. Jetzt werden Sie auch vom Sehen sprechen. Denn 

schon beim ersten Anblick einer Burmester Concerto Hi-End 
Anlage spürt man die Faszination des Perfekten. 


... UND NOCH MEHR FÜR SIE: 


ARCAM, AUDIOMECA, 
AUDIOSTATIC, BEARD, BURMESTER, 
DENON, FASE, JAMO, KLIMO, 
METAXAS, NAKAMICHI, REVOLVER, 
ROGERS, ROOMTUNES, SONUS 
FABER, SPACE & TIME, SPECTRAL, 
STAX, TEAC, THETA, TMR, ... 


Das HiFi-Studio mit HighEnd-Kompetenz 


. i R ' 
Gene | 17, musik am ohr 


Concerto Pre Amp Endverstärker: 


‘ ' 2 
ER :727°21:02:°° fi studio 


Systemfernbedienung Conceria FM-Tuner ee CD- Pla ayer 


Mega 2 
die Einpunktschallquelle, das erklärte Ideal 
der Lautsprecherphysik auf höchstem Klangniveau! 
Völlig neuartiges Coaxial-Frontchassis 
und separater Bass-Innentreiber 


Hiril High End ohne Wenn und Aber. Nichts als das 
IFIJ reine Vergnügen. Das HiFi-Studio 1 erwartet : 
STDO Sie. BARTH 


Rotebühlplatz 23, 7000 Stuttgart, Telefon 07 11/6 19 52-0 MEDIEN & MUSIK ‚Herstellepn. 


HIOHCLASS- AUDIO. 
Telefon 7024/31 70 


Vertrieb: Fa. AUDIS, Freischützstra aBe b) 
8000 München 81. 


° WILD AUFSCHILD Bid es 
5: 5 E Y HIFI-STUDIO KIRCHHOFF 
A 5 = = < IS Dh, FRAUENKOPFSTR. 22 : 7000 STUTTGART 1 
ES3E, Telelon  @AKG @stax @NYTECH 
4 ee 0711127018 @ADAUDIO @ MONITORAUDIO @ SONY-ESPRIT 
© Ss238 Far427720 @CLEARAUDIO @ NAKAMICHI @ TDL-MONITOR 
@ = - Sn $ - ROKSAN-CD-KOMBI vorführbereit — 
= BE = E Terminvereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 
a ER 
PS \ 23,8 Haus der Stereofonie 
=: Dj EN 388" EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 
© a. 8358 ayauııTıT 
117 eN KARL-HEINZ ger »B&M +VIET * YAMAHA 
SCHILD Z<ns 
e . STUDIO FÜR HIFI-ANLAGEN = ” ss 4 KENWOOD + TECHNICS # QUART 
87 s2 sELAC # BELTON + SONDTEE 
STUDIO FÜR HIFI-ANLAGEN - KARL-HEINZ SCHILD - CHERUSKERSTRASSE 6 EEE a 
D-7036 SCHONAICH : TELEFON 07031/52187 - TELEFAX 07031/654479 EEE BREUER RS tungart 


Telefon (07 11) 6 36 82 00 - Fax 63 99 97 


M 26 HiFi Markt 12/1992 


STUTTGART 


( N 
Erleben Sie eines der schönsten, modernsten und gemütlichsten 
£ HiFi- und High-End-Studios im Großraum Stuttgart 
Überwältigende Auswahl — Außerst günstige Preise — Bester Service 


Denon ® Thorens ® Hafler @ Yamaha @ 3a @ Rega®@ Luxman @ ELAC © MBL @ Aaron ® ALR® Apogee @ Onkyo 
© Dual ® Kenwood ®@ ATL @ AKG @ Ceeroy @ Harman @ Bonsai @ Magnat @© B& W @ Stax®@ Hans Deutsch 
@ Einstein@ T+A@ Symphonic Line @ A.R.E.$S. SL 100/200 J.E.T.@ ProAc @ Acoustic Research ® Canon @ JVC 


DerRöhrenspezialist in Stuttgart: @ Octave @ Experience Renaissance ® Kebschull @ Music Components ® 
Klimo @ Lectron ® dazu in Klang und Design die phantastischen Elektrostaten von Audiostatic und Acoustat! 


Stereo-Studio Lösch 
Hoffeldstraße 15, 7000 Stuttgart 70 (Degerloch), Z® 07 11/76 90 35 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


MEeLroNDMm r= 7 STUTTGART 1 AUGUSTENSTR. 21 
Z TEL 0711/6159755 FAX 61595 28 


ARCAM - B&W - CREEK - EXPOSURE - EPOS - LINN - MICROMEGA 
MORDAUNT-SHORT - NAIM - ONIX - PRO-JECT - QUAD - ROTEL u.v.a. 


crescendo 


— Hifi Studio GmbH 


Weniger Knöpfe 
mehr Musik 


Urbanstr. 64 7000 Stuttgart 1 07 11/29 33 34 


TUBINGEN 


LINN in Tübingen 
HIFI-VIERTEL 


Christophstr. 23, beim LTT 
Telefon 0 70 71/385 55 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen 
Tel.0 70 71/2 67 50 Fax 070 71/2 1357 


ALR : Arcus : ASW - A.R.E.S. 

Denon : Elac : Kenwood 

NAD Onkyo 

Quart : Sonofer : Thorens 
Yamaha 


Bonsäi : 
Magnat : MB 


Pilot : 


Beste Beratung. Anerkannter HiFi-Fachhändler DHIFi 


HiFi Markt 12/1992 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 


Accuphase - Arcam - LINN - Adcom - 
Denon Yamaha Kenwood 
Luxman Ecouton Dynaudio 
Rogers - Martin Logan - Pro-Ac - 
Sonofer Quadral MB Quart 
Rega Thorens - Elac Trans- 
rotor - Systemdeck - Stax - Beyer - 
Shure - Sonus Faber - Fidelity - Jecklin - 
SME :» Ortofon und viele andere 
Parkplätze 


in unserem Hof 

Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 30 Jahren. 


HANS BAUMANN A 
HEUSTEIGSTR. 154 7000 STUTTGART 1 Tı.(07 11) 2333 51752 


TRAUNSTEIN 


a Hifi Master’s 
Gangkofe 

% Traunstein, 
&Ü Maxstraße 22, Tel. 08 61/1 32 11 


markt 


TUTTLINGEN 


Highlights 
Einstein, Theta, Wadia, 
Krell, Treshold, MBL, IQ, 
TA, Martin Logan, 
Apogee, Ecouton, 
Classe’Audio, Forte 
Audio, Octave, 

Mirage 


ULM/NEU-ULM 


ACCUPHASE : AKG : APOGEE 
ARCAM : ARES  AVM : AUDIO 
TECHNIKA : BACKES + 
MÜLLER : B+ W : BEYER 
BURMESTER - BRYSTON 
CABASSE : DENON : HARMAN 
HARMAN KARDON - HPC - IQ 
JBL : KRELL : MAGNAT 
MARANTZ : MARK LEVINSON 
MBL : MISSION : MONITOR 
PC - MUSICAL FIDELITY 
NAKAMICHI : OELBACH 
ONKYO : ORTOFON - PILOT 
PROCEED - PROJEKT 
QUADRAL - RESTEK : REVOX 
ROGERS : ROKSAN 
SONUSFABER : SONY : STAX 
TECHNICS : THORENS 
TRANSROTOR : T+ A : WBT 
YAMAHA 


HiFi : TV 
a en e.: 


Neu-Ulm - Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel. 0731/84008 


imarkt| 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


ULM/NEU-ULM 


TV-Hifi Master’ 
fa Grees, Peer 


INES) Ehmannstraße 1, Tel. 07 31/68 68 0 


HIFI 
KOPP . 


HAFENBAD 
LM-DONAU 
31-61 08 78 


0 


wu 
[72 
I 
< 
= 
=) 
ED 
a 
u 
a 
An 


JO 


KE 


[5 


EC 


Br 


UNNA 
) Beratung 


Radio Treibel - Unna 
Klosterstr. 87 : Tel. 0 23 03 /1 32 14 


VERDEN 

Ta Master’s > 
Gräber electronic, 

Masters 


Verden/Aller, Brückstraße 7, 
Tel.0 42 31/40 03-05 


, 


VILLINGEN-SCHWENNINGEN 


HIFI &) FETZER 


BRUNNENSTRASSE 40 - 7730 VS-Villingen — 0 77 21/48 84 


LINN NAD ROTEL CREEK u.v.a. 


Wohnraum- 
studio 


® 

eclron. 

Audiotechnik 
Harald Greilich Dipl.-Ing. (FH) 
Mönchweiler Str. 8 - 7730 VS-Villingen 
Tel. 07721/53130 - Fax 07721/53230 


Service & 
Entwicklung 


AUDIOPLAN - JADIS- MUSICABLE - MARTIN LOGAN 
AUDIO INNOVATIONS - LINX - SICOMIN - VOYD u. a. 


ni 
7730,,8-Mill 
1e1.097211277 15 


WURZBURG 


HIGH END IN WÜRZBURG 


AKAI @ AKG @ AIWA @ ARES @ ATR @ AUDIO AGILE | 
| @ AUDIOSELECTION @ AUDIOTECHNICA @ BOSE 
BACKES+ MUELLER @ BELTON ® BEYER | 
@ BOWERS + WILKINS @ CAMTECH ® GONLRR | 
| CANTON@ DENON ® DUAL @ EINSTEIN @ ELAC 
@ FIDELITY @ HITACHI @ LOEWE ® KENWOOD 
| @LUXMAN @ MICROMEGA @ MITSUBISHI @ MBL 
@ MONITOR PC @ MUSICALFIDELITY @ NAKAMICH! | 
| @ONKYO ® ORTOFON ® PHILIPS @ PYLE 
@ PANASONIC @ PIONEER @ PROJECT ® RESTEK | 
| @ ROTEL @ SABA @ SPENDOR ® SENNHEISSER 
© SONOFER @ SCHÄFER + ROMPF @ SONY @ TMR | 
le TRIANGLE © THORENS @ YAMAHA ® UM | 


| Kliebertstr. 3 
D-8700 Würzburg | 

Tel: 0931/12281 

Fax: 0931/15456 


. elekiroland! 
mme 


WUPPERTAL 


- 


Hi-Fi Studios 


Zeichen für edles Hifi 
2.B: 


Burmester, Krell, Apogee, Carver, DCM, 
Arcam, Rogers, Mirage, Restek, T+A, 
Audiolabor, Sphinx, Celestion, NAD, 


Musical-Fidelity, Dynaudio usw. 


AUDIO 2000 - T. Chodak KG 
Bundesallee 243-247 : 5600 Wuppertal 1 
Tel. (0202) 4540 19 : Telefax (02 02) 44 54 36 


Hifi Master’s Studio 9, 


Ya Wuppertal, 


, 
INZERIESS Gewerbeschuistr. 21, Tel. 0202/55 50 53 


Pie Nodg 
en aid Ei 
NSLLS 


mr aaa 


Z.B.Vollverstärker: 
AVM Evolution Al 
Camtech V 101 
Symphonic Line RG 9 
AR-A03 

Lautsprecher: 

Dynaudio - Mission - Spendor 


WEINHEIM 


TV Master’s, 


fa Weinheim, 


’ 
Masters Moltkestraße20, Tel. 062 01/1812 118 
ZWEIBRÜCKEN 


AUDIOPLAN -» AUDIO INNOVATIONS 
AUDIO PHYSIC - AUDIOMECA 

=; AUDIOSTATIC - DYNAUDIO - HORCH 
LINX - METAXAS - VOYD 

Ixheimer Straße 155 


6660 Zweibrücken 
Telefon 0 63 32-7 26 26 
Telefax 0 63 32 - 7 37 55 
Tägl. ab 10, Sa 10-16 Uhr 


TIIIIHTIEITEZIITID 


SOFTWARE 


Das PC-Programm zum Archivieren 


CD’s DM 249, — 


ı Alle Plattenkritiken aus stereoplay + 
Audio (1988-1991) ab 


0711/182-1229 
0711/182-1647 


Bestellungen: 
Infos + Demo: 


ÖSTERREICH 


AAA ACR ACURUS. ARAGON. AVM 
CARVER -CLEMENTS .. DYNAUDIO -JBL 
ISOPHON - JENSEN. "KENWOOD --LAURIN 
LINAEUM - MARTIN LOGAN * M&K_ NAD 


0222 / 55 71 31 


z 
m 
A 
25 
£ 
Sö 
SX 
-. 
BD 
<h 


DAS AUSSERGEWÖHNLICHE 
HIFI STUDIO IN WIEN 


Tel.: 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


QUAD 


In Österreich 


liefern wir schon jetzt zu 
EG-Konditionen. 
Fordern Sie Informationen an 


Quad Musikwiedergabe GmbH 


Rheinstraße 24 . D-5400 Koblenz 
Tel. 060/2 61/388 24 - Fax 0 60/2 61/38172 


HiFi Markt 12/1992 


und Verwalten von Schallplatten und | 


DM 49,— | 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


markt] 


Kaufgesuche 


High-End jeglicher Art. Tel. 0201/684821 


Suche Nakamichi CRA4E. Postfach 1937, 
7410 Reutlingen 


Braun CD5. H. Natus, Ansbacherstr. 20, 
4000 Düsseldorf 13 


SAE 2600, Marantz M 500, Marantz 510,Ma- 
rantz 150, Tel. 05401/31176 


Suche Rabox auch defekt. T. 0511/885210 
Canton, GL 300F. Tel. 0561/827059 


Klassik- und Jazz-Schallplatten & CDs, 
SammlungenlRestposten/Geschäftsauflösungen 


= Fidelio & (030) 781 97 36 


Fidelio - 1000 Berlin 62 - Akazienstraße 30 
INZAHLUNGNAHME. Tel. 089/4470774 


AN + VERKAUF HIFI. 
Sofortige Barzahlung. 6000 Frankfurt 1, 
Große Friedberger Str. 44. 069/285013 


Kaufe LP’s, Singels, CD’s, auch komplett, 
nur größere Mengen. Tel. 04222/1474 
0208/892355, Ankauf bei Neukauf, 14H] 


Jazz-Ankauf ! Kaufe Schallplatten undCD’s 
aus dem Jazz-und Bluesbereich in jeder be- 
liebigen Menge zu Spitzenpreisen,größere 
Sammlungen werden überall abgeholt, so- 
fortige Barzahlung. Volker Flohr,Sangerweg 
2, W-6333 Braunfels 4. 06472/1557 


CD-Ankauf: Alle Stilrichtungen grössere 
Sammlungen werden abgeholt, sofortige- 
Barzahlung. Doris Flohr, Sangerweg 2, 
W-6333 Braunfels 4. Tel. 06472/1557 


Bryston 2B/3B Endstufe, altes Modell,zu 
fairen Preis ges. Tel. 02233/67444 


Suche BM 6 (Einzelstück). Tel. 0491/2411 


Suche McIntosh Röhrenendst. sowie 
HiFi-Jahrbüch. vor 1970. Tel. 05109/9149 


Sammler sucht Jeton CD Nr. 156 Ger- 
hardGraf, Tausch möglich. Tel. 06835/2457 


Revox B 215-S Tape Deck und B 291-S, B 
210-S gesucht. Tel. 06171/79722 


McIntosh ML 2255. Tel. 06274/6146 


JVC Graph Synth VS1 AV. Tel. 
7152590 


Suche: Live Mitschnitte mit Sergiu Celibi- 
pache + Mü. Phil. Tel. 09436/8392 


Su. von TDL R.S.T.L. Boxen u. Schäfer& 
Rompf Emitter 1 Plus. Tel. 030/2164284 


B&O Geräte ab Bj. 86 auch def. 05245/7415 


Suche guterhaltenen Uher Cassettenre- 
corder Typ 210 Stereo, sowie Becker oder 
Grundig ein Kurzwellenvorsatz für älteres 
Autoradio. Tel. 07121/339938 


Wega ADC-2. Tel. 04422/801083, abends 
Spendor SA 3 Passiv. Tel. 06236/8957 


ZZ Top Rockpalast Video. Tel. 07251/ 
62322 


Su. Yamaha MVS-1. Tel. 02161/87907 


Su. dringend Magnat MP-X-088, (Plasma), 
wenn möglich in schwarz. 02161/591207 


Pioneer M-90 Endstufe. Tel. 05406/9767 
BM6, 8, 12, günstig. Tel. 0 59 23/44 86. 
Revox B291 Plattensp. Tel. 0 57 41/79 77. 
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Kaufe: EMT927, 930 UA., Telefunken V69 
a.b. UA. Klangfilm Lautsprecher und Ver- 
stärker, Neumann Geräte. Tel. 089/ 
33 48 09. 


Dringend gesucht: Alpine Hecklautspre- 
cher Ref. 63 99. Tel. 0 89/22 03 05. 


Suche Vorverstärker Revox B252, in gu- 
tem Zustand. Tel. 07940/2961 


Suche Sumo Electra. Tel. 09543/9561 
Braun CCA/PAA4. Tel. 0561/874313 


Kondensatormikrofone gesucht, auch in- 
Röhrentechnik. Tel. 09123/12584 


LP-Sammlung (Jazz-Rock, Rock u. Klassik) 
von Musik-Fan gesucht. Tel. 06541/9722 


Suche Nakamichi Mikrofonmischer 
MX-100.Chiffre AS12/658846 


Stellenmarkt 


Suche JBL 4311 o. 4312. Tel. 05745/555 


Kaufe alte Grundig Radiorecorder! C340/ 
2000/3000/4000/5000/6000/6200/9000; 
RR1140/900/3000. Tel. 09104/2727 


Su. Accuphase E 303%. Tel. 0251/36843 
T+A Criterion TMR 60. Tel. 05406/9767 


Wir sind umgezogen 


ANKAUF UND 
VERKAUF 


von HiFi- u. HighEnd-Komponenten 
Reutlinger Str. 12 
7302 Ostfildern 4 


Henry Kieschkel 


A'V-Sho 


Ip: (Kemnat) 
u Tel. ( 107.11)45:76.30 
Ankauf u. Verkauf von HiFi-Geräten Fax (07 11) 45 38 77 


Verkäufer für HiFi und Auto-HiFi in fester 
Anstellung gesucht! Info unter. Tel. 089/ 
7557572 4 


motor 
presse 
stuttgart 


Hifi-Freaks im Verlag ... 

. das können wir uns gut vorstellen. 
Für unsere HiFi-Zeitschriften Audio, 
stereoplay und autohifi suchen wir eine(n) 
engagierte(n) 


Anzeigenverkäufer/in 


mit verkäuferischem Talent und Interesse 
am Thema Hifi. Erfahrungen im Verlags- 
wesen wären von Vorteil. 

Wir bieten einen interessanten Job im 
Team mit guten Aufstiegsmöglichkeiten. 
Der Arbeitsplatz befindet sich mitten 

in der City und hat ein prima (Arbeits-) 


Klima. 


Interessiert ? 


Dann richten Sie Ihre vollständige 
Bewerbung an die Personalabteilung 
oder die Anzeigenleitung. 


Motor-Presse Stuttgart 
Leuschnerstraße 1, 7000 Stuttgart 1 
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Verschiedenes 


IMPORT CD's: MFSL, DMP, Sheffield, Do- 
rian, Telarc usw. ab 34,90 DM! Katalog ge- 
gen 1,80 DM Rückporto bei: MUSIC per 
Post, Laurentiusstr. 6, 8641 Steinbach, Tel.: 


Mark Levinson ML 1, 2, 3, 11, 28, 25,26, 
20,5, Genisis IM 8200, IM 5300, VS.Tel.0209/ 
272081 od. 02501/25412 


Tandberg 3018A-3026A, Vor-Endstufe, 
neuwertig, mit OVP, NP 9600,-, kpl. für DM 
3980,-. Tel. 02161/602440, abends 


Quad ESL 63, 3 Jahre alt, VB 3800,-. Tel. 
0751/33436/21481 oder 07522/9704-60 


09269/1436 oder FAX: 09269/7537 H] 
Dudelsäcke, neu mit Anleitung, DM 380,-. 
Tel. 02131/273636 H] 


MFSL u.a. Audiophile LP’s, kauft, verkauft 
u. tauscht. Tel. 09269/1436, Fax. 09269/ 
7537 [H] 


Fabrikneue Klassik-LP-Pakete, fast ge- 
schenkt! z.B. Bayer, Audite hänssler, RBM, 
Thorofon (sortiert) 25 Stck. DM 110,-/50 
Stck. DM 200,-; 100 Stck alle Bach-Kantaten 
(Rilling) komplett in 5 Boxen, DM 523,-. 
Bayer Postfach 1552, W-7120 Bietigheim 


Der Rest: MFSL-LPs, CD & HiFi. 09571/ 
3828 4 


Electro Voice suche Ersatzteile/Chassis für 
Interface A. Christian Schäfer, Steineken- 
gang 9A, 3006 Burgwedel 1 


MFSL. Chesky, Refernece REC’s, Shef- 
field. RYKO, u.a. Audiophile LPs & CDs. Tel. 
0931/42376 


Hi Raper! Su. Gleichgesinnte. 09722/2735 


Exclusiver HiFi-Genuss: Lautsprecherbo- 
xen aus Marmor, wir fertigen nach Ihren- 
Wünschen. Ing.-Büro B. Fuchs. Tel. 0271/ 
353738 IH] 


Su. Fußballsammelbilder aller Art, Ange- 
bote an: Keller, Schloßstr. 42, W-5600Wup- 
pertal 2 


LP Knock Out mit Unterschrift vom Meister 
persönlich. Tel. 02871/184504 


Direktschnitte (Antolini, Bluescircus, Kor- 
ner), + Halfspeeds (B. Joel), zu verkaufen. 
Angebote an: Tel. 0211/7488813 


Verkäufe 


Linx Vega Vor-Endst.Kombi, 2900,-; Au- 
dioplan LS 6, 4x 4 m (Bi-Wiring), 650,-;Au- 
dioplan 0,7 m AF, 180,-; Super X Wire, 320,-. 
Tel. 0711/632476 


Infinity Gamma, VB 9300,-; Oktave 500HP 
mit Stufenschalter, VB 3200,-; Piontsoure 
Aria 5, 1 Jahr alt, VB 2950,-; Piega 6.0, 
chrom, 5 Jahre Garantie, 3300,-.Tel. 07934/ 
601 o. 07934/8206, ab 18 h, Thomas 


B&W 801, 11/2 Jahre alt, schwarz, keinGrau- 
import, für nur 5800,-. 06241/591234, 
abends 


Wadia CD 6, X 32, VS. Tel. 02501/25412 
oder 0209/272081 


Proceed CD-Spieler, Laufwerk u. Wandler, 
Meridian DA-Wandler, Treshold Fet Tan HL, 
SA 2, VS. Tel. 0209/272081 


Pioneer Verst. A717, günstig. 0228/326718 


Nakamichi Endstufe PA5, OVP, DM 850, - ; 
Canton EC-P1, OVP.DM 700, - . 0661/58534 


Cabasse Gallion V, High-End Lautspre- 
cher, schwarz, 3200,-. T. 02234/78646, 
abends 


Spitzenlaufwerk VOI TNT, NP 10.000,-,für 
6000,-, siehe Test in absolute Sounds. Tel. 
09221/1417 


Linn Ekos-Tonarm, 
34147 


Emitter I + Emitter Il, Bj. 90, PM Nettzt., 
günstig abzug. Tel. 06449/542 od. 6739 


ACR-RP-300, Esche grau, mit Sonderwei- 
che, Isoder Verkabelung, von 3.91, VB 
3600,-. Tel. 02823/18162 


Braun Last Edition, OVP, (die Große in 
Grau) + Plattensp., gg. Gebot. 06223/ 
74616 


Audio-Agile- Netzfilter 10 A, NP 800,-, FP 
500,-; Spectral-NF mit 330, 2x 1 m, NP 
1200,-, VB 780,-. Tel. 0511/806371 


HGP-Troubadour-Boxen, 3 Mon., NP 
4000,-, VB 2600,-. Tel. 09131/208152 


Stop 4 Stratec SLC 2 MT/HT Bändchen 8 
Jordanow VLD 13 MOD/SEL; Aktiv-FW 3W- 
Stereo TT-Entzerr. 400/4000 24dB 2 Solicor- 
Kabel, NP 6150,-, FP 3200,-; Restek V3A+ 
MMAS5, VB 1700,-; 2 Podzus Gör. 245/37A. 
Tel. 0561/817169, ab 19 Uhr 


Mission Cyrus Il + PSX, NP 2300,-, für VB 
1400,-. Herrmann. Tel. 0611/17050, Mo.-Do. 


MB 20, werksüberh., VB 10.000,-. 04747/ 
8168 


Heco 800, VB 1100,-. Gerd Kokemoor, Auf 
der Howe 20, W-4840 Rheda-WD. 05242/ 
42715 


Braun: HiFi Stereo Tuner-Verstärker; Regie 
501K, 850,-; Regie 510, 1150,-; Regie 520, 
1300,-, A. l.a. Tel. 0214/54343 


Accuphase C280, DM 2900,-; Accuphase 
T106, DM 1300,-; Meridian 602 u. 603, jeDM 
3500,-; BM NANO St., DM 2800,-. Tel.06525/ 
574, ab 20 Uhr 


Große Menge MCs, (FE, 90er) aus Nachlaß 
zu verk., nur 1x bespielt, nie mehr abgehört. 
Karton a 150 St., VB 150,-, gesamtmenge 
VS. Tel. 0228/359190 


Pioneer Rarität CTF 1250, Holzgeh., Best- 
zustand, VB 850,-. Tel. 07272/73879 


Audio-Agile- Netzfilter 10 A, NP 800,-, FP 
500,-; Spectral-NF mit 330, 2x 1 m, NP 
1200,-, VB 780,-. Tel. 0511/806371 


HGP-Troubadour-Boxen, 3 Mon., NP 
4000,-, VB 2600,-. Tel. 09131/208152 


neuw. Tel. 07541/ 


Yamaha, Denon, Uher, Magnat, 
zu Sonderpreisen. Tel. 02526/1995 IH] 


Transrotor Connoisseur m. SME 3009, 
5Mon., NP 4200,-, VB 2400,-. Tel. 09682/755 


BM14, PPG inkl., 10.900,-. 02232/47625 
QED A240SA, 666,-. Tel. 0221/766236 


M 30 


Stop 4 Stratec SLC 2 MT/HT Bändchen 8 
Jordanow VLD 13 MOD/SEL; Aktiv-FW 3W- 
Stereo TT-Entzerr. 400/4000 24dB 2 Solicor- 
Kabel, NP 6150,-, FP 3200,-; Restek V3A+ 
MMA5, VB 1700,-; 2 Podzus Gör. 245/37A. 
Tel. 0561/817169, ab 19 Uhr 


Quadral Vulkan Ill, 2 J., VS. 02131/350289 


Sony 777, schwarz, 1800, —. 0431/7905 09. 
M1 28, HP, neu, 5300, —. Tel. 040/44 13 75. 


Lautspr. Heco Superior 700, NP 1800, -, 
Paar 800, —. Tel. 0 43 21/4 32 59. 


Braun M15 Standlautsprecher, schwarz, 
neuw., 2 J. alt, NP 5600,-, VB 3600, -. 
Tel. 02 61/80 12 56, ab 18 Uhr. 


K + H Stereo-Röhrenverst. VS 71, geg. 
Gebot. Tel. 0 70 31/27 72 84. 


Isophon Indigo, Tel. 0 65 65/21 24. 
Luxman C03/M03B, 2400, - .040/2508280. 
Mark Levinson No 29, VS. 0 30/8 24 18 54. 


Teufel M200 Boxen, wie neu, Referenz- 
klasse, Spitzenklang. Tel. 0 70 26/51 57. 


Clearaudio Gamma, MC, neu, Preis VS. 
Tel. 0 25 21/63 18. 


T+ATMR230, Eiche hell. Tel. 025 86/84 02. 


Teufel M 200s, mit Testbericht, Preis VS. 
Tel. 0 51 51/1-75 03. 


Sombetzki ESL 120 Elektrostaten, 
DM 2800,-; Elite Rock mit Excalibur, 
DM 1500, —. Tel. 0 22 61/6 38 70. 


Burmester 877 Mk Il. Tel. 0 26 03/1 37 47. 
Denon DCD 1560, 1 J.,750,-.03643/658 11. 


Fischer Audio Antheus Turboversion zu 
verkaufen. Tel. 02 34/38 21 19, ab 20 Uhr. 


Kreil KST-100 ABS, Endstufe, 1 Jahr alt, 
1a Klang, VB 4800, —. Tel. 04 21/48 89 69. 


Proceed Laufw./Wand. 2, FP 6590,-; Kabel: 
ML/HPC, mit ”Terminated”, Straight-Wire 
Maestro. Tel. 06462/3296 


Sansui TU9900 Tuner, NAD 1155 Vorverst.; 
Onkyo A8430 Verst. evtl. m. Subwooferwei- 
che; Braun A1, T1, C301M, alte Kataloge, 
alles OVP. Tel. 04422/801083, abends 


Notverkauf Duntech Marquis Lautspr., 
schw., NP 12.000,-, für 6000,- abzug. Tel. 
0906/6339, abends ab 20 Uhr 


Magneplanar 1.5 (schwarz), DM 2900,- 
;Melntosh C 33, MC 2255, MR 78, Revox 
B700, DM 1100,-,; Mission PCM II CD- 
Player,DM 900,-; Sony 557 ESD, DM 1200,-; 
Marantz PM 8, DM 1100,-. Tel. 0421/341346 


T+A T160, Schleiflack schwarz, neu 5.91, 
FP 4000,-. Tel. 05031/76106 


Wega ADC-2, schwarz, 1a Zust., 500,-.Tel. 
0251/217345 


Yamaha MC-9, ca. 10 Std. Hans Maier, Ei- 
chendorffstr. 3, 8068 Pfaffenhofen 


Akai AM 55 Vollverst., 6.91, NP 700,-, VB 
400,-. F. Glasa, A.-Funk Str. 84, O-9561 
Zwickau 


Canton CT 2000, 1500,-; Onkyo P-3060 
M-5060R, 1450,-. Tel. 06171/76506 


Restek Vector, chrom, neuw., NP 3900,-, 2 
Mon. alt, 2500,-. Tel. 0511/2109452 


Linn LP12, Ittok, Karma, LK1, LK2, Kan., Na- 
kamichi LX5, VB 4950,.-. 02421/57304 


Denon DAP5500, NP 2700,-, Topzust., f. 
1900,-, 1 J., od. Tausch geg. DAP2500A. 
Klaupmann, Beethovenstr. 3, O-4020 Halle. 
Tel. 0345/702313 


Magnaplanar MG 3, 4250,-/Paar. 0421/ 
532570 
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C 33, in 1a Zustand mit OVP, 2900,-. Tel. 
02238/13702 


Klangforum-Vorführgeräte mit voller Ga- 
rantie, z.B.: Martin Logan Sequel Il, 
schwarz, 5900,-; Martin Logan Quest, 
schwarz, 8300,-; Mirage M-7 Bi, hochgl.- 
schwarz, 2600,-; KEF 103/4, schwarz, 2300,- 


Yamaha NS 2000 u. B&W 802 F. 02307/ 
31717 


ARC SP 14, Class 120, OVP, VB 16.500,-; 
Compound 4, VB 4000,-. Tel. 05101/15083 


Emitter Il, PM, Offet, aktuelle Sieb., 2 
Ausg., günstig. Tel. 07151/15102, ab19 Uhr 


Camtech V 100, einwandfreier Zustand,VB 
1100,-. Tel. 08821/79509, ab 19 Uhr 


1 Kenwood Receiver TR-1000, 700,-, u.Ma- 
rantz 2245, 600,-. Tel. 06502/6263 


Visaton-Spitzenbox, Atlas Compakt MK Il, 
fabrikneu, a’ 1498,-. Tel. 04102/52409 mg 


‚Audioplan Konzept, esche weiß, 3100,-; 
Ares SL60 JET, 2200,-(Paarpreise); System- 
dek II-X mit Voyd Tonarm, 1090,-; Thorens 
TD 3001, 1390,-; TD 2001, 990,-, sowie div. 
Zub. (Kopfhörer, Tonabnehmer, Kabel, De- 
sign-Racks z.T. unbenutzt, bitte erfragen). 
Klangforum, 4600 Dortmund 1, Olpe 21. Tel. 
0231/527853, Fax 574430 IH] 


T+A TMR 120, Eiche, 2 J. Garantie, Top- 
Zustand, Paarpreis VB 1800,-. 02932/29007 


JBL L65, 1a Zustand, 1600,-. 089/8341916 


1 Akai GX 650 D Tonband, Gerät im tadello- 
sem Zustand, VB 1200,-. 069/5976123,ab 17 
Uhr 


INTELLIGENTES GERÄTERACK 


Automatische Funktionsabläufe, mit 
Mit integrierter Raumluftreinigung 


sensorgeregeltem Luftreinigungs - 
Gerät. 


Schützt Ihren Gerätepark vor Stau- 
wärme und Verschmutzungen. 


Filtert Rauch, Pollen und Bakterien 
aus der Raumluft. 


Rolladen schließt automatisch nach 
Abschalten der Geräte. 


Als Zubehör Beistellmöbel, weitere 
Fachböden, Farbdekors nach Wahl 
und auf Wunsch furniert erhältlich. 


Highest End: Rudolf u. Braun "Primus”LS 
mit _Corona-lonen-HT, NP 18.000,-, 
VB5900,-; Kl. Copland Röhrenendstufe 
CTA15, NP 1800,-, VB 900,-, nehme evtl. 
sehrgute kleine LS o. Röhrenelektr. Inzah- 
lung. "Das Ohr” kompl. u. andere Zeitschr., 
gg. Gebot. Tel. 02204/68253 


Teufel LT66 MK Il, Test SP 11.88, Spitzenkl. 
Il, Lack weiß/grau, Kauf 12.89,NP 5000,-, VB 
2850,-, Platzmangel. 0521/761789 


S+R Emitter, neu, 3550,-. Tel. 0931/26122 


Achtung Kebschull 50/100-Besitzer, für 
nur DM 400,-/Stück, wird aus dem besten 
Verstärker seiner Preisklasse ein Traumver- 
stärker in jeder Klasse! Unter Garantie. Tel. 
02225/701289 IH] 


Manger - Präzision in Schall. 
Jetzt Selbstbau m. d. Referenz-Schallwand- 
ler der der Tonstudios: Info, Daten, Preise 
sofort anfordern bei Dipl. Ing. FHD. Manger, 
Industriestr. 17, W-8744 Mellrichstadt. Tel. 
09776/9816, Fax 09776/7185 IH) 


Schallplattenschutzhüllen - CD Zubehör: 
100 LP-Innenhüllen, DM 23,-; 100 LP-Au- 
Benhüllen, DM 39,-; 100 Single Außenhül- 
len, DM 20,-. Vennebusch Musik Heine- 
straße 14, W-4630 Bochum 1. Tel. 0234/ 
860607 IH] 


SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 
”Gebrauchten”. Info’s: Tel. 02064/7562 U 


"Braun Last Edition” CC4, schw. oder grau 
mit NR, Zertifikat + Buch, OVP, inkl. P4, TV3, 
VC4, AF1, 5x GS5, kompl. 29.900,- MwSt. 
auswb., auf Anfrage weitere Einzelgeräte + 
Anlagen. Tel. 06172/303547, Fax 303801 


Tannoy Gesamtprogramm. Tel 0203/ 
580202 IH] 


Linn Ekos, neu; Linn Troika, neu; Sumiko D 
+ i, neu; vdH Grasshopper, neu. Tel. 089/ 
6925658 


Mcintosh MA 5100, VS. Tel. 0201/484846 


Lectron JH 50, 4100,-; Acoustat 1+1, 
4500,-; Classe Audio DR 3B, 4800,-. 0201/ 
251101 


Schaltpläne, Anleitungen für Röhren/Tran- 
sistor-Klassiker, auch Exoten. 02331/29705 


Iltron-diskus, der alternative Lautsprecher 
durch Beschränkung auf das wesentliche 
im Design und Präzision in Schall m. Man- 
ger. Info + Hörterm. Iltron electronic. Tel. 
09721/89148 4] 
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VIDEO - MOTZER 
Tonmöbelproduktion 
Kirchtalstr. 5a 
7000 Stuttgart 40 


Tel. 0711/870 26 12 


BARANKAUF,  HiFi-Video-Photo-SEGA- 
NES.PEGNITZ BASAR. Tel. 0911/221991/ 
Fax 20757 0 


Uher-Endstufe, UMA 1000, 2x 400 Watt- 
‚Testsieger (!), neu, a’ 595,-. 04102/52409 


Pioneer Cass.-Deck CT 777, silber, fabrik- 


neu, umständhalber, nur 495,-. 04102/ 
52409 4] 


Quad ESL63 + Stands. Tel. 02331/53237 


r\ 
OH RGASM 


IN ÄSCHAFFENBURG MIT 


Energy - - - Imhof DAC | - - - Musical Fidelity 


Triangle - : - Wadia - -- YBA - - -und - - : 


Ares SL 200, mahag., Luxman LV 410, Pio- 
neer Endst. M 22, günstig abzug. 06035/ 
1335 


BM3, schw., Preis VS. Tel. 06142/65580 


Neugeräte: orig. verpackt mit voller Garan- 
tie, Harman Kardon HK 6500, 550,-; HK 
6100, 320,-; NAD 3020 i, 280,-; Bose 901 VI, 
Paar inkl. EQU., 3000,-; Vorführgeräte mit 
voller Garantie: NAD 7600, 2000,-; JBL TI 
1000, Paar 2900,-; JBL TI 3000, Paar 4900,-; 
Audioresearch Classic 30, 2800,-. Tel. 
06181/32749 IH] 


Revox Tonb. A77. Tel. 07571/51817 


Vollverstärker Quintessens von Ecouton, 
mit Garantie, 2x 250 W 8 Ohm, 2x 450 W 4 
Ohm, NP 4000,-, für 2600,-. 06196/42026 


Lux. C 03, M 03, schw., kaum gebraucht , 
1,5 J. alt m. Gar., nur zus. 07761/1648 


REES 


Audiostatic - - - AOS - - - Audioquest - - : Class& Audio 


Micromega - - - Pro-Ject : - - Spendor : - - TMR-Netzfilter 


Im - unser freundliches Team erwartet Sie in 3 exclusiven Studios! 
N | N Seestr. 20a - W-8750 Aschaffenburg - = 0.60 21/47 06 Fax 41 16.98 


DIE PROFIS FÜR KLANGTUNINGE EM 


Audiostatic in 4330 MH. Tel. 0208/477712 
IH] 

Berendsen in 4330 MH. Tel. 0208/4777129 
Rotel HiFi in 4330 MH. Tel. 0208/477712 


Verkaufe: Braun Atelier-1, A1, T1, C1, P1, 
DM 1750,-. Tel. 02173/23380 


High-End Kombi Class’e Audio DR 6/9, 
ATL Antaris, Denon DCD 3560, gegen Ge- 
bot. Tel. 02233/46378, abends 


High-End Klangtuning Dezember 92 
U S incl. Umbau und 24 Mon. Garantie 

Blackbox I/II (Golderown Wandler) 
Denon DCD 150011  [Wandler+Ausgänge) 
Grundig CD 9000 (Golderown Wandler) 
Kenwood DP 1100 SG (Analoge Ausgänge) 
Marantz CD 50/60 (Golderown+Ausgänge) 
Mission PCM II (Golderown Wandler) 
Musical Fid. CD 1 (Analoge Ausgänge) 


Pioneer PD 7300 (2x sel. Burr Brown) DM 335,- 
Rotel RCD 955 AX (Golderown+Ausgänge) DM 395,- 
Sony CDP 338 ESD (2x sel: Burr Brown] DM 345,- 
kostenlose _Tuningunterlagen einfach anfordern 


DM 248,- 
DM 428,- 
DM 298,- 


DM415,- 
DM 328,- 
DM 367 - 
DM 225,- 


Accuphase C222, neuw., VB 2500,-; Tho- 
rens TD126 mit Audio-Craft-Tonarm, neuw., 
VB 1500,-. Tel. 06772/3216 

TDL Studio 1, 1590,-. Tel. 05109/3947 

3a Midimaster, 1790,-. Tel. 05109/3947 
B&W Matrix 3/2, 1 J., 2500,-. 0521/22987 


ASC-Kabel-FB, VB 100,-;, A&R Cambrid- 
geA60 + T21, VB 800,-, Suche Dynaudio 
Contour 1.3. Tel. 0221/638808 


Tannoy-Sixes in 4330 MH. Tel. 0208/ 
477712 4] 
Westminster in 4330 MH. Tel. 0208/477712 
H} 
Canterbury in 4330 MH. Tel. 0208/477712 
H] 


Edinburgh in 4330 MH. Tel. 0208/4777129 
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QUADRAL PHONOLOQUE MONTAN IV 


PAAR FÜR PAAR 


NUR 2800,- N/R 


KRELL & KRELL DIGITAL/T & A/LUXMAN/QUADRAL 


IQ 4180 PAAR 

DENON DAP 5500 
KRELLKST 100 

LUXMAN LV 113 
QUADRAL WOT. IV P. 

T& AT 160 PAAR - 
LUXMAN LV 112 

APOGEE CENTAUR, PAAR 
T.& AP 2000 AC 


1 298,- 
1 398,— 
4 250,— 

598,7, 
2 200,- 
4400,- 

498,— 
2 998,- 
2.698,— 


DENON DCD 1520.BL/S1 

DENON DCD 3560 

LUXMANM 03 

LUXMANC 03 + M 03 

DENON PMA 560 

T&AOEC 1000AP. 

DENON DRM 700 A ; 

T & A AKTIV MONI 2 PA. „—_ NI 
T&AP1000 1 498,— N/IL 


WEITERE ANGEBOTE ERFRAGEN h 
N =Neu I=Im Auftrag V = Vorführgerät N/E = Einzelstück R = Restposten -'Zwischenverkauf vorbehalten! L 


Wohnstudio Haselsteiner 
* Am Flurgraben 21-23,6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Telefon (0 61.34) 5 34 80, Fax (0 61 34) 5 18.41 


LINN IN MÜNCHEN. Tel. 089/4470774 HiFi- 
Concept, Robert Heisig, Wörthstr. 45 H] 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Ver- 
mittlung hilft! Info's: Tel. 02064/7562 H] 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Ankauf - 
Verkauf von HiFi und CD's. Tel. 02841/ 
25083 14] 


Second Hand - High End. 02841/25083 5 
Second Hand - High End. 02841/25083 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Ankauf - 
Verkauf von HiFi und CD's. Tel. 02841/ 
25083 IH} 


Qualitäts-Röhren, verschiedener Selek- 
tionsgrade für höchste Ansprüche. Prüfung 
von Röhrengeräten und Modifikation. TUBE 
AUDIO PROFESSIONAL R. Röder, Tel. 
0228/219599 IH] 


Marantz Quadro, 4220,-. Tel. 0231/457692 


CD-Player 

Kenwood DP 3040  415.- 
Kenwood DP 5040 498.- 
Kenwood DP 7040 768.- 
Marantz CD 62 778.- 
Marantz CD 72 968.- 
Pioneer PDS 501 375.- 
Pioneer PDS 601 465.- 
Pioneer PDS 701 598.- 
Sony CDP 597 378.- 


Marantz PM 80 968.- 
Pioneer A501 r 498.- 
Pioneer A 676 598.- 
Pioneer A701 r 848.- 
Rotel RA 930 AX 448,- 
Rotel RC/RB 960 BX 858.- 
Rotel RB/RC 980 BX 1525.- 
Sony TAF 490 428.- 
Sony TAF519r 545.- 
Sony TAF 590 es 698.- 


Sony GDP 797 415.- Sony TAF 690 es 938.- 
Sony CDP 997 628.- SonyTAF770es 1268.- 
Sony cdpx 229es 748.- SonyTAF870es 1845.- 
Sony cdpx 339es 958.- Yamaha AX550 auf Anfr. 
Sony cdpx559es 1458.- Yamaha AX 750 790.- 
Sonycdpx 779es 2698.- Yamaha AX 1050  1198.- 
Yamaha cdx 460 339.- 

Yamaha cdx 660 498.- 

Yamaha cdx860 598,- Tape/Dat 

Technics sipg 420a 29g.- Kenwood KX 7030 825.- 
Technics sips 700 498,- Kenwood KX 9050 s 1098... 
Verstärker ______Pioneer CTS 410 

Kenwood KA4040r 498.- Pioneer CTS 511 

Kenwood KA 5040 r Pioneer ers 61 ) 
OnkyoABl 5 ionser C 

Onkyo A 8850 

Marantz PM 52 


MarantzPM62 698.- 


HIFI-VIDEO-BLITZVERSAND. Wir führen 
alle Gerätefirmen zu Sonderpreisen. Wir ha- 
ben den Ehrgeiz die Billigsten zu sein.Rufen 
Sie doch an! Mo.-Do. 11-13+ 15-17h, Fr.11- 


15h, Sa. 11-13h T. 089/689 12-26 2 
BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 [ 
BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 ® 
BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 ] 
LINN IN TÜBINGEN bei HiFi VIERTEL. Tel. 
0 70 71/3 85 55 ei] 


BURMESTER neu u. gebr. T. 089/4470774 
IH] 


Sony DTC 670 848.- Vorführboxen + Geräte 
Sony DTC 59 es 1178.- (Paarpreise) 

Yamaha KX 530 465.- Ares SL 100 Jet 3498.- 
Yamaha KX 650 598.- AresL 20 eiche 1398.-' 


AresL10 898.- 


TL 1000, nußbaum, VB 5000,-; Luxman C03, 
M 03, VB 2500,-, Top-Zustand m. Orig. Verp. 
Tel. 09243/255 


Accuphase E 305 V, 6 Mo. mit Fernsteue- 
rung, 5500,-. Tel. 05365/1336 


Infinity Kappa 80/90, 2.5. 05203/5576 


Rarität: JVC Quattro Receiver 4VR 5456, 
tadelloser Zust., Angebote ab 1200,-.Tel. 
069/5976123, ab 17 Uhr 


Elac 213 4@, 4200,-; Revox B 226 Signa- 
ture, 1000,-; Fine Arts A9000, 1200,-., T 903, 
400,-. 02195/602319 tags. o. 30211 


Braun A1, T1, C1, P1, sw. Tel. 06021/46884 


m NPLAY 


HIGH-TECH IM. DIREKTVERTRIEB 


AUDIOPLAY-Schloßstr47-6752 Winnweiler 
Tel. 06802/4258 : Fax 06302/1482 


Cabasse Brigantin iV, 4000,-; + Aiwa Dat 
XD-001 + Akai Videorecorder, Preis VS. Tel. 
0211/223936 


Imeyer 


AKGK 400 


Receiver Hans DeutschM 4 2598.- 
Kenwood KRV 6040 Hans Deutsch 
Kenwood KRV 7040 M 8/FT 03 13598.- 
Onkyo TX 7900 Sonofer SF3 1098.- 
Onkyo TX 7920 Sonofer SF4 1698.- 
Onkyo TX 7830 Sonofer SF5 2398.- 
Onkyo TX 7840 T+AT160black 3998.- 
Technics SAGX 200 T+AT120nußb. 2298.- 
Technics SAGX 505 Infinity Kappa 90 3 5498.- 
Yamaha RX 550 Denon POA 

3000 RG/PRA 
Tuner 2000 RG/DCD 
Kenwood KT 20301 329,. 3500 RG 12598.- 
Kenwood KT 50201 415.- 
Kenwood KT 6040 49 


Pioneer F301 RDS 338, 


AresL3Tech 


Pioneer F550RDS 438. a 
Yamaha TX 550 378.- Ares column auf Anft. 
- Canton 698 


1998 


Sony XM 5540 f 


439.- Cervin Vega $ 10 5 


1. Q Minilady 348.- » iFi ns 
1. Q Ted 4 auf Anfr. auptstra © 
Infinity RS 30 898.- ss un en 
Infinity RS 50 1298.- Telefon : 
en 1.74607 
Mission cyrus 780  579.- Telefax 
Mission cyrus 782 1198.- (0 72 72) 74881 
Öffnungszeiten 

= Mo-Fr 9.00-18.30 

Autohifi Sa 9.00-13.00 


Denon DCR 707 rds 598.- 
Kenwood KRC 653 d 598.- 
Kenwood KR 953 r 1098.- 
Kenwood KDCC 600 598.- 
Kenwood KAC 821 448.- 
Kenwood KAC'921 598.- 
Sony XRU 440 rds 575.- 
Sony XRU 660 rds 848.- 
Sony XRU 300 

Sony XM 3040 f 


Cervin Vega S 12 5 


Heco cantata550 1298.- 
B+WDM640 


Alle Neuimporte 
mit 


Hifi Finkelmeyer- 
Vollgarantie. 


Zwischenverkauf 
vorbehalten. 


HiFi Markt 12/1992 


® Lieben Sie Musik? 

® Stellen Sie hohe 
Ansprüche? 

]® Suchen Sie etwas 
Besonderes? 


e [2 Möchten Sie viel 


Geld sparen? 


Haben Sie 
weniger als drei 


linke Hände? 


Bei mehr als einem 
Kreuz sollten Sie Ihre 


Boxen 
selbst 
bauen 
LSV-HAMBURG 


Postfach 760802/D 2000 Hamburg 76 
Telefon 040-291740 Fax 040-2997706 


Top HiFi-Anlage, umst. halber günstigab- 
zugeben. B+W 801 Matrix, Serie II Laut- 
sprecher, 7000,-, Bartolomeo D 100 End- 
stufe, 5000,-, Restek Vector Vorstufe, 2900,-, 
Sony CD Player X77ES, 1900,-, SonyDAT 55 
ES, 1000,-, Roksan Xerxes Artimez, Shiraz 
Plattenspieler, kpl. 4500,-. Die Geräte sind in 
sehr gutem Zustand, keine Importgeräte. 
Bei Barzahlung und Komplettabnahme zus. 
15.000,-. Tel. 030/7854847 


Tape-Deck Onkyo TA-2022 und TA-2220, 
Tonbandmaschine Tascam 35-2 mit DBX 
sowie diverse Mikrofonstative, VS. Kl. Faika, 
Postf. 1332, W-7110 Öhringen. T. 07941/ 
36026 


Bose Akkustimass 5 "Serie 2” originalver- 
packt, ungeöffnet, VB 1500,-. 05732/71322 


Das brandneue 
Lautsprecherbuch ist da! 


Das 500 Seiten 
starke Standard- 
werk der Laut- 
sprechertechnik! 


© Neuheitenreport 

© Datensammlung von über 
200 Lautsprecher-Chassis 

© viele Bausatzvorschläge 
für hochwertige 
Selbstbausysteme 

® Buchpreis 25- DM zzgl. 
5, DM Versandkosten 
per V.-Scheck, 30,- DM in 
Scheinen oder per Nach: 
nahme (zuzügl. 3,- DM NN- 
Gebühr) 

© dazu passende IBM- 
kompatible 
Datenbank-Software 
80,- DM 

© Kostenlosen 100 
Seiten starken 
GESAMT-KATALOG 
anfordern! 
Postkarte genügt. 


Der Lautsprecherspez alist 


Jüdefelderstraße 52 - 4400 Münster - Tel. 0251-4 7828 
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Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


Überflieger 


Thorens 321 MK Il, mit Tonarm SME 
3009/3, Tonabnehmer Shure Ultra 500, 1 
Jahr alt, nie benutzt, VB 2000,-; Meridian 201 
Vorverst., VB 1400,-. 0721/814369, abends 


Quadral Titan 2, Eiche Natur, Preis 3950,-. 
Tel. 04461/83165 


Tessendorf TE 1, 2700,-. Tel. 0951/28642 


High-End Outsider Yota Threshold SL 10, 
2x IAR 509, DM 6200,-. Tel. 0931/91277 


Uher HiFi Miniset Eg 740 Stereo Empf.Vg 
840 Vorverst. Z 140 Endstufe, 600,-;Uher 
HiFi Cassettengerät CR 240, 200,-;Dual 
1019 Plattensp., 190,-. Tel. 07392/7262 


Akt. Subw. m. Weiche u. 2 zusätzl. Class A 
Endst., Weiche, sym., NP 5000,-, für 2500,-. 
Tel. 0211/377544 


Audio 310 mitL620, 9g. Gebot. 0261/76873 


Cass.-Rec. Nakamichi ZX-7, Top-Zustand, 
preisw. abzugeben. Tel. 05364/3946 


Verkaufe ASR-Schäfer & Rompf Emitter 
1Plus, von 4.91, technisch und optisch Top- 
zustand, FP 2800,-. Tel. 02064/80045 


High-End Design Anlage, exclusive Hand- 
arbeit (VV, Aktivsubw., Magnetostaten, 2 
Class AEndst., Rack) kompl. aus Platzgr. für 
nur 7000,-. Tel. 0211/377544 


High-End VV, wie Burmester, ausgel. UT 
sym., ausgl. Phono, chrom, 2300,-. Tel. 
0211/377544 


NOVA Klang und Design 


Röhrenendstufe 


ee 20 0) 0 Unterhaltungselektronik 


Industriestraße 40c @ 4250 Bottrop 
Tel.: 02041/95823 @ Fax.: 02041/97202 


Händleranfragen erwünscht! 


Teac XIOR, generalüberholt mit Acryl- 
haube, 15 TB 26,5 cm, 60 TB 18cm, Preis VS. 
Tel. 02552/61811 


MciIntosh 2105, 2300,-. Tel. 05271/31383 


Lux. L550, Lux. C02, Denon DCD 1500, 
Monarch SA 1120. Tel. 06274/6146 


Sony TA-E1000 ESD, neu, OVP, DM 1550,-. 
Tel. 06154/82257 


Schlanke schwarze Schönheit: Sonofer 
SF-4, 21/2 Jahre alt, NP 2800,-, VB 1400,-; 
Mission Cyrus Il m. PSX, 2 Jahre, VB 1350,-, 
beide zus. nur 2200,-. 04462/6771 


Spectral DMC 6Il u. DMA80, 1.92, OVP,FP 
10.000,-; Sony CDP 77, 2 J., champ.,VB 
1700,-. Tel. 0231/731699 


Onkyo M5590, DM 1300,-. Tel. 040/7152590 
ATR Celesta, VB 2300,-. Tel. 02154/1807 


Fine Arts T 9000, DM 990,-; A903, DM490,-, 
neuwertig. Tel. 0711/692851 


Quadral Titan MK Ill, mahag., NP 12.000,-, 
Belege, abs. neuw., VB 5000,-. 04403/58031 
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Abbildung: FX 100 


PILOT ist seit 15 Jahren bekannt als Hersteller von 
Spitzenlautsprechern zu ausgesprochen günstigen Prei- 
sen. Insbesondere die völlig neu entwickelte Fun-Line 
macht brillante Klangwiedergabe für jeden erschwing- 
lich. Die Serie umfaßt fünf Modelle, die mit einer 
Maximalbreite von 19cm sehr schlank und elegant 
sind. Das Programm reicht von der platzsparenden 
Regalbox FX 33 bis zur abgebildeten FX 100, die den 
HIFI-Enthusiasten exakte Reproduktion und kraftvolle 
Dynamik garantieren. Chefingenieur und Firmeninha- 
ber Bernd H. Rateitschak, als absolute Kompetenz im 
Lautsprecherbau bekannt, hat alle Modelle selbst ab- 
gestimmt, was für optimale Qualität bürgt. 


Technische Daten (FX 100): 


Impedanz: 4809 

Frequenzgang: 25-28000 Hz 

Prinzip: 3 Wege Baßreflex 
Belastbarkeit: 110/190 W 
Abmessungen: 190/990/265 (B/H/T) 
Paarpreis: 1196.— DM * 


PILOT HIFI Acoustics GmbH 


Taunusstraße 3-7 

W-6229 Walluf 1 

Telefon (03) 06123/799-0 
Telefax (03) 06123/799-30 


*unverbindliche 
Preisempfehlung 


PILOT 
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Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


CD- FLYER 


over Misik ii im Zuge! —— 


Blättern, Box mit 
zwei Fingern 
aufschnippen, 
CD entnehmen. 
Einfach - patent 
und stapelbar. 
Für Doppel- und 
Single-CD’s. 


In führenden Fachgeschäften und Kaufhäusern 
Info u. Händlernachweis: Deja-Accesssoires GmbH 
Postfach 100254 « D-5060 Bergisch-Gladbach 1 


Revox H-Serie, schwarz, H2, H5, H6. Tel. 
0421/832980 


AioR 


EEE //fi-Studios EEE 


Backes und Müller BM8 6500 IK 
Mirage M3 5800 V 
Mirage Mi 8900 V 
Apertura by C.Y von 6800 V 


JMiab Utopia 9800 V 
Roksan Xerxes/Artemiz/ClearaudioAccy 5500 IK 
Ecouton LOL 200 4900 IK 
Linn LP12, Ittok. Spektral Reference 3300 IK 
Thiel 3.5 4900 IK 
Cello Encore Vorstufe 13800 IK 
Cello Encore Endstufe 11800 IK 
Spektral DMC6, MK 2, Vorstufe 4800 IK 
Krell KSB 7b Vorstufe 4800 IK 
Genesis JM 5200 inkl. Ständer Paar 2500 V 


Genesis JM 8300 inkl. Ständer Paar 

Orange Röhrenvorstufe MMII 

Schmendrik Röhrenvorstufe 

Audioplan Kontrast Il '/, J. schw 

Audioplan Aktivweiche 

EAR 549 Mono (Röhren) Paar 

EAR 509 Mil Stereoendstufe 

Audio Research SP 9 

Lectron JH 50 3800 IK 

Electro Companiet EC1 MC Vorstufe 1950 IK 
ALLIGATOR HiFi-Studios, Claus Bücher - Aarstraße 114 
6204 Taunusstein/Hahn - Tel. 06128/ 23968 - Fax 21103 


EELLELELLELLLLELEEE? 


Nytech CA-252, guter Zustand, gegen 
Höchstgebot. Tel. 0228/634147 


5000 V 
2200 V 
1400 IK 
5000 IK 

700 IK 
4500 IK 
3000 V 
3300 IK 


KAKKAIKKKKKK KK KH AK AK KH A KU KH KR 


KRHKHKKKAKKKKKK KH KH KR KH FF FU KT N. 


Infinity Kappa 80 
Infinity Kappa 90 


Infinity Kappa 7 a 
Infinity Kappa 6 a 


REVOXH 6 
REVOXH5 
Hifi Richter GmbH 


Zickler Straße 1 
6741 Frankweiler bei Landau/Pfalz 


UPS-Versand + Post-Versand 
Händlergarantie. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


Lautsprecher der Zukunft Transversalwel- 
len-Radialwandler E1P, Hersteller: Impulsa- 
kustik, Am Zippen 5, 4600 Dortmunt 1. Tel. 
0231/737546 IH] 


Vorführmodelle Inzahlungnahme: Accu- 
phase DP80, DC81 L, wie neu, zus. DM 
9900,-; McIntosh C32, DM 2100,-; Martin 
LoganQuest, DM 9000,-; Classe Audio 
DR15, DM5400,-. Tel. 07461/5955, ab 16 Uhr 
[IH] 


Audio Exclusiv P2, Vorstufe, neuwertig, 
DM 2200,-. Tel. 02241/72734 


SUGDEN Vor-/Endverstärkerkombina- 
tion C28, P28, 3 Mon., NP 2600,-, VB 2000,-. 
Tel. 09131/208152 


Onkyo A 8690 mit DA-Wandler, DM 1000,-; 
Pioneer Tape CT 979, DM 800,-, beide Ge- 
räte mit Garantie. Tel. 0261/16509 


Mark Levinson No 23.5, !/2 Jahr alt, FP 
9999,-. Tel. 089/6421725 


Revox B 77 MK 2, Tonband, 2 Sp., Haube, 
NAB Profi-Adapter, Kabel + Ir. Fb., Bänder, 
neuw. m. Ovp. Tel. 06136/87624 


Audioresearch Sp 9, 2650,-, Sony CDP-X7, 


1800,-, Marantz CDA 94, 1050,-, Madrigal' 


CPC-Kabel, 5 m, 1200,-. 0201/251101 
Braun VC4, (schw.) zu verk. 0251/89178 


4444.- Paar 
5698.- Paar 
2298.- Paar 
1598.- Paar 


NAD 3020 
NAD 2100 
NAD 2400 
NAD 3100 


Luxman C03 u. M03, 1 J. alt, Garantie, guter 
Zustand, 1890,-. Tel. 04403/58031 


Luxman M03 Endstufe, champ., tip top,1 
Jahr alt, VB 1100,-. Tel. 04403/58031 


LS Kappa 8, Kauf 4.88, m. dt. Garantie, plus 
Endst. Proton D1200, b. Selbstabhol., FP 
2900,-; VV Canton ECP-1, VB 595,-. Tel. 
0721/835225 


Braun CCA4, PA4A, CDA, Ca, P4, RC1, 
C3,neu; Weltempf. T1000, PC1, RA1. 089/ 
687070 


Liebhaberstück: Beomaster 4000, orig- 
.Boxen, Topzustand, VB 3500,-. Tel. 0931/ 
67292 


Auenstraße 78 

8000 München 5 

Tel. 0 89/201 27 57 
0 89/202 10 48 


Gelegenheiten: 


Thorens Restek Tuner D3 

MBL Subwoofer SW 211 

MB Quart Pur MCS 

Thorens Restek mono E 3 
Kenwood L07 IV, L07C 1,2x MO7 II 
Luxman PD444 mit SME 

Thiel CS-5 

Accuphase C 260 

KRELL KSA 100 überholt 


3 600,- 

1500,- 

2 998,- 

3 000,- 

M 3000,- 

DM 2000,- 

Paar DM 16 000,- 
DM 


Vorführbereit: 

Marantz DD 92 (DCC) 
Marantz Audio-Computer AX 1000 
Marantz CD 11 Mk Il 
Marantz CDR 1 DM 12 500,- 
Cabasse Albatros7C DM 45 000,- 
ALR-AKG - Akai- Beyer-B u. W-Denon-IQ-Luxman- 
Quadral- Rotel- Audio Technica - Sonus Faber - Sonofer — 
Magnat- MB Quart - Marantz - Monster - Oelbach - In-aku- 
stik - ADE - Panasonic — Ortofon - MBL - Sony - Grundig — 

Cabasse — Yamaha usw. 


Neu im Programm Metaxas 


Das Wunder! 
MC 001 


DM 1 998,- 
DM 30 000,- 
DM 7500,- 


Ab 15. 12.92 


Onkyo: P3090/M5090, kompl., 2950,-. 


5251/61333 


Onkyo T9900, 780,-, P3390, 780,-. 05251/ 
61333 


NAD 3240 PE 489.- 


1998.- 
2380.- 


NAD 7000 
NAD 7020 


Telefon 
(0 6345) 77 38 


Telefax 
(0 63 45) 79 37 


818.- 
528.- 
Wir sind zu erreichen von 


Mo-Fr 9-18.30 Uhr 
Sa 10-14 Uhr 


HiFi Markt 12/1992 


Wir brauchen Platz: 


Neuwertige Ausstellungs- und 
Vorführgeräte mit voller Garantie 


QED Digit DA-Wandler DM 398,- (A) 
Burr-Brown/Yamaha IC s, höchste Selection DM a.A. 


Electrocompaniet EC-1 Vorstufe 
Electrocompaniet AW-75 Endstufe 
Schäfer und Rompf Emiiter 1 Plus 


Fine Arts DAT 9000/9009/Tuner DM a.A. 

ATR-Project 1 Laufwerk DM 385,- (A) .. 

Apogee Stage schwarz DM 4450,- (A) wünscht 
Apogee Centaur DM 3398,- (V) 

Mirage M-5 DM 3998,- (A) 

Magnepan SMG-A DM 1480,- (A) allen 
Magnepan 1.5 SE/MG 2.6 DM a.A plLoT 


HiFi-Freunden 


DM 2398,- (A) 
DM 2850,- (A) 
DM 3790,- (A) 


Ecouton LQL-200 


DM 5998,- (A) 
Ecouton DM a.A. 


Wir empfehlen Ihnen: 
Theta Prime/Basic Il/Generation Ill 
Theta Data-Transport 


Classe Audio DR-4/5/6 SE 
Classe Audio DR 10/15/25 
Audioplan, Spectral, Staitwire, MIT, Symo, viel Tuning-Zubehör — 
Klangtuning für CD-Player auf Burr Brown Basis - sensationell 
(Komplett neue Ausgangsstufe ohne aktive Filter). Fragen Sie nach 


Rufen Sieunsan: Tel. O 92 21/7 44 49 


art for gar 


hifi-studio-kassel v 
Die kompetenteste Adresse Nordbayerns 


Vorverstärker Audio Eklus, VE P2, NP 
3800,-, VB 2000,-. Tel. 02302/81113 


- ungeschlagen gut 
- das beste Laufwerk 
- die natürlichsten 
Verstärker 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


Revox B260, B250, B200 S, B226, B215, 
B208, 6 Mon. alt, 9600,-. Tel. 0201/7100853 


Yamaha DSP-A1000, 1750,-; Akai GX-6, 
450,-, Sony ST 440 ES, 450,-; Beyer DT 990 
Pro, 175,-; Audio Technica AT-911, 175,-. 


Audio Alchemy DDS CD-Laufwerk DM 1980,- (A) 
Audio Alchemy DDe 1.0 DA-Wandler DM 898,-(V) 
Aragon D2A Mark Il DA-Wandler DM 3998,- (A) Tel. 05066/65704 
PS-Audio Digital Link Il DA-Wandler DM 1398,- (A) 


Revox, B285, B250, B260, B215, B226, 
B205, B208. Tel. 0421/832980 


Enlighted Audio Designs DSP-7000 DA-Wandler DM 4380,- (A) 
Octave HP-200 Röhrenvorstufe DM 2308,- (A) Spectral Vorst. DMC6, DMA50 Endst. 
VTL Deluxe MC Röhren: tufe DM 2998,- (V) 
BE ES BER ee DM 950.- (A) ATLLautspr., Thorens TD126 Ill m. v. d. Hul 
Rotel RA 960 Vollverstärker DM 740,- (A) DDT u. Koshin, CD-Pl. Denon DCD 1800 + 
Fine Arts 9000 Vollverstärker DM 1450,- (A) 


ca. 200 CDs + Platten, zus. DM 26.000,-, 
auch einzeln. Tel. 04102/32794 


Boxen mit Herz 


Weihnachtsfest 
+ ein Gutes Neues Jahr 


AKG 1000, 6.92, 780,-. Tel. 0228/645264 


Stereophonic Preamplifier Klyne 
SK5A,kein Grauimport, VB 4900,-. Tel. 
07345/6705 


Lautsprecher T+A T160, schwarz, 3900,-; 
Endstufe T+A A2000 AL, 1700,-; Raum- 
klangprozessor Yamaha DSP-E300, 900,-, 4 
Yamaha Effektlautspr., 400,-. T. 04434/1278 


Onkyo A-8670, neuw., Gar., inkl. Holzsei- 
ten, DM 700,-. Tel. 0208/374472 


7 


Infinity RS2b, zu verkaufen, VB DM 6500,-. 
Tel. 089/2011678, ca. 17 Uhr 


Gar Stereo Components N 


Blaupunkt versch. Hersteler 
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Celestion DM a.A. r 

Seas Boxen/Chassis DM a.A . ERS 

1.Q. Level 5 DM 2998,- (A) ein frohes e %% 

Isophon Indigo DM 4950,- (A) ROHRENVERSTARKER 


A. Hofmann, Schauinslandstr. 18, 7516 Karlsbad 2 
Tel.0 72 48/12 53, Fax 0 72 48/64 53 


A: Freilinger, 4060 Leonding, Tel. 07 32/67 39 69 
CH: Studioworld, 5430 Wettingen, Tel. 0 56/27 12.33 


Inzahlungnahmen: TMR-Standard, 3800,-; 
Acoustat Spectral-11, 1900,-; Electrocom- 
paniet AW-100, 2200,-; Dynaudio Axis-5, 
1500,-,; Nakamichi OMS-1E, 500,-; Nakami- 
chi PA-7E, 2200,-; Sony CDP-557, 1100,-. 
Lothar Wegner HiFi-Studio. 02064/7562 + 
13567 [IH] 


Braun P4, sw., gg. Gebot. Tel. 0421/832980 


London RDM 42 969,- KROASIKDCCEOD 1049,- CDSetMCDA000 1099, XRUSOCDKUSD 11E0- Cantonsetsi 688,- 
Köln RCM 40 1099- _KDCC 600 599. KEXM8SORDS 1249- YAUyesoRDS 200. _ Se is Mi 4 We 
Düsseldof CM102 749,- KAC953R 1ogg,_ MEHMSSOORDS 1069,- XRU440 ADS 629,2 7 SOROELUEER = 
"  KEHM8300 RDS 899- CDXU8EO00ORDS 1069,- CerwinVegalE12 299, 

Frankfurt RCM82 699,- KRC852D 799,- KEHM7300SDK 64o- COX 5180RDS 799,-  GrundigWKC 
Heidelberg RCM40 899,- '  CDXU 300 629,- 3980 RDS 789,- 

 _ KRC453D 499- KEHM7400RDS 769,- CDXU500 899,- 

München CD 41 699,- - _KEHM DK _XR 5700 RDS 599-- Harman CA 260 869,- 

KRC 353 D 469, 45008 539, LT 
Cobug MB. = dr u kung 309,- KEHMADDDSDK 499- XMaoa ee 
ee I Kac1028 yang,. DM SE 2e- a AL 
Essen CR 21 349,-  DEHMSBORDS 114g, AMSUNDE 9 BLTC12 19- 
CDCMI Bu BR 79 DEHBBORDS 970, une ar ee 569,- 
CDCM3 sag, AREA 54,- N SDK er Bass Tubes ad, 
BOX 300 eig, SENETEE ae I CS O Kappe 2aoz  Phlips Car Hi au. 
BSX 150 399. KFCHQ 200 349,- Fr = C$5Kappa 379,- Polk MM 6930 549,- 
XL2016 369,-. KFCHQ 160 BI RE ee. 
TSC 170 229 VisatonCX 16 199,- 
XL 1613 299,- KFCP 7221522 299- TSD171 239- Asse 89_ 2 VisatonCX 20 349,- 
XL 1310 249,- Soundboard'’s a.A. TSE2099 349,- andere Typem a.A. AutotelefoneD-Netz a.A. 


Kostenloser Preiskatalog # Super Einbauservice durch Fachwerkstatt 


Kistlerhofstr. 88 [Geschäftszeiten: Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 13.30 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 13.00 Uhr] 8000 München 7] 


Täglich Versand * Liefermöglichkeiten und Zwischenverkauf vorbehalten 
se 


\ 
N nn 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an! | 


089 / 78 47 74 


M35 


HiFi Markt 12/1992 


markt | 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


Mark Levinson, neuwertig, No 28 mit MC, 
6500,-; No 29, 5500,-; Counterpoint SA-12 
Röhrenendstufe Superklang, 2000,-. Tel. 
0611/302596 


Infinity RS I B, techn. u. opt. ok., VB DM 
6500,-. Tel. 0911/5075142 


Dynaudio Compound 5 letzte Version, NP 
16.000,-, P. VS. Nakamichi Vorst. CA7,NP 
7000,-, VB 4500,-; Röhrenverstärker Jadis 
Defy, NP 11.900,-, VB 8000,-; Naka. CD 
OMS5, NP 3500,-, VB 2000,-. 07153/52274 


Accuphase, neu, günstig. Tel. 06434/3278 


Erleben Sie nichts als Musik 


Audio Alchemy D 1.0 890,- (N) Orange Vorverstärker 2190,-(V) Martin Logan CLS II DG 4990,- (V) 
Onkyo Tuner T 9990 990,-(V) Audiolabor Flink 1290,- (N) Magnepan 2.6 (buche) 3990,- (V) 
Systemdeck IIX 900, RB 300 1490,- (V) Rowland Consonance m. Ph. 5190,-(V/) Magnepan SMG.a (schw.) 1190,- (1) 
Well Tempered Record Player 1890,- (V) Nytech Nexus (Monos) 1895,- () Magnepan SMG.a (buche) 1290,- (V) 
Van den Hul MC Il (Klimo) 1690,- (E) Tandberg TD 3006 A 1790,- () Rogers LS 612 990,- (V) 
Empire MC 1000 549,-(E) Kebschull 35/70 m. KT 88 2190,- (E) Rogers Studio 1/1 P 2190,- (V) 
Counterpoint SA 3.1 2190,-(V) Ecouton LOL 200 3990,- () Sonus Faber Minimam.St. 2590,- (V) 
Counterpoint SA 1000 1990,-(V)  Audioplan Kontrast 2 2490,- () Spendor SP1 m.St. 2390,- (I) 


Einzelstücke (E) - Inzahlungnahme (I)  Vorfüh. 


tgeräte (V) 


Nutzen Sie die günstige Gelegenheit zur Weihnachtszeit und rufen Sie uns an! 


02225/18877... 


041 03/162 17.- 


-075 31/2 25 74 


Pütz Vor-u. Endst., Pi + P2, einz. oder 
zus., Pr. VS. 071 1/281740 0. 02205/86309 


Standbox Bose 601 TM Ill, 2 Monate alt, NP 
Paar DM 3398,-, für DM 2500,-. Tel. 0421/ 


472112, 2800 HB 41 


JBL 250 Ti, Klavierlack, schw. 5500,- DM 


| 

JBL 250 Ti V 5500,- DM 
Cabasse Colonne 135 V 6800,- DM 
Cabasse Galion 6, weiß I  4200,- DM 
CME M2 V 2000,- DM 
CME M3 V 3000,- DM 
Stax SR Lambda Signature 

+SRM TI I  2200,- DM 


I = Im Auftrag V = Vorführgeräte 


Sound Concept, Schuhmacher GmbH, 0 72 54/23 92 


Zappa LPs (Originale) in sehr gutem Zu- 
stand; B&W MPA1 (alte Version), 1'/2 Jahre, 
2200,-. Tel. 0551/7906797, ab 20 Uhr 


© - Player 


Akai CD 57 

Denon DCD 690 
Denon DCD 1290 
Denon DCD 2560 
Kenwood DP 1050 
Kenwood DP 5040 
Kenwood DP 7040 


Mission DAC 5/DAD 5 


Philips CD 940 
Philips CD 950 
Pioneer PD 101 
Pioneer PDS 601 
Pioneer PDS 801 
Pioneer PDS 901 
Sony CDP 797 
Sony CDP 897 
Sony CDP 997 
Sony CDPC 910 
Sony CDPX 229ES 
Sony CDP X 339 ES 
Sony CDPX 559ES 
Sony CDPX 779ES 


Technics SLP G 520 A 
Technics SLP S 620 A 


Technics SL PS 700 
Technics SLP 1200 


Täglich Versand 


EG- Eigenimporte 
Liefermöglichkeiten und 


Ü 


Bose 901 Serie Ilm. Eq. + Ständer, 1500,-; 
Yamaha Verst. CA 810 + Tuner CT810, 
kompl. 600,-. Tel. 07322/4613 


Beogram 8000, Beocord 9000, B&O CDX, 
Beomaster 8000, Beocenter 7002, Beovi- 
sion MX 2000, gg. Höchstgebot. Tel. 05245/ 
7415 


Classe-Audio DR6(E)92, DM 4000,-; Dy- 
naudio-Consequence, NP 36.000,-, DM 
11.300,-;, Spectral-DMC-10, DM 3500,-, 
CD-11! Tel. 040/5267318 


Revox A77, 10 Jahre, kaum benutzt, 
VB600,-. Tel. 06192/37612, ab 20 Uhr 


Revox B215, grau, VB 2500,-. 06664/567 


Spulentonband Philips N4520 4-Spur + 
DBX SNR1 + 17 Bänder, DM 1350,-. Tel. 
02102/870684, ab 18 Uhr 


— HIFI COMPONENTS 
BERNHARD VEHNS 


Verstärker/Tüner 
429,- Accuphase E 206 2480,- 
449,—  Akai AM 67 849,- 
799.- Denon PMA 880 R 619,- 
? Denon PMA 980 R 699,- 
1399,— _ Denon PMA 1080 R 899,- 
329,- Harman Kardon HK 6150 schwarz 429,- 
529 — Harman Kardon HK 6250 schwarz 599,- 
2 Harman Kardon HK 6350 schwarz 849,- 
799,- Harman Kardon HK 6550 schwarz 849,- 
1798,- Kenwood KT 2030 L 349,- 
529 — Kenwood KT 6040 519,- 
5 Kenwood KA 5020 599,- 
879,— Kenwood KA 5040 R 699,- 
299,- Mission Cyrus two/PSX 1948, 
499,- Pioneer F 301 RDS 359,- 
629. Pioneer F 550 RDS 449,— 
Mn. Pioneer A501 R 529,— 
1049,- Pioneer A 676 599,- 
449.— Pioneer A701 R 879,- 
579 — Rotel RA 920 AX 399,- 
, Rotel RA 980 BX 999,- 
649,— Rotel RC 960/RB 960 898,— 
699,— Rotel RC 980/RB 980 1648,— 
779.- Sony TAN 55 ES 799,- 
2 Sony TAE 1000 ES 1699,— 
999,- _ Sony TAE 1000 ES 1699,- 
1579,- Sony TAE 80/TAN 80 ESD 
2980.- Champagner 3598,— 
: Sony TAF 770 ES/BL 1299,- 
399,- _ Sony TAF 870 ES/BL 1899,- 
519,- Technics SUV X 620 529,- 
699,— Technics SUV X 720 629,- 
’ Technics STG 90 849,- 
2980,- _ Yamaha AX 1050 1299,- 


Zwischenverkauf vorbehalten 


 Stäblistr. 10a“ 


\ ses. 


Geschäftszeiten: 


Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr 


Braun LE CCA, grau, inkl. P4, TV3, 2xRC1, 
1x RR1,6x GS5, OVP, Dokus, gg. Gebot. Tel. 
02203/301583 


Audio-Vision 
Peter-Kintgen-Straße 9, 5000 Köln 41 


Lautsprecher (Paarpreise): 
Canton Fonum 601 
Energy Point 1 e 
MB Quart 1000 
Rogers LS 3/5a, P-24a 
Verstärker/Receiver: 


1198,- DM (N) 
560,- DM (N) 
1698,—- DM (N) 
vorführbereit 


Arcam, Cambridge a. Anfrage! 

Dual CV-5650 449,- DM (N) 
Dual CV-5670 555,- DM (N) 
Dual CR-5950 RC 539,- DM (N) 


CD-Player/DCC/Cassettenrekorder: 


Fisher CR-9030 348,- DM (N) 
Philips CD-950 848,- DM (N) 
Philips DCC-900 1248,- DM (N) 
Plattenspieler/Tonarme: 
Alphason HR-100 MCS a. Anfrage! 
Dual CS 505-4 415,- DM (N) 
Dual CS 750 548,- DM (N) 
Dual Golden 1 998,- DM (N) 
S.E.E. Revolver vorführbereit 
Car-HiFi: 
Canton Set-5000 666,- DM (N) 
JVCKS-CG 10 998,- DM (N) 


Weitere Geräte und Fabrikate auf Anfrage! 
Alle inserierten Geräte mit Original-Hersteller-Garantie. 
(N) = Neugerät (K) = Kundenauftrag (I) = Inzahlungnahme (V) = Vorführgerät 
Liefermöglichkeiten und Zwischenverkauf vorbehalten! 


Telefon (02 21) 46 67 49 


ALR Nr. 5, 7 Mon. alt, NP 4000,-, VB 3000,-. 
Tel. 0711/531315, ab 14 Uhr 


Spendor 75/1 (passiv), 1 Jahr, Zustand 
neuwertig, FP 3500,-. Tel. 02064/80045 


Gssettendecks 
Akai DX 57 529,- 
- AkaiGX 95 Mk2 799,— 


Denon DRM 710 519,- 
Denon DRS 610 429,- 
Denon DRS 810 699,- 
Kenwood KX 7030 529,- 
Kenwood KX 9050 899,- 
Kenwood KX 9050 S 1129,— 
Kenwood KXW 8040 599,- 
Philips FC 950 529,- 
Philips DCC auf Anfrage 
Pioneer CTS 410 499,- 
Pioneer CTS 510 529,- 
Pioneer CTS 610 629,- 
Pioneer CTS 710 799,- 
Pioneer CTS810S 879,- 
Pioneer CTS 910 879,- 
Sony TCK 590 479,- 
Sony TCK 690 579,- 
Sony TCK 790 ES 729,- 
Sony TCK 890 ES 879,- 
Sony TCK 990 ES 1299,- 
Sony TC WR 790 569,- 
Sony TC WR 890 879,- 
Sony DTC 59 ES/BL DAT 1199,- 
Sony DTC 77 ES/BL DAT 2380,- 
Technics RSB X 727 579,- 
Technics RS BX 828 769,- 


HIFI COMPONENTS Garantie 


%* Kopfhörer, Tonabnehmer, Video 
% sonstige Komponenten 
%* et 


1 Jahr 
2 Jahre 
5 Jahre 


a ' (089) 78 10 93 


8000 München 71 


HiFi Markt 12/1992 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


markt 


Quadral Titan MK I, Eiche rustikal, 1a Zust., 


VB 4900,-, Anlief. mögl. . 05251/61333 


Kenwood Basic M2, 780,-; 
DP700, 380,-. Tel. 05251/61333 


STUDIO 1 präsentiert 
HiFi & HIGH END SUPERGÜNSTIG!!! 


TESTKNÜLLER + PREISHITS : VERSAND PORTOFREI 
KEINE GRAU-IMPORTE : ORIGINAL-HERSTELLER-GARANTIE 


DCC RECORDER vorführbereit: 
MARANTZ DD 82 (DIE DIGITALE ZUKUNFT!) 


CD-PLAYER vorführbereit: 

MARANTZ CD 32 (DER GEHEIMTIP!) 
PHILIPS CD 950 (abs. Spitzenkl. 2 REF.) 
MARANTZ CD 72 SE (special edition) 
MUSICAL FIDELITY PAN (DERAUDIOPHILE!) 
RESTEK RADIANT II (DIE NEUHEIT!) nur 3498,- N 


PLATTENSPIELER, TONABNEHMER u. KOPFHÖRER vorführber.: 
DUAL CS 505-4 mit Ortoion OMB 20 N 
PROJECT 1 mit Linn K 5 


nur 1698,- N 


nur 348,- “ 


CD-Player 


Der Wegner hat's 


High-End im Vergleich 


Die Dipolstrahler: 


APOGEE, AUDIOSTATIC, 
MIRAGE und MARTIN LOGAN! 


Die Direktstrahler: 


WILSON AUDIO, THIEL und ATC! 


Die Elektronik: 


LOLFAR3 WEENER 
HiFi-Studio 

High-End-Trade 

Buchenstraße 147 


KRELL, CELLO, CLASSE AUDIO, 
SPECTRAL und ELECTROCOMPÄNIET! 


Vulkan, gebraucht, günstig. 06434/3278 


D-4220 Dinslaken 
Telefon 02064/7562 und 13567 


PROJECT 2 mit Ortofon Vigor 
REGA PLANAR 3 mit Rega Elys 
TRANSROTOR IRON mit Ortofon Vero 
AUDIO TECHNICA AT 95 PRO/ATOC 3 
AUDIO TECHNICA ATOC 7/ATOC 10 

AKGK 141 Monitor/K 500 

SENNHEISER HD 530-IVHD 560-Il1 


Accuph. L-10/15, je 100,-. 0221/252592 


T+A 2x Endst. A 2000 AC, Stck. 1350,-; 
Sony CD-Player CDP 557 ES, 1150,-. 02392/ 
4089 


Kiyne SK6 LP, VB 4400,-; Linn Isobarik 
neueste Vers., VB 6200,-. Tel. 05772/3352 


Sony DAT-Rec. 57ES, ca. 6 Monate alt,FP 
DM 700,-. Tel. 07546/5712 


Nakamichi 630 Vorverstärker, Tuner, 
1000,-; 600 Tape, 800,-. Tel. 0201/256409 


Braun TV3, VCA, CD3, R4, etc., zu verkau- 
fen. Tel. 02841/504152 


DAT Sony DTC 77 ES, schw., verp., VB 
1850,-. Tel. 08142/523160 


ML 28, VB 6200,-; ML 27, VB 6000,-. Tel. 


VERSTÄRKER UND TAPEDECKS vorführbereit: 


MARANTZ PM 30 SE 
CAMBRIDGE P 25 
MUSICAL FIDELITY B I 
DUAL CV 5670 
AARON No. 1 
1,13:313,97.1:183 

TEAC V 3000/V 5000 (Spitzenklasse) 

TEAC V 7000 (Spitzenklasse) 

LAUTSPRECHER vorführbereit: (Stückpreise): 

BOSE 301-1 .£ ! ( 548,-) 

ALR BASIC 2 Mr .) nur 
REGAELA (High End f. Einsteiger) ( 998,- Ri 

ALR NUMMER 4 (91) (Spitzenklasse 3 REF.) (1349,—) N 
KEF REFERENCE 103/4 (Spitzenklasse 3) (1748,- } 1208 A 


Testbewertungen aus Audio, stereoplay, STEREO u. HiFi Vision 
Gesamtpreisliste kostenlos! : N: Neugerät/ A: aus der Ausstellung. 
Preise in Klammern: Empfehlung des Herstellers/solange Vorrat! 


STUDIO 1 


In der Meile 1 : 4600 Dortmund 70 (Marten) : Tel. 02 31/61 45 94 
Mo.-Fr. 9-13 Uhr u. 15-18 Uhr Sa. 10-13 Uhr 
In unseren Studios vorführbereit: AARON, AKG, ALR, ARCAM, AUDIO EXKLUSIV, 
AUDIO TECHNICA, AUDIO VALVE, AUDIOPHILE LP’s und CD's, BOSE, DUAL, 
KEF, MAGNEPLANAR, MARANTZ, MUSICAL FIDELITY, NAD, ORTOFON, PHILIPS, 
PROJECT, REGA, RESTEK, ROGERS, SEE REVOLVER, SENNHEISER, TEAC, 
TRANSROTOR, UHER und sehr guter Katfiee!!! 


(SUPERTEST HIFI exklusiv) ( 498,-) 
(DER GEHEIMTIP!) 
(High End 1. Einsteiger) 
(Spitzenklasse 3) 

(High End für Kenner) 
(ENDLICH LIEFERBAR!) 


CME M3 Studiomonitor, 2600,-; Electro- 
Companiet EC-1 u. AW75, 4800,-, umstän- 
dehalber zu verk. Tel. 02238/14297 


(3300.- MT 2a88- A 
nur 2998,- N 


Plattenspieler Rega Planar 3, mit Split- 
Slab Chassis, Rega Elys- System, Cam- 
brigde CD 3, Preis VS. Tel. 0931/781612, 
abends 


MclIntosh C29, Tuner Röhre65, 66, Pioneer 
SX939, Spec4, 9500 Tuner. 06084/5699 


Analog-Fans: High-End Plattenspieler, 
(NP 8000,-), VB 2500,-; L.1000 M, (2500,-), 
VB 1000,-; VV MVT, (4500,-), VB 1500,-. Tel. 
09131/47265 oder 09133/881 


T+A OEC 1000, 3 J. alt, VB 5300,-. Tel. 
0521/67641 


Verk. Einstein Vollver., 2700,-; AVM V1 M1 
Mono Paar, Evolution, 3800,-, Yamaha Pho- 


05151/43762 
nover HX-10000, 4000,-. Tel. 04235/2144 ML 2, 6900,-; La Scala, 2700,-. 0221/424313 


=) HIFI COMPONENTS 
BERNHARD VEHNS 


ens \deore N N 
ideorecorder autsprecher N 
® Akai VSF 600 G 1599,- N 
- Panasonic NVF55 EG 1349,— Eltax Linear Response 8 Stück 399,- N 
Panasonic NVF 77 EG 1629,— Heco Reflex 35 Stück 499, | 
ATR Project 1 mit Ortofon System 479,- Panasonic NVF 88EG 2099.— H n \ | 
SEE Revower 690 eco Cantata 550 Stück 679,- \ 
| / ’ Panasonic NVF S 200 EG 2499 ü er \ | 
/ s ; Heco Presto 750 Stück 799, \ 
/ Thorens TD 280 Mk 3 inkl. TA 429,- Panasonic NVS7E 2499, — R 
| a iD Heco Forte 850 Stück 999,- \ 
| SON SCOTT OS 2299, _ Yeco Fortissimo 950 Stück 1199,- 
Bel Technics SL 1210 Mk 2 849,— Sony CCD TR 805 2680,- 4 e i \ 
| Philips Video/TV/Camcorder auf Anfrage HE Libero Set 999,2 
| Infinity RS 10 schwarz Stück 299;- | 
| Infinity RS 20 schwarz Stück 399,- | 
omplettanlagen /R eceiver Infinity RS 30 schwarz Stück 499,- | 


aufsprecher Infinity RS 50 schwarz Stück 699,- | 


| Denon DRA 345 499,- Infinity RS 60 schwarz Stück  999,- | 
Kl Denon DRA 735 849,— Bose Acoustimass 5 Infinity Modulus Stück 749,- | 
| | Denon DRA 935 1299,- Serie 2 schwarz Set 21199 2 anitesimalie Soßkboter St gddz 
| \ Denon Life Style D 70 1699,- Bowers & Wilkins DM 640 Stück 999,- Infinity Infinitesimal Micro Set 999, — | | 
\ Denon Life Style D 100 2049,- Bowers & Wilkins BE. Control TEchwars Stück 199 _ / | 
| \ Kenwood KRV 8040 1129,- Matrix 802 S3 Stück 2799,- F 2 fl 
Kenwood UD 700 1999 — Bowers & Wilkins JBL Subcontrol G Stück 429,- / 
Sony MHC 2700 CD 1399,- Matrix 800 Ausstell. Stück- 7800,  Mordaunt Short 5.20 Stück  249,- / 
| \ Sony MHC 6700 CD 2280,- Celestion 1 Stück 129 Pro Ac Super Tower Mk 2 Stück 1799,- 
vn Sony STR GX 79 ES 799,- Celestion 3 Stück "169, _ Rogers LS 95a Stück .549,- / 
\ Technics SCX 120 1399,- Celestion 5 Stück 229, Technics SB EX 3 Stück  299,- i 
Technics SCX 520 1999,- Celestion 7 Stück 349,- Canton alle Typen telefonisch erfragen / / 
Technics SA GX 230 529,- Dynaudio Contour 4 Visaton alle Typen telefonisch erfragen / 
Technics SA GX 530 899,- Einzelpaar Stück 4980,- / 
Täglich Versand Geschäftszeiten: HIFI COMPONENTS Garantie | 4 
\ EG- Eigenimporte 2 R 5 h %* Kopfhörer, Tonabnehmer, Video 1 Jahr | 
N beta nhee unni B0 3 9 BBB 45.00 Uhr: 7% TEDRDgE Aeranemen sun) A 


Sa 9. 
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HiFi Markt 12/1992 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


Speyerer Str. 89 
6703 Limburgerhof 


HIFI, HIGH END 


HARTMUT ALT 


Tel. 0 62 36 / 63 84 
Fax. 6 73 30 


Hifi-Spezialitäten für Kenner 


= rstärker Mission DAD 5 745,- DM Heco Forte 850 1888,- 
H | h E n d Yars & Plone PDS 801 698,-DM Spendor auf Anfrage 
hase E 206 2298,- DM 
ASSupnate i Pi PDS 901 936,-DM Focal auf Anfrage 
| M Accuphase E 305 5898,-DM Ioneer PD 75 1798 _DM 
Oktave, Eta on, agnepan, Grundig Superpreis auf Anfrage en EDN 850.-. DM Kopfhörer 
Quad, Audiostatic, Sugdon, a SSR _DM Marantz CD 72 SE 1275,-DM AKGK400 215,-DM 
dar * Marantz PM 6 Zr Sony CD PX 559 ES 1455,-DM AKGK 500 279.-DM 
Spendor*, Rogers*, Marantz PM 80 GARSDM SO N Sar ee a ER 0. a 
Proceed, Wadia, Hul, TMR Mission Cyrus Two 918,- DM Y ü ’ 
F | Ei Ai V dar ; er er en Lautsprecher Cassetten und DAT-Recorder 
Seal EINS NE BOlel RER 17 Infinity RS 50 1257,-DM Kenwood KX 7030 538,- DM 
Nakamich S f Anfrage ty 
* Eigenimport ne don „perpreis a TO Infinity RS 60 1639,- DM Kenwood KX 9050 848,- DM 
Sony TAF 6 1232 DM Infinity Renaissance 80 4598,-DM Pioneer CTS 710 688.- DM 
TMR-Netzfilter Sony TAF 870 h f ar Infinity Renaissance 90 6098,- DM Pioneer CTS 8108 858,- DM 
All T f L Yamaha Superpreis auf Anfrage Gantan Preis aufAnfrage Sony DTC 670 ‚948-- DM 
e en aufLager Rogers Studio la 1998,- DM Sony DIC 77 ES j- 
yP 9 CD-Player Rogers P 24 9898,- DM Technics SV DA 10 1333,- DM 
„ Denon DCD 1290 788,-DM T+ÄT 100 1655,- DM 
Zubehör Denon DCD 2560 1339,-DM  T+AT120 2798.-DM _ Erfragen Sie Preise und Lieferzeiten für 
WBT, In-Akustik, Mamba Kenwood DP 7040 788,-DM Mission 782 1198.-DM andere Produkte. 


Vorführung in ruhigen Einzelstudios. Erfragen Sie Preise und Lieferzeiten für andere’Produkte. 


Rarität: Marantz Receiver 2325, 2x 300 W, 
Tape 5220, beide m. Holzzarge, Boxen 
HD77, 300 W, Technics Tape 673 u. SonyTi- 
mer PT-D3, alles OVP, VS. auch einzeln. Tel. 
02064/13042, abends 


Marantz 4400, Quadroreceiver mit OSZI+ 
Quad. Kopfhörer, VB 1800,-; JBL2400 TI, VB 
2600,-. Tel. 06162/6643 


Classe DR9/DR8, DM 4800,-/3200,-; Naim 
C32-5/P160, zus. DM 1800,-; ASC 6002/4, 
DM 900,-, inkl. Haube. Tel. 04161/83353 


Accuphase T 103. Tel. 09231/81372 


Braun Atelier, schwarz, R4, CD5, C2/3, 
P4M, RC1, Paar M10, gegen Gebot. Tel. 
07424/6666, Fax 6372 


Yamaha CX70/C80, 700,-;, T+A OEC1000, 
sw, 3500,-; Techn. SLP990, 700,-; Grundig 
DAT9000, 950,-. Tel. 04161/83353, ab 18 h 


Superschnäppchen zu Traumpreisen!!! 
Symphonic Line RG5, Micromega Solo 
Counterpoint SA100, MBL100, Straight Wire 
Maestro/Rhapsody. Tel. 02871/184504 


Headoffice: 


Quad-!-Quad-!-Quad-!-Quad-!-Quad, 
Quad/Gradient ESL63 Subwoofers, NP 
6000,-, für DM 4500,-, unbenutzt, original 
verpackt. Tel./Fax. Tel. 089/7251451 


Krell Reference Bal.Mono Vst. NP DM 
25.000,-, VB DM 8750,-. Tel. 0031/53308730 


EMT 930st kompl. mit Schwingrahmen 
u.153 st., VS. Tel. 06251/79221 


BM12, schwarz, VS. Tel. 0561/827059 


Die Laut, 
LESE | > Husık zuhönen ! 


High Fidelity Komponenien 


Luxman Vor-Endstufenrarität C300/ 
M300, sehr guter Zustand, VB 1900,-. 
02203/38209 


Mark Levinson Nr. 26 sym., Nr. 20.5, Pro- 
ceed Wandler, super günstig abzugeben, 
Preis VS. Tel. 02443/5290 


Audio "Irading Ltd. 


Garantie und -Kontrollnummer statt Vertriebsgars 


Wir stellen Ihnen gerne unser Know How durch unseren Außendienst in folgenden Bereichen zur Verfügung: 
- Existenzgründung - Erstausstattung - Expansion - Warensortiment - Rechtsangelegenheiten - 


Fordern Sie unsere kostenlose Info - Mappe mit ausführlichen Unterlagen und EK - Preislisten an 


Good Guys Audio Trading Ltd. 


Niederlassung Deutschland: Henricistraße 27 - D-5100 Aachen - Tel. 0241-876110 - Fax 0241-875299 


12 York Gate - GB - London NW1 40S 
rken des Weltmarktes zu günstigen Einkaufskonditionen 


4-Kanal Tonbandmaschine Teak A 33405 
mit Bändern, DM 1500,-. Tel. 0771/14968 


Röhrentonbandgerät Revox F36 inkl. 
56Bändern, DM 2500,-. Tel. 0771/14968 


Onkyo P3090 u. M5090, Top-Zustand, 
VB3900,-. Tel. 05621/330913, ab 20 Uhr 


Braun Regie 510, Topzustand! DM 500,-. 
Tel. 06056/2830 (nach 20 Uhr) 


Revox A720, 722, A76, 78. Tel.0721/555122 


Teac High-End CD-Player P-1-D-1, NP 
12.500,-, FP 5000,-, wie neu!! 07131/175229 


Visaton Atlas Compact, schwarz-Lack, wg. 
Umzug, VB 2400,-. Tel. 06023/31253 


Klimo Röhren CD-Filter Beag, 1800,-. Tel. 
06221/373488 


Fischer Audio Antheus, Eiche rustikal, 
Burmester Ferneinschaltung sym., 2x 10m 
Burmester Lila, VB 25.000,-. 05233/8366 


Revox B 760 Tuner, gegen Gebot. Tel. 
04501/1218, ab 19.30 Uhr 
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Händleranzeigen sind mit IH| gekennzeichnet 


markt 


Einzelstücke » Restposten - Garantie: 

ACCUPHASEC-11 3830,-; ACCUPHASE P-11 3830,- 

ACCUPHASE T-11 1990,-; ACCUPHASE DP-11 4500,- 

DENON DCD 3520 B 1950,-;DENON DCD 1560B 1190,- 

DENON DRM-800A 690,-; 

REVOX div. B- Serie; 

SONY TAF-670 790,-; SONY TCK-870 790,-; SONY Sce- 

nario7 2150,-; 

TRANSROTOR Rotary m. SME 3009 3100,- 

BOXEN: BOSE 901 VIm. Equalizer Paar 2950,-; 
CMECM3 St. 1950,- 

GEBRAUCHT /TOP-ZUSTAND: 

ACCUPHASE P300 V 3500,- ACCUPHASE T- 

105 1200,-; ACCUPHASE E 303X 1800,- 

KENWOODL 1000 T 950,- 

OSAWA PL500 (THORENS TD 126 m. Ulitracraft) 900,-; 

REVOX B-250S 1900,-;,SONYCDP 228ES 500,- 

YAMAHAB-2 1000,-; YAMAHA C-60 650,-. 

BOXEN: QUADRAL Vulkan IV mahagoni St. 1900,-; 
YAMAHA NS 1000 Ebony St. 1200,- 


Versand: NN; orig. Verp. 


HIFI-Studio SONNET 
Telefon (07231) 17042 
Fax: 17045 


Einstein Vollverstärker, 3 Mon. alt, FP 
3000,-. Tel. 06106/22407 


Verstärker Luxman C 03 u. M 03, champ. 
21/2 J., 2300,-; Accuphase E 205, champ., 5 
J., 1600,-. Luhrenberg. Tel. 02401/4114 


ACR 300 RP, Klavierlack schw., VB DM 
2800,-. Tel. 06158/73269 


ML-28-MC + Kabel-Sun-Audio Garantie, 
Transrotor Connoisseur SME-309 JR-MC 
3000-Nitty-Gritty-Sicomin-Platten-Samm- 
lung Onkyo-T-9990-Sony-CDP-X77ES 
DAT-55ES-Newtronics-Trillogy-Mamorrack, 
preiswert zuverkaufen, alles 1a. Tel. 0208/ 
384149, abends 
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Vulkan MK V. Tel. 02365/22300 


Stax SRA-14S, VS. Tel. 0561/827059 


MB Quart 1000, 10 Wochen, NP 2000,-, f. 
1550,-. Tel. 02381/880127 


Quadral Titan 2, Eiche rustikal, VB DM 
4400,-. Tel. 02191/590478 


Accuphase DP-70 V, Superplayer (gek. 
10.1991), bester Zustand, wie neu, in Origi- 
nalverpackung, DM 8000,-. Tel. 0571/54585 


@ P7 Tube-Preamplifier 


Elektrostaten: teures Spielzeug oder wirklich 
ein Klangerlebnis??? 


Braun VCA sw, gg. Gebot. Tel. 0421/832980 


Lautsprecher der Zukunft 
Transversalwellen-Radialwandler E1P, Her- 
steller: Impulsakustik, Am Zippen 5, 4600 
Dortmund 1. Tel. 0231/737546 H] 


Infinity ”Beta”, Original Garantie, VB DM 
17.000,-. Tel. 02151/776305 und 398919 


Qualität, die man 
Hören und Sehen kann. 


AE-Demo auch mit dem neuen Tube-Preamplifier P7 


am Donnerstag, den 4. 6. 92, 17+19 Uhr bei 


HiFi Master’s Knoop, 4630 Bochum, 
Kortumstraße 13. 


JBL250 Ti, nußbaum, 3 Jahre alt, VB4100,-. 
Tel. 0521/330913, ab 20 Uhr 


Verk. ca. 250 PLs, 70er Jahre, sowie ATR 
Laufw. Best. m. Mission Tonarm 774 u. Ton- 
arm 773, Pioneer Cassettenrec. CTF 1000, 
gegen Gebot. Tel. 02102/473729 


Braun A2, T2, C3, C4, CD2/3. 02151/804978 


= HIFI COMPONENTS T\ 
BERNHARD VEHNS 


HIFI COMPONENTS 
BERNHARD VEHNS 


„_ Stäbistr. 10c (089) 78 10 9 


GERD und EVA PÜTZ 
Stephanstraße 18 
4048 Grevenbroich 1 


Telefon 02181/49641 


Rogers-Studio-Monitor "Studio 1A”! neu, 
orig. verpackt, NP 3800,-, für nur DM1600,-. 
Tel. 02628/730, ab 19 Uhr 


Teac-V970X Kassettenrec., neu, 800,-.Tel. 
02628/730 


Radio/TV Truhe Philips Leonardo, ca. 
1960, VS. Tel. 02137/4256 


| \ 


ANGEBOT : | 
40 Siek. auf Lager 


Akai GX 95 MK Il) 


8000 München 71 


EIER 
| 


markt | Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


Compeltihion Car-Hifi-Versand - München 


KENWOOD | PIOSNEER BLAUPUNKT INFINITY DIVERSEDIVErRSEN 


M San Francisco ACDOI 1999.- CS IA Kappa 549.-  FOSTEX: Philips: N 
KRC 852 D 799.- | KEH M 9300 RDS 1069.- | München CD 41 wu W- | 6K 49.- PRS 602 469.- 1 
KRC 752 R 539.- | KEH M 8300 RDS gu 899.- | London RDM 42 969.- appa | RP9 2469.- | PRS 802 = 
IM KRC 653 D 619.- | KEH M 7400 RDS 749.- | CDC M I 69.-| CS 5 Kappa 399.- | RP 163 1249.- e 
KRC 353 D 499.- | KEH M 5002 SDK 69.- | CDC M2 849.- RP 162 2ı 549.- | PYLE: 
in | KEH M 7300 SDK 649.- | CDC M 3 599.- ı 693 Kappa 399.-| CA4 119.- R 550 = 289: 2 
er Koc 94 R 899.- | KEH M 4000 SDK 499.- IEE \- 
MM Koc 84 R 789. | KEH SAT RDS © 629. Köln RCM 40 1099.. | 692 Kappa 299.- | HiFonics RP 1000 49.- Pr 
N Koc C301 629.- | KEH 5300 SDK 539.- | Heidelberg RCM 40 899.- RSDS 12 NW 1540 3 
J Koc cA0ı 899.- | Frankfurt RCM 22 699.-  —_ ——— — ZEUS vll 21 1949.- 
bs} KDC 76 D 679.- | CDX M 80 1259.- | Bremen SQR 49 899.- | ODIN VII zu 799.- | CEEROY: 
CDX M 30 629.- | Montreux RER 30 B- TyR-U 002 RS = CUPID VII 5032 19- x 
KAC 1021 1299.- | DEH M 980 RDS 1139.- | Paris | | zi - 6 
FR Kac 921 799.- | DEH 880 RDS 9m. re "| CONCORD: > 
kJ Kac 721 349.- | DEH 790 SDK 799.- | DSP 01 1249.- | CRUNCH: ' 
0) 7 1 XR-U 440 RDS_ u cTs 10 zu 579.- fa 
< EV ELG | em 4000 899.- | BAX 300 649.- | XTC-U 200 RDS BL 154 299. Fi 
Bee Se rer GM. 3000 699.- | CDX-U 300 d 
SEIT 188: | Sm 1200 349. | X11813 a A 2 |1oen wa 69 
KS-RG 8 799.- M 1 | “| CDX-U 8000 RDS . . . 
R KS-RGA/CD-6 1099.- XIC 1300 399.- | CDX 5180 RDS Sr z - | 1500 GT .- 
IS} XL-MG 600 599.- | TS-W 301 249.- | XLC 1612 439 | XR 5700 RDs & 3: ; 
ON] KS-DI (DAT-Playen) 1499.- | TS-C 170 zu  79.- | XIW 3025 9- | Kp.ı OR 502 + CDX-A 55) 999. andere Marken a. Anf. 


a a ne Gebührenfrei anrufen: 0130 / 85 79 79 


Denon ”POA6600A Endstufen, 1400,-;, Röhrenvorstufe Conrad Johnsen PV 5, Bose 901/IV inkl. Equalizer, Walnuss,DM 


Albs Sub. 20BB Aktivweiche, 400,-, Abacus NP 5000,-, VB 1900,-. Tel. 07033/32588 1400,-. Tel. 0711/3230711, abends 
Rieder 60-120 Endstufe, 400,-. as Mu EHE VörOhEng Burmester 878, VS. Tel. 07031/88873 
Horch 1.2, 3.0: Audiophiler Geheimtip! mit Mission 767/753/752/751 x Roksan Radius Projekt 1 * 


Vollverstärker Revox B251, sehr guterZu- 


} : 1 Be h ä ’ 
Penny & Giles Poti, 2x 320 W, Chrom, 1/2 J., Mission DAD 5/DAC 5 * Marantz DCC * Marantz stand, für 1200... Tel. 07940/2961 


DM 6400,- (NP 9400,-), Notverkauf! Tel. GZESSEREIENTKERSEENTEgTE 


0621/291511 od. 06241/51444 Vorführger. * Inz. * Kd-Auft. AVM EV V1, chrom, sym., VS. 07031/88873 
Apogee Caliper Ref. Paar 4900,— 

Audiostatic ES 300 RS, '/2 J., 5900,- (NP RER Ban ano, Im Kundenauftrag günstig abzugeben: 
9800,-), extrem günstig, da Notverkauf! Tel. Sal Beet T-+A Vor-Endkombi P2000 + A2000, 3 
0621/291511 od. 06241/51444 EUIKMAN SOBOTEL RB 850 a Br Jahre alt, DM 3500,-; Sony CDP 777,3 Mon. 
Rowland Comerence one Vorstufe MK INRERIESRF SEHE Pe Son. P1000 2 Non. alt, DM 4000... Tel 
11,1.90, siberfarbig, VB 7600,-. 0201/513252 EIN TÄnruehorunS JAhRBeICh men 0781/67003, Fax 0781/57593 en 
ns B: a an a ne anne 7080 Aal ng Holzhofer Accuphase, E305 V, 405, VS. 06434/4295 
Nakamichi CDP2E, 750,-. Tel. 0228/254414  —— 2 

2 4 Thorens TD 3001 BC, mit SME 3009 Il, 
Sony CDPX779, DM 2350,-; IQ Trend 3, fast Magnepan Lautspr. 3.3 R, 5500,-. 07033/ Shure V15 V-MR u. Boxen A.R.E.S. Canton 
neu, DM 3900,-. Tel. 02151/752624 32588 + MB, alles neuwertig, VS. Tel. 0231/891664 


THOMAS ROHR UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


Borchersstraße 2 Telefon (02 41) 87 40 51 
5100 Aachen Telefax (02 41) 8 46 99 


Händleranfragen erwünscht 
Preisliste anfordern 


Täglich UPS-Versand 
Preise zzgl. Versandkosten 


Lautsprecher (Paare) Magneplanar MG 1i (V) 2298,- Verstärker CD-Player Cassettenrecorder Car-HiFi 


Apogee Cenlaur Minor (E) 2498,- Magneplanar SMG A 1598,- Accuphase E 206 2398,- Akai CD 57 498- ,  AkaiGX 75MK Il 848,- Alpine 7292 MS 598,- 
Bose 901 MK VI 3798,- Magneplanar MG 0.5 2998,- Accuphase E 305 V 5998,- A&R Arcam Black Box ll  1198,- Denon DRS 610 438,- Alpine 7524 R 998,- 
Bose AM3 SI 898,- Martin Logan (auf Anfrage) A&R Arcam Alpha 3 598,- A&R Arcam Delta 70.3 2098,- Denon DRM 710 498,- Alpine 7525 R 1198,- 
Bose AM5 Sl 1198,- MB Quart One 488,- A&R Arcam Delta 60 998,- Cambridge CD 3 2298,- Denon DRS 810 698,- Alpine 7619 R 1298,- 
B& W Solid Ovale 798,- Meridian M 20 (E) 2498,- Audio ResearchL$ 1 3998,- Denon DCD 590 348,- Kenwood KX 3050 398,- Alpine 5952 Z 598.- 
B&W DM 630 1498,- Meridian M 60 (E) 3998,- Camtech V 101 1598,- Denon DCD 690 438,- Kenwood KX 5050 478,- Blaupunkt Paris 41 478,- 
B&WDM640 1998,- Mission Cyrus 760 348,- Denon PMA 880 R 598,- Denon DCD 890 598,- Kenwood KX 7030 548,- Blaupunkt Düsseldorf 102° 748,- 
B& W Matrix 805 1998,- Mission Cyrus 782 1198,- Denon PMA 1080 R 898,- Denon DCD 1290 798,- Nakamichi Deck 1 1298,- BlaupunktLondonRDM42 948,- 
B& W Matrix 804 3198,- Monitor Audio Monitor 1 478,- Harman KardonHK 6250 598,- Denon DCD 2560 1398,- Nakamichi Dragon 3398,- Blaupunkt Köln 40 998,- 
B& W Matrix 809 $ Il 3998,- Pro Ac Super Tower 3998,- Harman KardonHK 6350R 848,- Denon DCD 3560 2898,- Onkyo TA 2850 498,— Canton Set 5000 678.- 
B& W Matrix 802 5 Ill 5598,- Quadral Wotan MK V 2698,- Harman KardonHK 6550R 848,- Harman Kardon HD 7300 398,- Pioneer CT S 410 478,- Denon DER 600 R 498,- 
B& W Matrix 801 Sl 7498,- RogersLS 3/5 ABI 1398,- Kenwood KA 5040 R 698,- Harman Kardon HD 7400 438,- Pioneer CTS 610 598,- Denon DER IOR 648,- 
B& W Matrix 800 21998,- Rogers P 22 3398,- Kenwood KA 7020 848,- Kenwood DP 3040 438,- Pioneer CTS810$ 878,- Grundig WKC 4871 RDS 848,- 
Canton Fonum 501 848,- Spendor 75/1 6598,- Kreli KSL 3998,- Kenwood DP 5040 488,- Sony DTC 670 878,- Infinity CS1BK 698,- 
Canton Ergo 90 DC 2498-  T+ACriterion T.100 1698,-  Luxman © 03/M 03 3198,- . Kenwood DP 7040 798-  SonyTCK 790 ES 78- — InfinityoSSAK 308. 
Castle Trend 598,- T+ACriterion T 120 2898,- Mark Levinson No. 29 5498,- Meridian 206 {E) 1998,- Sony TCK 890 ES 878,- Infinity CS6AK AB 
Celestion 7 698,- T+ ACriterion T 160 4998,- Mission Cyrus One 698,- Mission DAD 5 798,- Yamaha KX 360 438,- Infinity RS 693 AK 308.- 
Duntech Baron 9498,- Mission Cyrus Two 1098,- Mission DAC 5 848,- Yamaha KX 650 598,- Infinity RSDS 12 38.- 
Dynaudio Contour 1.3 2398,- Musical Fidelity B 1 MK Il 598,- Musical Fidelity CD 2 1198,- Philips DCO 900 1198,- Kenwood KRC 453 D 4- 
Dynaudio Contour 2.8 6698,- Tuner/Receiver Musical Fidelity A 1 MK II 898,- Onkyo DX 6930 498,- Kenwood KRC 653 RD 508. 
Ecouton LOL 100 1998,- Denon DRA 345 R 438,- Musical Fidelity A 120 1698,- Philips CD 950 848,- Plattenspieler Kenwood KRC 853 A 1098.- 
ElacEL 80 II 848,- Denon DRA 545 RD 698,- Onkyo A 8850 698,- Pioneer PDS 601 478,- Dual 505-4 398,- 5 

Hoco Cantata 550 1298- Denon DRA735R 878,- Pioneer A676 598- Pioneer PDS 801 748,- Linn Basik er Sach 
Hoco Presto 750 1598- Denon TU5B0RD 438- Pioneer A777 878- _RotelROD955.AX 698-  TechniessLtzioMKı 84a, Magnat GrafiiiS HerR 
Infinity Four+ Subwoofer 1666.- DenonTU660 498-  RotelRA930 AK 498,-  SonyCDP797 438-  Thorens TD 280 MK Il 449... MBQUEROMAROKX euer 
Infinity Reference 50 1298-  HarmanKardonHK3300  598,- Rotel RA 960 BX 798,- Sony CDP 897 578- _ Thorens TD 320 MK ll 708... -MORUAIOM2150X 377 
Infinity Reference 60 1798- Kenwood KRA 4040 348,-  RotelRBIRO 960 BX 898- __ SonyCDP 997 648,- MB Quart QM 392 CX 848,- 
Infinity Micro I 998- Kenwood KRA 5040 438-  RotelRB/RC 980 BX 1548- Sony CDP X229 ES 778- Midi-Anlagen Pioneer KEHM 7400 ADS: 748,- 
Infinity Kappa 6.1 2998,- Kenwood KT 3050 398,- SonyTAR770ES 1298,- _  SonyCDPX339 ES 998,- Denon Lifestyle D 70 1698,-  PioneerKEHM8300RDS  878,- 
Infinity Kappa 80 4798,- Kenwood KT 6040 498-  SonyTAF870ES 1848-  SonyCDPX559ES 1498- Denon Lifestyle D 100 1948,- Pioneer KEXMB3ORDS 1198,- 
Infinity Kappa 90 5998,- Mission Tuner 998,- Yamaha AX550 598-  SonyCDPX779ES 2898- _ DenonLifestyleD2508 2198,- Pioneer DEH69OSDK 698,- 
Infinity IRS Beta 19998,- Onkyo TX 7840 898,- Yamaha AX 750 848,- Technics SLPG 620 A 498,- Kennwood UD 500 1398,- Pioneer GDX M 30 598,- 
Linn Nexus Il 1448,- Onkyo T 9990 1398,- Yamaha AX 1050 1198,- Wadia Digimaster X 32 3998,- Kenwood UD 700 1898,- Sony XR U 440 RDS 598,- 
1.9, Ted IV 1498,- Pioneer F 550 RDS 438,- Yamaha DSP E 1000 1498,- Yamaha CDX 560 E 438,- Sony MHC 2700 CD 1398,- Sony XR U 660 RDS 878,- 
JBL Control 1 G 428,- Yamaha TX 550 398,- Yamaha CX/MX 1000 3996,- Yamaha CDX 860 E 598,- Sony MHC 3700 CD 1648,- Sony CDX U300 598,- 


Neuimporte mit 1-5 Jahren Händlergarantie, eigene Garantiekarte, keine Herstellergarantie, keine Herstellerseriennummer. Bitte Lieferzeiten erfragen. 
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Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


Classe Audio DR-8, OVP, DM 3600,-; Accu- 
phase P-300V, OVP, DM 3800,-. 02225/ 
18431 


Stax SR Lambda Signature, u. SRM-T1, 
Röhrenendstufe, absolutes High u. nagel- 
neu, f. nur 2600,-. Tel. 06241/591834 


B&W 802/2, weiß, k. Graui., 12 Mon., wegen 
Umzug, NP 9200,-, VB 5800,-. 0228/239735 


Nakamichi Vorverstärker CA7E, DM 
2800,-. Tel. 05027/544 oder 1387 


Braun-Oldies sowie Ersatzteile abzuge- 
ben. Tel. 05222/60400, abends 


Bryston 0.5 BRX Vorstufe, NP 1900,-, für 
VB 1100,-; Bryston 2 BRX Enstufe, NP2000,-, 
für VB 1200,-. Tel. 05231/66617 


Mcintosh MAC 1700, 1900, 4200 MA6100, 
MX1100 C24, zu verk. Tel. 0228/767229 


TD 320, HK 825, C1, AEC-C39. 05203/5576 


Mark Lev. 23, neuw., 8500,-. 02233/70199 


Super Vorstufen, neuwertig, zum halben 
Preis: Burmester 808 MK Ill, Intonation P 1, 
Accuphase C 270. Tel. 030/3938039 


Audiolabor-Flink, 1300,-; Audiolabor Rein, 
1700,-. Tel. 030/3938039 


Adcom Endst. 535, 700,-. T. 030/3938039 


Cabasse Colonne 116, 1700,-; Audio-Plan 
Kontrpunkt, 600,-; Ecouton LOL 200, 2300,-. 
Tel. 030/3938039 


NAD 7240, 700,-; NAD 3225, 300,-; 
NAD1155, 450,-. Tel. 030/3938039 


Classic LPs aller Stile auch Audiophile u. 
Raritäten aus Privatsammlung, Liste von: A. 
Hesse, Postf. 1243, W-8940 Memmingen. 
Auch Suchlisten erwünscht oder Besichti- 
gung nach Anmeldung 


Forte Audio Endstufe, Modell 6, 2x 150 


Watt, neuwertig mit Garantie, (NP 5400,-) für 
DM 3900,-. Tel. 040/2295262 


ML 20, Fostex Technoline evtl. mit ACR Eck- 
horn, Kurbelwellenhorn D= 54 cm, elektr. 
Frequenzw. 3-Weg (Klinke); Fos. T725. Tel. 
030/8514480 


Kappa 8 A, schwarz. Tel. 02203/86304 
Krell KSA 100 B, neuw. Tel. 02203/86304 


Audio Innovation Serie 200 Vorverst.,VB 
1300,-; Quad 606, 2x je 1500,-. 02384/5873 


Stax-Lambda/Prof. mit SRM-1/MK II un- 
dED-1, für 1900,-, auch einzeln. 089/ 
9046325 


Seltene Rarität: Sansui Receiver G22000, 
2x 350 W/sin., VB 3500,-. 069/5976123, ab 17 
h 


Transmissionline-Box TDLRSTL, Sonder- 
furnier, 2000,-. Tel. 07472/24249 


Dynaudio Accent 3 MK Ill, mattschwarz, 
Aktiv-Lsp., neu, 4'/2 j. Gar., 10.000,-(NP 
18.000,-). Tel. 030/8032965 


Country(-Rock)- und Western-Fans aufgepaßt: 
überwältigendes Angebot an Cajun, Bluegrass, Western(-Swing), 
Zydeco, Hillbilly, Texas, Trucker, Oldtime, Outlaw, Nashville, (Coun 
try-\Folk und vieles mehr direkt aus den USA. 

keine Versandgebühren, günstigste Preise... 
Fordern Sie umgehend unseren über 4000 Country-Einträge umfas- 
senden Katalog an 

kostenlos und unverbindlich! 

GLOBUSPLATTEN - Krusauer Straße 113E : W-1000 Berlin 49 
Telefon: 0 30/7 45 06 85 : Fax: 0 30-7 41 46 19 


Bev. Typ 3 Speaker System + Röhren- 
Monoweichen + Bass AMP SAE2600/ 
Counterpoint SA220 Röhren AMP/SA9 Röh- 
ren Pre-Pre/K + H-ox Rundfunk Monitor ak- 
tiv Röhren/Neumann VMS 66 Platten Wie- 
dergabe mit ARM + System/Klassik Maste- 
Tapes aus USA. 06142/63936 


Vorverst. KS-V32, wie neu, VB 990,-. Tel. 
06162/82581 


Thorens Ambiance, ca. !/2 J. alt, NP 1900,-, 
VB 1300,-. Tel. 07581/3727 


2 er 


Boxen (Paarpreise) Verstärker/DSR-Tuner CD-Player 
Bose Acoustim.5/l 1188,-DM Accuphase Superpreise Denon DCD-690 418,- DM 
B&W, Infinity Superpreise Denon PMA-560 457,-DM Denon DCD-890 575,- DM 
Celestion 5 458,-DM Denon PMA-880 R 578,-DM Harman HD-7400 448,- DM 
Elac EL-141 2498,- DM Denon PMA-980 R 685,-DM Kenwood DP-7040 748,- DM 
JBL Control 1 G 398,- DM Denon PMA-1080 R 878,-DM Mission DAD-5 777,-DM 
JBLLX-800 1398,-DM Fine Arts A-9009 1898,- DM NAD 5420 398,- DM 
JBL Ti-5000 7498,- DM Harman HK-6150 415,-DM NAD 5440 798,- DM 
Mission Cyrus 780 548,- pm Harman HK-6250 548,-DM PioneerPD-95 _ 4998,- DM 
Mission Cyrus 782  1198,- DM en. rn Hr Philips CD-950 828,- DM 
Monitor Audio 1 A68,-DM  KEnWocdKA.7020 798m Rotel RCD-965 BX 798,- DM 
2 ee 468,-DM KonwoodKAV 8500 1698_DM S0ny CDP-597 378,- DM 
ogers LS 3/5 Biw. 1975,-DM  issionCyrusOne 618_DM Sony CDP-797 428,- DM 
a LS 5/9 er 2 Mission Cyrus Two 998.— DM Sony CDP-X559ES 1444,-DM 
T+ACriterion T120 ° 2848,- N ® 
T+ACriterionT160  A7a0-DM Or a Cassettenrekorder/DAT 
r - ae Denon DRM-710 498,- 
Plattenspieler/Tonarme Here ae er Kenwood KX-7030 498,- DM 
Alphason HR-100MCS 1698,- DM Sony TA-F 690 948,-DM NAD6100 698,- DM 
Denon DP-47 F 829,- DM Sony DAR-1000 ES 1098,- DM Nakamichi Deck 1 1198,- DM 
SME-309 1675,-DM Yamaha AX-550 548-DM Pioneer CT-S 410 468,- DM 
Thorens TD-320 Ill 729,- DM Yamaha AX-1050 1198,-DM Sony DTC-59 ES 1198,- DM 


Weitere Geräte & Fabrikate auf Anfrage! 


Täglicher Versand! EG-Importe mit 1-5 Jahren Audio-forum-Garantie. Liefermöglichkeiten und Zwischenverkauf vorbehalten! 
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QUAD 


For the closest approach 
to the original sound 


’ 


ndenburgische Str 
r, Ss S . 
str, 34, 2000 Hamburg 13 


 _Rentze 
HIFI Studio Winterhude, 


Timmermannstr. 3, 2000 Hamburg 60 
Fahrner High a 
Hamburgerstr. 81, 2800 Bremen 

von Oehsen, 

Parkstr. 68, 2872 Hude 

HiFi Galerie, 

Abgunst 22, 3360 Osterode 
Brandenburger Elektronik, 

Steinstr. 24, 4000 Düsseldorf 1 

G.A. Komossa, 

Orsoyer Str. 11, 4134 Rheinberg 
Funkhaus Gerats, 

Marktstr. 1-3, 4178 Kevelaer 

Musik im Raum, 

Wusthoffstr. 2, 4300 Essen 

HiFi Linnenbaum, 

Pienersallee 2, 4400 Münster-Roxel 
Musik Intern, 

Einkaufszentrum Widumer Platz, 
4620 Castrop-Rauxel 

Hört sich gut an, 

Zimmerstr. 8, 4800 Bielefeld 1 

HiFi Studio Stein GmbH, 

Rheinstr. 24, 5400 Koblenz 

HiFi Studio Hartmut Alt, 

Speyerer Str. 89, 6703 Limburgerhof 
Metronom, 

Augustenstr. 21, 7000 Stuttgart 1 
HiFi & Lautsprecherstudio, 
Tulengasse 4, 7750 Konstanz 

HiFi Treffpunkt, 

Alb. Roßhaupter Str. 40, 8000 München 70 
Ohr Auf, 

Hauptsr.106, 8520 Erlangen 
Schiffauer HiFi, 

Obere Königstr. 53, 8600 Bamberg 


Die vollständige Händlerliste und 
weitere Informationen von: 


QUAD Musikwiedergabe GmbH 
Rheinstr. 24, 5400 Koblenz 
Tel: 02 61/3 88 24 


M4l 
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Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


| eig ee 


ı AUDIO KABEL USA 


Denken Sie an ein exotisches Audio 
Kabel aus den USA ? Wir haben es. 
Freie System Beratung 
von den Kabel Experten. 


l 
I 
I « Kostenlose Versendung bei Kaufauftrag. 
+ 48 Kabelhersteller. 238 Produkte. 
i « Keine US - Steuern. 
j Fragen sie nach unseren anderen Audio 
Produkten, einschl. qualitativ hochwertiger 
Ä U.S. HiFi-Komponenten und 
| Qualitaetsroehren aller Art. 


I (THE CABLE COMPANY 
Fuehrend in den USA. 


i Sie koennen uns anrufen, schreiben, oder faxen. 
I (215) 297-8824 or fax (215) 297-8661 
P.O. Box 579, Point Pleasant, PA 18950 USA 
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Neu: Amigos, das Magazin für Santana- 
Fans. Jetzt Ausgabe 1 (Hochglanz und 
Farbe). Gegen DM 15,-/15,-sFr./100,- OS (V- 
Scheck) bei: Michael Santen, Postfach 
4108, D-4005 Meerbusch 1 


Burmester 897, 2 Jahre alt, chrom, 3500,-; 
Legendäre Elektro Voice Sentry IllChassis, 
2 Jahre alt, 2500,-. Tel. 089/6128455, ab 20 
Uhr, evtl. Anrufbeantworter 


Mission 767, Sonderausf. Walnuß, VB 
8250,-; Thorens TD 3001 BC SME 309, AT/ 
OC9, evtl. auch einzeln, VB 3250,-. 040/ 
5243908 


Denon Endstufe 3000 Fet, 2x 300 W., NP 
6000,-, VB 2500,-; Accuphase Endstufe P 
102 Rein Class A, mit orig. Karton, NP5000,-, 
VB 3200,-. Tel. 040/6065934 


a ee 


OHRPOST Audio-Video Versand 
Europaring 14 
6840 Lampertheim 


Loy 


0 62 06-5 49 59 
0 62 36-6 06 16 


Verstärker 


CD-Player 


Backes & Müller BM 6, 6 Jahre, braun,DM 
3000,-. Tel. 089/6417898 


Mark Levinson No 27, neuwertig, DM 
6500,-. Tel. 0201/715601 


Braun: Last Edition CC4, kompl., grau, und 
M10, OVP. Tel. 06103/36715 


Infinity SM150 (Heimboxen), 
KPC989 Carstereo, Preis VS. Tel. 
22269 


Revox-H-Anlage-SW, + Titan-Verst., Tu- 
ner-CD, kompl. je 4499,-. 0228/621116 


StaxLambda Signature, + SRMT1 +ED1 
Monitor, High End Kopfhörer-Komb., 2 
Jahre alt, wie neu, VB 2700,-. Tel. 02505/ 
8945 Hr. Mosche o. 02573/1689 ab 19 h 


Kenwood 
09721/ 


Qualiti 


in Sachen Hifi. 


TONSTUDIO 


> Tonstudio am Kesselbrink 4800 Bielefeld | 
Tel. (0521) 171758 Fax 173813 


3-Wege-Aktiv-Anlage: 2x Onkyo 613 elektr. 
Frequenw./Endst. 2x 60 W, + Sony TA3200 
F Endst. 2x 120 W, Bestzustand, preiswert. 
Tel. 05483/1785 


Audio-Video-Versand 


Der Superknüller!!! 


Orig. JVC-DAT-Casetten 
10 Stck.XD 60 nur 


99,- DM 


10 Stck.XD 90 nur 139,— DM 
10 Stck. XD 120 nur 189,— DM 
10 Stck. Super VHS 

orig. JVC-SE 180 nur 189,— DM 


täglicher Versand per UPS- NN 
HiFi-Box 


4990 Lübbecke : Telefon 0 52 21/49 10 
Fax 0 52 21/42 85 


MC 2205, 4000,-; MC 275, 5000,-; MR 71, 
2000,-; DV 505, 500,-; EPA500, 350,-, DSP 1, 
1100,-;, SME 3012 R, vergoldet, 2950,-. Tel. 
08342/2609 


MC 2600, 9500,-; C 34 V, 3750,-, Dynaudio 
Special One, 1300,- perStück, TonarAC 100 
mit Ionenhochtönern, 3000,- per Stück. Tel. 
08342/2609 , 


MC 3500, gegen Gebot, CR 7-Fernbedie- 


neng, 1500,-; MCD 7000, 2600,-. 08342/ 
2609 

Nakamichi CASEII/PASEII, 4.91, kein 
Grauimport, nur komplett/Selbstabholer, 


DM 3000,-. Tel. 02165/2177 


ML 20 Fostex Technoline, evtl. mit ACR 
Eckhorn, Kugelwellenhorn d.54cm, elektr. 
Frequenzw., 3-Weg (Klinke), Fos. T 725. Tel. 
030/8514480 


Cassetten + DAT-Recorder 


Dynaudio Consequence, Paar nur 


15.000,-. Tel. 08153/2381 


IHK UST 


Canton Combi SC 


Heco Cantata 550 
Heco Forte 850 
Heco Forte 950 
Mission 780 
Mission 782 
Rogers Studio 1A 
Rogers LS 3-5A 
T+A100 
T+A120 


Accuphase E 206 
Accuphase E 305 
A&R Acram Delta 90 
A&R Acram Delta 60 
Denon PMA 1080R 
Denon PMA 980 R 
Kenwood KA 5040 R 


Denon DCD 590 
Denon DCD 690 
Denon DCD 890 
Denon DCD 1290 
Denon DCD 2560 
Kenwood DP 3040 
Kenwood DP 5040 
Kenwood DP 7040 


Kenwood KX 3030 
Kenwood KX 5030 
Kenwood KX 7030 
Marantz CD 62 
Marantz CD 72 
Marantz CD 72 SE 
Pioneer CTS 510 
Pioneer CTS 610 
Pioneer CTS 710 


346,— 
446,— 
528,- 
680,— 
850,— 
1275,- 
498,- 
658,— 
718,- 


Kenwood KA 7020 
Marantz PM 62 
Marantz PM 63 
Mission Cyrus One 
Mission Cyrus Two 
Nakamichi A 1 
Nakamichi A2 
Pioneer A 701 
Pioneer A 501 
Rotel RC/RB 960 
Rotel RC/RB 980 
Sony TAF 690 ES 
Sony TAF 770ES 


Mission DAD 5 
Mission DAC 5 
Nakamichi CD 2 
Nakamichi CD 3 
Nakamichi CD 4 
Pioneer PDS 501 
Pioneer PDS 601 
Pioneer PDS 701 
Pioneer PDS 801 
Pioneer PDS 901 
Sony CDPX 229 
Sony CDPX 559 
Sony CDPX 779 
Sony CDPX 779 gold 
Technics SL-PG 520A 


Sony TCK 590 ES 
Sony TCK 790 ES 
Sony DTC 670 ES 
Sony DTC 59 ES 


Lautsprecher 


B& W DM 630 
B&W DM 640 
Celestion 3 
Celestion 5 
Celestion 7 
Canton Fonum 501 
Canton Fonum 601 
Canton Fonum 701 
Canton Ergo 70DC 


Infinity RS 30 
Infinity RS 50 
Infinity RS 60 


466,— 

698,— 

848,— 
1180,— 3 

Plattenspieler 

Technics SL 1210 MK Il 
Thorens TD 280 MK Ill 
Thorens TD 318 MK Ill 
Thorens TD 320 MK Ill 
Rega Planar 3 


Kopfhörer 


AKGK 1000 
AKGK 500 
AKGK 400 


Sony TAF 870 ES 

Technics SU-VX 720 
Technics SU-VX 820 
Technics SU-VX 920 


Technics SL-PG 620A 
Technics SL-PS 700 
Technics SL-PS 900 
Technics SL-XP 880 


Canton Ergo 90DC 
Canton Karat 920 
Canton Karat 930 
Canton Combi 


Andere Geräte auf Anfrage. 
Technischer Beratungsdienst. 
Mo.-Fr. 18.30 bis 19.00 Uhr. 


UPS-Post-Versand. Neuimporte mit 1-5 Jahren Händlergarantie. Bitte Lieferzeiten erfragen. Zwischenverkauf vorbehalten. 
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Yamaha Endst. M 2, (2x vorhanden), 
DM1750,-. Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


Stax Lambda Sig. + SRMT 1, (3Mon.),DM 
2500,-. Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


Nakamichi BX 300 E, neu eingemessen, 
DM 1100,-. Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


Onkyo T 9990, 1 Jahr alt, DM 1000,-. Tel. 
0201/57669, ab 18 Uhr 


Transr. Classic Gold + SME 3009, DM 
3800,-. Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


Quadral Vulkan MK IV, Eiche rustikal,VB 
4000,-. Tel. 02841/35947 


Naka. CM-700, 1000,-; Naka. 500, 350,-; 
Akai GX 65, 350,-; Audi-Note F7, 2500,-; stax 
ESTA 4, 1500,-; Audio-Analyse C110 + 
B250, 1250,-; Sony DTC 670, 650,-.Tel. 089/ 
296816 


Sony TAF 830, DM 1000,-. Tel. 07541/8861 
Albatros M7C, DM 26.700,-. 0991/4689 


Braun: P2: 1200,-; P4: 3500,-; TV3: 2800,-; 
VC4: 3500,-; Weltempf. T1000CD (kompl!.): 
2000,-; Boxen-Paarpreise: M10: 2000,-; 
M15: 4000,-;, Subw. SW2: 800,-; LS130: 
1500,-; SL150: 2000,-; LS200: 3000,-; CM6: 
900,-, CM7: 1200,-; RM5: 500,-; RM6: 600,-; 
RM7: 900,-; LSV: 400,-. Weitere Ger. + 
kompl. Anl. auf Anfrage. Tel.0611/400540, 
mögl. vormitt. IH] 


Liebhaberstück: Telefunken Receiver 
TRX 3000, gegen Gebot. Tel. 06533/3679 


Mark Levinson 28, absolut neuw., m. Gar., 
k. Imp., VB 6000,-. Tel. 07451/1665 


Musik pur. 


Ihr Sony-CD-Player 
CDP-X 779 ES 
CDP-X 777 ES 
CDP-X 77ES 

modifiziertmit 
unserem Analogfilter 


Tests und Leserbriefe 
Audio 5./7./8./9./10.1992 
HIFI VISION 7./9./10..1992 
HIFI exklusiv 4.1992 


Swoboda Audio Modification 

Schwarzensteinweg 70 4300 Essen 17 

Tel.0201/ 571212 Fax 0201/ 579611 
BEINEN ERTL EETET TE TREFF TER) 
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Mignon. 


Süßer die Glocken 
nie klingen - und 
das eben nicht nur 
zur Weihnachtszeit. 


elektroakustik gmbh 
brabantstr. 73: * w-5100 aachen 


tel, 02241/512828 * fax 0241/5835366 


MFSL-LPs u.a. Audiophile Label, Calaria 
MK Il, günstig. Tel. 0651/36589 


Denon 3520 EX, VB 2050,-. 0231/599733 


Mark Levinson No 26, No 25 + Netzteil, 
No 20; Nakamichi Dragon, Proceed CD- 
Laufwerk + Wandler, Revox Tuner B261, 
Lämbda Prof., Magnepan Thympani IVa, 
Laufwerk Pierre Lurn’e Ji + SL5 + DDT, 
abzugeben, Tel. 069/7411797, ab 22 Uhr 


Braun LE CA, 2200,-;, CD4, 2500,-; 
P4,2500,-; R4, 2400,-;, Audio 308 + 1308, 
400,-; PC1, 800,-; Rö.Verst. CSV60 + 
CE16+ PCS5 + L40, 1400,-;A2 + T2 + C2 
+ P2+ LS60, 3000,-; A1 + T1 + C1 + P3, 
2300,-; Regie 520, 320,-;, PS500, 240,-; 
PS600, 290,-;, T301 + A301 + C301 + 
PS550, 1200,-; Tonb. TG1000, 500,-; Ri + 
C1, 950,-, u.a.m. Tel. 02305/83962 


Audiolabor Schnell Endstufen, Gold, 
2200,-; Threshold SI10; Dynaudio 500A, 
Compuond 2, Thorens TD145 + 160, 250,-; 
Heco 950 + 840 + 505, DBX NX40, gün. 
06084/5699 


500W Receiver Fisher + Sansui, 700,- 
MMarantz 170DC, 1200B, CD400B, MR20 + 
20, 2275, 1120, SAE Vorv. + Tuner, 1200,- 
‚Phase Linear, 900 W, Cabre AS43. 06084/ 
5699 


Sounds! Mega-Auswahl an CDs, LPs, 
MCs, Videos + T-Shirts, Blues, Metal, Pop, 
Reggae, Rock, Liste anfordern (3,- Rück- 
porto in Breifmarken) bei: Sound Expres- 
s,Endersbacherstr. 20, W-7053 Kernen i.R. 
E 

CD Raritäten Sammelauflösung: Liste an- 
fordern. Bernd Kuhn, Hinzerath 157, 5552 
Morbach oder. Tel. 06533/3679 


Mal richtig 
hochstupeln 


Designer CD tower 


Maße: 
Höhe ca. 130m; Standfläche «u. 30cm x 30cm; 
Kapazität ca. 98.CDs 


Material: 
Holz, Stäbe in Alu 


Grundfarbe: 
schwarz, Deckplatte wahlweise'ohne Aufpreis auch in den 
Farben karminrot, flieder, petrol oder maisgelb erhältlich. 
Farbe bei Bestellung angeben, sonst Lieferung in schwarz. 
Lieferung: 
Per Nachnahme. Mit Aufbauanleitung. 

Bestellung oder Abholung: 

DVP Handelsgesellschaft mbH 

Bei den Mühren 69a - 2000. Hamburg 11 
Tel. 040/378091 Fax. 040/ 367960 
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Braun Last Edition, kristallgrau, CC4, PA4, 
04, CD5, P4, TV3 (evtl. VC4), OVP, garantiert 
unberührt, werksversiegelt,1 J. Braun-Ga- 
rantie, gegen Gebot ab 16.000,- (Selbstko- 
stenpreis), evtl. auch einzeln. Tel. 040/ 
493067 


Stplay 1988, 1989, fono-forum 1977, 17 
978, 1979, 1981, 1987, 1988, 1989, Stereo 
12/88, 2/89, 12/89, Audio 4/88, 9-12/88, 89 
ohne Mai, Juli, August, 1/90, Jahrgänge DM 
18,-, Einzelh. DM 1.50, sowieRaritäten Saba- 
Freiburg, gegen Gebot, alles nur Abholung 
in Solingen. Tel. 0212/54117 


Röhrenverstärker, Ankauf-Verkauf. TUBE 
AMPS. Tel. 08041/5244 IH] 


Verkaufe meine Videosammlung! Über 
400 Original-VHS-Kaufcassetten aller 
Richtg., Liste gegen Rückporto bei: U. Be- 
neke, Pf. 107371, 2800 Bremen 1 


Proceed CDP-2, (Update), 2 Jahre Gar., 


DM 3800,-. Tel. 07031/52187 IH] 
Wadia X-32 Class, Vorführst., volle Gar., 
DM 3300,-. Tel. 07031/52187 4] 


Restek ”Vector” mit Fernbed., chrom, Vor- 
ührst., DM 2990.-. Tel. 07031/52187 4] 


Apogee Duetta Ref., grau, Vorführpaar, 
volle Gar., DM 7900,-. Tel. 07031/52187 g 


T+A ”T-230”, Schleifl. weiß, Vorführpaar, 
volle Gar., DM 9500,-. Tel. 07031/52187 


TDL 


ELECTRONICS Musik! 
Von 20 Hz aufwärts! 


Teil-Aktiv-Boxen mit Endstufen) Testberichte 
und Händler-Nachweis, erhalten sie 
kostenlos vom Vertrieb: 


TDL-Vertrieb Axel Oberhage Postfach 1562 
D-8130 Starnberg T. 08151/14321 Fax 21457 


Digitaltuner Denon DTU-2000, neu, OVP, 
nur DM 1150,-; Harman Kardon HK 6950, 
neuer Vollverst., neu, OVP, nur 2200,-. Tel. 
0451/405571 


Aktiv Lautspr. T+A OEC Solitär 2000A,2 
Mon. alt, schw., OVP, 16.500,-. 02361/ 
183547 


HiFi-Klassiker aus USA: Mcintosh-Ma- 
rantz-Dynaco-Altec-The Fischer-The Radio 
Craftsman-Pilot-Western Electrik. „Tel. 
06055/83136, Fax 83159, ab 18 Uhr IH] 


ACR Isostatic 200, 1890,-; Sony DAT 670, 
750,-. Tel. 02174/3438 


Nakamichi BX 300E, FB, 680,-. 05251/ 
61333 
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Backes & Müller Vorführpaare, "PS-5”,DM 
1690,-; "PS-4”, DM 3700,-. Tel. 07031/52187 
IH] 


bequem & ‚preiswert 
CD perPostab 8:98.DM 


CD I Musikvideo > LD 


Neuheiten“ Sonderangebote * Raritäten 
Gratiskatalog bei: MAGIC-MUSIC » Postfach 32/3 « W-6146 Alsbach 2 


Blaupunkt RVT 920 HiFi S-VHS Video, DM 
1950,-. Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


Loewe Art 1, S-VHS HiFi Television, DM 
1950,-. Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


Infinity RS Ib, Pr. VS. Tel. 0911/746625 
Proceed Wandler, VB 2600,-. 07033/32588 


Denon TU 850, Analog-Tuner der Spitzen- 
klasse, Preis VS. Tel. 05505/2060 


EKD 315 Kurzwellenempfänger der Spit- 
zenklasse, (NP ca. 20.000,-), aus den Profi- 
bereich, DM 3000,-. Tel. 05505/2060 


Su. B&O Beosystem 2300/2500. 05505/ 
2060 


Luxman C/M03, Accuph. DP60, je Orig. 
Garantie, VS. Tel. 07231/482159, ab 19 Uhr 


Röhren-Kopfhörerverstärker v. Valve 
Equipment, 650,-. Tel. 040/455922 


Nakamichi 1000ZXL, RX505E, LX5, On- 
kyoP3060R, M5060R, Quadral Vulkan I, 
Sony DTC1000ES, Revox B77. Tel. 07441/ 
85750 


FM 800A Endstufen, schwarz, DM 5500,- 
und gold, DM 9500,-, beide generalüber- 
holt, 6 Mon. Garantie. Tel. 09131/41749, Fax 
09131/43385 IH] 


Infinity RS 1b, 8500,-. Tel. 07031/52187 


Quadral Vulkan IV, Vorführpaar, volleGa- 
rantie, DM 4200,-. Tel. 07031/52187 14H] 


Wir haben alles!!! 
Internationaler CD-Vertrieb Huckstorf + Ledwon GbR. 
Wir führen gesamtes Japan- u. USA-Programm. Außer- 
dem Importe aus Australien, England, Kanada usw. 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an! 


Tel.: 02 11/7088 31, Wolfgang-Borchert-Straße 11 
Fax: 02 11/70 8532, 4000 Düsseldorf 13 
** Laser Discs aus Japan lieferbar! 


Threshold SA1, DM 9900,-; Wadia 2000 
(Mod. 92), DM 7900,-; AR SP15, DM 7900,-; 
Sov-Reality, Lieferung BRD möglich. Wien. 
Tel. 0043/1461691332, 0043/18470754 


Audiostatic ES 300 RS, '/2 J., DM 5900,- 
(NP 9800,-), extrem günstig, da Notverkauf! 
Tel. 0621/291511, 06241/51444 


Horch 1.2,3.0: Mit Penny & Giles, Chrom, !/2 
J., Not verkauf: 5900,- (NP 9400,-). Tel. 0621/ 
291511 od. 06241/51444 


Im Kundenauftrag günstig abzugeben: 


BOXEN (Paarpreise): Soundlab Dynastat (NP 10.000 DM), 3290 
DM; Celestion 3, 310 DM; Infinity SM120, 1090 DM; Modulus, 1880 
DM; Magnat Zero 7 (NP 3000 DM), 1350 DM; Quad ESL, 1690 DM; 
ESL63 (NP 7800 DM, 8 Mon.), 4390 DM; P+K Pentagon (Görlich) (NP 
5700 DM), 2990 DM; ATL 719 Pro (NP 5000 DM), 2400 DM; HD308 
(NP 1400 DM), 640 DM; Trinity RS1, 8590 DM; Mission 782 (NP 1700 
DM), 890 DM, 767 (Rosenholz, NP 10 000 DM), 5890 DM; Jamo Pro- 
fessional 400 (NP 3000 DM), 1200 DM; Heco Acterior 6000 (Subwoo- 
ter, NP 1400 DM), 520 DM; Arcus TL1000/11 (NP 12 000 DM, 1 Jahr), 
5290 DM; Elac EL140 (NP 3000 DM), 1390 DM; Bose 501 Ill (NP 1650 
DM), 590 DM; Art Audiophile Sete (NP 2000 DM), 1180 DM; Audax Pro 
24ti MKII, 1580 DM; ESS Classic, 890 DM; Linn Sarah (Rosenholz), 
1990 DM; Ecouton LQL200 (Vogelaugenahorn, 2 Mon.), 4690 DM; 
MBL 301 (NP 7000 DM, 2 Mon.), 3890 DM; VOLLVERSTÄRKER: 
Denon PMA920, 580 DM; Audiolink Sterling (NP 1800 DM), 990 DM; 
Marantz Md. 1070, 390 DM; Musical Fidelity A1X, 720 DM; Sansui 
AUD 33, 230 DM; Sony TA-AV-650, 1150 DM; Revox B251, 1230 DM; 
Accuphase301, 1690 DM; Arcam Alpha Il,430 DM; Fisher CA276, 250 
DM; Luxman L530, 1350 DM; L435, 650 DM; LV110, 390 DM; L540 
(NP 6500 DM, 1 Mon.), 3890 DM; Naim Nait II (3 Mon.), 1190 DM; Mis- 
sion Cyrus one, 570 DM; Akai AM 95 (NP 2000 DM), 1150 DM; AM 75 
(NP 1500 DM), 870 DM; Pioneer A9, 420 DM; Grundig V2000, 290 DM; 
VORVERSTÄRKER: Luxman CO5, 1990 DM; CO3, 830 DM; NAD 
1300, 450 DM; Technics S118030, 320 DM; Tensai TP2500, 130 DM; 
Classe Audio DR6 (techn. SE-Version); 4390 DM; Pioneer C90, 720 
DM; C73, 720 DM; Lecson AP1, 350 DM; Linn Kairn, 3090 DM; ASC 
AS3200, 820 DM; Omtec Antares, 1420 DM; McIntosh MC29, 2390 
DM; Perreaux SM2 (NP 6000 DM), 2320 DM; MBL 4005 (NP 3200 
DM), 1990 DM; 4005 (Phono, Symetr./Chrom, NP 4500 DM), 2690 
DM;ENDSTUFEN: TresholdS150, 1790 DM; Lecson AP1,390 DM; 
Sansui B2101,990 DM; NAD 2600, 950 DM; 2240, 700 DM; Quad 303, 
550 DM; Electrocompaniet Ampliwire T, 1210 DM; Forte Audio Md. 3 
(NP 3600 DM), 2340 DM; ASC AS3300, 820 DM; Pioneer M73, 990 
DM; M90A, 990 DM; FM 600A (NP 8000 DM), 2490 DM; SAC Md. 150 
(NP 4500 DM, 1 Mon.), 3350 DM; MBL 8010 (NP 7000 DM), 3690 DM; 
Hertz PA200M (NP 1600 DM), 690 DM; RECEIVER: Braun R2, 750 
DM; NAD 7600, 1690 DM; 7000, 630 DM; 7020i, 390 DM; 1600 (Pre- 
ceiver), 520 DM; Onkyo TX25, 250 DM; Dual CR1730, 250 DM; Pio- 
neer SX3900, 390 DM; Denon DRA550, 350 DM; Sansui 9090DB, 890 
DM; Kenwood KR6170, 450 DM; TUNER: Fisher FM273, 120 DM; 
Marantz Md. 115B, 590 DM; Md. 120 (Oszi), 850 DM; Pioneer F99%X, 
390 DM; F7,290 DM; ASC AS3100, 940 DM; Yamaha TX350,210DM; 
Denon TU550, 350 DM; K+H ET20 (werksüberholt), 790 DM; Akai 


AT93, 630 DM, TAPEDECKS: Toshiba PCX60AD, 150 DM; Sony 
TCK555 ES11, 390 DM; Onkyo TA2330, 180 DM; Akai GXF51, 250 
DM; Technics RSB655, 340 DM; Kenwood KX5530, 370 DM; Denon 
DRM24HX, 590 DM; Pioneer CT9R, 420 DM; Nakamichi RX505E (NP 
2700 DM), 1390 DM; Fine Arts CT905, 590 DM; DISCPLAYER: 
Denon DCD1000, 390 DM; DCD920, 580 DM; Akai CD55, 380 DM; 
CD73, 830 DM; Sony X55ES, 870 DM; Onkyo DX6570, 590 DM; Phi- 
lips CD824, 270 DM; Blaupunkt CT2859, 290 DM; Yamaha CDX450E, 
310 DM; California Audio Labs Tercet MKII (NP 3800 DM), 2490 DM; 
TONBANDGERÄTE: Uher SG630 logic, 650 DM; Philips N4422, 
320 DM; Teac C-2000R (NP 3500 DM), 1990 DM; A6300, 890 DM 
PLATTENSPIELER: Technics SL1210 MKII, 690 DM; SL1700, 490 
DM; Dual Golden one, 790 DM; JVC QLFX5, 150DM, Thorens TD124, 
620 DM; TD321 MKII (Linn Basic Plus), 790 DM; Concrete 
(SME3010R, NP 4600 DM), 2530 DM; ATR (Formula 4 Arm), 690 DM; 
Linn LP12 (Basic Plus/Grado, NP 3000 DM), 1890 DM; Braun PS358, 
110 DM; RÖHRENGERÄTE: Philips AG9015 (Vollverst.), 490 DM; 
Air Tight ATC1 (Vorst. NP 5800 DM), 3280 DM; Paragon Md. 12 
(Vorst.), 3090 DM; Braun CSV60 (Vollverst.), 490 DM; Leak Varislope 
111, TL12 (Vor+Endst.), 890 DM; Counterpoint SA3/1 (Vorverst., NP 
3500 DM), 1650 DM; SA12 (Endst., NP 4000 DM), 1690 DM; Scott 
350C (Tuner), 890 DM; Audio Research SP14 (Vorverst.), 4390 DM; 
Esoteric Audio Research EAR509 (Monoblöcke, NP 7500 DM), 3390 
DM (Paar Audio Inovation Harmonie (Vollverst.),2390 DM; EQUALI- 
ZER: Sansui RG710, 150 DM; Harrison (30 Bandstudiogerät) GP230, 
690 DM; Pioneer SG9, 370 DM; VERSCHIEDENES: Timer: Sansui 
AT15L, 100 DM; Pioneer DT5, 140 DM; Jecklin Float Electrostat 
(Kopfhörer), 590 DM; ASC AS 3400 (FB-Einheit), 790 DM; SME 
3009R (Tonarm), 590 DM; 


AUCH INZAHLUNGNAHME ODER TAUSCH MÖGLICH. 


HENAY KIESCHKEL AV-Shop Kieschkel 


V S Reutlinger Str. 12 

eo o 7 je 

A hop t 
Ankauf und Verkauf von Gebrauchtgeräten elefax (0 38 


Bartolomeo Referenza u. Vv Da capo, Zu- 
stand 1a, VB 7650,-. Tel. 02102/69767 


Emitter 1 Plus mit Phonoplatine, 1 Jahralt, 
VB 3400,-. Tel. 06867/831 


ASC 6002 S 1/4 Zoll, 2 Spur Bandmaschine 
m.Haube + 7ASC Tape 1100 m, DM 1600,-. 
Tel. 0251/61030 


Burmester 785, 1600,-;, Braun Röhre 
CSV13, 250,-; Thorens TD126/Dynavector 
505/Shure Ultra 400, 980,-. Tel.02173/13074 


Quadral-Titan-Klang: Teufel Octopus Lim- 
baholz, VB 990,-/Paar; Kl. Mission m. Stän- 
der, Lowther PM2, Coral H70. 0711/290564 


AVM Vorstufe (Chrom), Phase Linear Mod. 
400, Mod. 2000; Marantz RV353 (Dolby Sur- 
round); K + H VS71; Micro Tonarm; Kawai 
R100 (Drumcomp.) Tel. 0711/290564 


Burmester 808 MK Ill, (0,5 Jahre alt), DM 
13.500,-. Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


Apogee Duetta Sig., 3 Jahre alt, DM 4000,-. 
Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


Revox B 77 MKIl, inkl. Narbe + Haube, DM 
1500,-. Tel. 0201/57669, ab 18 Uhr 


HiFi Markt 12/1992 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet markt | 


ifränchter 


UPS-Versand + Post-Versand Hifi Richter GmbH 
Händlergarantie. Zickler Straße 1 Telefon (0 63 45) 77 38 
Zwischenverkauf vorbehalten. 6741 Frankweiler bei Landau/Pfalz Telefax (0 63 45) 79 37 


CarHifi Spezialversand 


Pioneer Sony 

DEH M 980 RDS 1148.- XR U 882 RDS 1188.- 

DEH M 880 938.- XR U 660 RDS 848.- 

DEH 790 SDK 758.- XR 7172 758.- a 
DEH 690 SDK 678.- XR 7142 678.- ER 
KEXM 830 RDS 1199.- XR U 440 RDS 598.- £ 

KEH M 9300 RDS 1048.- XR 7072 508.- I 

KEH M 8300 RDS 848.- XTC U 200 RDS 508.- a: 

KEH M 7400 RDS 718.- CDX U 300 595.- \ 
KEH M 5002 SDK 678.- CDXA55 595.- S 


KEH M 7300 SDK 638.- 
KEH M 4500 SDK 498.- 
CDX M 30 598.- 


GM 1200 338.- Infinity Pyle-Woofer Canton 

GM 2200 498.- CS1AKappa 475.- RP650 2s8.-  SET5000 669.- 
GM 3400 678.- CS 6 Kappa 428.- RP 1000 478- SET4000 448.- 
GM 4000 848.- CS 5 Kappa 378.- RP800 358- SET3000 428.- 
GM4200 1098.- CS 1 B Kappa Anfrage RP650A 528- SET2000 368.- 
TSC 170 638.- RS 693 Kappa 368.- RP 800A 639.- 

TS W 251 238.- RSDS 12 298.- 


CarHifi Spezialist 


Demnächst Eröffnung des Geschäfts mit Einbau-STATION. 
Führende Fabrikate 


ALPINE CONCORD HE 
KENWOOD DENON HIUFONICS‘ 


Kein Versand mit Alpine, Kenwood, i AR HIFI 
HI-FONICS, Denon und Concord. 


CD Player Cassettenrecorder + DAT Verstärker Lautsprecher/Paarpreise Canton Fonum 501 798.- 
Yamaha CDX 460 338.- Sony DTC 670 848.- Yamaha AX 550 500.- Bose Acusticmass 5MKII 1198.- are ae ie N: 
Yamaha CDX 660 510.- Sony DTC59ES 1198.- Yamaha AX 750 790.-  Celestion 3 on ee 
Yamaha CDX 860 595.- Sony TCK 590 ES 458.- Yamaha AX 1050 1198.- Celestion 5 396.- Canton Karat SC 1760, 
Denon DCD 590 338... Sony TCK 690 ES 548.- Denon PMA 860 538.- Infinity RS 30 auf Anfr. Canton Karat 920 = 
Denon DCD 690 424.- SonyTCK790ES 718.- Denon PMA 980 R 678.- Infinity RS 50 auf Anfr. Br Ye > Ei 
Denon DCD 890 589.- SonyTCK890ES B48.- Denon PRA 1500 748... Infinity RS 60  nKaaga Be 
Denon DCD 2560 1318.- SonyTCK990ES 1248.- Denon POA 2800 1229... Infinity Modulus | ne 
Harman HD 7300 378.- Harman TD 4200 518.- DenonPOA4400x2 1475.- Infinity Subw., 468.- 
N ee Yamaha RX 460 
Harmann HD 7400 438.- Yamaha KX 650 578.- Denon PMA 880 R 589.- Aktiv + Infinitesimal auf Anfr. Yamaha RX 550 648.- 
SonyCDPX779ES 2798.- AkaiGX 95 MK Il 998.- Denon PMA 1080 R 889.- Monitor 1 489.- Harman Kardon HK 3400 798.- 
SonyCDPX559ES 1455.- Akai @X 75 MK Il 778.- Sony TA-F 590 ES 718.- Heco Reflex 35 948.- Yamaha TX 550 378.- 
Sony CD X339 ES 998.- Denon DRM 510 348.- Sony TA-F 690 ES 938.- Heco Cantata 550 1298.- Yamaha TX 1000 998.- 
SonyCDPX229EE 748.- Denon DRS 610 412.- Sony TA-F 870 ES 1835.-  Heco Presto 750 159.- Denon DRA 345 R 124.- 
Sony CDP 997 628.- Denon DRM 710 498.- Sony TA-E 2000 ES 1998...  Heco Forte 850 1898.- 678.- 
ne Denon DRA 545 RD x 
Sony CDP 897 548.- Denon DRS 810 668.- Sony TA-N 55 ES 758.- Heco Fortissimo 950 1998.- 
5 i Denon DRA 735 R 849.- 
Sony CDP 797 428.- Aiwa ADF 810 428.- SonyTA-E80ESGold 1749.- Heco Libero 998.- Denon DRA 935 R 1974.- 
Sony CDP 597 378.- Aiwa ADF 910 598.- SonyTA-N80ESGold 1749.- T+A Criterion 100 1658.- ana BR 
Sony CDP 397 295.- Onkyo A 8870 998.- T+A Criterion 160 4998.- Denon TU 580 RD 424.- 
Onkyo DX 6930 498.- ischer Onkyo A 8850 698... Ares alle Typen auf Anfr. Denon DTU-2000 1274.- 
Onkyo DX 6850 gag.. Techn sservice Harman HK 6150 R 428...  CantonErgo 70.DC 1438- SonVSTAGXTIES  769- 
Beratung Harman HK 6250 sgg.  CantonErgo DC  1758.- y \ 
. c Onkyo TX 7900 
Harman HK 6350 R 848.- anton Ergo 90 DC 2398.- 
Telefon Kara HBRG 798. CantonErgo1oDc g1gg,, ONkyoTX 7920 
(0 63 45) 78 79 ? Canton Ergo 120. DC 4798.- Onkyo TX 7840 a 
Canton Fonum 251 398... Onkyo TX 7830 678- 
Onkyo T 4850 598.- 


Wir sind zu erreichen von 
Mo-Fr 9-18.30 Uhr, 
Sa 10-14 Uhr 


Harman Kardon Anfrage 


Cerwin Vega Anfrage 
Rockford Fosgate Anfrage 
Fostex Anfrage 
Denon Auto Hifi Anfrage 
Crunch Anfrage 
Car Hifi 

Maier GmbH i.G. 


Zicklerstraße 1 b 
6741 Frankweiler/Pfalz 


Telefon 


(0 63 45) 76 30 
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Kenwood Pioneer Grundig 
Bestellungsannahme 
Montag-Freitag von 


8.30-17.00 Uhr. 


KEXM830RDS 1160,- 
KEHM 9300 RDS 1064,- 
KEHM8300RDS 840,- 
KEHM7300SDK  649,- 
KEHM5002SDK  694,- 
KEHM 6300 SDK 574,- 
KEK 5300 SDK 534,- 
CDXM 30 624,- 
DEHM980RDS 1134,- 
DEH 880 RDS 974,- 
DEH 790 SDK 794,- 
GM 3400 694,- 
GM 2200 524,- 
GM 1200 344,- 


4871 RDS 
3880 RDS 
3870 RDS 


KDC 84R 
KRC 953 R 
KRC 951 R 
KRC 852 D 
KRC 752: R 
KRC 353 D 
KAG 1023 
KAC 923 
KAC 823 
KAC 941 
KAC 723 
KFC HQ.200 
KFCHQ 160 


689,- 
1145,- 
199;= 
769,- 
529,- 
499,- 
1375,- 
193,- 
923,- 
695,- 
364,- 
349,- 
269,- 


XRU 882 RDS 
XRU 660 RDS 
XRU 440 RDS 
CDX U 300 

CDX U 500 779,- 
XR 7172 789,- 
XR 7072/CDXA15. 1069,- 
XM 2040 F 589,- 
XM 5540 F 199, 


1098,- 
770,- 
570,- 
577,- 


899,- 


Versand erfolgt 
JVc per UPS: 
KS-CG 10X 
KS-RC 8 
KS-RX 970 
KS-RX 850 


Andere Produkte, 
auch Home-Hifi, auf 
Anfrage. 


1069,- 
779,- 
799,- 
549,- 


Alle Angebote frei- 
bleibend, Zwischenverkauf 


F vorbehalten. 
8034 Germering b. Mchn. 


Telefon (0 89) 84 93 09 51 
Fax (0 89) 841 89.05 


HiFonics 


Thor 1039,- 


1 Jahr 
CHECKPOINT-Garantie. 


Goldmund Referenz Laufwerk, T3 Ton- 
arm, VB 29000, -. Tel. 04 21/42 98 32 od. 
40 31 00. 


MR-Quart Aktiv-Box 560, neues Modell (ei- 
che), H-Preis DM 2850, —, Anfragen an: K. 
Henn. Tel. 0 62 71/40 04, nach 18.30 Uhr. 


Revox B77 MK Il Tonbandgerät, neu, 
DM2800,-. Tel. 0841/83588, ab 17 Uhr 


Visaton V20, Stück 1200,-, V17, Stück600,-, 
aus Ausstellung. Tel. 09357/690 IH] 


Pro Ac Studio 1 MK Il, m. Ständer, 
FP1700,-. Tel. 0201/676239 


Revox CD-Spieler B226, Front schw., VP 
1200,-. Tel. 040/7208644 


DBX CX1, 3800,- DM, Haman-Kadon-XXP, 
Neuw., 5200,- DM. Tel. 05401/31176 


CONGERTO 


TEL: 089/769 33 23, FAX: 089/760 86 82. 

Inzahlungnahme - Service. 

Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 10-13 u. 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr, sowie nach Vereinbarung. 


KEF Reference 105/3, 2750,- V; KEF Re- 
fernce 102/2, 850,- V; KEF Reference 101/2, 
750,- V; KEF Q60, 425,- V; KEF Q80, 575,-V; 
KEF K 140, 320,- V; B&W Vision V201, 210,- 
V; B&W Vision V202, 320,- V;B&W Vision 
V204, 480,- V; B&W 801 MK Il, 4450,- V; 
Acoustat Spectra 11, 1250,-K; Mission 765 i, 
820,- V; Rotel RHB 10,3500,- K; Braun C2, 
A2, T2, zus. 1900,-K; Braun SK 5, 950,- K, V 
= Vorführgerät, K = Kundenauftrag, alle 
Geräte mit Original-Hersteller-Garantie. HiFi 
Bösen &Klapper GmbH, Paulinstr. 123, 
5500 Trier. Tel. 0651/24444 IH] 


Braun M15, neuwertig, DM 3300,-. Tel.069/ 
620770. H. Nickerl 


Accuphase T 108, VB DM 2100,-, neuwer- 
tig. Tel. 02162/80624 


B&W Matrix 805V, ca. 1 J., für 1800,-zu ver- 
kaufen. Tel. 0212/814665 


Revox A 77 m. 6 Bändern, DM 700,-. Tel. 
0221/4469280 


Orange MK Il Röhrenvorstufe, chrom, DM 
2100,-; Monoblöcke B&W MPA1, DM 1400,-. 
Tel. 06039/7857 


Röhrenverstärker, Grossauswahl, neu 
und gebraucht, von 180,- bis 7500,- von Ro- 
gers, Dynaco, Vellemann, Dream Quad, 
Kebschull, L’audiophile, Eico Heath, Jadis, 
Fisher, MelIntosh, Leak Audio Innovations 
usw., AS-IS Units Bausätze, Röhren, Parts; 
Lautsprecher von Lother und Tannoy: An- 
kauf-Tausch Verkauf-Reparatur-Schnellver- 
sand. TUBE AMPS. Tel. 08041/5244 IH] 


Aus der Vorführung: Fidelity Zyrkon, 
1400,-; Marantz MA 24, 5000,-, Marantz SC 
22, 1800,-; Rotel RHC 10, 1400,-; Thorens 
Concrete m. SME 3010 R, 2700,-. 0841/ 
33670 IH] 


Revox Receiver B285, 1 Jahr, DM 2200,-; 
Revox B250 + B260, abs. neuwertig, 
DM3300,-. Tel. 04221/24669 


Accuphase C 222, P 266, VB 4000,-; T 101 
Tuner, 800,-; P 306, 1450,-; MeIntosh C 29, 
MR 78, VS. Tel. 05154/2212 


Mceintosh C 27, MC 2505, Top, VB 3300,-, 
suche MC 275 und MC 2255. T. 05154/2212 


Klipsch-Eckhorn, modifiziert JBL + EV, 
aus Platzgründen, Paar 3000,-. 0451/ 
405571 


EV Sentry Ill/II Studiomonitor, ”Der Laut- 
sprecher” für Rock, Jazz, NP 7000,-,VB 
3500,-. Tel. 02361/47871 


Theta DS Pro Besic Wandler, up date fä- 
hig, schw., 4 Mon., DM 3950,-. 089/9034087 


JBL L 150, DM 1500,-, sowie div. ältere 
Braungeräte zu verk. Tel. 06732/63313 


HiFi-Klassiker aus England: Leak-Quad- 


Klipsch Eckhorn, 3990,-; Marantz PM 95, 


Burmester 870 CD-Wandler/Vorverst. Radford-Westriks-Gaumont, Kellee-RCA- neu, 2990,-; Accuphase E 203, 1200,-;Braun 
Chrom, NP 12.900,-, VP 8500,-. Tel. 040/ GEC-Tannoy-Gerrard-SME. Tel. 06055/ Tuner CE 1020, 790,-; DBX-Il 128,590,-. Tel. 
7208644 83136, Fax 83159, ab 18 Uhr EG 06232/74711 


Musikwiedergabe in bester britischer Tradition 


QUAD 


For the closest approach to the original sound 


M 46 


Fordern Sie Prospekte und 
Preislisten an: 


Für Deutschland und Österreich: 
Quad Musikwiedergabe GmbH 
Rheinstraße 24 5400 Koblenz 
Tel. 0261/38824 Fax 0261/38172 


In den Benelux-Staaten 

TransTec BV 

Brugwachter 19 3034 KD Rotterdam 
Tel. 010/4147055 Fax 010/4113580 


In der Schweiz 
Egli, Fischer & Co AG 
Gotthardstraße 6 
Tel. 01/20981 11 


8022 Zürich 
Fax 01/2012275 
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Stark in Zubehör 


Audiophile Schallplatten und CD's. Über 5000 Ersatz- 
nadeln vorrätig : Tonabnehmersysteme : Tonarme ° 
Pflege- und Justagemittel : Head Shells » 

Riemen : Kabel Stecker : Fernbe- 

dienungen : Tonbänder : SME- 


Kabelkonfektio- 
nierung 


haben Sie die 

Möglichkeit, Ihre ge- 

wünschten Artikel aus unse- 

rem reichhaltigen Zubehörangebot 
per Post zu bestellen. 

Unseren Katalog erhalten Sie blitzschnell gegen 2.- 
DM in Briefmarken oder bei Bestellung kostenlos. 
HiFi-Zubehör : Spezialversand 
die nadel 
Duhn + Lauer - Tel. 02 11/32 98 64 : Fax 02 11/32 24 56 
Mühlenstraße 4 : 4000 Düsseldorf 1 


Revox B225 + FB u. Aut.-Werk. überholt. 
Tel. 0211/2429250 


Braun Atelier Anlage, bestehend aus R4, 
CD4A, C4, P4, RC1 und 2 Boxen CN6, Farbe 
grau, neuwertig, gegen Höchstgebot abzu- 
geben. Tel. 0 62 20/62 53, ab 19 Uhr. 


Audio Alchemy DDE v. 1.0, VB 800, - ; Au- 
dioquest Pro Digit.-Kabel, VB 200, -. Tel. 
0 89/9 04 63 25. 


WM. 


PlLOT 


Boxen mit Herz 


wünscht 
allen 
HiFi-Freunden 
ein frohes 
Weihnachtsfest 
+ ein Gutes Neues Jahr 


Spitzen-Flächenstrahler, Apogee Duette, 
anthrazit, 11 Monate alt; Martin Logan Du- 
est, weiß, 2 Monate alt, umständeh. extrem 
preisgünstig abzug. Tel. 02 41/8 39 87. 


Bose 901 VI, schwarz + Standfüße,NP 
6500, -, VB 4500, -, 2 Jahre alt: Technics 
CD SL-P 777, NP 1350, —, VB 700, -. Tel. 
0 75 41/87 74, ab 18.30 Uhr. 


Sony VV TA-E 900, 2600,-; TA-E 901, 
1700,—-; PS-X 800, 950, -; Hitachi Endst. 
HMA-9500 MK II, 1100, —. Tel.0 57 21/48 33. 


Restek Vorverstärker, Restek Endst., B & 


Stradivaris 
kann man nicht ersetzen. 


Ein aufwendiges Forschungsprogramm sollte 
das Klang-Geheimnis einer Stradivari lüften — 
ohne Erfolg. Genausowenig gelingt es, den 
Klang hochwertiger High End Komponenten 
mit der heute üblichen Meßtechnik gänzlich zu 
erfassen. 


AUDIOPLAN Kontrapunkt Ill 

Ein winziger Lautsprecher der Spitzenklasse um 
3000,- DM/Paar. Stereo 2/92, D: „Die Kontra- 
punkt ist einer der besten Lautsprecher, die 
man heute für Geld kaufen kann ... ein Fenster 
zur Musik.” 

HiFi World, GB: „The Mercedes Benz of loud- 
speaker builders ... soundstage has a depth 
better than almost every other box loudspeaker 
... have no problems slaying the hi-fi Goliaths.” 


Be ; 


JADIS/Frankreich 
Diese excellenten Röhrenverstärker haben die 
im Verstärkerbereich bisher führenden Amerika- 
ner auf die Plätze verwiesen. The Absolute 
Sound, USA: „...gibt es keinen Verstärker, 
der ihm das Wasser reichen kann bezüglich Au- 
torität, Definition, Dimensionalität, dynamische 
Nuancen und einen an das tatsächliche Gesche- 
hen reichenden Realismus. Alle anderen Ver- 
stärker klingen vergleichsweise fahl, dünn und 
gequetscht oder farblos.” 

HiFi Exclusiv 5, D: „Denn diese Verstärker 
bieten nicht mehr und nicht weniger als Musik, 
wobei sie fast alles ein wenig besser machen als 
die Elektronik, die ich bisher ausprobiert habe.” 


Am Ende bleibt wie bei der Stradivari auch bei 
den feinsten High End-Komponenten ein Stück 
Persönlichkeit des Entwicklers, sein handwerkli- 
ches Können, seine Intuition ung sein musikali- 
sches Empfinden, die man nicht messen und 
nicht kopieren kann. 


AUDIO INNOVATIONS/GB 

Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis am Welt- 
markt: Röhrenverstärker in Class A-Technik 
schon ab 1.500,- DM und Triodenverstärker 
der absoluten Spitzenklasse. HiFi Exclusiv, D, 
über das preiswerteste Gerät Series 200: „Wie 
die allerbesten Geräte kann sie einen vollstän 
dig in die Musik hineinziehen, zum musikali- 
schen Kommunikator werden und vergessen 
machen, wie schwierig die Konstruktion eines 
exzellenten Vorverstärkers ist. Ein Bravo nach 
Brighton!” 


(| | 
AUDIOPLAN MusiCable/D 
The Absolute Sound 38, USA: „...no other in- 
terconnect was able to complete the picture 
presented by live music.” 

HiFi Vision 2/92, D: „Das Super-X-Wire langte 
noch tiefer in den Frequenzkeller und begei- 
sterte mit seiner Kombination von Homogenität 
und ultimativer Auflösung ... die erste Wahl für 
.. . Plattenspieler.” ... „ Das MusiCable LS 12 
klingt im besten Sinne des Wortes neutral.” 


Die Hinweise auf die einschlägige Presse sollen 
hier nur verhindern, daß Qualitätsaussagen im 
luftleeren Raum stehen. Wahre Musikfreunde 
brauchen weder gedruckte noch gesprochene 
Worte über Musik, denn Reden über Musik ist 
wie Tanzen über Architektur. Vertrauen Sie Ih- 
ren eigenen Ohren und erleben Sie einmal eine 
Art der Musikwiedergabe, die zu einer echten 
Bereicherung Ihres Lebens werden kann. Wir 
sagen Ihnen, wo. 


AUDI@)PLAN 


AUDIOPLAN R. Kühn 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 1 
Telefon (07246) 1751 


Wir suchen diese Stradivaris der High Fidelity 
in der ganzen Welt. Komponenten, die Technik 
vergessen machen. Und Musik zuhause zum 
Erlebnis werden lassen. Täglich aufs neue. Und 
suchen Sie mal eine gebrauchte Stradivari ... 
oder eine der hier beschriebenen ... 


| 


"mi 
i 
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Martin Logan/ USA 

Martin Logan hat dem 70 Jahre alten elektro- 
statischen Lautsprecher-Prinzip durch revolutio- 
näre Innovationen zu einem Spitzenplatz ver- 
holfen. 

STEREOPLAY 8/90, D zum MONITOR Ill: 
„Die Offenbarung ... Nie zuvor konnte ein 
Lautsprecher im STEREOPLAY-Test exakter 
Klangfarben bestimmen, deutlicher Räume ab- 
stecken und instrumentale Staffelung präziser 
vornehmen.” 

SOUND 12/91, CH zum QUEST: „Das Hybrid- 
system zauberte das Klanggeschehen in den 
Raum, daß es die reine Freude war. ... Jene 
Musikliebhaber, für die die Anschaffung des 
Quest nicht nur ‚Just a dream!’ bleibt, können 
wohl das Thema Lautsprecher als vorläufig erle 
digt betrachten.” 


Camelot Arthur/ USA 

Die interessanteste Entwicklung seit Einführung 
der Digitaltechnik. Getrennte Batterie-Versor- 
gung für Digital- und Analog-Sektion dieses per- 
fekten D/A-Wandlers verhindert Störungen vom 
und ins Netz. Das „Excalibur”-Kabel trennt auch 
die Signalverbindung galvanisch vom CD-Lauf- 
werk. Sauberer kann man digitale Störungen 
nicht von der Musik fernhalten. 


Bartolomeo DaCapo Röhren, VB 2350,-; 
Denon DCD 2560, 10 Monate, VB 990,-; Ken- 
wood KX 9010, 2 Jahre, VB 790,-. Geräte 
neuw. Tel. 04202/84385 


Canton CA20, mahag. Tel. 06834/568445 


Vorstufe Threshold Mod. FET nine, VB 
2900,-; Tuner Sony ST 800 ES, schwarz, DM 
450,-. Tel. 0221/727064 


1 Paar Ares SL 200, Sonderlack schwarz, 
Test Stpl. 10.91, NP 7600,-, Preis VB3990,-. 
Tel. 06046/1647, ab 18 Uhr 


Accuphase C2005 + P300, VB 3000,-. Tel. 
0571/29826 


Melntosh MR 78 Tuner OUP, sehr guter 
Zustand, DM 2800, —. Tel. 0 23 04/7 43 98. 


Yamaha C65/M65 Vor-Endstufe, 1100,-. 
Tel. 0721/408639, ab 19 Uhr 


Threshold SA/3, S/150, Fet/10 hl. Tel. 


W 803 Lautspr., 3Mon. alt, NP 17 500, — ‚Pr. 05136/3835 


VS. Tel. 051 23/22 21. 
Tr a ER N | 
Original Tonabnehmer 


Ortofon 


LAUTSPRECHER 
GMBH 


Aus Freude am schönen Klang! 


D-8229 Surheim - Schulstraße 1 
Tel. 0 86 54/23 76 - Fax 0 86 54/17 77 
Wir informieren Sie gerne! 


Weitere Tonabnehmer und Nadeln auf Anfrage 
24-Std.-Schnellversand 
Versand per NN+Porto. Keine Scheckannahme!! 


Woodstock Warenhandels GmbH (ehem. Chasseur) 
Unter der Wehme 9 - 4930 Detmold - Tel. (05231) 25323 
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Verstärker 

Accuphase E 206 

Denon PMA 860 

Denon PMA 980 R 

Denon PMA 1060 
Harman/Kardon HK 6250 
Harman/Kardon HK 6350 
Kenwood 

Mission Cyrus One 
Mission Cyrus Two 
Musical Fidelity A1 Il 
Musical Fidelity A 120 
NAD 3020 i 

Pioneer 

Rotel RB/RC 960 BX 
Technics 


DM 2448 
DM 549 
DM 688 
DM 798 
DM 598 
DM 828 
Restposten 
DM 648 
DM 1068 
DM 848 
DM 1488 
DM 318 
Superpreise 
DM 878 
Superpreise 
Tuner 
Denon TU 660 DM 
Harman/Kardon TU 9400 DM 
Musical Fidelity Tuner DM 
Technics ST-G 90 DM 
C Jassettenrecorder 
Denon DRM 710 DM 
Denon DRS 810 DM 678 
Harman/Kardon TD 4400 DM 798 
Pioneer Superpreise 
Sony TCK 770 ES DM 738 
Teac Superpreise 
CD-Spieler 
Denon DCD 1290 
Denon DCD 2560 
Denon DCD 3560 
Harman/Kardon HD 7400 
Harman/Kardon HD 7450 
Mission DAD 5 
Musical Fidelity CD 2 
Pioneer 


488 
628 
748 
858 


518 


DM 839 
DM 1328 
DM 2648 
DM 448 
DM 688 
DM 848 
DM 1248 
Superpreise 
DM 798 


Sony CDP X 229 


Lautsprecher (Stückpreise) 
Bose Acoustimass 5 II (Set) 
Bowers & Wilkins DM 640 
Canton Karat 960 

Celestion 3 

Celestion 5 

Infinity Modulus 

Mission Cyrus 780 

Pro-Ac Super Tower 

Rogers LS 3/5 A (Biwired) 
Rogers LS 5/9 
Plattenspieler 

zahlreiche Hersteller 
COMPUI/TER, z.B.: 
AT-386C40 DM 2399 
4A MB-RAM, 5,25” FD, 3,5” FD, 120 MB 
HD, VGA 512, DTP, MF2, 14” Color, DOS- 
Windows-Maus! 


Neuimporte (ohne Seriennummer des Herstellers 
und ohne Herstellergarantie), dafür mit Audio 
Express-Garantie und -Seriennummer. Geräte wei- 
terer Hersteller und evil. Lieferzeiten telefonisch 
erfragen. 


Geschäftszeiten: Mo.-Fr.: 10-18 Uhr 


02 41-15 96 41 


AUDIO EXPRESS GMBH 
POSTFACH 15 91 - 5100 AACHEN 


EXPRESS 


M48 


DM 1288 


DM 1798 


Superpreise 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


Burmester 8 
Burmester 87! MIR: een 0830 - 


Revox A77 Endverst., DM 600,-;, + A77 
Dolby, DM 700,-, inkl. 30 div. Bänder + Tany 
10Bd Equal., DM 150,-; + Marantz Soundpr. 
Midi SP 493, ungebr., DM 450,-; + Canton 
Subw.Pl. Beta akt. 100 + 2x 80 Wf. Sattel., 
1/2 J., DM 1450,-. Tel. 08231/86458 


Braun "Letzte Edition” R4, grau, beste- 
hend aus R4, CA, CD4 und RC1, unge- 
braucht, originalverpackt, mit Zertifikat, ge- 
gen Gebot, nicht unter DM 7500,- zu verkau- 
fen. Tel. 0221/4303213 


Braun CC4, R4, A2, T2, C2, AF1, grau,C301 
(M) sw. Tel. 0421/832980 


Mark Levinson ML 26 mit Phono MC, 
8600,-; SME Gold Lang, 2000,-; Mission Cy- 
rus II + PSX, neu, orig. verp., 1850,-. 07461/ 
76462 


Infinity Kappa 90, Eiche Natur, 
Stück2650,-; Restek Faktor, schwarz, 2500,- 
.Tel. 04182/7449 


Infinity Kappa 6A, schwarz, 
1600,-. Tel. 07231/79441 


Burmester 878, Gehäuse silber, Front weiß, 
5500,-; Burmester 846, G. weiß, F.vergoldet, 
3000,-; Yamaha CDX-1110, sw,1450,-. Tel. 
0681/3908207, evtl. © 


Braun C3, Top-Zust., Kauf 9.90, VB 1600,-. 
Tel. 06205/4981 


Audioplan Contrast Il. 
abends 


neu, DM 


0711/6490010, 


Denon DCD 3520 Exclusive, gold, wie neu, 
Garantie, OVP, statt 3500, — für 1850, —.. Tel. 
06 21/6 02 01 56 oder 0 63 22/98 04 43. 


%* AVM * ARAGON * BECK % STP210 %* 
NEU!AVM CLASS-A MONOS UND NETZFILTER 
%* LECSON %* AUDIOLINK * JMi ab * RÖHREN * VECTEUR * 


%* STRAIGHT WIRE # VECTEUR * ACURUS * NHT * 


BIZZAK F. Heß 
Tel. 0 28 41/50 89 00 + 2 85 86 Moers 


Kenwood Tuner KT80, Verstärker KA80, 
hochwertig, flach, silber, je 250,-; Kirksaeter 
Lautspr. Monit. 130, 450,-; Blaupunkt Berlin, 
wenig gebr., 750,-. 07144/4553 


Yamaha B6-Gehäusedeckel, schöner Zu- 
stand, DM 300,-. Tel. 069/1310313 


Yamaha M60 Endverstärker, Top-Zustand, 
NP 2400,-, f. DM 1200,-. Tel. 06753/5770 


Rogers LS 5/9, sw, Orig. Ständer, Gar., NP 
7100,-, für 3500,-. Tel. 07836/7972 


Gigasaurus Phyton m. WBT Stecker, 1 m, 
NP 600,-, f. 300,-; Akai GX 75, 450,-.Tel. 
0202/624146, ab 18 Uhr 


Spectral CD-Player SDR 1000 SL, (NP 
16.500,-), DM 8000,-. Tel. 0241/875235 


Linn LP 12 Ittok LV Il, black, OVP, Gar., wie 
neu, evtl. m. TA, 2650,-. 0211/377544 


Revox Tape H11, neu, originalverpackt, 


champ. farbig, Garantie, NP 1998,-, 
DM1650,-. Tel. 040/6063183 
Burmester 897, chr., 3500,-; 878, chr., 


4500,-; TMR1, kirsch, 2800,-; MBL 301, ws., 
2500,-; HGP-Klassik, austral. Eibe, 1950,-. 
Tel. 06247/7639, ab 17 Uhr 


Gebrauchte 
mit Garantie: 


Denon DTV-2000 999,- 
Transrotor Murano 1399,- 
Yamaha DSP 3300 999,- 
NAD 7000 


499,- 99,- 
Pealk Radiant | Ichrom 229,- Musical Fidelity A-120 1399,- 


Röhrenvorstufen: Tube Technology Pro- 
phet (s. Stereo 6.92), NP 3900,-, VB 2600,-; 
VTL Maximal, neue Röhren, VB 1600,-.Tel. 
02171/402280 + 0221/736795 


Netzfilter Orange Audio, (s. Audio 9.92), 
NP 2200,-, VB 950,-. Tel. 02171/402280 + 
0221/736795 


Kenwood L-07 MII Monobl. NAD 1300 Pre- 
amp. Tel. 04302/1833, nur am Wochen- 
ende 


Thiel CS-2 3-Weg Standlautsprecher, NP 
5500,-, VB 2500,-/Paar; Radford-Endstufe 
STA-35, VB 2500,-; Grundig SAT-Tuner,VB 
700,-, Albarry Vorstufe, NP 4800,-; Ometec 
Antares, VB 1300,-. Tel. 02261/21659 


ATLHD 312, schwarz, VB 1550,-. Tel. 02161/ 
651416 o. 664455 ©, spät abends 


HiFi Markt 12/1992 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet markt] 
Sonicline Fa KEN z ERS = y 
Naher 5 ragon 2004 -aragon 4004 - aragon DIA-D2A . aragon 24k/sp - ai Cd's. LP's 
& ER 
Telefon hr © & 
(0841) 36051 My = 
ne ZEN onoiau oesıansuimiteo S & 
8 SS ® |\ , ‚>;5t value in high end audio« & Now 
Robert Ross 2% x hear this 
Audiophile A) = & 
Produkte © € 2 
Regensburger N » Acürus 
Straße 298 2 I & 
8070 : S i - 
Ingolstadt 1x8 - WOyBug - Zaag II - 2a1ysıp oA - Ouoyy Jeng - 1222 WONU2J04 algoNn -selı99 CR 


Canton CT 2000, 1500,-;, Onkyo P-3060 
M-5060R, 1450,-. Tel. 06171/76506 


Luxman C02/M02, VB DM 2000,-; T-240, VB 
DM 300,-. Tel. 069/611950 


Restek Vector, chrom, neuw., NP 3900,-, 2 
Mon. alt, 2500,-. Tel. 0511/2109452 


Linn LP12, Ittok, Karma, LK1, LK2, Kan., Na- 


Das PC-Programm zum Archi- 


vieren und Verwalten von Schall- | 


DM 249, — 


Alle Plattenkritiken aus Audio + 
stereoplay (1988-1991) 


platten und CD’s 


DM 49,— 


2x Omtec Monos CA25, NP 4800,-, VB 
3000,-; A.E. Tubular Bell, schwarz, NP 
2900,-, VB 2200,-. Tel. 069/611950 


Synphonic Line RG10, 4 Monate alt, 
VB3400,-. Tel. 02334/43725 


Röhrenverstärker, Ankauf-Verkauf. TUBE 
AMPS. Tel. 08041/5244 IH] 


Klassiker aus Deutschland: EMT-Telefun- 
ken-Neumann-Philips-Klangfilm-Bauer-Sie- 
mens-Rhode & Schwartz-Zeiss/Kon. sowie 
komplette Aufnahmestudios und diverse 
Original-Röhren ab 1930. Tel. 06055/83136, 
Fax 83159, ab 18 Uhr IH] 


Mission II + PSX, sw., neueste Vers.,NP 
2300,-, VK550,-; Quad 44 + 405, VK 1250,-; 
Infinity RS5001E, 2 J., kaum gespielt, NP 
2800,-, VK 1100,-. 08382/1753,abends 


Braun Atelier, grau, CC4, PA4, CD2®, C3, 
RC1,2x GS4, orig., 8000,— (MwSt. mögl.). 
Tel. 08142/18440 


Nakamichi OMS 7E CD-Player, neuwert- 
„noch Garantie, 1100,-; Restek Vector, 
schwarz, 2300,-; T+A Endstufe A2000AC, 
1700,-, selten benutzt. Tel. 0611/421121 


Braun, Regie 550 (engl.), DM 500,-; C301 M 
(n. Kopf), DM 450,-; TG 1000/2 (n.Köpfe), 
DM 650,-, inkl. Bänder. Tel. 0211/4921617, 
tagsüber 


Spendor BC/1, schwarz, Studiomonitor- 
‚Preis gegen Gebot (inkl. Originalständer). 
Tel. 07032/6646, ab 19 Uhr 


Braun: PA4, CC4, C4, CD5, hellgrau, neu, 
VB 11.000,-. Tel. 09453/8619 


Acc. C 280, Kenwood KA 907, Luxman L 
530, T530, K03; Denon DP 47F, BM 6. 05172/ 
7144 


Kieser Il Laufwerk mit Exact Tonarm und 
Accurate System, DM 7500,-, aus Vorfüh- 
rung. Tel. 040/2201727 IH] 


T+AT 160, schw., 4500,-. T. 05631/2969 


VERSAND — ANGEBOTE - VERSAND — ANGEBOTE 


Akai GX9, neuw., 3 Mot., Do.-Capst., 3-Kopf, 
Aut.einm., VB 700,-. Tel. 02296/8193 


Quadral Montan, Sony DAT 55 ES, beide2 
Jahre alt, Pr. VS. Tel. 07161/45217 


ab 
v CD-Player Verstärker Cassettendecks/DAT Lautsprecher 
Bestellüngen: : -0711182-1258 | I sunnn = i-Rkanrue mu: ea er 
5 | enon — amaha Pau enon 1 = ission Cyr. 780 275,- 
Infos + Demo: 0711/182-1647 | MB 2eron ven 12890 755,-.  Rotel RAs60 644,- Denon DRS 810 666,- Mission Oyr. 782 599,- 
— — Er FW Sony CDP 597 379,-  Rotel RC/RB 980 1534,-— AiwaADF 810 395,- Rogers Studio 1 958,- 
Yamaha, Denon, Uher, Magnat, De Sony CDP 797 418,-  Rotel RB/RC 960 810,- AiwaADF 910 589,- Infinity Infinitess.IV 299,- 
zu Sonderpreisen. Tel. 02526/1995 H] £ Sony CDP 997 618,- Harman HK 6550 795,- _ Yamaha KX 650 538,- Celestion 5 199,- 
EEE a Eu TE EEE TEE FETTE pP TF= z i M er 
Transrotor Connoisseur m, SME 3009, KQ arcnm=, 7 Sm mar Amwerss Mr nam im 
5Mon., NP 4200,-, VB 2400,-. Tel. 09682/7755 Mag a N N) = ProAc Superlablette 499,- 
- = Yamaha CDX 660 477,- Sony TAF 870 1798,- AkaiGX 95/2 929,- Bose Acousti. 5/ll 1199, - 
BM14, PPG inkl., 10.900,-. 02232/47625 0 YamahaCDX 1050 948,- Musical Fid. A 1x 838,- AkaiGX 75/2 759,- 
QED A240SA, 666,-. Tel. 0221/766236 Kenwood DP 3040 410,- Musical Fid. B 1 598,- Akai GX 67 618,- Car-HiFi 
— 0) KenwoodDP5040 485,- Mission Cyrus 1 678,- Sony TCK 590 449,- Sony XR-U 440 577.- 
Stax-Sigma-Prof., 800,-. Tel. 030/3938039 Pe Kenwood DP 7040 769,- Mission Cyrus 2 999,- Sony TCK 690 533,- Sony XR-U 660 719,- 
Transrotor Conniseur mit SME V-Arm, 0 Pioneer PDS 501 377-  AkaiAM67 789,- Sony TCK 790 688,- Sony CDX-U 300 577.- 
4700,-; Thorens TD 2001, 1000,-; Thorens fe Pioneer PDS 701 555,- Pioneer A501 488,- Kenwood KX 7030 477,- Sony CDX-U 500 779.- 
TD 321 mit Sumiko-Arm, 1000,-; Goldmund (1) Pioneer PDS 801 677- Pioneer A701 799,- Kenwood KX 9050 799,- Sony XESC 1 999,- 
Studietto, 4700,-. Tel. 030/3938039 [6)) Technics SLPG 420 299,- Technics RSBX404 339,- Sony XR-U 882 1088.— 
Musical-Fidelity Vorst. 3AX, Endstu- u TechniesSLPS700 599  Receiver/Tuner Mares jet 626 433-  KenwoodKRC453  455,- 
feP140X (brückbar), 2100,-. Tel. 030/ 14) KenwoodKRASDA 40-  c nrngn Be 6  KanwoodKRCI53 1058,- 
3938039 Ö Plattenspieler KenwoodKRV 6040 579. Y 4 8  KenwoodKDCC 800 555,- 
: Tech - ee Pi KEHM 8300 848,- 
Burmester 838/846 Strata-Zaza, Designer- Men D 0" es - Kammaiktei es > KöpInägen PonsrKEXRO 1160 
Modell, Auflage 50 Stck., Sammlerstück, un- E Th iD 3aolll 725, Be KT 604: 5- AKGP2 2 Infinity OS 1 B/K [\ 
benutzt, gegen Gebot. Tel. 030/3938039 = Ball FE RSS BUN EB = 1 N BEN 
Linn Basic/Akito 779,- Sony STS 390 325,- Beyer DT 990 215,- Infinity RS 693 A/K 369,- 
y 
AccuphaseC 270 und P 102 Class-A-End- Ö Rega Planar 3 Sony STS 590 410,- Beyer DT 990 Pro 259,- Videorecorder zu Sonderpreisen 
stufe, neuwertig, zum halben Preis. 080/7 
3938039 N Zwischenverkauf und Liefermöglichkeiten vorbehalten. 
Komplette Mozart-Edition 180 CDs, ji 
2000. Tel er (1) Alle Geräte mit 1-5 Jahren „HiFi-Regler-Vollgarantie“. Täglich Versand. 
JBL Ti >= } 3 Ottobrunner Str. 138 
3000, 3 Monate, 6000,-. Tel HIFI-REGLER | Z 0 89/67 57 45 | sooo münchen 83 


0 23 81/3 61 34. 
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HiFi Markt 12/1992 


markt! 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


Audiodata Bijou (aktuelle Version), 
3300,-; Audioresearch SP 9 MK Il, 3200,- 
‚Audioanalyse A9, 3500,-; Well Tempered 
RP, 2000,-,; Audioplan X Wire, 200,-; Monster 
Cepel M1, 2x 3,5 m, 450,-. 0711/7545953 


& LINN 


STUTTGART 
2 Braun TG 1000 mit 70 Bändern, PreisVS. 
Tel. 05821/41770 


Infinity Ref. Stand. 4.5, 3950,-, an Selbstab- 
holer. Tel. 030/3639685 


MELFONOM: 


Tonband-Maschine Technics RS-1506 
mitAbdeckung und dbx-Companter 
RP-9024k, VB 1800,-. Karlpeter Schäfer, Gu- 
tentalstr. 40, 6660 Zweibrücken. 06332/ 


12261, nach 18 Uhr 


B+W 803, neuw., VB 3000,-. 02241/69863 


Verkaufe: Canton Aktiv Subw. + Beta, 
schwarz, Kaufd. 4.92, VB 1100,-. 0208/ 
662374 


AUGUSTENSTRASSE 21 
7000 STUTTGART 1 
TELEFON 0711/6159755 


Braun M 15, Last Ed., grau, DM 4000,-, NP 
5800,-. Tel. 0861/3519, ab 18 Uhr 7254 


Pioneer Verst. A717, günstig. 0228/326718 


Thorens TD 126 MK Ill Elektronik mit Ton- 
arm SME Serie Ill und Tonabnehmer Ya- 
maha MC 7. Tel. 06039/43258 (abends) 


AN DEN QUELLEN 
DER MUSIK 


ARCAM 
BEARD 


/VRD 


METAXAS AUDIO SYSTEMS 


REVOLVER 


Rogers 


Space & TIME 


Ausgesuchte Fachhändler beraten Sie. 
Erste Informationen gegen Rückporto 
(DM 3.-) vom Exklusiv-Vertrieb: 


MITGLIED DER 
HIGH END SOCIETY 


Spiro: 


AUDIO BH 


Holzgerlinger Straße 34 - D-7031 Altdorf 
Tel. 0 70 31/60 24 84 - Fax 0 70 31/60 25 00 


Proceed Laufw./Wand. 2, FP 6590,-; Kabel: 
ML/HPC, mit ”Terminated”, Straight-Wire 
Maestro. Tel. 06462/3296 


Sansui TU9900 Tuner, NAD 1155 Vorverst.; 
Onkyo A8430 Verst. evtl. m. Subwooferwei- 
che; Braun A1, T1, C301M, alte Kataloge, 
alles OVP. Tel. 04422/801083, abends 


Notverkauf Duntech Marquis Lautspr., 
schw., NP 12.000,-, für 6000,- abzug. Tel. 
0906/6339, abends ab 20 Uhr 


M50 


Dynaudio Mirage, 3 J. Garantie, NP 6300,-, 
VB 3500,-. Tel. 0621/301540 


High-End Lautsprecher 


LA-300.1 
jetzt im Direktvertrieb 
nur DM 623,-/St. 
Test Stereo 7/89 
Vorgängermodell LA-300 
sehr gute Räumlichkeit - spritzige Höhen - Baß sauber, straff u. trocken 
Testen Sie den LA-300.1 bequem bei sich zu Hause 
2 Wochen volle Rücknahmegärantie - Info unter 


Lenz Akustik, W-8122 Penzberg, Wölfl 17, Tel. 088 56/66 45, Fax 08856/91869 


Arcus TL1000 Superlautsprecher, nur 
2900,- (NP 9000,-). Tel. 06252/73168 


T+A T160, 4800,-; Vulkan IV, 4800,-. Tel. 
02131/470343 


Burmester 846, sw., VB 2300,-; Fischer Pro- 
metheus, pass., VB 6500,-. 07171/39548 


Bose-Lifestyle, neu und orig. verp., wegen 
Hobby Aufgabe, (NP 6200,-), VB 4980,-. Tel. 
040/6415660, ab 19 Uhr 


Klein + Hummel SV 10 Mischpult mit div. 
variablen Einschüben, Ein-und Ausgängein 
OdBu. + 6 dB, (NP5800,-), VB 2180,-. Tel. 
040/6415660, ab 19 Uhr 


Die Lust, 
Musik za hören! 


ECOUTON-Audiolabor | 


High Rdelity Komponenten 


Magneplanar 1.5 (schwarz), DM 2900,- 
‚Melntosh C 33, MC 2255, MR 78, Revox 
B700, DM 1100,-, Mission PCM Il CD- 
Player,DM 900,-; Sony 557 ESD, DM 1200,-; 
Marantz PM 8, DM 1100,-. Tel. 0421/341346 


T+A T160, Schleiflack schwarz, neu 5.91, 
FP 4000,-. Tel. 05031/76106 


Wega ADC-2, schwarz, 1a Zust., 500,-.Tel. 
0251/217345 


Yamaha MC-9, ca. 10 Std. Hans Maier, Ei- 
chendorffstr. 3, 8068 Pfaffenhofen 


Akai AM 55 Vollverst., 6.91, NP 700,-, VB 
400,-. F. Glasa, A.-Funk Str. 84, O-9561 
Zwickau 


Prof. Studio-Monitoring Syst. 4/15 DRS 
von Simon Audiotechnik (SCALA 90) Imped. 
nom. 8 ohm, min. 6.5 ohm. Sensit 2.83V. at 
Im Domestic 95 dB, Anechic 92 db.Frequ. 
Resp. (+/- 2.5 dB.) 28 Hz. - 19kHz. Crosso- 
ver: Frequ. 250 Hz. 1.2 kHz. 3.7 kHz. Type, 
18/6/24 dB. Linkwitz Syst.höchster Select. 
(Abw. +/-0.5 dB.) H/B/T 1200x500x370 mm. 
Gew. 105 kg, Ausf. Sandoz-Palisander. Max. 
Auflös. u. Natürl. bis Vollausst. neuestes UP- 
DATE 5.92 (Systemabgl. Laufzeitkor.) FP 
15.000,- Hört. unbed. erw. Tel. 06462/3296 


sex 
Der neue 


2 
Den Zap 
Katalog ’92/93 ist da! 


Jetzt noch besser und dicker. 


er me" stbaU, 3 
Bone ag 9? 


3 
. 2000 Hamburg 1 
‚Renzelstraße 2 0a0ıa10 78 12 


. Katalog-Schutzgebühr 


Versandadress® a 


Telefon: j44 58 10 +45 DM 10,- 


‚renwert 100,- verre\ hnet. 
Wird ab Warenwe! DM 100,- verret' 
ir 


Anfordern und DM 10, beilegen 
Von Audax bis WHD mit viel Zubehör. 
Händler aufgepaßt! Wir haben im Vertrieb: 
Görlich, Audiotechnology u.a.m. 


Achtung: 
Klang & Ton 
High-End- 
Projekt: 
„Lab.-Top“ 


1 Bausatz 
incl. Weichenkit 
und Zubehör 
DM 1.235,- 
1 MDF-Rohgehäuse 
DM 397 ,- 
1 MDF-Fertiggehäuse 
in Schleiflack oder 
Hochglanz 
DM 698,- 


Höhe: 125 cm 


In Option jetzt auch mit Görlich bass. 


UNTERLAGEN, SPEED-VERSAND UND REPRÄSENTATION 


Open Air : Rentzelstr. 34 : 2000 Hamburg 13 
Tel. 040/44 58 10 + 45 26 62 : Fax 040/410 78 12 


HiFi Markt 12/1992 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


Audio Exclusiv Boxen, 100 W, 25 Hz-25KH, 
VB 800,-. Herrmann. Tel. 0611/ 
17050,Mo.-Do. 


Edle Geschenke zum 
Freundschaftspreis 


STAX SR-84 Gold 


Elektret-Elektrostat komplett mit Versor- 
gungsteil SRD-4 nur DM 398,—* 


„Der SR-84 Gold macht seiner noblen 
Herkunft nicht nur alle Ehre, sondern 
läßt obendrein noch die meisten High- 
End-Lautsprecher uralt aussehen ... 
Empfehlung: Excellent“ 

(Stereo 11/91) 


STAX SR-Lambda Classic 
Der Einstieg in die Lambda-Serie 

für DM 1098,—. 

Inklusive Versorgungsteil SRD-7 MK.2. 
„Ein heißer Tip für verwöhnte 
Ohren“ 

(Audio Heft 7/1992) 


„Tragekomfort 
Kaufwert Klang ........... 
Absolute Spitzenklasse II“ 
(Stereoplay Heft 7) 


sehr gut 
sehr gut 


* unverbindliche Preisempfehlung des Importeurs 


Informationen über die STAX-Neuheiten 
bitte anfordern gegen DM 3,- in Brief- 
marken bei 


AUDIO ELECTRONIC 


Postfach 10 13 38 : D-4000 Düsseldorf 1 


Marantz CD72, VB 700,-. 07154/27282, n. 
18h 


Thorens TD2001, NP 1700,-, für VB 1200,-. 
Herrmann. Tel. 0611/17050, Mo.-Do. 


Braun-Last-Edition: PA 4, CC 4, CD5,C 4, 
RC 1, hellgrau, kompl. Preis DM 9990,-; 
Braun Boxen RM 5, RM 6, RM 7,CM5,CM6, 
CM7,M90 + M 15llieferbar; Baun Schränke 
GS 5, DM 500,-; Braun HiFi Receiver R 2, 
grau, DM 1500,-; Braun Regie+ LV 1020, 
kompl. restauriert, Boxen lack schwarz, nur 
DM 2000,-. Tel. 02158/1801, Fax 02158/4854 

IH] 


AUDIOLINK Sterling 2x60Watt 
Chrom-Vollverstärker, sol, Vorrat 998.- 


musik&design 
5000 Köln 
4000 Düsseldorf 
6800 Mannheim 
4300 Essen 
1000 Berlin 


T+A T160, schw., VB 4300,-. 069/6702525 


Cello Audio Suite, P301, 3x P200, 1x B200, 
VB 16.900,-. Tel. 089/6099470 


Gebr. HIFI + High-End im HSK. 02903/ 
2778 IH] 


0221/2118753 
0211/1351917 
0621/13250 

0201/227010 
0530/2621952 


Friesenwall 38 
Steinstr.33 
M2,11 
Günsemarkt 44 
Bülowstr, 89 


Emitter | + PM-Netzteil, 2 Jahre, VB 2500,-. 
Tel. 02402/4861 (abends vers.) 


Audiolabor Fein MC u. Schaltein, VB 
950,-. Tel. 08152/5786, ab 18 Uhr 


Endstufe Onkyo M 5090, VB DM 1800,-. Tel. 
02054/6865 


HiFi-Studio Hofmann, Alzenauer Str. 31, D-83752 Mömbris 3 


Infinity SM 122/152 1780, er ie Leetron JH 50 3680,— 

Infinity Modulus/Subwooter Goldmund Mimesis 2+ Pn 9880,- V 
Goldmund Mimesis 6+7 je 4880,— N 

Bartolomeo HEISS: 7 


1-2 
z>> 


Threshold $ 160, S 200, S 2% 
Threshold Fet 9/SA ieh au Annas 
Threshold Fet 10 pc 980,— 

VTL 150 Monoblöcke 580, m Y 
VTL 75/57 Stereoendstufe 3980,- V 


S 

a8 

1-37: 

9 
i 


Infinity Re 5050 E 1980.-, na80,- 
Infinity RS4001 E 
JBL 4343 Stuglomanitor 


Duntech Crown Prince 
Duntech Sovereign 
Martin Logan Monitor I 
Martin Logan CLS li 


Audio Exclusiv P2 

‚Audio Experience Classic. 1880,- K 
Audio Research D70/SP10/SP7 a.A. 
DBX 124/128/SNRi je 380,- K 
Electrocompaniet EC 1 2380,- K 
Klimo Merlin 2680,— K 
Forte Audio 18/3/6 
Einstein Vollverstärker 
Higher Fidelity 

Audio Alchemy DDE 1.0, DTT.. 
Pioneer M22, U24, A858 A 
Meridian 206 CD Player... 

Rowland Model 5 

Conrad Johnson Premier 4 6480,- 


/780, 
Burmester 877 MK II (5MK) € Re 
Kebschull 35770 80 


a.A. 
3880,- N 
Mark Levinson 1, 2,3, 7 aA 


Mark Levinson ke 1 "zäo, 
Museatex/Audioda! 

Proceed Il (Transp. Wandler) 5880, 
Vadia/Energy 

Audio Research/Sony 

Fine Arts Röhre (Goid) Audioquest Kabel etc 

Restek Event/Esthet (Gold) TMR Netzfülter + Kabel auf tn 
Cello div. Tonabnehmer auf Anfrage 


Alle Geräte 1a = keine Grauimporte! - Zwischenverkauf vorbehalten - 
N = Neugerät - V = Vortührgerät - K = Im Kundenauftrag 


Telefon (0 60 29) 8107 


Marantz SC 8 u. SM 8 Vor-Endstufe, Top- 
zustand, div. Marantzgeräte, Plattensp.De- 
non, Holzgehäuse, VS. Tel. 09127/6536 


Lautsprecherboxen selber bauen! 
Katalog anfordern: OHM * Postfach * 5653 
Leichlingen 2 * Tel. 02174/3406 H] 


Linx Vega Vor-Endst.Kombi, 2900,-; Au- 
dioplan LS 6, 4x 4 m (Bi-Wiring), 650,-;Au- 
dioplan 0,7 m AF, 180,-; Super X Wire, 320,-. 
Tel. 0711/6932476 


Net = T 
a Se a SE 


a» 


Accuphase P-800, 11.000,-; P-500, 5500,-; 
T-106, black, 2000,-; C-222, 1600,-; Audio- 
quest Quarz XLR 1 m, OVP, unbenutzt, 
300,-. Tel. 06132/59718 


Martin Logan Monitor Ill, aktivoder passiv; 
Micromega Trio CD-Laufwerk, Preis VS. Tel. 
0941/560214 (bis 18 Uhr) 


Oracle Delphi MK IV, + Haube + Turbo- 
Netzteil, DM 3900,-;, Van den Hul TWO, 
DM1400,-; Audio Exklusiv PS, DM 1900,-. 
Tel. (nach Österreich). 0043/552244641-78 


Threshold SA 12e,/SA 1, neu, Fine Arts 
Röhre Gold, Infinity Kappa 90, Inz. mögl., 
alles neu. 069/629306 o. 0911/7038625 


ME-WE MEISTERKLANG CD-KLANG-ELIXIER 


optimiert Datenauslese * entlastet Fehlerkorrektur * reinigt CD überragend 


RESULTAT 
* erhebliche Klangverbesserung bei gebr. CD's 


* Klangsteigerung selbst bei ladenneuen CD’s 
(Stereoplay 10/91 Digitales High End Spezial) 


* Klanggewinne bei jedem CD-Spieler 


URTEIL AUDIO 8/92 HIGH END CHECK 2 
»Der Stoff ist Gold wert« 


Erhältlich beim guten Fachhandel 


oder direkt bei ME-WE MEISTERKLANG 


Info auf Anfrage* Bestellung schriftlich per Fax zum Preis von 62,— DM/zzgl. Vers. und NN bei 
ME-WE MEISTERKLANG GmbH, Alleestraße 36, 6623 Altenkessel, Tel./Fax (0 68 98) 85 11 44 
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Kenwood DP8805G CD-Spieler, VB 350,- 
.Tel. 07336/5130 


Schützen Sie Ihre 


wertvolle Box ! 


Mit den Frontlines sichern 
Sie sich gründllich ab: 


- vergütetes Stahlblech 

- Lochfeld CNC genau gestanzt 

- mattschwarz pulverbeschichtet 

- gehäusetypisch gekantet 

- hohe Schalldurchlässigkeit 

- schwingungsentkoppelte 
Befestigung 

- einfache Montage 

Über 25 Typen vorrätig 

Dyn. Foccus  Kat.A 198,- 

TDL SMC Kat. B 238,- 

Davis Calypso Kat.C 268,- 

ADR Vivace Kat. D 298,- 

ACRRP200 Kat. F 358,- 

ACRRP250 Kat.G 388,- 
Paarpreise incl. Montagematerial 

Sonderanfertigungen auf Maß 

möglich. Bitte Angebot anfordern. 

Weiteres Informationsmaterial 

gegen 2,-- DM in Briefmarken bei: 


FRONTLINE VERSAND urich Bunzek 


Grevener Str. 222, 4400 Münster, Tel. 0251/2969 10 


TOP —: 


Händleranzeigen sind mit IH} gekennzeichnet 


A ME WEGEN EG EN MEERE MEN MM MAN MEN MEmBnm MEEME BEE Hmm Big 
H a j ; = . o 
radikal reduziert! Vorführmodelle, Einzelstücke bis - 50% | = 
r R ZARATHUSTRA volle Garantie! 
| geprüft, volle Herstellergarantie, z.B. H i Ä sch 
ZARATHUSTRA S4 Laufwerk+SME V 11800-* 7990.- 
FOCAL EXPRESSION |  4950..* 2990.-  ZARATHUSTRA S4 LaufwerktSMEIV 8800-* 6990.- i 
FOCAL EVOLUTION I 5900.-* 3990.- ZARATHUSTRA S4 Laufwerk+tSME 309 7900-* 5900.- ® 
jrocaL surprise Klavierlack 1898.-* 1298.- ZARATHUSTRA S4 Laufwerk 32002 42007 n A Legend N Sound 
” auch zusätzlich mit P.S.U. oder montiertem Tonabnehmer z.B. : 
FOCAL SOLUTION |  6900.* 4990.-  TRANSFIGURATION ab 3900.-, CELLO, ORTOFON i ; 
FOCAL SOLUTION Il 9700.-* 6990.- MC3000, DV Karat17/ll, CLEARAUDIO, AT OC9, lassen Sie 5 £it 7 9 4 2 
| Stereoplay STP 210 Folie 3700.-* 1990.- sich ein individuelles Angebot unterbreiten mın11873! | chez 
PointSource ARIAS 4200-* 2990.- Wir nehmen evtl. Ihre Geräte in Zahlung! N 
diverse morel Bausätze mit hochglanz WesWiEN i k & d es N g n 
Gehäusen bis 50% unter Preisempfehlung! 5000 Köl ; I 
LECSON Quattra Bi-Amp Vollverstärker 1298-* 998.- om Friesenwoll 38 OZZAT2LIBTS I 
weitere Angebote und Inzahlungnahmen z.B. von NAD, 4000 Düsseldorf steinstr.s3 0211/1531917 
EXPERIENCE, ROTEL, B&W, ACCUPHASE, DENON ! 6800 Mannheim wa, 0621/13230 | 


nicht jedes Angebot ist in jedem Laden verfügbar, bitte erfragen Sie 
| vorher die Lieferzeit. * unv. Preisempf. des Herstellers (Paarpreis!) 
fett = unser unverbindlicher Preis! 


Revox-Anlage bestehend aus: H 5, H 6,H 
2, champ., kompl. DM 4998,-; Revox-Anlage 
bestehend aus: B 250, B 260, B 215,B 126, 
kompl. DM 7500,-; Revox-Anlage bestehend 
aus: B250S, B260S, B226S, B215S, kompl. 
DM 8500,-; Yamaha HiFi Set:C 4, M 4, T 560, 
CDX 700, black, kompl.DM 2399,-; Harman/ 
Kardon HiFi Set: TU 905, HD 500, PM 655, 
black, kompl. DM 1999,-; Harman/Kardon 
HiFi Set: TU 910, PM 645, HD 500, champ., 
kompl. DM 1799,-; B&O HiFi Analge beste- 
hend aus: Beomaster 5000, Beocord 5000, 
Beo CD 5000, Beogramm 5000 + Terminal 
5000, kompl. DM 4500,-; B&O HiFi Boxen S 
75, palisander mit Fußgestell, Paar DM 
1500,-. Tel. 02158/1801, Fax 02158/4854 


Rarität: Marantz SC 7, 1a, OVP; Toshiba 
Aurex 15er Minianlage; Onkyo T 9990; Ken- 
wood 2x LO7M Il, L 07 C Il, OVP. 0228/ 
676737 


4300 Essen 


Günsemarkt 44 0201/227010 l 
1000 Berlin 


Bülowstr. 89 030/2621952 
ARE IE EEE ME HEN EHEN ME MEN HERE | 
Nytech Obelisk Vollverst., DM 450,-, sehr 
musikalisch! Tel. 06202/78629 


Classe Audio DR3 Endst., rein Class A, wie 
neu, VB 3800,-. Tel. 02132/5494 


Braun: AF 1, T2, A2, C3, P3, grau, gegen 
Höchstgebot. Tel. 0821/782972 


Braun: RA, 1800,-; A2, 350,-; M9 mit Stän- 
der, 750,-(Paar), schw., Sony CD Video MDP 
333, 500,-. Tel. 06043/6886 


Mercurys, Living Stereo u.a. Audiophile 
LPs, verk. günstig. Tel. 0201/290241 


Audiost. ES100, 8 Mo., OVP, 3700,-; Infinity 
RS Il, 2500,-; TDL Mon. Comp. Multiplex O 
Ohm Sp., neu, 3000,-; Classe Audio DR-3b, 
2x 110 W., Class A, NP 10.000,-, 4500,-.; 
T+A A2000AC, 1600,-. 06806/2093 


Röhren-Tuner Scott LT110. 07150/33929 


CONTROL 


HIGH-END Vorverstärker und 
Endstufen der Superlative 


VERTRIEB DEUTSCHLAND: 


HIFI HOUSE 
MAGNUM GMBH 
GROLANDSTRASSE 45 
8500 NURNBERG 


Tel: 0911/ 364046-47 
Fax: 0911/ 35 30 88 


Braun Last Edition, OVP, (die Große in 
Grau) + Plattensp., gg. Gebot. 06223/ 
74616 


AUGEN HABEN KEINE OHREN ! 


niert die Optik 


maschinen zum 


Der Umkehrschluß "Ohren können nicht sehen" 
iedoch nicht. ECOUTON Lautsprecher lassen sich 


auch sehen. Für den anspruchsvollsten und kritischsten Musikliebhaber. 


stimmt 


Welche Freude für Augen und Ohren. 
Dieter Fricke, ECOUTON-Audiolabor 


Fordern Sie Unterlagen über die vielfältigen Varionten in Optik und Finis h unserer grundsätzlich überlegenen 2-Weg-Lautsprecher. ECOUTON-AUDIOLABOR GmbH - Postfach 226 - D-4920 Lemgo 1 
Österreich: Audio Team - Kurt und Michaela Berger - Schreinerweg 5 - A-2253 Weikendorf 
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Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 8 o bi markt | 


Spectral in Düsseldorf/Ratingen. 02102/ 


51477 [H| 
Enlightened Audio Designs Produkte 
vorführb. Tel. 02102/51477 IH] 


Quadral Vulkan MK IV, Eiche schw., '/2J. 
alt, zu verk., VB 4800,-. 05241/75244 


Transrotor Doppel-Decker, Sonderanferti- 
gung/Einzelstück, 5000,-. Tel. 0421/494944 
[H} 


Vorverstärker SP9, Fet I, NS10. 02137/ 
4764 


TMR Standard, mahagonie, VB 2800,-. Tel. 
089/963169 


Infinity Gamma, VB 9300,-; Oktave 500HP 
mit Stufenschalter, VB 3200,-; Piontsoure 
Aria 5, 1 Jahr alt, VB 2950,-; Piega 6.0, 
chrom, 5 Jahre Garantie, 3300,-.Tel. 07934/ 
601 0. 07934/8206, ab 18 h, Thomas 


B&W 801, 11/2 Jahre alt, schwarz, keinGrau- 
import, für nur 5800,-. 06241/591234, 
abends 


Wadia CD 6, X 32, VS. Tel. 02501/25412 
oder 0209/272081 


Proceed CD-Spieler, Laufwerk u. Wandler, 
Meridian DA-Wandler, Treshold Fet Tan HL, 
SA 2, VS. Tel. 0209/272081 


Mark Levinson ML 1, 2, 3, 11, 28, 25,26, 
20,5, Genisis IM 8200, IM 5300, VS.Tel. 0209/ 
272081 od. 02501/25412 


® [} 
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Nakamichi Endstufe PAS, OVP, DM 850,-; 
Canton EC-P1, OVP, DM 700,-. 0661/58534 


Cabasse Gallion V, High-End Lautspre- 
cher, schwarz, 3200,-. T. 02234/78646, 
abends 


Spitzenlaufwerk VOI TNT, NP 10.000,-,für 
6000,-, siehe Test in absolute Sounds. Tel. 
09221/1417 


Linn Ekos-Tonarm, neuw. Tel. 
34147 


Emitter I + Emitter Il, Bj. 90, PM Netzt., 
günstig abzug. Tel. 06449/542 od. 6739 


07541/ 


Tandberg 3018A-3026A, Vor-Endstufe, 
neuwertig, mit OVP, NP 9600,-, kpl. für DM 
3980,-. Tel. 02161/602440, abends 


ACR-RP-300, Esche grau, mit Sonderwei- 
che, Isoder Verkabelung, von 3.91, VB 
3600,-. Tel. 02823/18162 


Quad ESL 63, 3 Jahre alt, VB 3800,-. Tel. 
0751/33436/21481 oder 07522/9704-60 


Vollverst. T+A 1000, NP 3000,-, VB 2000,-. 
Tel. 02161/592190, ab 18 Uhr (Dirk) 


NITTY GRITTY"” 


RECORD CARE PRODUCTS 


CARY Audio Design Röhrenverstärker (N) 
Netzfilter von TMR, AVM, 

Audio Power Industrie, Audioplan (N) 
Krell Digital + Krell Elektronik (N) 
Theta D/A-Wandler + „Data“-Laufwerk (N) 
Delec „Akzent‘-Anlage (V) 
Oktave HP 200 + HP 500 Vorstufen (N) 
AVM Elektronik (N) 
Pioneer CLD 1600 Laserdisk-Player 798,- (N) 
WADIA X-32 + 64/4 D/A-Wandler 2400,-/9200,- (I) 
PS-Audio Ultralink D/A-Wandler 4998,- (N) 
Rose RV-23 S Röhrenvorstufe 1198,- (N) 
Sound Audio VP-3a Hochpegelröhrenvorstufe 998,- (N) 
Sound Audio HBP-60a Hybridendstufe 1098,- (N) 
Luxman LV-103 Hybridvollverstärker 798,- (I) 
Solen „Tiger“ Hybridvollverstärker inkl. Phono 2248,- (V) 
B& WMPA-1/II 1600,- (I) 
Burmester 877 Vorstufe 4900,- (I) 
TEAC D-500/P-500 CD-Laufwerk + D/A-Wandler 2850,- (V) 
Audio Research LS-1/LS-2 Vorstufen 2600,-/4900,- (I) 
Audio Research SP-14 Vorstufe 5200,- (I) 
Audio Research Classic 60 5400,- (I) 
Mark Levinson ML-2/Paar 6500,- (I) 
Mark Levinson ML-26 + 25 + 2x PLS 12 500,- (I) 
Arcam Alpha CD-Player 1098,- (V 
Arcam Alpha 3 Vollverstärker 678,- (N 
Arcam Delta 170.3 Laufwerk 1998,- (N 


Arcam Black Box 5 

Marantz CD-11 L/Pioneer PD-95 
Audioquest DM-1000 Phonoentmagn. 
Omtec antares CP-1 Phonovorstufe 
Orange Netzfilter 


vorführbereit (N 


@ 
> 
ne 
j 
zZ 
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Heokafısi FE 


VOM 


„High-End Perfektion” 


Schäfer & Rompf Emitter | + Il (N) 
Pioneer F-676 Tuner 398,- (N) 
Classe Audio DR-5L/DR-6SE Vorstufen 2998,-/5800,- (I) 

Classe Audio DR-9 Endstufe 4998,- (I) 

Sony CDP-X 779 ES 2898,- (V) 
Sony CDP-X 339 ES 848,— (N) 
Sony DTC-59 ES DAT 1198,- (N) 
Sony DAR-1000 ES Digitaltuner 1128,- (N) 
Mission DAD-5/DAC-5 1780,- (N) 
Audio Technica AT 637 Nadelreiniger 78,- (N) 
Sony CDP-X7 ESD 1200,- (I) 

Van den Hul „Grashopper Ill“ 2998,- (N) 
Linn LP-12 + Akito (schwarz) 2300,- (V) 
Phonosophie No. 1 Laufwerk 750,- (I) 

AKG K-1000 Kopfhörer 998,- (I) 

Musical Fidelity A-1x 798,- (I) 

Mission Cyrus Il 798,- (I) 

LP’s der Firmen Sound Aspects u. VeraBra 20,- (N) 
Pioneer A-550 R Vollverstärker 448,- (N) 
Pioneer C-73/M-73 1998,- (V) 
TEAC CD-P 4500/4100 CD-Player 450,-/398,- (V) 
Linn K5/K9 128,-/298,- (N) 
Linn Axis/Akito 1398,- (N) 
Linn Basik/Akito 848,- (N) 
Sansui Vintage Line (N) 


LP’s/CD’s von Sheffield, Reference Recordings, Mark 
Levinson, Sound Aspects CMP, VeraBra, Chesky, MFSL, u.a. 


ku] 


REFERENCE SERIES AUDIO CABLES 


Ahlefelder GmbH 


Bornheimer Straße 15 : D-5300 Bonn 1 


Telefon (02 28) 65 00 08 
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en DES 


® 
ACR Eckhorn Sota PM8, M03. 05109/7837 


Yamaha C65/M65, DM 1280,-; Focal Onyx1, 
Eiche furn., P43, DM 1690,-. 06181/72408 


Accuphase E206, champ., 1 Jahr, 2200,-. 
Tel. 0228/628134 


Accuphase E305, 5.91, 
4200,-. Tel. 05193/2174 


Quad 34 Vorstufe, NP 1100,-, VB 800,-. Tel. 
08157/3730, ab 18 Uhr 


Klimo CTL 150 Röhrenmonoendstufe On- 
kyo M 5570 Endstufe Thorens TD 126 RG 
214,2x 10 m. Tel. 07240/5752 


Vorführgeräte: Röhren Lectron JH 50 
+ Renaissance, Musical Fid. MVT + P270, 
Ecouton LQL200, Duntech Marquis, Apo- 
gee Minor, Cabasse Eider etc. Tel. 06441/ 
47047 IH] 


Top-Zustand, 


NITTY GRITTY" 
Pe 


Lautsprecher/Paarpreise: 


Mirage M-5/Mirage M-1 (V) 
Magnepan SMG a 1700,- (N) 
Apogee Centaurus inkl. Fuß 3400,- (I) 
Linaeum Lautsprecher (N) 
Focal Expression 2998,- (V) 
Infinity Kappa 8 2750,- (Il) 
Martin Logan Monitor Ill aktiv 14 500,- (I) 
Linn Isobarik + Ständer + Weiche 5200,- (I) 
DALI-Lautsprecher (N) 
Magnat TP-26 a aktiv 1200,- (I) 
Quadral Ipso/Rondo/Largo 480,-/650,-/850,- (V) 
Quadral Odin/Altan 480,-/650,- (V) 
Audiodata Petit inkl. Fuß 1600,- (I) 
Acoustat Spectra 22 Elektrostaten 2998,- (V) 
Bonsai Optimal/Monitor/ldeal 700,-/650,-/600,- (V) 
Spendor 35/2 1400,- (I) 
Rogers LS-4/2 898,- (N) 
Rogers LS-3/5 a (Biwire) 1298,- (N) 
DCM Time Frame TF-700 1600,- (I) 
Mirage M-260 560,- (N) 
Outsider Jota-System 4000,- (I) 
Duntech Crownprince 7800,- (I) 
Audiolabor Spontan (mahag.) 2998,- (I) 
Mission 753 1798,- (N) 
Quad ESL 63 vorführbereit (N) 


Magnepan/diverse Modelle vorführbereit (N) 


OUAD 


Weitere Geräte: Sonderliste anfordern 
N = Neugeräte (auf Bestellung lieferbar) 
V = Ausstellungsstücke 

I = Inzahlungnahmen 


TOP 


Händleranzeigen sind mit IH} gekennzeichnet 


Sind Sie eigentlich noch ganz bei Sinnen? 


Falls nieht, möchten wir Ihnen eine 


High-end Anlage vorstellen, bei der alle Sin- 
ne befriedigt werden. Es beginnt mit Ihren 
Augen, die sich an den wunderschönen Fotos 
dieser ultimativen Klangkörper erfreuen. 
Beim Fachhändler angekommen, 
werden Ihre Ohren beim Probehören regel- 
recht überlaufen vor Glück. Nach einem kurzen 
Gespräch mit Ihrem Händler wird Ihr Mund 
offenstehen, weil 


Jeff Rowland Design Group: 


Consonance Preamplifier 


Bend werden Sie 


Enlightened Audio Design: 


er Ihnen gerade 
den Preis verraten 


hat und anschlie- 
Haldenstieg, 2000 Hamburg 61, 


Telefon: 040/553 53 58 


DSP-7000 D/A-Wandler, T-7000 CD-Transport 


auch noch höchst wahr- 
scheinlich verschnupft 
reagieren, weil der gute 
Mann nicht mit sich han- 
deln läßt. 

Aber sei’s drum. Ihre 
Sucht nach Klangperfek- 


tionismus und die lebenslange Option auf Gänse- 
haut werden letzte “Na, ich weiß nicht” - Gefühle 
garantiert beseitigen. Da sind wir ganz sicher. 


RE 


taurus high-end 


Rowland in Düsseldorf/Ratingen, Raum f. 
Besseres Hören, Tel. 02102/51477 IH] 


S+R Emitter Transrotor Stax etc. 06131/ 
368717 


Magnepan in Düsseldorf/Ratingen, 
alleModelle vorführbereit, Tel. 02102/51477 
[IH] 


Theta DS Pre MK Il, VP 6900,-; c.d. Hul 
Grashopper MK Ill, VB 2900,-; Suche def. 
High End Tonabnehmer. Tel. 02325/72449 


Audio Research in Düsseldorf/Ratingen. 
Tel. 02102/51477 4 


Tandberg, REGA. Tel. 02102/51477” U 


Regensburg: Martin Logan, Micromega, 
Rowland, Theta, VTL, Well Tempered. 
Wohnraumstudio A. Bachler, Hörtermine: 
Tel. 0941/560214 (bis 22 Uhr) 


Regensburg: Einstein, Aragon, Acurus,A- 
pogee Centaur, 3a-Audio Design, NHT. 
Wohnraumstudio A. Bachler, Hörtermine: 
Tel. 0941/560214 (bis 22 Uhr) IH] 


M 54 


Krell: SBP32X Wandler, KBL Vorstufe, 2 
KMA200 MK Il Endstufen, B&W Matrix 
800Accuphase DP80L. Austria. Tel. 02735/ 
2730 


Vollverstärker Symphonic Line RG9 TDL 
MC MK Il, Topzustand, 10 Monate. 02942/ 
4295 


Revox B-286 Preceiver. 06136/87624 


2x Audire Qrestcrescendo, Monoendst. a 
240 W- Sinus, 1a, VB 50% u. NP. 06136/ 
87624 


Luxman-Edelkombi., M4000 + C5000 in 
Rosenholz, mit Transformer, techn. u. op- 
tisch 1a, Rarität, NP über 10.000,-, VB 6500,-. 
Tel. 02131/514849 


Accuphase DP70, E303X, T105, AC2, Tho- 
rens Phonosophie MK Il, Vulkan MK Il, zum 
guten Preis zu verkaufen. Tel. 02371/13615 


Accuphase E305, DM 3300,-. 08665/7571 


T+A 230, Accuphase E405, ca. 4 Mon. 
jung, gegen Gebot zu verkaufen! Sony 
X777ES, DM 2000,-, Sony DAT 77ES, DM 
2000,-;Sony S770 ES, DM 550,-, hochwer- 
tige Verbindungskabel. Tel. 04103/89499, 
ab 19 Uhr 


Apogee Diva Sign., VB 10.600,-. 02327/ 
18545 


Wenn Sie nichts mehr vom 
Stuhl haut, gehören sie mögli- 
cherweise zu den Menschen, die 
mit Musik nichts anderes mehr 
verbinden als dezent-nervige 
Hintergrundberieselung bei 
einer Pizza Furioso oder bein- 
harte Techno-Bässe in der neu- 
esten Muß-man-hin-Disco. 


Es soll aber schon Leute gege- 
ben haben, die einfach bei 


einem unserer HiFi-Händler 
(siehe rechts) vorbeischauten 
und sich zeigen ließen, wie man 
Musik wieder hörbar macht - 
zum Beispiel mit Audio Physic 
Lautsprechern und den richti- 
gen HiFi-Geräten. Wann kom- 
men Sie einmal vorbei? 


Einmal richtig hinhören. 


Laudıo physic] 


Audio Physic Hegener + Gerhard GmbH u.CoKG 
Gallbergweg 50 5790 Brilon 02961-51211 
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Händleranzeigen sind mit [X] gekennzeichnet TO E> markt | 
FOCAL suspense 


TESTSIEGER in Stereoplay1 1/92, Zitate: "...war die Focal 
suspense, die eine geradezu unglaubliche Dyna- 


NE 


a Vor- und Endkombi RG2 + 11 : Test „Stereo“ 10/92 
Dreidimensionalität, prickelnde Atmosphäre. Einstufung: Exzellent, alle 3 Sterne. 5900,- DM 


Vollverstärker RG9. Der Beste? 3890,- DM 
Rolf Gemein :4100 Duisburg 1 + Scharnhorststraße 9-11 : Telefon 02 03/31 56 56 : Fax 02 03/31 5355 


mik aus ihrem vergleichsweise kompakten Gehäuse 
schüttelte. Selbst die soeben noch so kernig und frei 
wirkende Referenzbox von ?? hatte in Sachen 


Achtung Vorführgeräte: Fine Arts A 9000/ 
T9000, kpl., DM 2800,-/Sansui AUX-TUX- 
CDX 701, kpl., DM 3000,-; MBL Endstufe 
8010, DM 6000,-; B&M Phase 2, DM 7800,- 
‚Boxen (Stückpreise): Revox Agora B, DM 
1800,-; Revox MK X, DM 600,-; Fischer & Fi- 
scher SN 150 A, DM 1800,-; B&M BM 18, DM 
1100,-; B&W Matrix 1 S2, DM 600,-; MBL301, 
DM 2500,-; Ecouton LQL150, DM 1400,-; 
LQL 100, DM 950,-; LQL 70, DM 600,-, volle 
Garantie!! Tel. 02351/21440 4] 


Hifi "Komponenten, die Maßstäbe setzen. 


van 


vn ASL—TvU 
SEEN 2040 Neuss-Gnodentc 


Konradstraße 40 


SI 
RI 


High-End in Regensburg, 
Wohnraumstudio Bachler, Hörtermine: Tel. 
0941/560214, (bis 22 Uhr) 


KLANG NACH MAß Tel. 021 31/15 08 64 


An + Verkauf. Tel. 0203/44461 1 IH] 
Audio Alchemy in Düsseldorf/Ratingen 
vorführbereit. Tel. 02102/51477 IH] 


Mark Levinson 23.5 Enstufe, neuwert. Tel. 


Sonofer SF8, Eiche, wie neu, DM 2900,-, 3 
Jahre alt. Tel. 08663/2185, ab 18 Uhr 


High-End-Netzfilter (2 kW), DM 398,-.Tel./ 
BTX. 0711/482844, Fax 485655 


1.Q. System one, Bubinga, Top-Zust., NP 
20.000,-, VB 12.000,-. 06871/4787, ab19 h 


Titan MK II Repl. Tel. 0631/47801 
Mark Levinson ML 26. Tel. 02365/43598 


Verkaufe ATL Trans Art, neu, volle Garan- 
tie, günstig abzugeben. Tel. 030/3125656 


Krell KSA 150 ABS, (11.800,-), 8900,-; Apo- 
gee Caliper Ref., (10.800,-), 7900,-, beide in 
absolut neuwertigem Zustand.Tel. 02381/ 
52656 


Apogee Centaur Major, (NP 10.700,-), VB 
7700,-; Thorens TD 3001 m. TP 90S, (NP 
2300,-), VB 1600,-; AUdio Techn. Art-1, un- 
benutzt, gegen Gebot; Classe Audio DR-4 
Vorstufe, (NP 3980,-), 2900,-; DR-10End- 
stufe, (NP 5400,-), 3900,-. 02381/52656 


Abs.-Referenz-Rowland Model 7, VB 
15.000,-; ML 28, VB 6300,-. Tel. 07243/93405 


Accuphase Class A Mono-Endstufe 
A-100, DM 33.900,-; Vorverstärker C-270V, 
DM 8900,-. Tel. 02225/1934 


Infinity Kappa Renaissance 90, 5200,-; 
Mission DAD 5/DAGC 5, 1400,-; Linn Nexus 
inkl. Ständer, 1400,-; Pretek, 700,-; 
Powertek, 850,-. Tel. 02295/1934, ab 19 Uhr 


Accuphase E 405, Pr. VS. Tel. 04744/1748 


09221/1417 oder 8883755, Bauer- 
schmidt. 
Audio "Physical handle 


Michael Geschka GmbH 


Gesamtdynamik gegen das Dynamik- 


bündel von FOCAL keine Chance. ... 


Selten 


hatte es bislang Bausatzlautsprecher gegeben, die die 
Gemüter so sehr erhitzten. Reine Heißsporne und 


Dynamikfans dürften diese Box glühend verehren..." 


* 
schwarz (lackiert. oder furniert) pro Paar, ab 2950. n 


auch als Bausatz erhältlich, ab 1750.-* 


einfacher Gehäusebauplan liegt bei ! *unverbindl. Preisempfehlung 


KAUFWERT 


esqualität 


RANG UND NAMEN 


sehr gut 
sehr gut 


SPITZENKLASSE Il, mit dynamikbetontem 
Programmaterial ABSOLUTE SPITZENKLASSE III! 


1000 Berlin 
Bülowstr. 89 

2000 Hamburg 
Rentzelstr. 34 

2300 Kiel 

Alter Markt 3 

2800 Bremen 

Am Wall 45 

3300 Braunschweig 
Wendenstr. 54 
4000 Düsseldorf 
Steinstr.33 

4100 Duisburg 
Tonhallenstr.49 
4150 Krefeld 

Alte Linner Str.119 
4300 Essen-City 
Am Gänsemarkt 44 
4350 Recklinghausen 
Herner Str. 29 
4600 Dortmund 
Bissenkamp 6 

4780 Hemer 

Ernst Stenner Str.la 
4630 Bochum 


VIVAT MUSICA 
030/2621952 

OPEN AIR 
040/445810 

KENSING EXTRA 
0431/94482 

PRO AUDIO 
0421/14874 
HIFIMANUFAKTUR 
0531/46412 

MUSIK UND DESIGN 
0211/131917 

KLEIN ABER FEIN 
0203/24554 

M+EN Kessels 
02151/20515 

MUSIK UND DESIGN 
0201/227010 

ARS 

02361/17615 
LS-ARNDT 
„0231/5541111 
RÖSELER-HIFI 
02372/13747 

STUDIO LIEDMANN 


" Gehäuse ab 800.-* 


HiFi im Hinterhof 
Großbeerenstr. 65 
1000 Berlin 61 
030-2518137 


Jessen Lenz 

Wahmstr. 36 
2400 Lübeck 
0451-71343 


Michael Born 
Mühlenstr. 10 
2870 Delmenhorst 
04221-120340 


Sound 77 


Stammheimer Str. 29a 
5000 Köln 60 
0221-7640 13HiFi 
Thelen 

Hochstr. 100 
5600 Wuppertal I 
0202-445679 
HiFi High End 
Spindeldreher 
Bräukerweg 30 
5750 Menden 
02373-600393 


HiFi Studio Hegener 


Studio Analog 

56, 38 

6800 Mannheim 
0621-14143 

Hifi u. Video Technik 
A. Gogler 
Universitätsstr. 9 
7800 Freiburg 
0761-26666 


HiFi Team 


Schneckenburger Str. 32 


8000 München 80 
089-475100 


styria hifi-vertrieb 
Thoneben 108 

A-8102 Semriach 
03127-28550 

(Vertrieb in Österreich) 


absolute söund 
Mariahilferstr. 45 
(Raimundhof) 
A-1060 Wien 
0222-5870432 


Qualiton-Studio 
Frau-Matt-Str. 49 
CH-4410 Liestal 


Gertharstr.274 

4650 Gelsenkirchen 
Hochstr. 38 

4830 Gütersloh 
Blessenstätte 25 
5000 Köln I 

Am Friesenwall 38-42 
5000 Köln 
Schaevenstr.| 

5100 Aachen 
Karlsgraben 35 

5300 Bonn 


0234/265803 
MOVING COIL 
0209/32244 

HIFI CORNER 
05241/29888 

MUSIK UND DESIGN 
0221/211873 

M+EN KESSELS 
0221/237505 
KLANGPYRAMIDE 
0241/35206 
AHLEFELDER 


Kurze Geismarstr. 34 Life Like 


3400 Göttingen Bundesst:.168 


5780 Bestwig 


05 51-47100 02904578 En 
Hans Obels HiFi ; 
= z Musik im Raum 
Viktoriastr. 14 Westendstr. 17 
4060 Viersen 1 ee 


6200 Wiesbaden 
06 11-408408 


Schäfer & Blank 
Sonnenstr. 3 
6300 Gießen 
0641-35027 


02162-32021 


Audio Konkret 
Coesfelder Str. 22 
4408 Dülmen 
025 94-3730 


061-9013161 


Oberföhringer Str. 105 
8000 München 81 


Laudıo physı] 


Audio Physic Hegener + Gerhard GmbH u.CoKG 


Gallbergweg 50 5790 Brilon 02961-51211 
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Bornheimer Str.15 
6000 Frankfurt70 
Brückenstr. 31 
6000 Frankfurt 
Königsteiner Str. 59c 
6800 Mannhelm 
M2Il 

7000 Stuttgart 
Sophienstr. 21 
7000 Stuttgart 
Sophienstr. 26 
7140 Reutlingen 
In Laisen! I 

7800 Freiburg 
Komturplatz 2 
7900 Ulm 
Zinglerstr. 5 

8600 Bamberg 
Innere Löwenstr. 6 


0228/650008 
KLANG IN FORM 
0691629020 

ACR 

069/301091 

MUSIK UND DESIGN 
0621/13230 

RADIO DRÄGER 
0711/608656 
STUDIO 26 
0711/296275 

HIFI STUDIOI I 
07121/470120 
HIFIBÖSSER 
0761/506844 

DAS OHR 
0731/610852 
FRÄNKISCHERLSV 
0951/21199 


Katalog, Infos, Testkopien gegen 2,40 Rückporto! 
ZOLLER HifFi-Design + Vertrieb GmbH 
Feldheider Str.44 4006 Erkrath2 


02104/39123 


fax:02104/39304 


in 
in 


& er E markt! Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


AN ILLUSTRATED PORTRAIT 
B Y H-E=-R:-B. ER T 309.08 


EINE ERLESENE KOSTBARKEIT FÜR MILES DAVIS-FANS, KUNSTKENNER UND LIEBHABER BIBLIOPHILER 
RARITÄTEN. DER LIEBEVOLL GEARBEITETE KUNSTBAND ENTHÄLT 34 GANZSEITIGE GRAFIKEN VON 
HERBERT JOOS IN AUFWENDIGER FÜNF-FARB-DRUCKTECHNIK AUF SCHWEREM TRANSPARENT. 
BIOGRAPHISCHE TEXTE VON VOLKER KRIEGEL IN ENGLISCH UND DEUTSCH - VORWORT VON MICHAEL 
NAURA. DIE ÜBER 100 BLÄTTER SIND ALS ALBUM (42 X 48 CM) IN EDLEM LEINEN GEBUNDEN. ZUM 
RAHMEN UND AUFHÄNGEN LASSEN SIE SICH DURCH SCHRAUBVERSCHLÜSSE EINZELN ENTNEHMEN. 
IM BUCHDECKEL EINGEPASST: CD »ACOUSTIC MILES« MIT AUSGEWÄHLTEN MILES DAVIS-TITELN. 
DIE AUFLAGE IST WELTWEIT AUF 1.980 EXEMPLARE LIMITIERT, JEDER BAND VOM KÜNSTLER HAND- 
SIGNIERT UND NUMERIERT. INNERHALB DER"LIMITIERUNG WERDEN AUF BESTELLUNG MAX. 
200 EXEMPLARE ALS SOND SG, HERGESTELLT. DIESE SIND IN LEDER GEBUNDEN UND 
BEE ENTHALTEN ZUS/ ORIGINALBLATT DES KÜNSTLERS AUF BÜTTEN. BEREEE 


| Ja, bitte reservieren Sie mir Exemplar(e) des Kunstban- | 
| des „Miles Davis — An Illustrated Portrait By Herbert Joos” | 
zum Preis von DM 690,- incl. Versandkosten. Name, Vorname 
| Ich wünsche Zahlung in sechs monatl. Raten ä DM 115,-. | 
Ich verzichte auf Ratenzahlung, die Rechnung liegt der 
| Lieferung bei. Straße, Hausnummer | 
| U) Ich möchte Exemplar(e) der Sonderausgabe zum Preis | 
von DM 1.190,- incl. Versandkosten. PLZ, Wohnort 
| Ich wünsche Zahlung in sechs monatl. Raten ä DM 198,50. | 
U Ich verzichte auf Ratenzahlung, die Rechnung liegt der — - 
| Lieferung bei. Telefon (für eventuelle Rückfragen) | 
| Achtung! Limitierte Auflage. Die Lieferung erfolgt in der Reihen- | 
| folge des Bestelleinganges. Datum, Unterschrift | 
Widerrufsrecht: Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung innerhalb 
| von 10 Tagen schriftlich bei phono Books, Vereinigte Motor- Bitte einsenden an: | 
Verlage Gmbh & Co.KG, Leuschnerstr. 1, W-7000 Stuttgart 1 phono Books - Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co.KG - 
widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Leuschnerstraße 1 - W-7000 Stuttgart 1 | 
ee des Widerrufs. Telefon: 0711/182-1731 Su 
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Die Form der Norm 


DIGITAL-SPURT 

Aus aktuellem Anlaß noch- 
mals das Thema “Digital“: 
Es gibt schon wieder neue 
Nachrichten. Im Kapitel 
“ANALOG versus DIGITAL” 
hatte ich offengelassen, ob 
es schon bald nicht nur im 
Labor, sondern auch an der 
“Front” Digital-Mischpulte 
geben wird. Während ich 
dieses schreibe (Juli 1992), 
ist es bereits soweit: Es gibt 
sie. Der Druck hinter der 
Chip-Entwicklung ist derart 
stark, daß, schneller als vor- 
herzusehen, die für Misch- 
pulte erforderlichen Wand- 
ler oberhalb 16 Bit verfüg- 
bar wurden. 

Als erster hat bereits in 
diesem Frühjahr der Klas- 
sik-Marktführer “Deutsche 
Grammophon” seine sämtli- 
chen Aufnahmeteams mit 
brandneuen, modular auf 
gebauten Digital-Mischpul- 
ten ausgerüstet. Modular 
heißt hier, daß, je nach der 
gestellten Aufgabe, die er- 
forderliche Anzahl Misch- 
pult-Einheiten “zusammen- 
gesteckt” wird. Und nicht 
nur das, die A/D-Wandlung 
findet konsequenterweise 
schon in unmittelbarer Nä- 
he der Mikrophone statt, so 
daß die Einflüsse der elek- 
troakustisch kritischen, lan- 
gen Kabelverbindung zwi- 
schen Saal und Regie nun 
auch schon “Schnee von ge- 
stern” sind. 

Damit werden ebenfalls 
schon jetzt manche Progno- 
sen wahr, die die Einfüh- 
rung digitaler Mischtechnik 
begleiten: Viele Prozedu- 
ren, die analog- technisch 
viel zu kompliziert oder gar 
nicht zu verwirklichen wa- 
ren, lassen sich jetzt elegant 
und physikalisch exakt in 
die Tat umsetzen. Um nur 
ein Beispiel zu nennen: der 
lange von vielen Tonmei- 
stern gehegte Wunsch, 


Stützmikrophone (dienen 
der Hervorhebung von Ein- 
zelschallquellen) gegen- 


über dem Hauptmikrophon 
zeitlich zu verzögern (damit 
wegen zeitlichen Voreilens 
der “gestützten ” Klangan- 
teile keine unnatürliche 
“Präsenz“-Wirkung ent 
steht). Die klang- “techni- 
sche” Verarbeitung zwi- 
schen Klangerzeugung und 
Klangaufzeichnung kommt 
damit der Vollendung wie- 
der mehrere Schritte näher. 


WUNSCHREPERTOIRE 

Als Mitglied eines Musikun- 
ternehmens wird man ja 
nicht selten gefragt, warum 
es grade dieses oder jenes 
Stück nicht auf Platten gibt. 
Der Fragende unterstellt da- 
mit in der Regel, daß die be- 
treffenden Titel für den Auf- 
nahmemarkt ebenso bedeu- 
tend sein müßten wie für 
ihn. Verständigen Musik- 
liebhabern läßt sich das 
leicht erklären. Ich habe 
aber auch schon welche er- 
lebt, die einen Anbieter als 
zweitklassig einstufen, 
wenn er die Oper “Rübe- 
zahl” von August Conradi 
nicht im Katalog hat. 

Mit dem Repertoire nach 
Wunsch ist das überhaupt 
so eine Sache. Wie sollte ein 
Musikunternehmen planen, 
wenn es sich überwiegend 
auf das Einsammeln von 
Kundenideen stützen woll- 
te? Ein Sammelsurium nicht 
integrierbarer Schallpopu- 
liimen käme heraus, und 
am Ende wären die beson- 
ders böse, deren Lieblings- 
ländler nicht dabei ist. 
Nein, das funktioniert bes- 
ser (und erfahrungsgemäß 
sogar tadellos), wenn erfah- 
rene Kenner der Materie 
über Jahrzehnte hinweg mit 
Herz und System Vorgaben 
erarbeiten, die allen Kun- 
den in jeder Hinsicht Si- 


cherheit bieten: in puncto 
Niveau, Bedeutung, Kom- 
petenz und last, not least 
Qualität — nicht nur mu- 
sisch, sondern auch tech- 
nisch gesehen. In diese Stra- 
tegie gute Kundenvorschlä- 
ge einzubauen ist kein Pro- 
blem. In “besseren” Firmen 
geschieht das seit jeher. 

Die größten Abstände 
zwischen Hörerwunsch 
und Firmenwirklichkeit 
gibt es beim Teenager-Re- 
pertoire. Da hat kein Label 
die Chance, alle gängigen 
und neu aufkommenden 
“Schallquellen” unter ein 


Dach zu raffen. Das fluktu- 
iert wie im Spülstein. Allein 
die Anzahl der in einem Mo- 
ment publik gewordenen 


Für Sammler unent- 
behrlich: Fachkataloge 
informieren zuverlässig 
über den aktuellen Um- 
fang des Schallplatten- 
Repertoires. 


Gruppen kennt kein 
Mensch, geschweige denn 
die aller existierenden. Und 
da manche schon mit der 
ersten Nummer auch ihre 
eigene Produktion, ihren ei- 
genen Verlag und ihr eige- 
nes Label gründen, ist es 
fast witzlos, sich durch ei- 
nen Blick auf letzteres we- 
nigstens über die Qualität 
der Scheibe an sich kundig 
machen zu wollen. Da hilft 
dann nur noch ein scharfer 
Blick auf die miniaturisier- 
ten Herstellerangaben. So 
die, meist rund um den Eti- 
ketten- beziehungsweise 
Mittellochbereich oder auf 
der Verpackung, überhaupt 
vorhanden sind. Und dies 
leitet uns nun nahtlos über 


stereoplay 
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zu einem nicht unwichti- 
gen, weiteren Thema, von 
dem nach außen hin wenig 
bis gar nichts dringt, näm- 
lich die in größeren Firmen 
seit Jahrzehnten gepflegte 
innerbetriebliche Normung 
und Gütesicherung. 


GÜTE HAT VIELE VÄTER 

Man kennt das ja: Wenn et- 
was schiefgegangen ist, fin- 
det man oft nur mit Mühe 
heraus, wie der Fehler zu- 
stande gekommen ist. Ge- 
schweige denn, wer das 
vermasselt hat. Ganz anders 
bei Erfolgen. Da stehen 
plötzlich Leute mit strahlen- 
dem Gesicht an der Rampe, 
von deren Mitwirkung an 
der Großtat man vorher 
kaum was gehört hat. So ist 
das natürlich auch bei Gut 
und Böse im Wirtschaftsle- 
ben. 

“Güte” bei Produkten der 
Wirtschaft ist nun allerdings 
viel mehr als nur das Ergeb- 
nis von guten Maschinen, 
richtigem Material, fleißi- 
gen Menschen und ordentli- 
cher Leitung. Güte, in dem 
Sinne, wie der Kunde sie 
versteht, das heißt also Feh- 
lerfreiheit, lange Lebens- 
dauer, Erfüllung der Pro- 
spektversprechungen und 
einfache Bedienbarkeit, 
kommt, wenn überhaupt, 
erst am Ende einer langen 
Kette ineinandergreifender 
Maßnahmen zustande. Je- 
des Teil, jeder Arbeits- 
schritt muß auf sein Zusam- 
menwirken mit den ande- 
ren exakt zugepaßt werden. 

Da kann es denn nicht 
ausbleiben, daß jede dieser 
Einzelheiten dokumentiert 
werden muß. Und zwar mi- 
nutiös. Wie anders sollte 
zum Beispiel die Fertigung 
von CD-Playern weiterlau- 
fen, wenn der Zulieferant 
eines wichtigen Einzelteils 
Pleite macht und dieses Teil 
nun von einem anderen 
Hersteller bezogen werden 
soll? Diese und andere, in 
einem Produktionsbetrieb 
fast alltäglichen Situationen 
lassen sich nur beherr- 


stereoplay 


schen, wenn bis zur letzten 
Schraube alles exakt doku- 
mentiert ist. Aber damit 
nicht genug: Es wäre ja 
wohl ökonomisch ziemli- 
cher Unsinn, für jede Wei- 
terentwicklung eines beste- 
henden Produktes, oder ei- 
nes ganz neuen Produktes, 
wieder mit allem von vorne 
anzufangen. Jedenfalls bei 
solchen Teilen, die unver- 
ändert in ein neues Produkt 
übernommen werden könn- 
ten. Um also Doppelgemop- 
pel zu vermeiden, müssen 
die betreffenden Teile oder 
Aggregate nicht nur doku- 
mentiert sein. Sie müssen, 
zumindest für einen wirt- 
schaftlich sinnvollen Zeit- 
raum, innerbetrieblich ge- 


so einer. Dann gibt es das 
neckische Spielchen, wes- 
sen Rechnung siegt, die des 
technischen Kalkulators 
oder die des kalkulierenden 
Technikers. Mini-Betriebe 
haben es da natürlich leich- 
ter. Aber sie haben ja auch 
gar keine Wahl. Außerdem 
sind sie selten Hersteller 
von Großserien, wo all der 
geschilderte Aufwand ge- 
trieben werden muß. 

Egal wie, die innerbe- 
triebliche Normung oder 
Standardisierung ist sogar 
eine Voraussetzung dafür, 
daß industrielle Massenferti- 
gung überhaupt funktionie- 
ren kann. Deshalb ist sie 
auch so alt wie die Herstel- 
lung von Gütern mit glei- 


überbetrieblichen Normen 
überleitet, von denen es 
mehr gibt, als der Musikhö- 
rer sich in seinen kühnsten 
Träumen vorzustellen ver- 
mag. Es sei denn, er ist 
selbst Audio/Phono-Profi 
und hat schon mal vor der 
Aufgabe gestanden, eine 
1950 in Great Britain gebau- 
te Tonbandmaschine in ei 
nen deutschen Regieraum 
des Jahres 1960 zu integrie- 
ren. Für den Zeitgenossen 
und Nicht-Profi genügt 
auch schon das Vorhaben, 
amerikanische Cinch-Norm- 
Geräte in eine deutsche 
DIN-Stecker-Umwelt ein- 
zugliedern und an die dann 
noch neuere Video-Geräte 
anzuschließen. 


normt werden. Der Ent- 
wickler ist dann verpflich- 
tet, sich an eine solche 
Norm zu halten, es sei 
denn, er kann beweisen, 
daß eine abweichende Kon- 
struktion funktionelle und 
kalkulatorische Vorteile 
bringt. 

Das letztere löst in der Re- 
gel komplizierte Berech- 
nungen aus, für die der 
Techniker meistens auf die 
Hilfe einer kaufmännischen 
Fachabteilung angewiesen 
ist. Es sei denn, sein eigener 
Bereich verfügt über solche 
Tausendkünstler, die beides 
können, Konstruktionen 
verstehen und kalkulieren. 
Vielleicht ist er sogar selbst 


chen Eigenschaften in grö- 
ßeren Mengen. Und weil 
das so ist, hat auch jedes be- 
deutendere Unternehmen 
der “Phonographischen 
Wirtschaft” in seiner Orga- 
nisation Instrumente, die 
sich damit befassen, alles, 
was es im Hause an wieder- 
kehrenden Vorgängen gibt, 
zu definieren und, wenn 
sinnvoll, zu vereinheitli- 
chen - eben zu “normen”. 
Das fängt mit dem Formular 
für Reiseabrechnungen an 
und hört (vielleicht) beim 
Nachspannband im Aufnah- 
mearchiv auf. Das letztere 
habe ich deswegen hier als 
Beispiel genommen, weil es 
sehr anschaulich’ zu den 


Normierte 

Vielfalt: Stecker, Buchsen 
samt Adapter, wie sie in 

der Unterhaltungselektro- 
nik Verwendung finden. 


Der Katalog eines poten- 
ten Stecker-Herstellers ist 
65 DIN-A4-Seiten stark und 
nennt 516 unterschiedliche 
Stecker-Kupplung-Anord- 
nungen, die alle für irgend- 
einen Zweck irgendwo ein- 
gebaut werden. Wer es 
nicht glaubt, gehe in einen 
größeren Elektronik-Laden 
und suche nach dem Regal 
für Stecker und Adapter. 
Dort hängt in mühsam zu 


durchschauender Fülle ein 
winziger Ausschnitt von 
dem, was es gibt. 

Nun habe ich ausgerech- 
net das Beispiel mit den 
Steckern und Adaptern 
nicht etwa gewählt, um mir 
selbst ein Bein zu stellen. 
Denn ich war ja grade da- 
bei, Normung als etwas 
Notwendiges und Nützli- 
ches für den wirtschaftli- 
chen Umgang mit Massenar- 
tikeln hinzustellen. Was 
mich an diesem Beispiel ge- 
reizt hat, war zu zeigen, daß 
auch hier (wie überall) die 
gute Absicht ihre Kehrseite 
hat. Nämlich dann, wenn 
Entwicklungen nicht vor- 
hergesehen werden können 
(extreme Miniaturisierung) 


gelige Ausgänge zu schalten 
und so bei Bedarf Transi- 
storschmorbraten mit Mem- 
bransalat anzurichten. Oder 
links mit rechts zu vertau- 
schen. Laborleute mögen 
das ja mögen. Außerdem ist 
es (für den Gerätebauer) bil- 
lig. Eine gnädige Fügung in 
Gestalt des Herrn Tuchel 
(erfand das selbstreinigende 
Messer- Stecksystem) er- 
sparte jedoch dem deut- 
schen Audio-Publikum die 
Überschwemmung mit je 
nen universell billigen 
Blechpimpeln und bescher- 
te ihm statt dessen durch 
die Segnungen des DIN- 
Norm- Schutzes gerade 


noch rechtzeitig das ausge- 
klügelte 


DIN-Steckersy- 


Fachliteratur für Profis: Das 
Deutsche Institut für 
Normung informiert 
monatlich über den neuesten 
Stand der DIN. 


oder wenn teutonische 
Gründlichkeit sich einer 
Aufgabe annimmt (1 Cinch- 
Stecker und 1 Cinch-Buchse 
in den USA gegen 6 DIN- 
Stecker und 6 DIN-Kupp- 
lungen hierzulande, die 
Winzlinge für Video nicht 
mitgerechnet). 

Ich will aber nicht unfair 
sein: Mit den Cinchs gelingt 
es unbehindert, niederpe- 
gelige Eingänge auf hochpe- 


stem. Mit diesem sind nun 
Fehlschaltungen ausge- 
schlossen (vorausgesetzt, es 
ist richtig beschaltet). Zu- 
dem hat es die ganz zeitge- 
mäße Nebenwirkung, daß 
fast keine Anwendung ohne 
(teure) Fachberatung nebst 
aufwendigem Handbuch- 
studium gelingt. 

Es gäbe natürlich noch 
beliebig viele Beispiele für 
allgemeine Normung. In 
der Tat sind wir vom Früh- 
stücksbrötchen bis zum 
Rinnstein von allgegenwär- 
tigen Normen umgeben, die 
wir großenteils schon kaum 
noch wahrnehmen. Für je 
den Wasserhahn und jedes 
Klappfenster liegt beim 


Deutschen Institut für Nor- 
mung ein DIN-Blatt mit Ab- 
messungen und Passungen. 
Die Erfolge dieses Instituts 
sind so eindrucksvoll, daß 
es in den vergangenen Jahr- 
zehnten manche Nachah- 
mer gefunden hat. Selbst in 
den USA, die in bezug auf 
institutionalisierten Papier- 
krieg wahrscheinlich Welt- 
meister sind und daher 
schon ab der ersten Dampf- 
maschine begonnen hatten, 
ihre industrielle Evolution 
passungsgerecht zu rationa- 
lisieren, stieß das echt deut- 
sche Normungswesen auf 
neugieriges bis staunendes 
Interesse. 

Möglicherweise ist aber 
noch keiner der Standardi- 
sierungseuphoriker vor 
dem Bau der Umgehungs- 
straße in Braunlage/Harz ge- 
wesen. Denn dann könnte 
er mit einem Besuch nach 
deren Bau über die Segnun- 
gen des Straßenbaus nach 
DIN (beziehungsweise an- 
deren einschlägigen Festle- 
gungen) ins Sinnieren gera- 
ten. Die Leute dort wollten 
nämlich eine Umgehungs- 
straße haben, die sich un- 
auffällig in die naturge- 
schützte Landschaft einfügt. 
Bekommen haben sie eine, 
an deren normgerecht aus- 
gebaggertes Verkehrsfluß- 
bett sich nunmehr die Reste 
der Natur und des Ortes un- 
auffällig anfügen. 

Aber lassen wir das. Die- 
ser Schwenker lag mir nur 
auf der Zunge, weil man 
beim Nachdenken über Ver- 
einheitlichungsmöglichkei- 
ten leicht Opfer des Stre- 
bens werden kann und gar 
nicht merkt, wie sehr da- 
durch unter Umständen 
lohnende Varianten zu ei 
nem Lösungsweg auch 
blockiert werden können. 

Ein markantes Beispiel 
paßt durchaus in dieses Ka- 
pitel. Da es sich um Nor- 
men für die digitale Auf- 
zeichnungstechnik handel- 
te, ist es sowohl aktuell wie 
auch inzwischen schon 
wieder fast historisch. Erin- 


nern wir uns an die Binsen- 
weisheit: Anwendersyste- 
me wie Fernseher, Telepho- 
ne, Autos, Computer, CD- 
Player oder Camcorder wer- 
den nur dann erfolgreiche 
Massenartikel, wenn man 
sie nicht nur kaufen, son- 
dern auch benutzen kann. 
Benutzen aber kann man 
viele dieser “Hardware“-Sa- 
chen nur, wenn ihre Gegen- 
stücke genau dazu passen. 
Plattenspieler, Cassettenre- 
corder und CD- Player sind 
nur deshalb weltweit erfolg- 
reich, weil sich alle Herstel- 
ler frühzeitig auf bestimmte 
Normen geeinigt hatten. 
Manchmal geschieht solche 
Einigung durch schiere 
Marktmacht des Erstlings, 
manchmal gedeiht sie auf 
dem Boden verborgener Ab- 
sprachen. Manchmal aber 
auch gar nicht. So zum Bei- 
spiel beim Fernsehen. Was 
gäben viele Medienstrate- 
gen heute darum, wenn sie 
sich damals aus nationalen 
Eifersüchteleien nicht drei 
inkompatible Fernsehsyste- 
me hätten aufschwatzen las- 
sen (PAL, SECAM, NTSC — 
daß jedes irgendwas besser 
kann als die anderen, ist be- 
langlos gegenüber dem 
Manko der Nicht Aus- 
tauschbarkeit). Seit es Satel- 
liten gibt, ist plötzlich tätige 
Reue ausgebrochen, die 
sich nunmehr im wesent- 
lich teureren, bandbreite- 
fressenden HDTV niederzu- 
schlagen scheint. 

Als nun die Digitaltechnik 
vor den Studiotüren stand, 
versuchte man angesichts 
solcher Erfahrungen, die 
“Schlüssel-Parameter” 
rechtzeitig und internatio- 
nal abzusprechen. Das war 
so gegen Ende der 70er Jah- 
re. Zahlreiche Experten der 
bedeutendsten Hersteller 
trafen sich mehrmals und 
waren schließlich kurz vor 
der Verabschiedung eines 
Katalogs von (zunächst) 
Empfehlungen. Eine der 
wichtigsten Positionen dar- 
in war die sogenannte “Ab- 
tastrate” (sampling rate — 
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Peter K. Burkowitz: Musik auf dem Weg vom Künstler zum Hörer (20) 


bezeichnet die Häufigkeit, 
mit der die Analog-Amplitu- 
de pro Sekunde auf ihre je- 
weilige Größe “abgefragt” 
wird). Allen Beteiligten er- 
schien es fundamental 
wichtig, daß hier eine Zahl 
gewählt wird, die es leicht 
macht, mit schon existie- 
renden digitalen Systemen 
des 8-kHz-Rasters (Fernmel- 
dewesen, Satelliten, Über- 
tragungsleitungen etc.) Zu- 
sammenzuwirken. 

Kaum war das Vorhaben 
ruchbar geworden, erhob 
ein (mutmaßlicher) Gegner 
frühzeitiger Normung Be- 
schwerde bei der US-Anti- 
Trust-Behörde. Dazu muß 
man wissen, daß im ameri- 
kanischen Wirtschaftsraum 


nicht zur kommenden Satel- 
liten-Digita- Kommunika- 
tion (32, eventuell 48 kHz) 
paßt. Entweder muß zwi- 
schen die Systeme ein ana- 
loges “Interface” geschaltet 
werden (was Digital-Puri- 
sten einen Schauder über 
den Rücken jagt und am bil- 
ligsten wäre), oder es müs- 
sen an den Nahtstellen 
Normwandler eingesetzt 
werden (was Digital-Puri- 
sten freundlicher stimmt 
und am teuersten ist). 

So bleibt beim Stande von 
heute (August 1992) abzu- 
warten, wer letzten Endes 
wem den Schwarzen Peter 
in die Schuhe schiebt und 
wer dafür bezahlt. Die Wet- 
te, daß es wieder mal der 
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NIPPON COLUMBIA CO.LTD. 


Eigene Abtastrate, übliche 
Anschlüsse: Der DSR-Tuner 
wird zum Glück bereits 
unterm Blech auf 
CD-Standard getrimmt. 


Normen nur dann Chancen 
haben, wenn Geräte mit 
den zu normenden Eigen- 
schaften bereits am Markt 
sind und niemand oppo- 
niert. In diesem Fall traf bei- 
des nicht zu, also mußte das 
Vorhaben aufgegeben wer- 
den. Als Folge haben wir 
bei den digitalen Geräten ei- 
nen ziemlichen Systemwirr- 
warr und eine Abtastfre- 
quenz (CD=44,1 kHz), die 
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Endverbraucher sein wird, 
dürfte gute Chancen haben. 
Denn woher soll er wissen, 
warum sein Satellitenradio 
einen SRC (sampling rate 
converter) enthalten muß? 
Daß die Satellitenbetreiber 
der CD zuliebe auf die 
krummen 44,1 kHz um- 
schwenken, ist mindestens 
so unwahrscheinlich wie 
der Verzicht des Fiskus auf 
die Lohn- und Einkommen- 
steuer. 

Hier könnte sich übrigens 
die Frage aufdrängen, wieso 
das digitale Normengeran- 
gel ausgerechnet von einer 
US- Behörde lahmgelegt 
wurde. Dazu ist zu sagen, 
daß noch bis in die 80er Jah- 


re hinein die maßgeblichen 
Impulse der Digitalentwick- 
lung von amerikanischen 
Physikern und Technikern 
kamen. Außerdem war dort 
seit jeher der größte Markt 
für einschlägige Systeme 
und Neuerungen. Wie frü- 
her schon in der Analog- 
technik gab es daher für die 
Ortswahl eines Fachgipfels 
gar kein Überlegen: Man 
traf sich am Fach-Nabel der 
Audiowelt — im anglo-ame- 
rikanischen Raum, und 
dort, tunlichst zwecks Ko- 
stenersparnis, anläßlich von 
international bedeutenden 
Fachtagungen. Aber auch 
darin hat sich die Welt ge- 
wandelt. Heute, im Jahre 
1992, haben durchaus auch 
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andere Regionen Aussicht 
auf fachliches Conference- 
Charisma. 

Neben dem Begriff “Gü- 
te” gibt es ja den vielleicht 
noch gebräuchlicheren Ter- 
minus “Qualität”. Im Deut- 
schen werden beide etwa 


gleich verstanden. Be- 
kommt man es als Schall- 
plattenmensch aber mit 


dem anglo-amerikanischen 
Raum zu tun, erkennt man 
recht bald, daß dort dem 
Wort “Quality” mehr die 
neutrale, ursprüngliche Be- 
deutung “Beschaffenheit” 
beigemesen wird. Mit die- 
sem Sinngehalt steht es ja 
schließlich auch im lateini- 
schen Vokabular, aus dem 


es als “qualitas” stammt. 
Wenn man aber schon Qua- 
lität als Güte versteht, dann 
muß man sich nicht wun- 
dern, wenn auch Geschäfts- 
leute den Begriff in ihrem 
Sinne okkupieren. Bei fach- 
übergreifenden Planungsbe- 
ratungen konnten gelegent- 
lich Mißverständnisse ent- 
stehen, wenn in der (engli- 
schen) Konferenzsprache 
die Quality eines neuen Sy- 
stems erörtert wurde und 
dabei die deutschen Techni- 
ker über die physikalische 
Präzision ins Schwärmen 
gerieten, während die An- 
gelsachsen und die deut- 
schen Kaufleute eigentlich 
den zu erzielenden Ertrag 
meinten. 

Bleiben wir einen Mo- 
ment bei Qualität im Sinne 
von Güte. Güte ist schließ- 
lich kein Selbstzweck. Man 
will was damit erreichen. 
Vor allem soll der Benutzer 
einer guten Sache nicht 
auch noch die Mühe haben, 
das Gute ständig selbst im- 
mer wieder aufs neue her- 
ausfinden zu müssen. Au- 
ßerdem gibt es Errungen- 
schaften, wenn man die 
dem Kunden genau be- 
schreiben wollte, würde er 
möglicherweise zum Kon- 
kurrenzprodukt greifen, be- 
vor er die Beschreibung 
überhaupt zur Hälfte ver- 
standen hat. Also sind Ken- 
ner des Metiers schon sehr 
früh darauf gekommen, daß 
man der guten Sache quasi 
einen Stempel aufdrücken 
muß. Je einfacher, bildhaf- 
ter und damit einprägsamer 
der ist, um so besser. Beson- 
ders wirksam ist die Kombi- 
nation von Bild und Name. 
Das ist dann auch das klassi- 
sche Modell des erfolgrei- 
chen Warenzeichens. 

Peter K. Burkowitz 


Im nächsten Heft: 

Qualität hat einen Namen — 
Kann Qualität billig sein? — 
Premiere 


stereoplay CDs vom 
Feinsten 

Funken Sie mit |a|Black 
Music Vol. III (CD 66), 
rocken Sie mit [b]Yester- 
day’s (CD 58) oder 


Eine Prämie von Kipa; 


Empfehlen Sie stereoplay Ihren Freunden. Das lohnt sich doppelt: Der 


POINT» STUTTGART 


neue Abonnent erhält jeden Monat kompetente HiFi-Information mit A B 0 testen Sie Ihre Anlage 
11% Ersparnis, und Sie können sich eine dieser Prämien aussuchen. ee a 2 
(CD 54). 
c 
Anrufbeantworter mit Mikro-Kassette. Fernab- - 
Fernabfrage frage mit hohem Bedie- sn: 0 "N 
Markenqualität im De- nungskomfort: Abhören, 
signer-Look: der UHER Vor- und Rücklauf sowie 
MCF. Ansage- und Löschen möglich. Post- 
Schlußtext werden digital zulassung! Zuzahlung nur 
auf Chip gespeichert. DM 89,-. 


Beliebig wählbare Auf- 
zeichnungszeit auf 


Terminplaner 

aus echtem Leder 
Die perfekte und ele- 
gante Art, Ihre Zeit opti- 
mal und effektiv einzu- 
teilen. Praktisch: die 
Unterteilung nach Tages- 
und Monatskalendern, 
Projekten und Adressen. 
Durchdacht: die 
Planungsformulare. 


Klassik 2/92 
Das Nachschlagewerk 
der klassischen Musik 
mit dem Gesamtüber- 
blick über das derzeitige 
Angebot auf über 1300 


Seiten. 
Ja, ich möchte stereoplay abonnieren. Bitte schicken Sie mir stereoplay ab der Ich habe stereoplay empfohlen. 


Y = 
nächsterreichbaren Ausgabe zum Vorteilspreis von nur DM 7,50 statt DM 8,50 im } } Sr A 
0 erhalten Sie Einzelverkauf für mindestens ein Jahr. Danach kann ich jederzeit kündigen. a attpakreuzie Prösnl 


u. = 
Ihre Prämie: 
Name/Vorname des neuen Abonnenten 
u 1 e Name/Vorname 


Coupon für Ihre Prämie von stereoplay 


Inen Sie uns auf nebenstehendem Coupon die Straße/Hausnummer 

esse des neuen Abonnenten an den wir stereo- w Straße/Hausnummer 

Y für mindestens ein Jahr mit folgenden garan- 0 | | | | | 

ten Vorteilen liefern: PLZ/Wohnort 

: PLZ/Wohnort 

Sie erhalten stereoplay mit 11% Ersparnis gegen- Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen) 

iber dem Einzelverkaufspreis. bequem und bargeldlos mit Bankabbuchung gegen Rechnung Anrufbeantworter mit Fernabfrage 


Jeden Monat erhalten Sie stereoplay frei Haus, | | | | | | | | | NEED DENN) 


lie Kosten sind im günstigen Preis inbegriffen. 


£ Geldinstitut Bankleitzahl Konto-Nr. L_| Terminplaner aus echtem Leder 
Die Zahlungsweise erfolgt ganz nach Wunsch: 

equem und bargeldlos durch Bankabbuchung r] stereoplay CDs vom Feinsten 
segen Rechnung Datum/Unterschrift (bitte Buchstabe Ihrer Wunsch-CD ankreuzer 
Jahrespreis: DM 90,- Bitte kreuzen Sie das nebenstehende Kästchen an, Black Music Vol. 3 [b ]Yesterday’s c [Edition 


wenn Sie von uns nicht angerufen werden möchten 


Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schrift- 
lich beim stereoplay-Leserservice, Postfach 102525, 2000 Hamburg 1, widerrufen kann. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung 


__! Bielefelder Katalog Klassik 2/92 


Prämien-Empfänger und neuer Abonnent dürfen nicht ein ur 
dieselbe Person sein. Die Auslieferung erfolgt sofort, wenn di 
Abonnement bezahlt ist. Prämienversand nur in Deutschlar 


SISLIRZE 


‚den neuen Abonnenten: 

lerruisrecht: Mir ist bekannt, daß ich diesen 
trag Innerhalb von 10 Tagen bei stereoplay, Post- 
h 1025 25, 2000 Hamburg 1, widerrufen kann. 
Wahr ing der Frist genügt die rechtzeitige Absen- W Unterschrift 


19 des Widerrufs. Coupon bitte ausfüllen und einsenden an: Leserservice stereoplay, Postfach 102525, 2000 Hamburg 


Das kommt dabei heraus, wenn perfek- 
tionistische Entwickler den Begriff 
High End neu definieren: 

die neue Ti-Serie von JBL. 


Exzellente Auflösung von Details - ob 
bei feiner Kammermusik oder explosivem 
Rock. Speziell entwickelte Membranma- 
terialien für ausgezeichnete Räumlich- 
keit und Homogenität des Klangbildes. 
Symmetrische Feldgeometrie, um Verzer- 
rungen endgültig abzustellen. Große, 
hochbelastbare Schwingspulen für maxi- 
male Dynamik. Der Sandwichaufbau der 
Gehäusewände eliminiert die Vibratio- 
nen. Und aufwendigste Freguenzweichen 
mit handselektierten Bauteilen, die für 
das harmonische Zusammenspiel aller 
Komponenten sorgen. 


Das gilt für alle: angefangen vom 
kompakten 2-Wege Lautsprecher Ti 1000 
über die 3-Wege Standbox Ti 3000 
bis hin zur großen Ti 5000, die wir 
hier abgebildet haben. 


Wo Sie dieses Ideal finden? Schauen 
Sie einfach mal die rechte Seite an. 


Wenn Sie nach Ihrem Klang-Ideal suchen, 


sind Sie hier am Ziel: Die neue Ti-Linie von 
JBL hat Premiere. Und was für eine! Zum 
Probehören sind Sie herzlich bei einer dieser 
feinen Adressen eingeladen. 


1000 Berlin 15, Wiesenhavern, Kurfürsten- 
damm 37, 1000 Berlin 44, Audio Exclusiv, 
Karl-Marx-Straße 35, 2000 Hamburg 1, 


Wiesenhavern, Mönckebergstr. 11, 2000 


Hamburg 54, Schaulandt Nedderfeld, Ned- 


derfeld 98, 2000 Hamburg 52, Thomas 


Electronik, Osdorfer Landstr. 11, 2150 Buxte- 
hude, Hifi und Tontechnic Scheer, Haupt- 
straße 5, 2347 Süderbrarup, TV-Röhre, 
Schleswigerstraße 34, 2500 Rostock 1, 


Taschenbrecker, Wismarsche Str. 14, 2723 
Scheeßel, Hillmann, Große Straße 12, 2800 
Bremen, Uni Hifi, Am Dobben 23, 2842 


Lohne, Ton und Technik, Lindenstr. 13-15, 
2843 Dinklage, Ton und Technik, Rom- 
bergstr. 10, 2848 Vechta, Ton und Technik, 
Große Straße 53, 2850: Bremerhaven, 
Video-Welt, Vieländer Weg 53, 3000 Hanno- 


ver, Hifi Meile, Volgersweg 12/13, 3000 
Hannover, Saturn Hansa, Spinnereistr. 1, 


3300 Braunschweig, Wyrwas Hifi Spezial, 


Humboldstr. 23, 3470 Höxter, Schidlack + 


Sohn, Am Markt 8, 3500 Kassel, HiFi Gale- 
rie Maurer, Fünffensterstr. 27, 3530 War- 


burg, HiFi Studio Unger, Marktstr. 12, 4000 


Düsseldorf, Audiolandt, Graf-Adolf-Str. 6/- 


71, 4100 Duisburg 11, Schossau, Duisburger 
Str. 226, 4300 Essen-Mitte, Schossau, 
Kopstadtplatz 10, 4350 Bernburg, Axel 
Eckert, Hallesche Str. 20, 4400 Münster, 


Hifi Shop Lutz Unger KG, Sonnenstr. 51-53, 
4407 Emsdetten, Audio N, Taubenstraße 29, 
4600 Dortmund 1, Klangforum Kiefer & Neu- 


sser OHG, Olpe 21, 4630 Bochum 1, Hifi 
Liedmann, 


Expert Uhlenbrock, 


87, 4790 Paderborn, HiFi Studio Unger, Karl 
Schurz Str. 2-4, 4800 Bielefeld, Hört sich 
gut an, Zimmerstr. 8, 4830 Gütersloh, HiFi 


HiFi Studio Unger, Mindener Str. 85, 4970 


zer Weg 2, 4990 Lübbecke, HiFi Studio 
Unger, Scharrnstr. 9, 5000 Köln 30, Radio 


Wilden, Venloerstr. 360 B+C, 5000 Köln- 
Brück, Rheinklang, Michael Rzymbowski, 


Olpenerstr. 789 A, 5000 Köln 1, Saturn 


Elektrohandelsges. mbH, Hansaring 97, 


Gertherstr. 274, 4700 Hamm, 
Promedia Pollmeier, Oststr. 18, 4714 Selm, 
Ludgeriestr. 41-46, 
4730 Ahlen, Promedia Wolter, Kleiwellen- 
feld 27, 4750 Unna, Radio Treibel, Klosterstr. 


Studio Unger, Dalkestr. 12, 4900 Herford, 


Bad Oyenhausen, HiFi Studio Unger, Schwar- 


5400 Koblenz, Elec, Schloßstraße 5, 
5440 Mayen, Geiermann, Göbelstraße 12, 
5470 Andernach, Stang, Bahnhofstraße 21, 
5600 Wuppertal 1, Hifi-Studio Audio 2000, 
Bundesallee 243-247, 5760 Arnsberg 1, 
Hifi-Tele-Forum, Lange Wende 21, 5800 
Hagen, City Sound, Kampstr. 29, 6000 Frank- 
fur, Main Radio, Zeil-Galerie, 6000 
Frankfurt, Saturn, Bergerstraße 125-129, 
6000 Frankfurt, Hifi Profis, Am Eschershei- 
mer Tor 2, 6050 Offenbach, Hifi im Hinterhof, 
Bleichstr. 28, 6072 Dreieich-Sprendlingen, 
Raum und Klang, Frankfurter Str. 60, 6100 
Darmstadt, Hifi Profis, Saalbaustr. 8-10, 
6200 Wiesbaden, Suppes, Mainzer Str. 133, 
6300 Gießen, High-End Studio, Neustadt 11, 
6360 Friedberg, Heyden, Kaiserstr. 128, 
6450 Hanau, Akustik-Studio, Hauptbahn- 
hofstr. 35, 6500 Mainz, Suppes, Weber- 
str. 13, 6550 Bad Kreuznach, Suppes, Plani- 
ger Str, 6600 Saarbrücken, Kron, Kaiser- 
straße 3, 6700 Ludwigshafen, Lang, Ludwigs- 
platz, 6730 Neustadt/Weinstraße, Hifithec, 
Klemmhof, 6800 Mannheim, Teutsch, Guten- 
bergstraße 35, 6908 Wiesloch, Pro Acustic, 
Mertzgarten 2, 6940 Weinheim, Hifi Galerie, 
Marktplatz 5, 7000 Stuttgart 1, Musikhaus 
Lerche, Königstr. 43, 7100 Heilbronn, Elektro- 
welt Flachsmann, Am Europaplatz, 7320 
Göppingen, Radio Jahn GmbH, Freihofstr. 5, 
7400 Tübingen, Tonitron HiFi Studio, Karl- 
str. 11, 7410 Reutlingen-Betz, Pro Acoustic, 
Griesingerstr. 25, 7600 Offenburg, Pure 
Sound, In der Jeuch 3, 7800 Freiburg, Radio 
Bastian, Kaiser Joseph Str. 260, 8000 Mün- 
chen 2, Fröschl & Co, Schwanthalerstr. 29, 
8000 München 40, Münchner Fernsehstub'n 
Schrädobler, Schellingstr. 102, 8000 Mün- 
chen 60, Elektro Egger, Gleichmann Str. 10, 
8000 München 90, Audiophil Vertriebs 
GmbH, Schlierseestr. 19, 8070 Ingolstadt, 
Musikinsel Haslinger, Milchstr. 14, 8265 
Neuötting, TeVi-Markt, Lohgerberstraße 15, 
8300 Landshut-Altdorf, M & K Audio, Son- 
nenring 17 A, 8360 Deggendorf, TeVi-Markt, 
Werftstr. 15, 8400 Regensburg, Fröschl & Co, 
Innstr. 13-15, 8400 Regensburg, Elektroland, 
Dr. Gessler Str. 43-45, 8430 Neumarkt, 
TeVi-Markt, Hans Dehn Str. 25, 8520 Erlan- 
gen, Frankonia HiFi Studio, Hauptr. 111, 8580 
Bayreuth, Hifi Point, Münzgasse 11-13, 8630 
Coburg, Radio Riemann, Mohrenstr. 30, 
8640 Kronach, Zara Elektronik, Mittelstr. 7, 
8700 Würzburg, Radio Wels, Augustinerst- 
raße, 8900 Augsburg, HiFi-Exelusiv Karches, 
Weisse Gasse 6, 8940 Memmingen, Fröschl 
& Co, Lindauerstraße 22 
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Der Lautsprecher macht die Musik 
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Die 


besten Aufnahmen 


des Jahres 


Neues Berliner Kanmerorcheir 


MICHAEL ERALEBEN 


stereoplays Klassik-Rezensenten legen strenge Maß- 
stäbe an. Dennoch erhielten 1992 insgesamt 87 
Aufnahmen in der Rubrik Interpretation die Höchst- 
bewertung 10, bei gleichzeitiger Bewertung der 
Klangqualität mit 10, 9 oder mindestens 8. Die her- 
ausragenden Produktionen sind nachfolgend nach 
Gattung und innerhalb dieser chronologisch nach 
den Geburtsdaten der Komponisten geordnet. Beim 


stereoplay 
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88. Titel handelt es sich um eine Zugabe der letzten 
Minute: Die berühmte Interpretation Neville Marri- 
ners und seiner Academy von Rossinis genialen 
Streichersonaten wurde hinsichtlich Präzision, kollek- 
tiver Virtuosität und interpretatorischem Impetus vom 
Neuen Berliner Kammerorchester unter der Leitung 
von Michael Erxleben auf Capriccio 08-10 630 noch 
um eine Achtel-Bogenlänge übertroffen. Br 
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GEISTLICHE 


MUSIK 


Donnersöhne 


Gesänge für den Heiligen Jacobus 
Ensemble Sequentia 
Harmonia mundi/WDR RD 
77199 DDD 


Claudio Monteverdi 


Messa a quattro voci da cappella, 
Missa da cappella a sei voci "In Illo 
tempore” 

Ensemble Vocal Europ&en de 
La Chapelle Royale, Philippe 
Herreweghe 

Harmonia Mundi France 
HMC 901355 DDD (59:24) 


Giovanni Pierluigi da 


Palestrina 


Missa und Motette "Viri Galilei”, 
Magnificat Primi Toni 


Ensemble Organum, Ensemble 
Vocal Europ&en de la Chapelle 
Royale, Philippe Herreweghe 
Harmonia Mundi France 

HMC 901388 DDD 


Leos Janätek 

MSa glagoiskaja - Sinfonietta 
Benackova, Palmer, Lakes, 
Kotcherga, London Symphony 
Chorus und Orchestra, Michael 


Tilson Thomas 
Sony SK 47182 DDD 


Ernst Pepping 
Passionsbericht des Matthäus 
Dänischer National-Radio- 


Chor, Stefan Parkman 
Chandos CHAN 8854 DDD 


Andre Campra 
Idomände 


Deletr&, Piau, Zanetti, 
Fouch&court, Soli, Chor und 
Orchester Les Arts Florissants, 
William Christie 

Harmonia Mundi France HMC 
901396/98 (Helikon) DDD 

@ CDs) 


Georg Philipp 
Telemann 


Der getreue Music-Meister 

Barbara Schlick, Martina Lins, 
Kai Wessel, Martin Post, Hans- 
Georg Wimmer, Camerata 
Köln 

Deutsche harmonia mundi 
RD 77239 DDD (5 CDs) 


Jean Philippe Rameau 
Pygmalion - Nölöe et Myrthis 


Crook, Piau, Mellon, Corre&as, 
Chor und Orchester Les Arts 
Fleurissants, William Christie 
Harmonia Mundi France HMC 
901381 Helikon) DDD 
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Georg Friedrich 
Händel 


Giulio Cesare 

Larmore, Schlick, Fink, Rör- 
holm, Ragin, Chor und Orche- 
ster Concerto Köln, 

Rene Jacobs 

Harmonia Mundi France (Heli- 
kon) HMC 901385/87 3 CDs 
mit der Zugabe einer vierten) 


Gioacchino Rossini 

II Turco in Italia (Gesamtaufnahme) 
Alaimo, Jo, Fissore, Gimenez, 
Corbelli, Mentzer, Soli, Ambro- 
sian Opera Chorus, Academy 
of St. Martin-in-the-Fields, 

Sir Neville Marriner 

Philips 434 128-2 DDD (2 CDs) 


Hector Berlioz 

Böatrice et Bönödict 

Susan Graham, Jean-Luc Viala, 
Sylvia McNair, Gilles Cache- 
maille, Gabriel Bacquier; Soli, 
Chor und Orchester der Oper 
von Lyon, John Nelson 

Erato 2292-45773-2 DDD 

(2 CDs) 


Charles Gounod 
Faust (Margarethe) 


Leech, Studer, van Dam, 
Hampson, Soli, Chöre und 
Orchester des Capitole de 
Toulouse, Michel Plasson 
EMI 7 54228-2 DDD (3 CDs) 


Antonin Dvorak 
Dimitri] 


Vodicka, Drobkova, Hajossyo- 
va, Aghova u. a., Tschechischer 
Philharmonischer Chor, Prager 
Radio-Chor, Tschechische Phil- 
harmonie, Gerd Albrecht 
Supraphon 11 1259-2 DDD 
CDs) 


Manuel de Falla 


EI amor brujo (Fassung 1915) - 
EI retablo de Maese Pedro 


Ginesa Ortega, Joan Martin, 
Inaki Fresän, Joan Cabero, Or- 
questra de Cambra Teatre Lliu- 
re Barcelona, Josep Pons 
Harmonia Mundi France 

HMC 905213 (Helikon) DDD 


SYMPHONISCHE 
MUSIK 


Joseph Haydn 
Symphonie Nr. 101 "The Clock”, 
Symphonie Nr. 104 "96London" 
Orchestra of St. Luke’s, 


Sir Charles Mackerras 
Telarc CD-80311 DDD 


Joseph Haydn 

Symphonien Nr. 104 D-dur “Londoner” 
und Nr. 103 Es-dur “Mit dem 
Paukenwirbel” 

Orchestre de Chambre de Lau- 


sanne, Jesüs Lopez-Cobos 
Denon CO-79729 DDD 


Wolfgang Amade 
Mozart 


Symphonie Nr. 27 G-dur KV 199 
(162 a), Serenade Nr. 5 D-dur KV 204 
(213 a), inkl. Marsch KV 215 (213 b) 


Concentus Musicus Wien, 
Nikolaus Harnoncourt 
Teldec 903 1-72289-2 DDD 


Luigi Cherubini 


Ouvertüren: Eliza; Mödöe; L’Hötellerie 
portugaise; Les deux Joumdes; 
Anacröon; Faniska; Les Abencörages; 
Concert Ouverture 

Academy of St. Martin-in-the- 
Fields, Neville Marriner 

EMI 7 54438 2 DDD 


Gioacchino Rossini 
Ouvertüren, 9 Bearbeitungen für 
Harmoniemusik von Wenzel Sedläk 


Consortium Classicum 
MD+G/L Helikon) 393 DDD 


Robert Schumann 
Symphonie Nr. 4 


Franz Schubert 
Symphonie Nr. 8 

RCA/BMG RD 60826 DDD 
Symphonie Nr. 9 


RCA/BMG RD 60978 DDD 
NDR-Sinfonieorchester, 
Günter Wand 


Adolphe Adam 


Giselle 


London Symphony Orchestra, 
Michael Tilson Thomas 
Sony SK 42 450 DDD 


Felix Mendelssohn 
Bartholdy 


Symphonie Nr. 4 A-dur op. 90 
“Italienische”, Musik zu 
“Sommernachtstraum” op. 61 


English Chamber Orchestra, 
Leopold Hager 
Novalis 150076-2 DDD 


Offenbach/Rosenthal 


Gaitö parisienne u. a. 


Jacques Ibert 
Divertissement 


Cincinnati Pops Orchestra, 
Erich Kunzel 

Telarc CD-80294 (in-akustik) 
DDD 


Edward Elgar 
Symphony No. 1 op. 55, Pomp and 
Circumstance Marches 1, 3, 4 op. 39 


BBC Symphony Orchestra, 
Andrew Davis 
Teldec 9031-73278-2 DDD 


Gustav Mahler 
Symphonie Nr. 1 


Berliner Philharmoniker, 
Claudio Abbado 
DG 431 769-2 DDD 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 9 


Berliner Philharmoniker, 
Leonard Bernstein 
DG 435 378-2 ADD (2 CDs) 


Claude Debussy 
Prelude ü l’aprös-midi d’un faune, 
La Boite ü Joujoux, Jeux 


London Symphony Orchestra, 
Michael Tilson Thomas 
Sony SK 48 231 DDD 


Jean Sibelius 


Symphonie Nr. 1 


Wiener Philharmoniker, 
Leonard Bernstein 
DG 435 351-2 DDD 


Franz Schmidt 
Symphonie Nr. 3 A-dur 


Paul Hindemith 
Konzert für Orchester 


Chicago Symphony Orchestra, 
Neeme Järvi 
Chandos CHAN 9000 DDD 


Dmitri 
Schostakowitsch 
Symphonie Nr. 6 h-moll op. 54 und 
Nr. 9 Es-dur op. 70 


Oslo Philharmonic Orchestra, 
Mariss Jansons 
EMI CDC 7 543339 2 DDD 


Dmitri 
Schostakowitsch 
Symphonie Nr. 10 op. 93 
Wiener Symphoniker, 
Eliahu Inbal 

Denon CO-79474 DDD 


Joonas Kokkonen 


Symphonie Nr. 3, Opus sonorum, 
Requiem 


Isokoski, Grönroos, Savonlinna 
Opera Festival Choir, Lahti 
Symphony Orchestra, 

Ulf Söderblom 

BIS CD-508 (Disco-Center) 
DDD 


INSTRUMENTAL 
KONZERTE 


Joseph Haydn 


Sinfonia Concertante; Violinkonzerte 
C-dur, G-dur 

Elizabeth Wallfisch, Violine; 
Orchestra of the Age of 
Enlightenment 

Virgin classics 262 409 DDD 


Niccolo Paganini 


Violinkonzerte Nr. 1 D-dur op. 6 und 
Nr. 4 d-moll 


Alexandre Dubach, Violine; 
Orchestre Philharmonique de 
Monte Carlo; Michel Sasson 
Claves CD 50-9204 DDD 


Carl Maria von Weber 


Klarinettenkonzerte Nr. 1 f-moll op. 73; 
Nr. 2 Es-dur op. 74; Concertiono op. 26 
Andrew Marriner, Klarinette, 
Academy of St. Martin-in-the- 
Fields, Neville Marriner 
Philips 432146-2 DDD 


Johannes Brahms 
Klavierkonzert Nr. 2 B-dur op. 83 
Alfred Brendel, Berliner 
Philharmoniker, 

Claudio Abbado 

Philips 432 975-2 DDD 


Camille Saint-Saens 


Oboensonate D-dur, Klarinettensonate 
Es-dur, Fagottsonate G-dur, Romanze 
für Flöte und Klavier, Caprice sur des 
airs danois et russes 

Ensemble Villa Musica 

MD+G L 3395 (Helikon) DDD 


Jean Sibelius 


Violinkonzert d-moll op. 47, 

Sechs Humoresken, Zwei Serenaden 
Joseph Swensen, Violine; 
Finnisches Radio-Symphonie- 
orchester, Jukka-Pekka Saraste 
RCA 09026 60444-2 DDD 


William Alwyn 
Oboenkonzert; 3 Concerti Grossi 


Nicholas Daniel, Oboe, 
City of London Sinfonia, 
Richard Hickox 
Chandos/Koch 8866 DDD 


Bernstein dirigiert 


Leonard Bemstein: Konzert für 
Orchester - Ned Rorem: Violinkonzert 
(1984) - David del Tredici: Tattoo 
Gidon Kremer, Violine; New 
York und Israel Philharmonic, 
Leonard Bernstein 

DG 429 231-2 DDD 


Alfred Schnittke 


Konzert für Klavier vierhändig und 
Kammerorchester (1988) - Konzert 
für Klavier und Streicher 

Viktoria Postnikowa, Irina 
Schnittke; London Sinfonietta, 
Gennadi Roshdestwensky 
Erato 2292-45742-2 DDD 


John Tavener 
The Protecting Veil; Thrinos 


Benjamin Britten 
Dritte Solosuite 


Steven Isserlis, Violoncello, 
London Symphony Orchestra, 
Gennadi Roshdestwensky 
Virgin 262 401 DDD 


BAROCK 


Tomaso Albinoni 


12 Concerti op. 7, 2 Sonaten op. 2 
Heinz Holliger, 

Maurice Bourgue, Oboe; 

I Musici 

Philips 432 115-2 DDD (2CDs) 
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SIEREOPLAY 


Concerti 
für vier Violinen von Torelli, Mossi, 
Valentini, Locatelli und Leo 


Musica Antiqua Köln, 
Reinhard Goebel 
DG 435 393-2 DDD 


Georg Philipp 
Telemann 


Pariser Quartette 


Wilbert Hazelzet, 
Barocktraverso; 

Trio Sonnerie 

Virgin Classics 261628 DDD 


Georg Philipp 
Telemann 


7 Quartette; Suite h-moll; 

Konzert G-dur; 6 kanonische Sonaten 
op. 5 

The European Baroque Soloists 
Denon CO-77613/14 DDD 

(2 Einzel-CDs) 


Trompetenkonzerte 
Werke von Telemann, Rathgeber, 
Franceschini, Albinoni und Vivaldi 


Hannes, Wolfgang und 
Bernhard Läubin, Trompete; 
English Chamber Orchestra, 
Simon Preston 

DG 431817-2 DDD 


Antonio Vivaldi 


Fagottkonzerte G-dur RV 493, C-dur RV 
471, a-moll RV 500, d-moll RV 481, 
B-dur RV 504, g-moll RV 496 


Klaus Thunemann, Fagot; 


I Musici 
Philips 432 124-2 DDD 


Antonio Vivaldi 
Streicherkonzerte 


Anner Bylsma, Violoncello; 
Tafelmusik, Jeanne Lamon 
Sony SK 48044 DDD 


Georg Friedrich 
Händel 


Sechs Blockflötensonaten 
Michala Petri, Blockflöte, 
Keith Jarrett, Cembalo 
RCA/BMG Ariola RD 600441 
DDD 


Johann Sebastian 
Bach 


Orchestersulten Nr. 3 BWV 1068 und 
Nr. 4 BWV 1069 

Oregon Bach Festival Chamber 
Orchestra, Helmuth Rilling 
Hänssler 98.978 DDD 


Michel Blavet 


5 Sonates pour la flüte traverslöre 
Masahiro Arita, Traversflöte; 
Chyoko Arita, Cembalo; 
Wieland Kuijken, 

Viola da gamba 

Denon C0-79550 DDD 
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Nicholas Chedeville 


"1 pastor fido” (früher Antonio 
Vivaldi zugeschrieben) 


Irena Grafenauer, Flöte; 
Brigitte Engelhard, Cembalo 
und Orgel; Philharmonisches 
Duo Berlin 

Philips 432 138-2 DDD 


Johann Christian 
Bach 


Sechs Bläsersinfonien 


Consortium Classicum 
MD&G L 3434 (Helikon) DDD 


KAMMERMUSIK 


Wolfgang Amad& 
Mozart 


Sonaten für Violine und Klavier G-dur 
KV 301, D-dur KV 306, B-dur KV 378 


Pinchas Zukerman, Violine; 
Marc Neikrug, Klavier 
RCA RD 60 743 DDD 


Wolfgang Amade 
Mozart 


Flötenquartette Nr. 1-4, Rondo G-dur 
(nach KV 494) 


Carol Wincenc, Flöte, 
Emerson String Quartet 
DG 431 770-2 DDD 


Ludwig van 
Beethoven 


Sonaten für Klavier und Violine 
Nr. 1-10 


Marc Neikrug, Klavier; 
Pinchas Zukerman, Violine 
BMG RCA RD 60991 DDD 
(4 CDs) 


Ludwig van 


Beethoven 
Streichquartett F-dur op. 135 


Franz Schubert 


Streichquartett d-moll D. 810 


Hagen Quartett 
DG 431 8142 DDD 


Ludwig van 
Beethoven/Wolfgang 
Amade Mozart 


Septett Es-dur op. 20/Homquintett 
Es-dur KV 407 


Berliner Solisten 
Teldec 2292-46467-2 DDD 


Franz Schubert 

Rondo D 895, Duo D 574, Fantasie 
D 934 

Gidon Kremer, Violine; 


Valery Afanassiev, Klavier 
DG 431 654-2 DDD 


Antonin Dvofäk 


Klaviertrios op. 26 & 90 ("Dumky”) 


Trio Fontenay 
Teldec 46451-2 DDD 


Strawinsky/Hauben- 
stock-Ramati/von 
Einem 


Drei Stücke, Concertino und 
Double/Canon - Raoul Dufy in 
memoriam für Streichquartett/zi 
Streichquartette 


Alban Berg Quartett 
EMI CDC 7 54347 2 DDD 


Sergej Prokofjew 
Violinsonaten Nr. 1 f-moll op. 80, Nr. 2 
D-dur, op. 94a, Fünf Melodien op. 35a 


Gidon Kremer, Violine; 
Martha Argerich, Klavier 
DG 431 803-2 DDD 


Elliott Carter 
Streichquartette Nr. 1-4, Duo für 
Violine und Klavier (1974) 


Juilliard String Quartet mit 
Christopher Oldfather, Klavier 
Sony S2K 47229 DDD (2 CDs) 


Olivier Messiaen 
Quatuor pour la Fin du Temps 


Eduard Brunner, Klarinette; 
Trio Fontenay 
Teldec 9031-73239-2 DDD 


Joonas Kokkonen 


Streichquartette Nr. 1, 2 und 3, 
Quinteft für Klavier und 
Streichquarteft op. 5 


Sibelius Academy String 
Quartet, 

Tapani Valsta, Klavier 
BIS CD-458 DDD 


Luigi Nono 


La lontananza nostalgica utopica 
futura, “Hay que caminar“ sohando 


Gidon Kremer, 
Tatjana Grindenko 
DG 435 870-2 DDD 


KLAVIER 


Joseph Haydn 


Klaviersonaten As-dur Hob. XV1:46 und 
D-dur Hob. XV1:19 


Ivo Pogorelich, Klavier 
DG 435 618-2 DDD 


Ludwig van 
Beethoven 


Klaviersonaten Es-dur op. 27,1; 
cis-moll op. 27,2 und D-dur op. 28 


Maurizio Pollini, Klavier 
DG 427-770-2 DDD 


Franz Liszt 
Sonate h-moll 


Alexander Skrjabin 
Sonate Nr. 2 gis-moll 


Ivo Pogorelich, Klavier 
DG 429 391-2 DDD 


Johannes Brahms 
Klaviersonate C-dur op. 1 


Franz Liszt 


Consolation Nr. 6; Ungarische 
Rhapsodie Nr. 17; Scherzo und 
Marsch; Harmonies du soir 


Svjatoslav Richter, Klavier 
BMG/RCA RD 60859 DDD 


Modest Mussorgsky 


Bilder einer Ausstellung 
Fünf Klavierstücke 


Valery Afanassiev, Klavier 
Denon CO-79046 DDD 


Sergej Rachmaninow 


Suite Nr. 1 “Fantaisie-tableaux” op. 5, 
Suite Nr. 2 op. 17, Symphonische 
Tänze op. 45 


Martha Argerich und Alexan- 
dre Rabinowitsch, Klavier 
Teldec 9031-74717-2 DDD 


Bela Bartök 
Für Kinder ("Gyermekeknek”); 
Mikrokosmos 


Dezsö Ränki, Klavier 
Teldec 9031-76139-2 ADD 


Sergej Prokofjew 
Klaviersonaten Nr. 3 a-moll; Nr. 7 
B-dur; Nr. 8 B-dur 


Andrei Gavrilov, Klavier 
DG 435 439-2 DDD 


Dmitri 
Schostakowitsch 


24 Präludien und Fugen op. 87 


Keith Jarrett 
ECM 1469/70/Polydor 
437 189-2 DDD (2 CDs) 


Olivier Messiaen 
8 Pröludes - Der Rohrsänger (La 
rousserolle effarvatte) 


Roger Muraro, Klavier 
Accord 201822 (TIS) DDD 


LIED 


Franz Schubert 
Winterreise D. 911 


Mitsuko Shirai, Hartmut Höll; 
Tabea Zimmermann, Peter 
Härtling 

Capriccio 10 382/83 DDD 


Britten/Purcell 
Five Canticles; Drei Gesänge, 
arrangiert von Benjamin Britten 


Anthony Rolfe-Johnson, Tenor, 
Michael Chance, Kontertenor, 


Alan Opie, Bariton, Roger 
Vignoles, Klavier, Sioned 
Williams, Harfe, Michael 
Thompson, Horn 
Hyperion CDA 66498 DDD 


Wilhelm Killmayer 
Hölderlin-Lieder. Drei Zyklen nach 
Gedichten aus der Spätzeit (1982/91) 


Christoph Pregardien, Tenor; 
Siegfried Mauser, Klavier 
EMI 754431-2 DDD (2 CDs) 


VERSCHIEDENES 


Roland de Lassus 


Chansons - Moresken - Lautenstücke 


Ensemble Clement Jannequin; 
Eric Bellocq, Laute 

Harmonia Mundi France 
HMC 901 391 (Helikon) DDD 


Padre Antonio Soler 


6 Konzerte für 2 Orgeln 


Tini Mathod, Ton Koopman, 
Orgel 

Erato/Eastwest 
22292-4521-2 DDD 


Hush 


Werke von Vivaldi, Bach, 
Rachmaninow, McFerrin u. a. 


Yo-Yo Ma, Bobby McFerrin 
Sony SK 48177 DDD 


Pieces of Africa 


Werke von Maraire, Hakmoun, Musa 
Suso, Tamusuza u. Q. 


Kronos Quartet & Friends 
Elektra Nonesuch 79275-2 
DDD 


Made In The USA 


Diverse Bearbeitungen 


Canadian Brass 

Members of the Boston 
Symphony Orchestra and 
The New York Philharmonic 
Philips 432 156-2 DDD 


Meredith Willson 


The Music Man 


Noble, Brett, Severinsen; India- 
na University Singing Hoosiers; 
Cincinnati Pops, Erich Kunzel 
Telarc CD-80276 (in-akustik) 
DDD 


Mark-Anthony 
Turnage 


Three Screaming Popes 

City of Birmingham Symphony 
Orchestra, Simon Rattle 

EMI TSP 2 04681 2 DDD 


i Viva Espana! 
Werke von Mercury, de Falla, Alböniz, 
Chabrier, Granados u. a. 


London Brass 
Teldec 903 1-76990-2 DDD 
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DIGITAL 


CONCERTO 


JOSEPH MARTIN 
KRAUS 


Ausgezeichnet: 


AGSERR Ran} 
(eh \LPLATEN 
SHE 208 


GRAND PRIX DU DISQUI 


JOSEPH MARTIN KRAUS 
h* SINFONIEN 


CD 08-10 396 
® Mit ihrer aufsehenerregenden CD des Mo 
zart-Zeitgenossen macht Concerto Köln auf 
den zu Unrecht in Vergessenheit geratenen 
deutschen Komponisten aufmerksam 
® Die mit Spannung erwartete Fortsetzung 
der Reihe mit Kraus-Symphonien ist nun 
als Neuerscheinung im Capriccio-Herbst- 
programm vertreten. 


u 


JOSEPH MARTIN RAUS 
11756 - 1792. 


CD 08-10 430 


sympathischer Interpretationsstil jenseits 
vorgeformter Muster. 
(FonoForum) 
eine nachdrückliche, verdiente 
Ehrenrettung für den Komponisten 
(FAZ) 


JOHANN SEBASTIAN 
BACH 


BACH 
= WEIHNACHTS 


2A OB 


Tiesa. en 
PREGABDIEN- MERTENS. 


CD 08-60 025 (2 CD) 


....eine beispielhaft lebendige und 
locker-pointierte Aufnahme 
ein junges Solisten-Ensemble von höchster 
Qualitätsstufe und das Concerto Köln 
das mit dem historischen Klang ungemein 
frisch umgeht.- 
(Die Welt) 


CAPRICCIO - Ein Produkt der 
DELTA-Music GmbH - D-5020 Frechen 4 
Im Vertrieb EMI Classics 


Sigfrid Karg-Elert 


Seven Pastels, Trois Impressions 
Klaus Uwe Ludwig, Orgel 
Opus 7037-2 DDD 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 8 

Aufnahme: 1992 (59:56) 
Produktion: Capella Tonstudio 
P. Mühlbauer 


Der hier auf dem königlichen In- 
strument in musikalisches Pastell 
getupfte See ist der Bodensee. 
“Seele des Sees” heißt etwa das 
erste Bild, “Landschaft im Nebel” 
ein anderes. Klaus Uwe Ludwig, 
der Interpret der Aufnahme aus 
der Lutherkirche Wiesbaden mit 
ihrer 1910/11 erbauten Walcker- 
Orgel, hat hier vor allem Gelegen- 
heit, den Schwellkörper seines 
Instruments weidlich vorzufüh- 
ren. 

Beschworen wird auch die “Le- 
gende des Bergs” mit einer in 
Mixtur-Klänge hinübergleitenden 
Zungen-Melodie. Die Maße blei- 
ben indes eher die Griegscher 
Trolle, zur Mächtigkeit einer “Al- 
pensinfonie” schwellen sie nicht. 
Nicht einmal ein richtiges Gewit- 
ter ist vorgesehen. Nur ein 
Abendglühen. Und das Flimmern 
eines spiegelnden Monds wird 
gekrönt von einem B-A-C-H. Da 
weiß man doch, wo auch über 
dem schwäbischen Meer die Ster- 
ne stehen. EfR 


Sergej Prokofjew/ 
Nikolaj Roslavetz 


Sonaten u.a. 


Boris Pergamenschikow, Violon- 
cello; Pavel Gililov, Klavier 
Orfeo 249 921 DDD 
Interpretation: 9-10 
Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 6-10 
Aufnahme: 1992 (58:20) 
Tonmeister: P. Niller 

Produzent: W. Schreiner 


Roslavetz hat nahezu zehn Jahre 
vor Schönberg begonnen, mit der 
Atonalität zu experimentieren — 
mit “Tonkomplexen und festge- 
fügten Reihen im Zusammenhang 
zwölftöniger Logik” (Detlef Go- 
jowy). So entstanden die “Syn- 
thetakkorde”. Aber wer kennt, 
wer spielt Roslavetz noch? Dabei 
ist seine Musik spannendes Kal- 
kül und starke Emotion zugleich, 
Impressionismus und Expressio- 
nismus — gelegentlich, wenn 
auch entfernt, an Skrjabin erin- 
nernd —, brillant im Metier und 
leidenschaftlich im Ausdruck. 

So auch spielt Boris Pergamen- 
schikow diese Stücke (neben der 
einsätzigen Sonate von 1921 
noch eine Meditation) und die 
von Prokofjew: im “russischen” 
Stil, mit sattem Ton und großer 
Geste, molto espressivo, an Da- 


KLASSIK 


niel Schafran erinnernd. Und Pa- 
vel Gililov ist ihm ein kongenialer 
Begleiter. TRüb 


Dmitri 
Schostakowitsch 


Violoncellokonzert Nr. 2 


Max Bruch 


Kol Nidrei 


Peter Bruns, Violoncello; 
Berliner Sinfonie-Orchester, 
Claus Peter Flor 

Eterna 0120 012 DDD 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 1 
Aufnahme: 1988 (46:43) 
Tonmeister: C. Strüben 
Produzent: H. Wegner 


Das Berliner Sinfonie-Orchester 
bringt unter Flor eine außerge- 
wöhnlich differenzierte Leistung, 
man braucht nur den Beginn des 
Bruch-Reißers zu hören. Leider 
gebricht es dem Solisten ein biß- 
chen an allem: an Saft und Kraft, 
an Witz und Poesie. Auch an 
spieltechnischer Souveränität. 


TRüb 


Dmitri 
Schostakowitsch 


Symphonie Nr. 8 c-moll op. 65 
National Symphony Orchestra, 
Mstislav Rostropowitsch 
Teldec 9031-74719-2 DDD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 5 i 
Aufnahme: 1991 (61:16) 
Tonmeister: M. Brammann 
Produzent: W. Mohr 


Schostakowitschs neben der 
zehnten bedeutendste Sympho- 
nie in ungemein gespannter, ex- 
pressiv erfüllter, dynamisch kon- 
trastreicher Wiedergabe. Man 
spürt in jeder Phase die Vertraut- 
heit des Dirigenten mit der Aus- 
druckswelt des Komponisten, 
der ihm persönlich nahestand. Da 
auch die Klangtechnik superb ist, 
muß die Aufnahme zu den besten 
dieses Werkes gezählt werden. 
Sehr zu empfehlen. A.B. 


Franz Schubert 


Symphonie Nr. 7 h-moll, 
Symphonie Nr. 8 C-dur 


The Classical Band, Bruno Weil 
Sony SK 48132 DDD 
Interpretation: ? 

Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 3 

Aufnahme: 1991 (70:49) 
Tonmeister: St. Schellmann 
Produzent: W. Erichson 


Schubert “historisch”, das heißt 
mit zügigen Tempi und starker 
Bläser-Dominanz. Ob die Eineb- 
nung der Zeitmaße zu einem fast 
einheitlichen Puls im Sinne des 
Komponisten ist, dürfte eine 
kaum entscheidbare Streitfrage 
sein. Das Vibrato-Problem spielt 
angesichts dieses Vorantreibens 
keine Rolle mehr, erledigt sich al- 
so von selbst. Ich finde für die 
Darstellung keinen verbindlichen 
Bewertungsmaßstab. Daher das 
Fragezeichen. 


Jean Sibelius 


Symphonie Nr. 2 D-dur op 43, 
Finlandia op 26 


The Danish National Radio Sym- 
phony Orchestra, Leif Segerstam 
Chandos CHAN 9020 DDD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 3 

Aufnahme: 1990 (56:26) 
Tonmeister: J. Jacobsen 
Produzent: B. Couzens 


Ungemein klangschöne Aufnah- 
me von Sibelius’ wirkungssicher- 
ster Symphonie, wobei Seger- 


DMITRI SHOSTAKOVICH 
SYMPHONY No.8 


NATIONAL SYMPHONY ORCHESTRA 
MSTISLAV ROSTROPOVICH 


FÜR Ale TE MUSIK BERLIN 
TIRSIS AM SCHEIDEWEG 
NACH FINSTERNIS 
UND TODESSCHATTEN 
IE EINSAMKEIT 

MEINES BLEIBENS 
ISTHIER NICHT 
son 


DiamaL neconning , 


Escolania de 
Moniserrat 


Cor y orquestra 
d’antics escolans 


stam das formal-rhapsodische Ele- 
ment des Werkes und den zusam- 
menraffenden Zug seiner Inter- 
pretation auf einen Nenner zu 
bringen weiß. Zu loben ist ferner 
die Mittelstimmen-Deutlichkeit. 
Als Einstieg in das symphonische 
Werk des finnischen Komponi- 
sten bestens geeignet. A.B, 


Igor Strawinsky 


CEdipus Rex 


Cole, von Otter, Estes, Sotin, 
Gedda, Chereau, Schwedischer 
Rundfunkchor, Kammerchor Eric 
Ericson, Schwedisches Rundfunk- 
Sinfonieorchester, Esa-Pekka 
Salonen 

Sony SK 48 057 DDD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 7-10 
Repertoirewert: 7 

Aufnahme: 1991 (50:01) 
Tonmeister: S. McLauchlan 
Produzent: D. Mottley 


Strawinskys Opern-Oratorium 
mit den verbindenden Cocteau- 
Sätzen im französischen Original, 
gesprochen von Patrice Chereau: 
sehr gut, aber zu leise. Ansonsten 
besticht die Klangqualität ebenso 
wie die Männerchorleistung. Vin- 
son Cole ist ein lyrischer CEdipus, 
Anne Sofie von Otter eine leicht 
tremolierende Jocasta. Insgesamt 
eine gelungene Interpretation, in 
der Nicolai Gedda nach vierzig- 
jähriger Karriere als Hirte noch 
einmal brilliert. U. Sch. 


Recital 
Nathalie Stutzmann 


Debussy: Ariettes oublises - 5 Poömes 
de Baudelaire - Chansons de Bilitis - 
Ravel: Histoires naturelles 

Nathalie Stutzmann, Alt; 
Catherine Collard, Klavier 
RCA RD 60899 DDD 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 7 

Aufnahme: 1991 (67:21) 
Tonmeister: H. Wildhagen 
Produzent: St. Mikorey 


Die vorzügliche Altistin ent- 
täuscht in diesen Miniaturen ein 
wenig. Sie bringt in Debussys 
Ariettes und den Bilitis-Gesängen 
einfach nicht jene selbstverständ- 
liche Fülle des Wohllauts hervor, 
die etwa Frederica von Stade zur 
Verfügung steht. Und wenn die 
Sinnlichkeit mit Mühe erreicht 
wird, geht ihr viel von ihrem Reiz 
verloren ... U. Sch. 


Sulam 


Klezmer Music from Tel Aviv 


Moshe Berlin und Gruppe 
Wergo SM 1506-2 DDD 
Interpretation: 8 


12/1992 


Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 6 
Aufnahme: 1990 (70:49) 
Tonmeister: E. Stoffregen 
Produzent: W. Hoff 


Sulam bedeutet die Himmel und 
Erde, Traum und Wirklichkeit 
verbindende Leiter des Stammva- 
ters Jakob. Die hier gespielte Mu- 
sik für Hochzeiten und religiöse 
Feste wurde aufgenommen beim 
ersten Deutschland-Gastspiel der 
Gruppe im Berliner Haus der Kul- 
turen der Welt. Beeindruckend 
vor allem das chassidische Mod- 
hitzer Niggun und das sephardi- 
sche Lag Ba’omer inMeron. gfk 


Georg Philipp 
Telemann 


Kantaten und Oden 


Rene Jacobs, Altus, Akademie für 
Alte Musik Berlin 

Capriccio 10 338 DDD 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 10 

Aufnahme: 1989 (59:56) 
Tonmeister: H. Eras 

Produzent: E. Geiger 


Kurz vor dem Fall der Mauer vom 
damals sogenannten volkseige- 
nen Betrieb der DDR-Plattenge- 
sellschaft produziert, klingt die 
Aufnahme taufrisch. Der strenge 
Historismus ist in Wohlklang 
überführt, die ephebischen Ton- 
schwebungen von Rene Jacobs 
bringen einen leicht ironischen 
Touch ins Musikgeschehen. Das 
ist einfach köstlich und schafft ei- 
nen Phantasieraum zwischen Auf- 
klärung und Empfindsamkeit. 

U. Sch. 


Anselm Viola 


Missa “Alma Redemptoris Mater”, 
Magnificat u. a. 


Escolania Montserrat, Cor y 
orquestra d’antics escolans, 
Ireneu Segarra 
Koch/Schwann 3-1246-2 DDD 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 9 

Aufnahme: 1989 (72:21) 
Tonmeister: P. Casuleras 
Produzent: A. de Montserrat 


Eine Messe im Stil der Neapolita- 
ner des 18. Jahrhunderts, ein Ma- 
gnificat, zwei Psalmen und Orgel- 
musik des 30 Jahre lang als Ka- 
pellmeister und Komponist auf 
dem Montserrat wirkenden Viola 
(1738-1798). Solide gearbeitete 
kirchliche Gebrauchsmusik der 
Zeit von der mit Knabenoberstim- 
men besetzten Escolania, mit 
Knabensolisten und einem Instru- 
mentalensemble aus “Ehemali- 
gen” solide musiziert. Für Freun- 
de von abseitigen Raritäten. A. B. 


Musik macht Stimmung. 
Und MB QUART 


macht die Musik. 


Zwischen anspruchsvoller Musikwiedergabe und einem günsti- 
gen Preis müssen nicht zwei Welten liegen. Mit QUART ONE 
und QUART TWO XL haben Sie die ganze MB QUART Laut- 
sprecher-Kompetenz auf Ihrer Seite. QUART für den Raum. 
Dazu QUART PHONE für den Kopf. Und QUART MOBIL für 
das Auto. Das qualitativ hochwertige Gesamtprogramm von 


MB QUART. Spitzentests bestäti- 
gen es: Audio 6/91, Audio 8/91, M RB U A R I 
HIFI VISION 5/91 und STEREO 


6/91. Katalog anfordern bei 


MB QUART, Posıfach 60, Neckarstraße 20, D-65952 Obrigheim 
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Seit ihrem Debüt vor fast 


LEGATOLINK ||| 
CONVERSION N 


die Compact Disc weithin als der absolut 


einem Jahrzehnt gilt 


vollkommene Tonträger. 

Trotzdem haben einige Kritiker nie 
aufgehört, am CD-Klang eine gewisse Kälte 
zu bemängeln. Sie vermissen die natürliche 


Wärme der “guten alten Stereo-LP? 


Das kann und wird sıch jetzt ändern. 
Die Problemlösung heißt “Legato Link 
Conversion” und stammt - wie viele 
Innovationen - von Pioneer. 

Bei Tonaufzeichnungen 
auf CD werden Frequenzen 
oberhalb 20 kHz system- 
bedingt abgeschnitten. 
Gerade diese hohen 
Obertöne aber sind im Klang der 
einzelnen Musikinstrumente reichlich 
vorhanden, unterstreichen deren typische 
Eigenart und verleihen der Musik letztlich 
jenes kollektive Timbre, das wir als “natür- 
liche Wärme” empfinden. Zwar nımmt 
das menschliche Ohr 
diese Frequenzen auf ken 

direktem Wege 

eigentlich nicht wahr, 

aber man registriert 
_ es dennoch, wenn sie 
fehlen. 


Pioneers Legato Link Conversion 


läßt im Klangbild der CD diese ursprüng- 
liche Wärme wieder aufleben. Das völlig 
neue Verfahren errechnet zu diesem Zweck 


unter Rückgriff auf den vorhandenen 


Datenfundus fehlende Informationen und 
rekonstruiert hiermit eine Wellenform, die 
dem Original wesentlich näher kommt. 
Der Klang wird wärmer und gleichzeitig 
realistischer. 

Einen zusätzlichen Beitrag zur natürlı- 
cheren Musikwiedergabe leistet hierbei das 
Stabile Plattentellerlaufwerk von Pioneer. 
Die Platte liegt satt auf, ist somit besser gegen 
Vibrationen geschützt und erbringt folglich 
einen transparenteren Klang. 

Zweı Pulseflow-D/A-Wandler elimi- 
nieren zugleich sowohl innerhalb als auch 
aufserhalb des Hörbereichs erzeugte Rausch- 
signale, während das Direct-Connection- 
Prinzip dafür sorgt, daß das Nutzsignal auf 
dem kürzesten Weg und somit weitestgehend 
verlustfrei übertragen wird. 

All dies sollten Sie sıch über die 
neuen Pioneer CD-Spieler PD-95, PD-S901 
oder PD-S801 unbedingt einmal selber 
anhören. Sollte Sie der CD-Klang bisher 


kaltgelassen haben, so werden Sie sich für 


PD-S901 


den Sound der Legato Link Conversion mit 


Sicherheit erwärmen. 


()PIONEER'’ 


The Art of Entertainment 


Editionen, Collection, 
Serien 

Die Archiv Produktion der 
Deutschen Grammophon ver- 
öffentlicht unter dem Titel 
Collectio Argentea 20 CDs in 
einem Schuber. Dr. Andreas 
Holschneider, früher Chef 
der Archiv Produktion, jetzt 
Präsident der DG, will auf 
dem traditionsreichen Silber- 
label eine Sammlung bislang 
erstmalig digitalisierter Auf- 
nahmen aus dem weitge- 
spannten Repertoire aus 15 
Jahren AP vorlegen. 


KLASSIK 


Es reicht von der Gregoria- 
nik über Palestrina, Monte- 
verdi und seine Zeitgenossen, 
Schütz und die Vorläufer 
Bachs bis ins 18. Jahrhundert. 
Alle Aufnahmen sind den Er- 
kenntnissen historischer Auf- 
führungspraxis verpflichtet. 

Erato (East West) setzt sei- 
ne Bonsai-Serie (Lowprice, 
Budget) mit 20 CDs populär- 
klassischen Inhalts fort. Sie 
enthält beliebte Werke von 
Vivaldi, Bach, Händel, Mo- 
zart, Beethoven, Chopin, 
Mendelssohn, Dvorak, Ber- 


ATL 


IR 


QUATUL 
POUR LA FIN DU TEMPS 
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lioz, Dukas, Ravel, Saint- 
Saens, Puccini und Gershwin 
in Aufnahmen hauptsächlich 
aus den 70er Jahren. 

Dem Anfang dieses Jahres 
verstorbenen Olivier Mes- 
siaen widmet Erato einen 
Schuber mit acht Einzel-CDs, 
drei Zweierkassetten und ei- 
ner Dreierkassette. Er enthält 
Messiaens wichtigste Werke 
für Orgel, Klavier, kleinere 
Instrumentalensembles (ein- 
schließlich das Quartett für 
das Ende der Zeit), alles in au- 
thentischen Interpretationen, 
aber nicht Turan- 
galila, den groß- 
mächtigen Hym- 
nus auf Liebe und 
Zeit. Auf einer CD 
unterhält sich der 
Komponist mit 
Claude Samuel in 
französischer Spra- 
che. Eine Überset- 
zung in Englisch 
liegt bei. 

Wenig Systema- 
tik lassen die er- 
sten acht durchnu- 
merierten CDs der 
Collector-Serie 
von Philips erken- 
nen. Sie bieten der 
Reihe nach Werke 
von Prokofjew, 
Mozart, Strawins- 
ky, Beethoven, 
Puccini, Weil und 
Schostokowitsch. 
Eine Arien-CD mit 
Janet Baker und ei- 
ne andere mit rus- 
sischen liturgi- 
schen Gesängen 
tragen die Num- 
mern 8und9. Br. 


Deutsch-russische 
Begegnungen 
Lew Kopelew hatte 
die Idee, deutsch- 
russische Literatur- 
beziehungen auf 
CD aufzunehmen; 
zuerst liest er die 
russische Überset- 
zung der deut- 
schen Texte, dann 
spricht er sie im 
Original. 


Das ergibt eine bunte, oft iro- 
nische Mischung aus Pusch- 
kin und Paul Fleming, Paster- 


DEUTSCHE UND 
RUSSISCHE 
GEDICHTE 


mir 
KLAVIERMUSIK 


BoRIS PASTERNAK 
Ü UND ALEXANDER 
SCRIABIN 


BERTHOLD 


nak und Brecht, Mandelstam 
und Bobrowski. Dazu spielt 
Beate Berthold zwei Preludes 
von Boris Pasternak (!) und 
ein Stück von Skrjabin am 
Klavier: apart. U. Sch. 


Leontyne-Price-Edition 

Vielleicht zählt Leontyne 
Price nicht zu den ganz Gro- 
ßen des Gesangs in unserem 
Jahrhundert, aber eine faszi- 
nierende Erscheinung war sie 
schon. Fünf ihrer besten Reci- 
tal-LPs liegen nun auf vier be- 
stens überspielten CDs bei 
RCA vor (09026 61236-2; 
316:29): ein Repertoire von 
Barber bis Zandonai, von Pur- 
cell bis Menotti, von Offen- 
bach bis Meyerbeer in fünf 
Sprachen mit allen Tiefen 
und Höhen einer flackernden 
Sinnlichkeit. U. Sch. 


Georges Thill 
Aus Gesamtaufnahmen wie 
Massenets “Werther” oder 
Magnards “Gueroeur” be- 
stens bekannt, ist der bedeu- 
tende französische Tenor nun 
auch auf einem Recital digita- 
lisiert worden (Pearl GEMM 
CD 9947 im Helikon-Ver- 
trieb). Als Stilist der Geradli- 
nigkeit wohl nur mit Aksel 
Schiotz vergleichbar, bietet 
er französisch gesungene 
Arien von Bach, Wagner, Ver- 
di und Rimski-Korsakow, von 
Massenet, Bizet und Berlioz 
sowie Lieder von Gounod 
und Faur€ in Aufnahmen aus 
den 20er und 30er Jahren. 

U. Sch. 


12/1992 


Streichquartett Eugene 
Ysaye 

Ende 1989 gegründet, er- 
weist sich das nach dem be- 
rühmten belgischen Geiger 
benannte Brüsseler Streich- 
quartett als bemerkenswerter 
Newcomer. Auf seiner ersten 
CD spielt es als Live-Aufnah- 
me das unvollendete Quartett 
von Chausson sowie die “Mu- 
sique orante” von Charles 
Tournemire und das späte 
Quartett op. 121 von Faure 
auf modernen Gaggini-Instru- 
menten in ungewöhnlich sat- 
tem Streicherglanz. (Adda 
590078 im Vertrieb TIS; 
70:09) U. Sch. 


Der junge Serkin 
Sensationelle Klänge aus dem 
Freiburger Augustinermu- 
seum. Auf einem dort ausge- 
stellten Welte-Mignon-Flügel 
wurden bislang unbekannte 
Klavierrollen reproduziert, 
die der junge Rudolf Serkin 
1927/28 aufgenommen hatte: 
Beethovens Diabelli-Variatio- 
nen (ohne Wiederholungen), 
Schuberts c-moll-Sonate D. 
959 und drei Chopin-Etüden. 
Über den reinen Fund hinaus 
fasziniert der Klang: Nie zu- 
vor sind alte Klavierrollen so 
authentisch zum Nachklin- 
gen gebracht worden wie 
hier! (Archiphon im Helikon- 
Vertrieb ARC-105; 61:25)! 

U. Sch. 


Musik aus Theresienstadt 

Die überaus verdienstvolle 
Channel-Reihe ist Komponi- 
sten gewidmet, die vom Vor- 
zeige-KZ im böhmischen Te- 
rezin aus dem deutschen Völ- 
kermord zum Opfer fielen. 


BD. om. 


le 
The fer Koch Ouärten & 


12/1992 


Die jüngste Platte erinnert 
mit Liedern und Kammermu- 
sik (beachtlich: das La Roche 
Quartett) an den 1899 gebo- 
renen, auch rein musikalisch 
lebenslustigen Tschechen 
Hans Kräsa, der 1944 in 
Auschwitz ermordet wurde. 
(CCS 3792 im Helikon-Ver- 
trieb; 42:52). U. Sch. 


Alte Werbesprüche in 
digital 

Auf 14 CDs rund 215 Klavier- 
stücke, 1905 bis 1931 aufge- 
nommen, 1990/91 auf CD 


PROKOFIEV 
SCRIABIN 
LIAFOUNOV 


EARLY RECORDINGS BY THE COMPOSERS 


THECONDON COLLECTION 


RARE RECORDINGS 


übertragen; 42 Pianisten, der 
älteste 1835 (Saint-Saens), der 
jüngste 1904 (Horowitz) ge- 
boren; 17 Komponisten spie- 
len eigene Werke; 33 Stücke, 
für die es vor 1950 keine Auf- 
nahme gab, und 21 Stücke, 
für die hier die erste Einspie- 
lung vorliegt: “The Condon 
Collection” darf als Sensation 
bewertet werden, statistisch. 
Bei zirka 60 der darin enthal- 
tenen Aufnahmen kann das 
Spiel der Pianisten auf Ampi- 
co-Klavierrollen mit Schall- 
plattenaufnahmen der glei- 
chen Stücke verglichen wer- 
den, was Denis Condon in 
Australien so wenig tat wie 
hierzulande die Produzenten 
von Welte-Aufnahmen. Deren 
Rollen laufen durchwegs zu 
langsam, Condons fast alle zu 
schnell. Am abschreckend- 
sten verfälscht: Gershwin. 
Zauberinseln im öden Kla- 
vierrollengetön: die Beetho- 
ven-Interpretationen von 
Cortot (op. 109) und der 
Landowska (op. 26) für den, 
der CDs 7 bis 8 Prozent her- 
unterregeln kann. Ha 


KAUM ZU SEHEN, ABER 
NICHT ZU ÜBERHÖREN. 


Libero Komplett Anla 
ge incl. Abdeck: - 
unverbindliche rohen DM Ta 


Die Libero Subwoofer/Satelliten-Anlage von HECO ist 
optimal für Leute mit kleinem Raum aber großem Klang- 
anspruch. 


HiFkypsjgy 2/90: LIBERO SYSTEM „...das ganze 
System klang ausgeglichen und rund. Sogar größere 
Besetzungen schrumpfen nicht auf das Mini-Format der 
HECO zusammen. Gesamturteil: gut bis sehr gut.” 


rc Ay 1/91: LIBERO SYSTEM „...die 
Hain ist (fast perfekt. Gesamtbeurteilung: gut bis 
sehr gut.” 


Audio 1/91: LIBERO SYSTEM „...rundum aus- 


gewogene Klangeigenschaften, verdient die zudem bil- 
ligste Kandidatin dieses Tests, die HECO LIBERO, allein 


das Prädikat 
HECO LIBERO 


HECO-Produkte sind vertriebsgebunden. Fordern Sie Prospektmaterial und 
Händlernachweis an bei: HECO GmbH, D-6384 Schmitten 1; A: P. Kienast, 
A-3002 Purkersdorf; CH: Jeker Electronic AG, CH-4153 Reinach BL; 
NL: Audiolab, NL-3891 ZK Zeewolde 
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Concerto Köln 
RENE JACOBS 


Francisco Antonio de 
Almeida 


La Giuditta 

Lootens, Hill, Congiu, Köhler, 
Concerto Köln, Rene Jacobs 
Harmonia Mundi France 
901411.12 DDD (2 CDs) 


ber die Konventionen des römi- 

schen Oratorien-Stils am Beginn 
des 18. Jahrhunderts geht dieses 
“Judith”-Oratorium nicht hinaus: 
vier Solisten, zweiteilige Form, je 
ein Teil gedacht vor und nach der 
Predigt, Secco-Rezitative und Da- 
capo-Arien, gelegentlich auch ein 
Accompagnato wie hier, wenn die 
Judith dem Holofernes das Haupt 
abgehackt hat; die Stimmen geführt 
in der Art der Seria mit Judith und 
Holofernes als Koloraturpartien. Ei- 
ne eher naive Giuditta freilich ist 
hier die von Lena Lootens; ganz 
glaubt man ihr das Abgründige die- 
ser Figur, die um des Glaubens wil- 
len einem Mann sich hingibt, um 
ihn zu ermorden, nicht. Und auch 
der Oloferne von Martyn Hill, dem 
der Komponist beim Kampfesruf ei- 
ne so rachelüsterne Arie in die Stim- 
me legt wie hintersinnige Innigkeit 
beim Liebeswerben um die junge 
fremde Frau, kann die Spanne nicht 
ausfüllen. 

Ungemein frisch wirkt diese Mu- 
sik dennoch insgesamt unter der 
Leitung von Rene Jacobs und mit 
dem Concerto Köln; die Aufnahme 
entstand als Koproduktion mit dem 
Deutschlandfunk. Wenig ist be- 
kannt, wenig erhalten von dem por- 
tugiesischen Komponisten. Der 
Widmung ist zu entnehmen, daß er 
das Werk 1726 schrieb für den Bot- 
schafter Portugals beim Vatikan. In 
Lissabon komponierte Almeida 
dann auch Opern. Unbekannt ist 
der Dichter des Librettos. Opernhaf- 
te Züge sind dieser “Giuditta” nicht 
fremd. Und mit der Konversion des 
Achiorre zu Judiths Glauben wird 
auch der religiösen Übung Genüge 
getan. (120:59) 

Georg-Friedrich Kühn 


Interpretation ... 2.2.2.2... 8 
Klangqualität .......... 9 
Repertoirewert .......... 9 
Tonmeister und 

Produzent ...... Martin Sauer 
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Wolfgang Amade Mozart 


Requiem, Maurerische Trauermusik, 
Ave verum 

Argenta, Robbin, Ainsley, Miles, 
Schütz Choir, London Classical 
Players, Roger Norrington 

EMI CDC 7 54525 2 DDD 


EREHEE RERIEEE WERBEFREI 
ohannes Brahms war noch ganz 
zufrieden mit ihm: Süßmayer habe 

Seine Aufgabe im großen und gan- 

zen gut erledigt. Heute findet er we- 

niger Gnade: Enttäuschend, 
schlecht komponiert, stilfremd sei 
seine Ergänzung von Mozarts Re- 
quiem-Torso. Dabei wird der 
schlichte, aber maßgebliche Sach- 
verhalt übergangen, daß Süßmayers 

Version die einzige überlieferte 

Quelle des kompletten Werkes ist. 

Gerade Authentiker müßten sich 

das hinter die sensiblen Ohren 

schreiben. Statt dessen setzt es stän- 
dig neue Ergänzungsversuche. Hin- 
ter ihnen verbirgt sich zum einen 
das oberlehrerhafte Bedürfnis, dem 

Schulersbuben Süßmayer auf den 

Notengriffel zu klopfen. Stilkopierer 

und Kompositionsgeschichtler wit- 

tern hier ihre “kreative” Chance. 

Zum anderen hängen die Verbesse- 

rer letztlich der Illusion nach, man 

könne aus dem vorhandenen Mate- 
rial eben doch irgendwie einen 
zwar posthumen, aber voll gültigen 

Mozart herausdestillieren. Fehlt nur 

noch, daß mit EDV ein Mozartsches 

Stilraster erstellt wird: Rasterfahn- 

dung nach dem Requiem. Wie auch 

immer: Der Teufel Süßmayer wird 
mit dem Beelzebub Akademismus 
ausgetrieben. Duncan Druces “Ver- 
vollständigung” (!), die Norrington 
wählt, strickt die Süßmayer-Passa- 
gen nach eigenem Muster um. Das 
wesentlich aufwendigere “Lacrymo- 
sa” (mit Schlußfuge über Mozarts 
Themenskizze) klingt hier nach 
übererfülltem Soll, und das “Bene- 
dictus” ist bei Süßmayer schlicht 
spannungsreicher. Alles gehorcht 
der Maßgabe eines letztlich beliebi- 
gen Verschlimmbesserertums. Ent- 
sprechend unverbindlich Norring- 
tons Interpretation: Kataraktlos 
fließt die Musik dahin, Ernüchte- 
rung ersetzt Expression. (57:53) 
Martin Mezger 


Interpretation ........ 5/9 
Klangqualität .......... 8 
Repertoirewert .... 2.2.2... 2 
Tonmeister Mike Clements 
Produzent... .. David R. Murray 


V OPERA CHORUS 
AC STN THE FIELDS 


SIR NEVILLE ARRINER 


Gioacchino Rossini 


Il Turco in Italia (Gesamtaufnahme) 
Alaimo, Jo, Fissore, Gimenez, 
Corbelli, Mentzer, Soli, Ambro- 
sian Opera Chorus, Academy of 
St. Martin-in-the-Fields, Sir Neville 
Marriner 

Philips 434 128-2 DDD (2 CDs) 


en Zeitgenossen erschien “Der 

Türke in Italien” als Aufguß von 
Rossinis “Italienerin in Algier”: ein 
Fehlurteil. Sehr viel weiter waren 
wir indes im Rossini-Jahr 1992 auch 
noch nicht, da die Callas-Aufnahme 
von 1954 dem Werk weder im Mu- 
sikleben noch mediengeschichtlich 
zum Durchbruch verholfen hatte — 
Riccardo Chaillys CBS-Aufnahme 
von 1981 war ein totaler Flop. Ros- 
sinis Einfall, die Handlung von ei- 
nem Poeten kommentieren, ja gera- 
dezu erfinden zu lassen, scheint 
trotz mancher Pirandello-Erfahrung 
Publikum wie Künstler immer noch 
zu verunsichern. 

Nun ist, endlich, eine Neuaufnah- 
me auf der Höhe der Komposition 
anzuzeigen. Gewiß bringt Sumi Jo 
nicht das Persönlichkeitsraffine- 
ment der mit dem Ehebruch spie- 
lenden Callas auf, aber ihr reiner 
Koloratursopran fängt mit dem Glit- 
zern der Noten den braven Selim 
des Simone Alaimo, den brummeli- 
gen Ehemann des Enrico Fissore 
und den Hörer gleichermaßen ein. 
Zudem hat die Aufnahme, mit Ales- 
sandro Corbelli als gewandtem 
Dichter und Raul Gimenez als teno- 
ralem Liebhaber vom Dienst befrie- 
digend besetzt, ganz andere Trümp- 
fe. Sir Neville leitet aus dem best- 
denkbaren Notentext — keine Spur 
davon einst bei der Callas! — eine 
blitzsaubere, in feinsten orchestra- 
len Schattierungen brillierende Auf- 
führung, wie sie diese Oper nie zu- 
vor erfahren hat. Und bei soviel Dif- 
ferenzierung merkt man auch end- 
lich, wieviel Wehmut, ja Melancho- 
lie in der Partitur steckt. Die Buffa, 
die schon im ersten Akt zu Ende ge- 
spult zu sein scheint, verbreitet da 
in ihrem Wiederholungszwang et- 
was von unseren Unerlöstheiten: 
sechs Solisten auf der Suche nach 
dem Sinn des gemeinsamen Lebens. 


(153:43) Ulrich Schreiber 
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RCHMOON 
Edita Gruberova 


Neil Shicoff 
‚Alexandru Agache » Alastoir Miles 
The Ambrosion Singers 
London Symphony Orchestra 
RICHARD BONYNGE 


Gaetano Donizetti 


Lucia di Lammermoor 
(Gesamtaufnahme) 

Edita Gruberova, Neil Shicoff, 
Alexandru Agache, Soli, 
Ambrosian Singers, London 
Symphony, Richard Bonynge 
Teldec (Eastwest) 903 1-72306-2 
DDD (2 CDs) 


ls Edita Gruberova im Oktober 

1991 das Publikum im Münch- 
ner Nationaltheater mit der Wahn- 
sinnsszene der Lucia zum Rasen 
brachte, hatte sie gerade diese Neu- 
aufnahme abgeschlossen. Sie zeigt 
im harten Medienwettkampf, daß 
sich die Slowakin in der Tat von ei- 
ner früher manchmal seelenlos wir- 
kenden geläufigen Gurgel zu einer 
Espressivo-Persönlichkeit entwik- 
kelt hat — Karrieren dieser Art, in 
denen Kunstvertiefung und Publi- 
kumsgunst gleichermaßen zuneh- 
men, sind äußerst rar geworden: 
Brava! 

Man kann sich sogar den flankie- 
renden Textmaßnahmen im Beiheft 
anschließen und Edita Gruberova in 
der Nachkriegsgeschichte der “Lu- 
cia” auf dem Rang einer Callas und 
Sutherland feiern. Zwar hat sie 
nicht die dramatische Präsenz der 
ersteren, dafür geht ihr aber auch 
das gurgelnde Lamentieren der letz- 
teren ab, und beiden voraus hat sie 
die Treffsicherheit auf engstem in- 
tervallischem und dynamischem 
Raum (mit einer schönen Flötenka- 
denz in der Wahnsinnsszene). Lei- 
der hat sich Richard Bonynge, der 
das ungekürzte Ganze sicher und 
stilbewußt leitet, nicht zu der von 
Jesus Löpez-Cobos (für Montserrat 
Caball&) revidierten Ausgabe durch- 
gerungen. Also hören wir manchen 
Hit wie gewohnt um einen halben 
oder ganzen Ton nach unten trans- 
poniert mit hochoktavierten Spit- 
zentönen. Das ist schade, denn mit 
dem etwas sehr emphatisch wirken- 
den Neil Shicoff als Partner und 
dem Kavaliersbariton Alexandru 
Agache als bösem Bruder hätte die 
Gruberova in einem guten Umfeld 
die Chance zur endgültigen Rekon- 
struktion des Originals nutzen kön- 
nen. Ulrich Schreiber 


Interpretation ....... . 8-10 
Klangqualität ... 2.2.2... 8 
Repertoirewert ... 2.2.2... 5 
Tonmeister ...... Sean Lewis 
Produzent ..... . James Mallinson 
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ELIJAH 


ı 
Allen - Rolfe Johrison . Kenny . Von Otter 


Academy & Chorus 
of St Martin in the Fields 


SIR NEVILLE MARRINER 


Felix Mendelssohn 
Bartholdy 


Elijah 

Allen, Rolfe Johnson, Kenny, von 
Otter u. a., Academy of St. Martin- 
in-the-Fields Chorus and Orche- 
stra, Sir Neville Marriner 

Philips 432 984-2 DDD (2 CDs) 


10 das bedeutendste Oratorium 
der deutschen Romantik stand 
es bislang diskographisch nicht zum 
besten. Sawallischs alte Aufnahme 
ist technisch überholt, bei Früh- 
beck de Burgos demoliert Fischer 
Dieskaus unerträgliches Pathos die 
Produktion, Rilling tut sich mit der 
Romantik schwer (siehe Beati- 
tudes). Und die Hickox-Aufnahme 
ist Klangtechnisch indiskutabel. 

So kommt Marriners Version zur 
rechten Zeit. Sie darf in jeder Bezic- 
hung als vorbildlich gelten. Unter 
den acht Solisten gibt es keinen Aus- 
fall, selbst der nach Regen auslugen- 
de Sopran-Boy macht seine Sache 
gut. Der offenbar füllig besetzte 
Chor ist klanglich wie in bezug auf 
Flexibilität und dynamische Diffe- 
renziertheit hervorragend. Trotz 
seiner Klangpracht bleibt das Spiel 
der verstärkten Academy dank der 
vorzüglichen Klangbalance stets 
präsent. Marriner unterstreicht vor 
allem im ersten Teil die dramati- 
schen Elemente des Werkes. Daß 
der zweite Teil weniger geschlos- 
sen wirkt, liegt nicht an ihm, es ist 
leider werkbedingt. So schön er die 
lyrischen Partien aussingen und aus- 
spielen läßt, so wenig gerät er in die 
Gefahr des Nazarenerhaften. Die 
Propheten-Titelpartie setzt einen 
Baß mit guter Höhe voraus. Demge- 
genüber wirkt Thomas Allen eher 
baritonal, was aber dem Reichtum 
seiner Ausdrucksskala kaum Ab- 
bruch tut und ihm in den Iyrischen 
Passagen sogar zugute kommt. Un- 
gemein eindrucksvoll singt er sein 
“It is enough”. Anthony Rolfe John- 
son bewahrt die Tenorarien vor 
Sentimentalität. Makellos auch die 
Bewältigung der vier Frauenpartien 
und die klangliche Homogenität der 
Ensembles. Alles in allem eine Pro- 
duktion, die dem Rang des Werkes 
in jeder Beziehung gerecht wird. 


(127:17) Alfred Beaujean 
[Bea 3 4 See ee a RN er Tara Sri rt 
Interpretation ... 2.222... 9 
Klangqualität .. 2.2.22... 9 
Repertoirewert ... 2.2.2... 8 
Tonmeister ...... Erdo Groot 
Produzent”: : «.. « Erik Smith 
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Jacques Offenbach 


Les Contes d’Hoffmann 

Araiza, Ramey, Lind, Norman, 
Studer, von Otter, Hautier u. a., 
Rundfunkchor Leipzig, Staats- 
kapelle Dresden, Jeffrey Tate 
Philips 422 374-2 DDD (3 CDs) 


wer seinerzeit die Brüsseler 
Produktion Cambrelings, die 
sich auf die Oeser-Edition stützte, 
als die “vollständigste” gepriesen, 
so liegt nun eine noch “vollständige- 
re” vor: Michael Kaye entdeckte 
weitere “Hoffmann”-Quellen und 
schuf eine neue Fassung, die auf Of- 
fenbachs ursprüngliche Intention 
einer Dialogoper zurückgehen will. 
Sie liegt dieser Aufnahme zugrunde. 

Die Unterschiede zu Oeser finden 
sich vor allem im Giulietta-Akt, in 
dem das gesprochene Wort gegen- 
über dem Vorhergehenden derart 
überhandnimmt, daß das dramatur- 
gische Gleichgewicht des Werkes 
ins Wanken gerät. Was an Oeser 
auch problematisch sein mag: Der 
Giulietta-Akt wirkt bei Cambreling 
ungleich geschlossener, während er 
in der Kaye-Version am Ende ver- 
pufft. Im übrigen sind solche Fas- 
sungsdetails zweitrangig: Den au- 
thentischen “Hoffmann” wird es an- 
gesichts der Quellenlage nie geben. 
Araiza singt den gegenüber Shicoff 
lyrischeren Hoffmann, laboriert je- 
doch gelegentlich an der Grenze 
seines Vermögens. Neben der 
stimmvoluminösen Antonia von Jes- 
sye Norman klingt Eva Linds Olym- 
pia bei aller Koloraturgewandtheit 
zu soubrettenhaft. Da paßt Cheryl 
Studer als Giulietta schon besser in 
das Trio. Neben diesen beiden 
Glanzleistungen ist Anne Sofie von 
Otters ungemein lebendiger Nick- 
lausse zu nennen. Mag Samuel Ra- 
mey seinem Kollegen Jose van Dam 
an dämonischer Ausstrahlung nach- 
stehen, so gibt er dennoch ein pak- 
kendes Rollenporträt der vier “Böse- 
wichter”. So schön die Dresdner un- 
ter Jeffrey Tate auch spielen, an fe- 
dernder Klangidiomatik bleiben sie 
hinter Cambrelings Monnaie-Orche- 
ster zurück. Wie denn die Brüsseler 
Produktion die packendere ist. 


(174:53) Alfred Beaujean 
ERERZEENEETETFEEFETTE EIER] 
Interpretation ... 2.2.2.2... 8 
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Repertoirewerlt .......... 7 
Tonmeister . . . Hans Lauterslager 
Produzent. a... « Erik Smith 


VERDI 
Luisa Miller 
SE Millo Placido Domingo 

Vladimir Chernov- Florence Quivar 
Paul Plishka Jan} 
Jaı Ai 

Metropolitan n 
Kr 


‚drik Rootering 


Giuseppe Verdi 


Luisa Miller 

(Gesamtaufnahme) 

Rootering, Domingo, Quivar, 
Millo, Chernov, Soli, Chor und 
Orchester der Metropolitan 
Opera New York, James Levine 
Sony S2K 48073 DDD (2 CDs) 


rn 
riedrich Schillers “Kabale und 

Liebe”, zuerst “Louise Millerin” 
geheißen, ist ein klassisches Sturm- 
und-Drang-Drama. Salvatore Cam- 
marano hat es für Giuseppe Verdi 
zu einem Melodramma  verball- 
hornt, das als wohl radikalste Um- 
funktionierung einer literarischen 
Vorlage in die Operngeschichte ein- 
gegangen ist. 

Erstaunlicherweise hat das in Ver- 
dis Vertonung Schillers antifeudale 
Tendenz keineswegs verbogen. 
Und James Levine setzt voll auf die- 
sen Sturm-und-Drang-Effekt. Schon 
in der Ouvertüre, Verdis sympho- 
nisch ambitioniertestem Beitrag 
zum Genre, spritzt das Kolophoni- 
um, bis sogar Bogenfetzen fliegen. 
Dieser Schwung teilt sich den Da- 
men ungebrochen mit. Sowohl 
Aprile Millo als Luisa wie auch Flo- 
rence Quivar in der Rolle der Federi- 
ca — Schillers Lady Milford ist nicht 
wiederzuerkennen — gehen von der 
Normallage schnell in ein heftiges 
Tremolieren über. Demgegenüber 
bleibt Placido Domingo als Rodolfo 
eher kühl, während der Russe Vladi- 
mir Chernov sich in der Partie des 
zum Exsoldaten gewordenen Musi- 
kus Miller als ein Espressivo-Belcan- 
tist der Extraklasse erweist (sehr zu- 
friedenstellend die anderen Rollen). 
So stellt sich ein gemischter Ein- 
druck ein. An interner Geschlossen- 
heit sind die älteren Aufnahmen un- 
ter Peter Maag (Decca) und Lorin 
Maazel (DG) vorzuziehen, Maag mit 
einem damals noch blendenen Pa- 
varotti, Maazel mit einer glänzen- 
den Ricciarelli als Trumpf. Mit ihrer 
Undomestiziertheit des dramati- 
schen Zugriffs indes kann Levines 
Deutung voll überzeugen. In ihren 
Sprüngen und Würfen teilt sich 
eben, gegen das Libretto, etwas 
vom originären Sturm und Drang 
Schillers mit. (136:54) 

Ulrich Schreiber 
EEE EEE 


Interpretation .... 2...» 7 
Klangqualität . ......... 9 
Repertoirewert ... 2.22... 5 
Tonmeister 

BE LOHN Christian Constantinow 
Produzent ...... Michel Glotz 


KLASSIK 


NUOVA 
ERA 


LEO DELIBES 


ALESSANDRA RUFFINI 
GIUSEPPE MORINO 
BRUNO PRATICO 
SERENA LAZZARINI 


Orchestra Internarkonale alla 
‚Coro da Camera di Bratlalava 


CARLOS PIANTINI 


Leo Delibes 


Lakm& 

Ruffini, Morino, Praticö, 
Lazzarini, Orchestra Internaziona- 
le d’Italia, Coro da Camera di Bra- 
tislava, Carlos Piantini 

Nuovo Era 7096/97 DDD (2 CDs) 


usikalisch unverständlich ist es, 

daß man L&o Delibes’ letzter, 
vollendeter Oper auf unseren Büh- 
nen kaum mehr begegnet. Die 
“Glöckchenarie” in allen Wunsch- 
konzerten, damit hat sich’s; dabei 
ist diese für den Musikstil der ge- 
samten Oper wenig typisch. Das 
exotische Kolorit, gepaart mit im- 
mensen Anforderungen an Stimmsi- 
cherheit eines dramatischen Kolora- 
tursoprans — gewachsen fühlen 
sich dem freilich nur wenige. Und 
auch die Lakm& dieser Neuaufnah- 
me, Alessandra Ruffini, hat damit 
Probleme. Die Sicherheit einer Cal- 
las oder einer Sutherland hat sie 
nicht. Insbesondere am Anfang die- 
ser Live-Aufnahme (eines Festivals 
in Martina Franca, 1991) klingt ihre 
Stimme etwas nasal, sie wackelt. 
Auch die gesangliche Leistung des 
soldatischen Partners G£rald in die- 
ser indischen Love-Story aus der 
Zeit der englischen Kolonialkriege, 
Giuseppe Morino, ist über Kritik 
nicht ganz erhaben; kraftvoll und 
obertonreich timbriert zwar ist sei- 
ne Stimme, kaum befriedigen kann 
die nuschelige Artikulation. 

Die Perlen dieser Musik aus dem 
Jahre 1883 — mit einer Barcarole et- 
wa, die die aus Offenbachs “Hoff- 
mann” an Sinnlichkeit um einiges 
übertrifft — nur noch als Konserve 
aufgereiht zu bekommen zeugt 
nicht gerade für Wachheit unserer 
Operndramaturgien. Eine bloße Love- 
Story ist dies beileibe nicht. Vom 
Aufeinanderprallen zweier Kulturen 
und Denksysteme fängt dies Stück, 
vergleichbar Meyerbeers “Afrikane- 
rin”, doch einiges ein. (152:32) 

Georg-Friedrich Kühn 


Interpretation ... 2.2.22... 7 
Klangqualität .......... 7 
Repertoirewelt ....2...... 8 
Tonmeister ..... Michael Seberich 
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Danilo Prefumo 
stereoplay 173 


KLASSIK 


Maurice Ravel 


Daphnis et Chlo& (Suite Nr. 2), 
Rhapsodie Espagnole, Pavane, 
Alborada del Gracioso, Bolero 
Chicago Symphony Orchestra, 
Daniel Barenboim 

Erato 2292-45766-2 DDD 


b die Chicago Symphony Ravels 

zweite “Daphnis et Chlo&”-Suite 
gleichsam von selbst spielt? Als ei- 
nes “ihrer” Stücke in Anspruch neh- 
men darf sie das Werk. Die Annalen 
des Orchesters vermerken unterm 
Datum des 20. Januar 1928, als der 
französische Komponist bei seiner 
Amerikareise das Stück dort selbst 
dirigierte, einen unvergleichlichen 
Triumph. 

Für den neuen Chefdirigenten Da- 
niel Barenboim war vielleicht gera- 
de dies eine Herausforderung. Und 
er vermag das Orchester doch zu 
einem außerordentlich duftigen 
Klang zu animieren; schon die er- 
sten Takte der leicht schlierenhaft 
wirkenden Flötensoli (Donald Peck) 
versprechen atmosphärische Dich- 
te. Noch plastischer gelingt dies be- 
sondere mediterrane Flair in der 
“Rhapsodie Espagnole”; sehr pla- 
stisch die schnalzenden Glissandi 
abwärts der Streicher in der Haba- 
nera. Ganz gedämpft nimmt Baren- 
boim die “Pavane”; in ihrer Escorial- 
Düsternis wird sie zu einer wirkli- 
chen Totenmusik. Etwas zu pom- 
pös und stechend dagegen schei- 
nen bei “Alborada” die gleichsam 
ersten Sonnenstrahlen dieser Mor- 
genstimmung. Und auch der “Bole- 
ro”, der vor allem einer inneren 
Spannung im scheinbar immer Glei- 
chen bedarf, fällt etwas ab. 

Auch wenn Barenboim hier mit 
einem außerordentlich durchsichti- 
gen Klangbild aufzuwarten vermag, 
das etwas dickliche Al-fresco-Musi- 
zieren, das man sonst von ihm 
kennt, vergessen läßt — ob er ein 
wirklicher Orchestererzieher ist, 
wird sich zeigen bei seinem “Zweit- 
orchester” in Berlin, wo er eine her- 
untergewirtschaftete Staatskapelle 
wieder zum Klingen bringen will. 
(62:54) Georg-Friedrich Kühn 
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RESPIGHI : SEMIRAMA 


OPERA 
IN3 ACTS 


Eva Marton 
Veronika Kincses 
Lando Bartolini 

Lajos Miller 


Läszlö Polgär 
Hungarian 
State 
Orchestra 


Lamberto Gardelli 


Ottorino Respighi 


Semirama (Gesamtaufnahme) 
Marton, Kincses, Bartolini, Miller, 
Chor und Ungarisches Staatsor- 
chester, Lamberto Gardelli 
Hungaroton HCD 31197/98 
(Helikon) DDD (2 CDs) 


Re einigen Jahren brach die un- 
garische Plattenfirma mit “La fi- 
amma” erfolgreich eine Lanze für 
den unbekannten Opernkomponi- 
sten Respighi. Die Fortsetzung mit 
“Belfagor” geriet weniger spektaku- 
lär, und auch gegenüber der nun 
ausgegrabenen “Semirama” lassen 
sich Zweifel anmelden. 

Dennoch muß das Unternehmen 
begrüßt werden: Respighis Erstling 
aus dem Jahre 1910 (Uraufführung 
in Bologna) — es ist die alte Ge- 
schichte der Königin Semiramis — 
erweist sich als Produkt eines Voll 
blutmusikers. Gewiß stört seine 
Neigung zum manchmal endlosen 
Sequenzieren von Melodiebrocken, 
und gegenüber dem ausgetüftelten 
Orchesterapparat — in dem auch ei- 
ne Celesta nicht fehlt — wirkt der 
Vokalstil unterbelichtet. Doch die 
satten, oft übermäßigen Dreiklänge 
mit ihrer Puccini-Nähe und der spä- 
ter von Respighi methodisierte 
Rückgang auf modale Melodien 
nach Art der alten Kirchentöne si- 
chern dem Werk seinen klanglichen 
Reiz. Eva Marton ist als femme fa- 
tale hier überzeugender als zuletzt 
mit der “Salome” von Richard 
Strauss (die bei Respighi nach- 
klingt), Veronika Kincses als ihre 
Nebenbuhlerin überzeugt ebenso 
wie Lajos Miller als ihr schwacher 
Liebhaber. Nur Lando Bartolini als 
Sohn und erstrebter Liebhaber der 
Königin liegt mit seinen Stentortö- 
nen oft neben der komponierten Li- 
nie und Tonhöhe. Insgesamt eine 
interessante Ausgrabung, die durch 
die Erstaufnahme von Respighis frü- 
hestem großen Werk, dem Christus- 
Oratorium, bei Claves im Helikon- 
Programm (CD 50-9203; 66:32) ab- 
gerundet wird. Ein nicht grundlos 
der faschistischen Ästhetik zuge- 
schriebener Komponist entfaltet in 
diesen Frühwerken ungeahnte Fa- 
cetten. (142:39) Ulrich Schreiber 


Interpretation .......... 7 
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MANUEL PENELLA 


[Ei GAto 
au) | MONTES MONTES 


Pläcido DOMINGO 
VerönicaVILLARROEL 
—— Juan PONS — 
Teresa BERGANZA 


| Orquesta Sinfonica de Madrid 
Miguel ROA 


Manuel Penella 


EI Gato Montes (Gesamtaufnahme) 
Juan Pons, Verönica Villarreol, 
Placido Domingo, Teresa 
Berganza, Soli, Chor und Orque- 
sta Sinfönica de Madrid, 

Miguel Roa 

DG 435 776-2 DDD (2 CDs) 


M: dem Spanien-Schub der Olym- 
pischen Spiele und der Weltaus- 
stellung im Rücken hat Placido Do- 
mingo sich einen Kunsttraum er- 
füllt: die Aufnahme jener Zarzuela- 
Oper “Die Wildkatze”, die 1916 bei 
ihrer Uraufführung in Valencia Fu- 
rore machte. 

Daß dieses Werk im neuen Ope- 
rettenbuch von Volker Klotz, einem 
ausgefuchsten Zarzuela-Fan, nicht 
erscheint, hat seine Gründe. Das 
Opus, so ließe sich sarkastisch sa- 
gen, vereint die Nachteile von Zar- 
zuela und Oper, ohne beider Vortei- 
le ins Spiel zu bringen. Obwohl es 
vor Sevillas Stierkampfarena im 
zweiten Akt einen zündenden Paso- 
doble gibt, geht der “Wildkatze” die 
freche Munterkeit der besten Zar- 
zuelas weitgehend ab. Und auf der 
anderen Seite kommt der Kompo- 
nist nie zu einer opernhaften Durch- 
dringung seines Stoffs — de Fallas 
“Kurzes Leben” thront in unerreich- 
barer Höhe darüber. Dabei ist die 
Story von der Verfallenheit der So- 
lea an den baritonalen Wildkater 
(Bandit wurde er durch einen Mord 
aus Liebe zu ihr) und ihrer züchti- 
gen Bindung an den tenoralen Tore- 
ro, der — wie von einer Zigeunerin 
prophezeit — einem Stier zum Op- 
fer fällt, kein schlechtes Sujet. Nur 
ist der dritte Akt mit dem Raub der 
Leiche des vor Kummer gestorbe- 
nen Mädchens durch den Banditen 
dramaturgisch angepappt und musi- 
kalisch noch flacher als der Rest. 
Dem steuert die Aufnahme musika- 
lich wie technisch mit solchem 
Dampfdruck entgegen, daß man 
schier in Deckung geht. Aber das 
bewundernswerte Engagement der 
Beteiligten Kann nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß diese durchkom- 
ponierte Oper ein kümmerliches 
Pflänzchen bleibt. (112:08) 

Ulrich Schreiber 
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Denis de Rougemont 
Andre Charlet 


Oers Kisfaludy 
418 Ican Bruno 


‚Choeur Pro Arte, Lausanne 
‚Chocur de Chambre Romand 


1 ChocursLes Copains dabordr 
4 Collöge de Cuivres 
AR de Suisse Romande 


Arthur Honegger 


Nicolas de Flue 

(Dramatische Legende) 

Oers Kisfaludy, Jean Bruno, 
Sprecher; verschiedene Chöre, 
College de Cuivres de Suisse 
Romande, Andre Charlet 
Cascavelle VEL 1021 (Helikon) 
DDD 


ie Siebenhundertjahrfeier der 

Schweiz 1991 und der 100. Ge- 
burtstag des Komponisten Arthur 
Honegger 1992 führten zur Wieder- 
entdeckung eines Werks, das so gut 
wie vergessen war. Honegger 
schrieb die dramatische Legende 
1938/39 auf einen französischen 
Text von Denis de Rougemont für 
einen Sprecher, Laienchöre und 
Blasorchester (1952 kam in Paris ei- 
ne Fassung für Symphonieorchester 
heraus). Es behandelt die große 
Wende im Leben des Schweizer My- 
stikers Nikolaus von Flüe, der 1467 
— unter dem Eindruck des Siegs 
über Karl den Kühnen - seine rei- 
che Familie verließ und zum Ein- 
siedler im Ranft wurde. 

Die Ausgrabung des Gelegen- 
heitswerks wurde durch eine Auf 
spaltung des Sprechtexts zwischen 
einem Erzähler und Nikolaus selbst 
sowie das anspruchsvolle Arrange- 
ment für Blechbläser aufs professio- 
nelle Niveau gehoben — mit Recht, 
da die Legende in ihrer Mischung 
von Folklore, Kitsch und Kunstan- 
spruch nach einer hochklassigen 
Aufführung schreit. Die ist hier ge- 
geben, und was das Werk neben sei- 
ner kruden Mischung besonders in- 
teressant macht, ist die pazifistische 
und demokratische Substanz. Hier 
wird nicht das Himmlische als Bitt- 
instanz angerufen, sondern umge- 
kehrt die Befriedung der irdischen 
Zustände zur Voraussetzung des 
Gotteslobs. Das war 1939 gedacht 
als Aktivierung von Bürgertugenden 
in schwerer Zeit, und ein wenig 
spiegelt sich darin noch heute jene 
nach außen oft kleinlich wirkende 
Schweizer Art des schrittweisen 
Fortgangs vom Kleinen zum Gro- 
ßen, die im Zeichen der europäi- 
schen Planierung unterzugehen 
droht. Eine auch klanglich gelunge- 
ne Produktion. (74:08) 


Ulrich Schreiber 
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Kurt Weill 


Der Kuhhandel (Auszüge) 
Peacock, Büchner, Raffeiner, Hol- 
dorf, Hillebrandt, Mayer u. a., 
Kölner Rundfunkchor und 
-orchester, Jan Latham König 
Capriccio 60 013-1 DDD 
EEE N FERT TE 
nde 1933 nahm der Emigrant 

Weill in Paris die Arbeit an einer 
Operette auf, zu der ihm der gleich- 
falls aus dem braun gewordenen 
Deutschland geflohene Robert Vam- 
bery das Libretto geschrieben hatte. 
Die Story handelte von der “Macht- 
übernahme” durch einen General in 
der Karibik und Waffenschiebung 
zwecks Anzettelung eines Krieges 
zwischen zwei Phantasiestaaten. Ei- 
ne höchst aktuelle Geschichte also 
mit zahlreichen ironischen Seiten- 
hieben auf Hitlers Militarismus. Vor- 
bild sollte Offenbachs zeitkritische 
Operette sein. Das Stück wurde aus 
mancherlei Gründen nie vollendet. 
Eine umgearbeitete Version für Lon- 
don hatte keinen Erfolg. 

Im Rahmen des Düsseldorfer 
Weill-Festivals 1990 kamen die von 
Weill komponierten und instrumen- 
tierten Nummern konzertant zur Ur- 
aufführung. Einen Teil dieser Musik, 
vor allem die beiden Finale, legt Ca- 
priccio im Rahmen der Weill-Edi- 
tion auf dieser CD vor. 

Was Offenbachs Operette aus- 
zeichnete und über ihre Zeitbe- 
dingtheit hinaushob, ihre ätzende 
Ironie, ihr Mut zu frecher Parodi- 
stik, vor allem aber ihre musikali- 
sche Schlagkraft, das geht Weills Ar- 
beit weithin ab. Dieser Diktator- 
Putschgeneral produziert sich eher 
wie ein bramarbasierender Zirkusdi- 
rektor. Die Militär- und Volksauf- 
märsche, Hitlers infame Propagan- 
dakulisse, bleiben in harmlosem 
Operettenklischee stecken. Und die 
zwischengeschaltete Love-Story 
wirkt musikalisch fad. An diesem 
Eindruck vermag die recht anständi- 
ge Wiedergabe durch ein tüchtiges 
Solistenteam, ein solide musizieren- 
des Orchester unter Jan Latham Kö- 
nig, nichts zu ändern. Der späte 
Weill war halt kein Offenbach. 
(78:00) Alfred Beaujean 
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Joseph Haydn 


Symphonie Nr. 101 “The Clock”, 
Symphonie Nr. 104 “London” 
Orchestra of St. Luke’s, 

Sir Charles Mackerras 

Telarc CD-80311 DDD 


1: Orchestra of St. Luke’s, eine 
junge New Yorker Gründung, 
deren Musiker, obwohl moderne In- 
strumente spielend, sich offenkun- 
dig mit den stilistischen Besonder- 
heiten der Wiedergabe von Musik 
der Hochklassik auseinandergesetzt 
haben, finden hier in Mackerras den 
inspirierenden Mentor, der diese ak- 
tuellen Erkenntnisse in höchst le 
bendige Musik umzusetzen ver- 
steht. Dieser späte Haydn wird 
nicht etwa “von Beethoven her” ge- 
sehen, er nimmt vielmehr umge- 
kehrt in manchem Betracht Beetho- 
ven vorweg. Das gilt für die Dichte 
und Logik der thematisch-motivi- 
schen Arbeit, die vorbildlich heraus- 
präpariert wird, das gilt aber auch 
für die Heftigkeit und Energie der 
Kontrastsetzungen, die vom bieder- 
meierlichen Bild eines “Papa 
Haydn” nichts mehr übriglassen. 
Der Moll-Einbruch im Andante von 
“The Clock” — um nur ein Beispiel 
für viele zu nennen — ist keine blo- 
ße “Überraschung” mehr, er wirkt 
geradezu ereignishaft. Daß diese 
große Symphonik nicht des Rück- 
griffs auf “Originalklang” bedarf, um 
ihre revolutionäre Stoßkraft, ihre 
Vielfarbigkeit des Klanges, ihre 
Dichte der Faktur Ereignis werden 
zu lassen, das demonstrieren Mak- 
kerras und seine Musiker überzeu- 
gend. Diese Wiedergaben zeichnen 
sich gleichermaßen durch ansprin- 
gende Frische wie durch plastische 
Modellierung der Strukturen und ei- 
ne breitgefächerte dynamische Ska- 
la aus. Dinge wie die Frage, ob bei- 
de Menuetteile wiederholt werden 
sollen oder nicht — sie wird hier un- 
terschiedlich beantwortet —, sind 
demgegenüber vernachlässigbar. 
Daß Mackerras’ Deutlichkeitskon- 
zept auch im fülligen Tutti noch auf- 
geht, dafür sorgte die vorbildliche 
Klangtechnik. (55:41) 

Alfred Beaujean 
[= nn un Pre u ea a een sa ne arg 
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Produzent .... . James Mallinson 


CLASSIC 


Wolfgang Amad& Mozart 


Symphonie Nr. 38 (“Prager”) 
D-dur KV 504, 

Symphonie Nr. 40 g-moll KV 550 
(2. Fassung) 

London Classical Players, 
Roger Norrington 

EMI CDC 754336 2 DDD 


Me der Frühromantiker: Daß 
jener Dirigent, der die Musik 
des 19. Jahrhunderts konsequent 
für authentische Aufführungsprakti- 
ken erschloß und bewies, welch 
frappante Ergebnisse sie auch und 
gerade bei einem Berlioz zeitigen 
können, daß jener Dirigent in Mo- 
zarts späten Symphonien den Ro- 
mantiker (wieder-)Jentdeckt, das hat 
seine absolute Folgerichtigkeit. Na- 
turgemäß dokumentiert vor allem 
die g-moll-Symphonie — die Nor- 
rington nicht umsonst in der “wei- 
cheren” Fassung mit Klarinetten 
einspielt —, wie weit sich diese Auf- 
nahme vom klassischen Hard-Edge- 
Authentizismus entfernt hat. Die ge- 
schmeidige Phrasierung, die schr 
differenzierte, generell legato-orien- 
tierte Artikulation schlagen Brücken 
in die Zukunft: zu Schubert, Men- 
delssohn, Brahms. 

Freilich kehrt Norrington trotz- 
dem nicht zurück zur schweren 
philharmonischen Orchesterwalze, 
sondern entwickelt seinen Sinn für 
lichte Klänge und subtile Valeurs, 
für Schattierungen und gedämpfte 
Timbres. Nach wie vor klingt alles 
wie von einem Schmierfilm befreit. 
Schwitzendes Hyperespressivo ist 
Norringtons Sache nicht. Nur ist es 
eben von der Skylla der Verdickung 
zur Charybdis der Ernüchterung 
nicht so weit, wie es den Anschein 
haben mag. Vieles klingt hier denn 
auch allzu gewandt, allzu ungefähr- 
lich, letztlich allzu routiniert. Mo- 
zart, der Frühromantiker, hat nichts 
Ansteckendes mehr. (69:39) 

Martin Mezger 
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Brahms/Reger/ 
Ives/Schuman 


Haydn-Variationen/Mozart-Variatio- 
nen/America-Variationen 

New York Philharmonic, 

Kurt Masur 

Teldec 903 1-740007-2 DDD 


D: America-Variationen des sieb- 
zehnjährigen Ives, original für 
Orgel geschrieben, liegen in den 
verschiedensten Bearbeitungen vor. 
Hört man, wie auf diesem Konzert- 
mitschnitt aus der Avery Fisher Hall, 
William Schumans köstliche Orche- 
strierung, assoziiert der heutige eu- 
ropäische Hörer das so phantasie- 
volle wie frech-schräge Stück weni- 
ger mit Amerika als mit der gegen- 
wärtigen Schieflage des englischen 
Königshauses, dessen Hymne hier 
persifliert wird ... 

Brahms’ Haydn-Variationen wir- 
ken nach diesem grotesken Knüller 
mit seinen “falschen” Harmonien 
und seinem bi- und tritonalen Chaos 
geradezu klassisch-bieder, was 
nicht an Masur liegt, dessen Darstel- 
lung auf der soliden Traditionslinie 
liegt. Wesentlich Neues ist zu dem 
Stück wohl auch nicht zu sagen. 

Immerhin: Daß Masur sein New 
Yorker Publikum gleich zu Beginn 
seiner Amtszeit mit Regers nicht 
einmal bei uns populären Mozart- 
Variationen füttert, ist bemerkens- 
wert. Er versteht es, die Komplika- 
tionen des Regerschen Orchester- 
satzes mit ihrer Fülle von rankenden 
Nebenstimmen so aufzulichten, daß 
ein transparentes Gebilde entsteht, 
das selbst in den zunehmenden Ver- 
dichtungen der Schlußfuge durch- 
hörbar bleibt. Trotz des etwas ge- 
deckt wirkenden Gesamtklangs hat 
die Technik zumindest für einen 
Live-Mitschnitt Tüchtiges geleistet. 
Daß der Maestro aus Leipzig hin 
und wieder in seinen Bart brummt, 
ist nur per Kopfhörer vernehmbar. 
Eine schöne, die schmale Diskogra- 
phie des Werkes bereichernde Auf- 
nahme, die einmal mehr bedauern 
läßt, daß man Regers Meisterwerk 
so selten begegnet. (55:50) 

Alfred Beaujean 


Interpretation ... 2.2.2... 9 
Klangqualität . 222.22... 8 
Repertoireweit .......... 9 
Tonmeister . . Michael Brammann 
Produzent ... .. Martin Fouqu& 


12/1992 


NEUE 


Nepuı de) IAREM AANDLEN Rüti! 


eci. 


, 1 Tests And Tips zuf Totekommunikatio@ 


November 1992 


Tele-Bankind 
RE Schneller 
Bi 2 ans Geld 


h Ihr pc a Fan N "un , .r Zukunft erleben 
; Ann Ann 1% Telefon- 

Foxen oh N A225 Traumland 
axen ohne i "bi 

Popıe! nn ren & Br 


Weitweitin  y% ‚4 
jede Datenbank "% Kr 
bi & 


Die besten EL ep £ Zn, SEE 
Modems bis = 207 / / RM ; 
pM 1000 yo @ 5 


6 Fax.Kombis im Tes! 


KLASSIK 


Johannes Brahms 


Symphonien Nr. 1-4, Akademische 
Festouvertüre, Tragische Ouvertüre, 
Haydn-Variationen, Schicksalslied 
Ambrosian Singers, The London 
Philharmonic, Wolfgang 
Sawallisch 

EMI CMS 7 64519 2 DDD (4 CDs) 


olfgang Sawallisch, von seiner 

Bindung an München befreit, 
sucht, wie sein älterer Kollege Gün- 
ter Wand, seine Disco-Ernte zy- 
klisch in die Scheuer zu bringen. 
Diesem Brahms-Zyklus soll, wie der 
Dirigent ankündigte, demnächst bei 
der EMI ein Beethoven-Zyklus fol 
gen. 

Sawallischs Brahms steht, das hat 
er mit Wand gemein, in “deutscher” 
Tradition: ausladende Klanglich- 
keit, expressive Spannung und Wär- 
me, agogische Strenge. Das unter- 
scheidet ihn von dem schnittig- 
kühlen Brahms, wie ihn Dohnanyi 
in Cleveland vorlegte. Allerdings 
gibt sich Wand vielfach dramatisch- 
zügiger. Das gilt vor allem für die 
Dritte und Vierte Symphonie, deren 
langsame Sätze bei Sawallisch nicht 
der Gefahr des Auf-der-Stelle-Tre- 
tens entgehen. Auch der Finale-Cha- 
conne der Vierten gibt Sawallisch 
nicht jene unerbittliche Katastro- 
phen-Stoßkraft, mit der Wand den 
Satz voranjagen läßt. Vorbildlich ist 
jedoch Sawallischs Bemühen um 
Deutlichkeit organisch fließender 
Mittel- und Nebenstimmen, um Hör- 
barmachung der für Brahms so 
wichtigen strukturellen Zusammen- 
hänge, wobei auch diese analyti- 
sche Sicht eingebunden bleibt in 
den Strom warmer Expressivität. 
Vorbildlich ferner die penibel parti- 
turgenaue Dynamik. Ein Brahms, 
der nicht gewaltsam neue Aspekte 
öffnen will — wo wären sie noch zu 
finden — und sich durch hohes 
Spielniveau auszeichnet. Das gilt 
auch für die “Füller”, die beiden Ou- 
vertüren, die Haydn-Variationen 
und das seltener zu hörende Schick- 
salslied nach Hölderlin, für das mit 
den Ambrosian Singers ein Eliteen- 
semble zur Verfügung stand. Die 
Aufnahmen klingen nicht sonder- 
lich brillant, eher etwas gedeckt. 


(222:58) Alfred Beaujean 
RETTET TFEWEISTETTURTEIBTRERNN. 
Interpretation ........ 8-9 
Klangqualität .......... 8 
Repertoireweit .......... 5 
Tonmeister ..... . . Marc Vigars 
Produzent ...... John Fraser 
178  stereoplay 


JÄTZARS PLASTSUITE 
CHRISTIAN NSUN 


Jean Sibelius 


Symphonie Nr. 3 op. 52, 

Suite "Belsazars fest” op. 51, 

Suite “König Christian Il.” op. 27 
Finnish Radio Symphony Orche- 
stra, Jukka-Pekka Saraste 

RCA Victor 09026-60434-2 DDD 


er forsche Marschbeginn von $i- 

belius’ Dritter läßt die Kompli- 
kationen, mit denen das Werk dann 
aufwartet, nicht ahnen. Jukka-Pekka 
Saraste geht denn auch mit vollen 
Segeln ins Zeug, entwickelt den so- 
natenähnlichen ersten Satz recht 
schlüssig und flüssig, kann aber 
dann den monothematischen zwei- 
ten nicht ganz vor dem Eindruck 
von Einförmigkeit bewahren. Was 
in der Hauptsache daran liegt, daß 
er den zahlreichen Nebenstimmen- 
Varianten nicht genügend Plastik 
angedeihen läßt. Auch das zweiteili- 
ge Finale mit der hymnischen 
Schlußsteigerung hat seinerzeit 
Ashkenazy zwingender entwickelt. 
Der zwiespältige Eindruck ist mögli- 
cherweise auch auf die Klangtech- 
nik zurückzuführen, die schon 
gleich zu Beginn im ersten Tutti- 
Aufschwung über der Präsenz die 
Transparenz vernachlässigt. Sibeli- 
us’ rollende Ostinato-Orgelpunkte 
verlangen, wenn sie nicht zu Fett- 
klumpen verkommen sollen, ein 
Maximum an Durchhörbarkeit. 

Solche Probleme werfen die bei- 
den Suiten aus Bühnenmusiken 
nicht auf. Die Dramen, für die sie 
geschrieben wurden, sind längst 
vergessen, die genrehaften vier be- 
ziehungsweise fünf Sätze gehören 
gewiß nicht zum Wesentlichen von 
Sibelius’ Kunst. Aber die Belsazar- 
Musik fesselt durch ihre aparten 
Orientalismen, wobei der “Soli- 
tude”-Satz mit seinen atmosphäri- 
schen Streicherostinati ein Kabi- 
nettstück an “Stimmungsmusik” 
darstellt. 

Hier, wo es weder Formfragen zu 
beantworten noch Strukturproble- 
me zu lösen gibt, erweist sich Sara- 
ste als sensibler Klangzauberer, der 
den finnischen Radio-Symphoni- 
kern differenzierten Wohllaut zu 
entlocken vermag. (65:37) 

Alfred Beaujean 
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Produzent . . Brian B. Culverhouse 


Igor Stravinsky SER | 
PETROUCHKA-LE SACRE DU PRINTEMPS 


The Cleveland Orchestra - Pierre Boulez Ri | 


Igor Strawinsky 


Pötruschka (Version 1911) 
Le Sacre du printemps 

The Cleveland Orchestra, 
Pierre Boulez 

DG 435 769-2 DDD 


ER ET ELTERITTENN 
19 Vierteljahrhundert nach sei- 

nem Einstand mit dem Bayreu- 
ther “Parsifal” kehrt Pierre Boulez 
als Stardirigent auf dem Gelbetikett 
zurück: mit einem langfristigen Ex- 
klusivvertrag. Zu seinem Startpro- 
gramm gehört außer Strawinsky ei- 
ne Debussy-Platte mit den “Images”, 
dem erstaunlich flott genommenen 
“Vorspiel zum Nachmittag eines 
Fauns” und der Suite “Printemps” 
(DG 435 766-2, 59:42). Daß Boulez 
auf seine schon in den sechziger 
Jahren für CBS erfolgreichen 
Schlachtrösser zurückgeht, hat er 
mit seiner seitdem vertieften Ein- 
sicht und der verbesserten Klang- 
technik begründet. 

Obwohl die DG-Aufnahmen nicht 
in die HiFi-Demoklasse gehören, ist 
der Fortschritt gegenüber den alten 
CBS-Einspielungen mit Debussy und 
Strawinsky unverkennbar. Aber 
ebenso unverkennbar ist die unver- 
änderte Sichtweise des Dirigenten 
auf die Werke. So behält er — der im 
Begleittext zu seiner CBS-Aufnahme 
des “Sacre” die Metronomangaben 
als einkomponiert bezeichnete — je- 
ne vorschnelle Verbreiterung des 
Tempos am Ende der “Verherrli- 
chung des Auserwählten” bei, die 
Strawinsky schon an seiner älteren 
Aufnahme mit dem Orchestre de Pa- 
ris aus dem Jahre 1963 bemängelt 
hatte. Insgesamt stellt Boulez Stra- 
winsky wie Debussy als aufregende 
Langweiler dar: Der “Sacre” degene- 
riert nicht zum Show-Piece für Or- 
chestervirtuosität, Debussy gerinnt 
nicht zum Softie. Die Werke sind ih- 
rer vordergründigen Faszination be- 
raubt, sie wirken wie Monumente 
von Richard Serra im Museum der 
Neuen Musik: groß, starr und ange- 
rostet. Sie schielen nicht nach der 
Speckseite (vorschneller Publi- 
kumsgunst), es ist Musik für er- 
wachsene Hörer. (68:32) 

Ulrich Schreiber 
VERTRAUTE 
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Produzent . . . Karl-August Naegler 


Dmitri Schostakowitsch 


Symphonie Nr. 4 

National Symphony Orchestra, 
Mstislav Rostropowitsch 

Teldec 9031-76261-2 DDD 
EEE N 
So populär Schostakowitsch sein 

mag — seine Vierte hatte es im- 
mer schwer. Am Vorabend der Ur- 
aufführung rettete der Komponist 
sie (und sich) vor Stalins Kulturvög- 
ten, indem er sie zurückzog. Nicht 
umsonst wurde der aufmüpfige 
Schostakowitsch bereits bei der Pre- 
miere seiner “Lady Macbeth” ziem- 
lich deutlich zurückgepfiffen. Erst 
Chruschtschows Tauwetter räumte 
der Vierten den Weg aufs Konzert- 
podium frei — wo sie bis heute 
nicht richtig heimisch wurde. Viel- 
leicht liegt’s tatsächlich daran, daß 
Schostakowitsch selten so avantgar- 
distisch komponierte wie hier und 
sich gleichzeitig doch nicht in die 
Schubladen der West-Avantgarde 
sortieren läßt. 

Drehorgeleien ä la “Petruschka”, 
Walzer-Reminiszenzen, kammermu- 
sikalische Intimitäten, maschinen- 
haft stampfende Motorik und rabia- 
te Lärmemissionen erzeugen Strö- 
me kinetischer Energie, die tatsäch- 
lich eher ins Kino als in den Kon- 
zertsaal weisen: Die alte Tante Sym- 
phonie wird einer filmartigen 
Schnitt- und Montagetechnik unter- 
zogen. Zu Schostakowitschs vielbe- 
rufener Mahler-Jüngerschaft gehö- 
ren hier auch die Apostel Tatlin 
oder Majakowski. 

Dirigent Rostropowitsch läßt sich 
in der Vierten absolut nicht lumpen: 
Er knüppelt die beinharten Rhyth- 
men, läßt das Blech schmettern, 
entfesselt katastrophische Explosi- 
onen. Eine kongeniale Interpreta- 
tion mit wenigen Einschränkungen: 
An Stellen wie dem aberwitzigen 
Presto-Fugato im ersten Satz merkt 
man halt, daß es (noch) bewegli- 
chere Klangkörper als das National 
Symphony Orchestra gibt. (64:34) 

Martin Mezger 
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Gerhard-Rohlfs-Str. 635 SATURN HANSA, Faulenstr. 54-68; 2900.Oldenburg: 
RiPKEN & Rıpken, Alexanderstr. 192; 2940 Wilhelmshaven: Ripken & RIPKEN, 
Güterstr. 35; 3000 Hannover: TonSTUDIO LUBACH-KASSELITZ GMBH. 
Mendelsohnstf. 31; KARSTADT AG, Georgstr,.23; THOREnz HiFi’ VIDEO GMBH, 
Karmarschstr..43; Uni-Hifi AUDIO & VıDEo GmBH, Königswerther:Str. 8; 
SATURN Hansa, Ihme Zentrum, Spinnereistraße; 3006 Großburgwedel:"TEUBER 
FERNSEH, Am Markt 13; 0-3018 Magdeburg: :RFN RUNDFUNK+FERNSEHEN, 
Kastanienstr..39; 3180 Wolfsburg ı: RADIO KRONHAGEL, Goethestr. 51; 

3200 Hildesheim: Cıry HiFi ELECTRONICS GMBH, Hinter dem Schilde 5; 
MEbımax, Kennedydamm 33; HACKBARTH,TONTECHNIK GMBH, Scheelenstr. 3-4; 
3300 Braunschweig: WYRWAs STUDIO-TECHNIK GMBH, Humboldstr. 23; 

‚3360 Osterode am Harz: HiFi GALERIE GMBH, Abgunst 22; 3400 Göttingen: 
MupRAVAKUSTIK KG, Goetheallee 6; Hirt AM THEATER, Theaterstr. 17a; Hack 
Rapıö GmBH, Groner Str. 32-33; Sound 77 HıFı STuDıo, Kurze Geismar Str. 34; 
3450-Holzminden: SCHIDLAcKk & SOHN GmeH, Halbmondstr, 12; 3470 Höxter ı: 
SCHIDLACK & SOHN GMBH, Am Markt 8; 3500 Kassel: HıFı 2000, Schönfelder- 
straße 54; RADIO MauRER"GmBH & Co, KG, Fünffensterstr. 2a; 3530 Warburg: 
UNGER HiFi STUDIO GMBH, Marktstr: 12; 3540 Korbach:.W. KroppEn KG Rapıo 
FERNSEHEN, Am Mühlwege 5; 3550 Marburg:xHırmStudıo Acoustics, Stein- 
weg 358; 3578 Schwalmstadt 1: FERSEH BECKER,-Wagnergasse 54; 

4000 Düsseldorf: RADıo KONOPATZKI, Ulmenstr.. 16,.RADıo KOnoPATZKI, Nord: 
straße 96; FUNKHAUS EVERTZ, Königsallee 63-65; Schossau-Hıfı-TV-ViDeo, 
Königsallee 106; ELEKTROLAND, Erkrather Str. 169-179; HıFı REFERENZ, Steinstr.31; 


Dıe Napeı, Mühlenstr. 7; MEDIALAND GMBH, Friedrich- 
Ebert- -Str 19; 4030 Ratingen: JaW HAIFAL, Wallstr, 30; 
ITTMER, Konrad- Adenauer-Platz 7; 
"SATURN TECHNOMARKT, Breslauer Str.'2;- 
ECHNOMARKT, 


40 40 

4050 Mönchengla dbach: Saruı 
Stresemannstr 
buigett, 34; F 


Shark HiFi-TV- „VioEogt 
SCHOSSAU. HiFi-TV- "VIDEO, 


Bau 2 


IA MARKT, Heifeskamp" 32: ab, „ konventionell 


Eis Ah VIEHTOR, Breite Str. 29/31; 


nit 
ur 1? 


Das Kabel mit der Leitplanke 
(MSR®-Technologie) 


monitor cobra cable mit MSR® 


Wenn Sie wissen wollen, was nach Feierabend 


an in- und outputs in Ihrer HiFi-Anlage so alles abgeht, 
fragen Sie doch mal einen dieser Händler. 


6000 Frankfurt: Rabıo DIEHL HıFı CENTER, Holzgraben 5-7 sowie alle anderen 
Filialen; SATURN HAnNSA, Bergerstr, 125-129; RAUM TON KUNST, Neue Kräme 21; 
HıFı PRoFis, Eschenheimer Tor 2; 6050 Offenbach: HıFı IM HINTERHOF, 
Geleitstr. 505-6072 Dreieich: RAuUM+KLANG STÖRMER, Frankfurter Str. 60; 
6100 Darmstadt: Hırı Prorıs, Saalbaustr. 8-10; 6108 Darmstadt-Weiterstadt: 
Pro MARKT , Friedrich-Schäfer-Str. 2; 6200 Wiesbaden-Biebrich: PRo MARKT, 
Didierstr..27a; 6200 Wiesbaden: PRO MARKT, Mainzer Str. 99; HıFı Proris, 
Rheinstr. 29; 6230 Frankfurt/Griesheim: PRO MarKT, Mainzer Landstr. 595; 
6236 Eschborn: Pro MARKT, Philipp-Helfmann-Str. 2-4; OKM TONTECHNIK, 
Rödelheimerstr. 445.6252 Dietz: PRO MARKT, Am Backsteinbrand 6; 
6300 Gießen: PRO MarKT, Gottlieb-Daimler Str. 14; 6330 Wetzlar: PRO MARKT, 
Herkulescenter; 6430 Bad Hersfeld: PRO MARKT, Landeckerstr. 3; 6500 Mainz: 
Pro MARKT, Alte Mainzer Str. 164; HıFı Prorıs, Rheinstr, 43-45; 6520 Worms: 
HıFı Haus, Alzeyer Str. 4356600 Saarbrücken: ELEKTROLAND, Saargalerie; 
6630 Saarlouis: ELEKTROLAND, Ahornweg 1-3; 6680 Neunkirchen: ELEKTROLAND, 
Saarparkcenter; 6703 Limburgerhof: HıFı STUDIO ALT, Speyerer Str. 89; 
6710 Frankenthal: HıFı Laden, Westliche Ringstr. 2; 6720 Speyer: ELEKTROLAND, 
Am.Roßsprung 7; 6800 MannheimELEeKkTRO TEUTSCH, Gutenbergstr. 35; AV MARKT, 
Brückeswasen 36-40; Hırt LADEN, N. 5/11-13; 6900 Heidelberg: STEREOFONIE 
TUnKL GMBH, Bergheimer Str. 10; 6940 Weinheim: Hırı GALERIE SAUER UND 
SCHEIWEIN, Marktplatz 5; 6990 Bad Mergentheim: Aupımax, Münzgasse 13; 
7000 Stuttgart: BARTH MEDIEN UND Musik GMBH, Rotebühlplatz 23; 
0-7010 Leipzig: UNI-HıFı VERTRIEBS GmBH, Nürnberger Str. 27 UNI-HIFI 
VERTRIEBS GMBH, Arthur Hofmannstr.-69; DYCK/RFT RADIO TELEVISION GMBH, 
Peterstraße; DYCK/RFT RADıo TELEVISION GMBH, Klostergasse 7-9; EXPERT 
KRAMER, Georg Schumannstr. 114; EXPERT KRAMER, Große Fleischergasse 11-13; 
7022 Leinfelden-Echterdingen: NErF Radio, Bernhäuser Str. 8; 7032 Sindelfingen: 
ELEKTRO ELSÄSSER GMBH, Schwertstr. 37-39; 7070 Schwäbisch Gmünd: NuBERT 
ELECTRONIC GMBH, Goethestr. 69; 7080 Aalen: NUBERT ELECTRONIC GMBH, 
Bahnhofstr. 111; O-7140 Schkeuditz: ELEKTROLAND, Halleuche Straße; ELEKTROLAND, 
Am Rosenberg; 7320 Göppingen: BoxEnsTuDIo Di LIBERTO, Grabenstr. 32; 
MEDIENCENTER HÖHL, Ulmer Str. 113; 7335 Salach: TV, Vıpeo, HıFı FTS GmBH, 
Brühlstr. 41; 7400’Tübingen: ON/OFF, Vor dem Kreuzberg 15; 7500 Karlsruhe: 
KLANGELEKTRONIK GMBH, Kronenplatz 1; O-7500 Cottbus: EXPERT LEHMANN, 
Gerichtsplatz 4; MERZ, Thiemstr. 71; MERZ, Zuschka 27; 7600 Offenburg: PURE 
SOunD, In der Jauch 3;.7630 Lahr: FERNSEH SCHMIDLIN, Kaiserstr. 67; 
0-7700 Hoyerswerder: ELECTRONIC JEROIE CENTER, L-Herrmann Str. 97; 
7730_VS-Villingen: MEDIEN CENTER HOERCOo, Vockenhauser Str. 22; 
7737 Bad Dürrheim: 'Meoıa MARKT, Schwenninger Str. 38; 7800 Freiburg: Ranıo 
r ; HABERSTROH, Gühterstalstraße 4-6; SILOMON GMBH, 
Merianstr..s; 7830 Emmendingen: Max FLösch, Elzstr.61; 
0-7904 Elsterwerder: ELEKTROLAND, Lauchhammer- 
straße 169; 7910 Neu Ulm: Maır-RApIo, Marienstr. 1, 
Donaucenter; 7920 Heidenheim: TV HıFı TEAM, Am 
Wedelgraben.22; EXPERT. DORASZELSKI GMBH, 
{ helmstr. 45-49; 7921 Hermaringen: MEnzet HIiFt, 
Schillerstr. 66; 7947 Mengen: ELEKTRO RADIO Buck 
KG, Hauptstr. 39-41; 7950 Biberach: HıFı AKTIV, 
Wielandstr. 10; 7954 Bad»Wurzach: AKusTik STUDIO 
RIEDLE, Schulste..1; 7970 Leutkirch"Rapıo KEIL, 
Marktstr. 8; 8000 München: DER LiNDBERG, Sönnen- 
Straße 15; JoKEr HiFi, Bergmannstr. 3; KAISER RADIO, 
Pilgersheimer Str. 80; SATURNHANSsA /TECHNISCHES 
KAUFHAUS, Schwantaler Str. 115; HıGH END KÜSTNER 
ELEKTRONIC, Schleißheimer Str. 98; STUDIO 3 ERNST- 


— 


Hüsnü re Siubengassä, Ba 
4513 Osnabrück/Belm: Media‘ Mark, W 
: BENK HiFi-\ 
RO a 


Feidikstr. 63; SA URN H N 
.UNGER, Karl-Schurz-Str.2-4; E 
Efnst-Hilker-Str. 15; 5000 Köln: RHEIN ed GMBH, HabsBurgerring &2; 


SATURN TECHNOMARKT, Wiesdorfer Platz 82; 5100 Aachen: SATURN TECHNO- 
MARKT, Franzstr. 6, 5205 St.Augustin: N TECHNOMARKT, Rathausallee; 
5300 Bonn-ı: BIELINSKY GMBH, Acherstr. 6-28; 5431 Montabaur-He} Both: 
Pro MARKTyJIndustriestr. 20-245 5450 Neuwied-Hedderdorf: AV MAR 

Breslauer Straße 4; 5600 Wuppertal 1::AUpfo 2000, Bundesallee 243-247; 
5800 Hagen: BERLET FERNSEH, Elseyer Str. 12-14; 5880 Lüdenscheid: HIFILAND 
VERTRIEBS GMBH, Knapperstr. 12; 5900 Siegen: SATURN TECHNOMARKT, Hauptmarkt 
-Poststraße; 5910 Kreuztal 1: TELE SERVICE GÜNTHER & Co.‚Marbuiger Str. 6; 


MSR® = Magnet-Strom-Reflektor 


Ein Produkt aus dem Hause 
in-akustik GmbH, 7801 Ballrechten 


- ee 2; SATURN HANSA, a. Ledergasse 
SATURN, Maybachstr. 112; AB SOUNDTECHNIK, Kamkersif. 2.875090 Leverkusent# "Point, Hochstr. 33; 8520 Erlangen: FRANKONIA HıFL STEREO STunıo, Hauptstr. 111; 


BERGER, Kaiserstr 61; HıFı SHoP, Schellingstr. 125; 
0-8010 Dresden: Ravıo KÖRNER, Konneritzer Str. 13; 
8032 Gräfeling: PRO MARKT, Passinger Str, 94; 
0:8054 Dresden: LupgEr KuHL,'Pillnitzer Landstr. 32; 
8068 Pfaffenhofen„E-MARKT, Joseph-Fraunhofer Str.41; 
8200 Rosenheim@MEDıA MARKT, Georg-Aicher-Str. 21; 
8300 Landshüt-Altdorf: M+K AUDIO HiFi GmeBH, Sonnen- 
ring 17a; 8390 Passau: ELEKTROLAND ZIMMERMANN, 
IrısH BOX, Bismärck-platz 9; 8480 Weiden: 
aiselsist". 21; 8490 Cham: KAPPENBERGER UND 


0; KöLBL Und KaLs Hırı 


8580 Bayreuth: HiFi Point, Münzgasse 11-13; 8590 Marktredwitz: Radio 
Plischke GmbH, Klingerstr. 3-5; 8600 Bamberg: Fränkischer Lautsprecher- 
vertrieb, Innere Löwenstr. 6; 8605 Hallstadt/Bamberg: MEDIA MARKT GMBH, 
Laubanger 31; 8750 Aschaffenburg: Namysto RADIO, Schweinheimerstr.18; 
8750 Aschaffenburg: KoRDES & ECHLE, GrößOstheimer Str. 214; 8898’Schroben- 
hausen: E-MArKT, Regensburger Str 8; 8901 Stadthagen: FERNSEH-MÜLLER 
GMBH, Wankelstr. 5; 8901 Meitingen-Hefbertshofen: SCHUSTER ELEKTRO, 
Klemensstr. 18; 89409Memmingen: RADIO Keıt, Kälchstr. 24 


Die Konsequenz 
aus 12 Jahren 
Erfahrung. 


Im Mittelpunkt dieses 
Lautsprechers steht das von 
MIVOC neu entwickelte 
Karbon-PP-S-Tiefmittelton-System 
\WPM 168. Präzision und 
Detailgenauigkeit lassen keine 
Wünsche mehr offen.Verblüffender 
Tiefbass ist kombiniert mit einer 
ebendigen und hellen 
Gesamtabstimmung ohne jede 
Aggressivität. 

Die Gehäuse bestehen aus MDF 
und werden ebenso wie die 
Lautsprecher-Systeme ohne PVC 


h II 
Di Verpackung ohne Lautsprecher 
& Gehäuse 
Styropör-Einsatz PVC-Frei ! 


MIVOC-System 520 
120/80 Watt, 80,87 dB, 
74x22x94 cm (HxBxT), schwarz 
Fertigbox 


335,- om 
(mi Pertiggehäuse) 295, - DM* 


AB Loy 


5 Jahre Garantie 
(auch auf Bausätze) 


Preise: 


Systembausatz 


Den neuen Katalog erhalten Sie 
kostenlos bei: 

MIVOC Audio-Systeme 
Postfach 17.0108 SP 

5650 Solingen 1 


ae Be 


Germany 


Brakelmann & Gröpler, Hagen 


Exclusiv in: 


1000 Berlin 41, Albrechtstr. 115, Tel.(0 30) 
39 66 95, 2800 Bremen, ACR, Oster 
7097 96, 4400 Münster, Hifisound 4500 Osnabrück, 
Tel.(0541) 58 88 10, 4600 Dortmund 4800 Bielefeld, Klangbau, Detmolder Str. 
4 5000 Köln, ACC 102, Tel.(0221) 1377 55/56, 5100 Aachen, Klangpunkt 
Temple: 94, Tel.(0941) 405039, 5160 Düren, Boxenladen m Weidchen 19, Tel.(0 9421) 83439, 5249 
Hamm/Sieg, Salys Sound Studio, Siegstr 28, Tel.(0 26.82) 1236, 5400 Koblenz, ACR, Bahnhofstr. 54, Tel.(02 61 
17174, 5407 Boppard, Hifi- Studio Vogel, Ober str. 87, Tel.(0 67 49) 41 12, 5500 Trier, Bruchhausenstr 7, Tel.(06 51) 
79078, 5650 Solingen, Neuenhofer Str 42, Te! 0919) 81 5047, 5900 Siegen, Audio-Electronic Sandstr 14, 

21433, 6000 Frankfurt/Main, Friedberger Anlage 14, Tel(0 69) 4940418, 6100 Darmstadt, 

ic, Kasinostr. 2, Tel.(0 61 51) 845 09, 6550 Bad Kreuznach, Planiger Str 19, Te 06 3299, 
9, Tel.(06 31) 9909, 7000 


Kun Dynamik Akustik, Al 
3000 Hannover, 


‚ \burg ger Str %, 


S 


180  stereoplay 


Tomaso Albinoni 


12 Concerti op. 7, 2 Sonaten op. 2 
Heinz Holliger, Maurice Bourgue, 
Oboe; I Musici 

Philips 432 115-2 DDD (2 CDs) 


er  Vivaldi-Zeitgenose und 

-Landsmann Tomaso Albinoni 
(1671-1750) wurde zu Lebzeiten 
hauptsächlich als Opernkomponist 
bekannt. Die Bühnenwerke sind je- 
doch verschollen oder nur fragmen- 
tarisch erhalten. Seine 1694-1722 
in Amsterdam als op. 1-9 herausge- 
gebenen Instrumentalkompositio- 
nen sind uns überliefert, fristen 
aber im Vergleich zu dem allgegen- 
wärtigen Vivaldi im Konzertleben 
und in den Schallplattenkatalogen 
allenfalls ein Schattendasein. Zu Un- 
recht, wie die vorliegende Gesamt- 
aufnahme der 12 Konzerte op. 7 
zeigt. Diese Konzerte des 45jähri- 
gen Komponisten verkörpern sei- 
nen ausgereiften Instrumentalstil im 
besten Sinne. 

Auffallend ist dabei die rhythmi- 
sche Vielfalt der Sätze und die kon- 
trastierende Gegenüberstellung von 
Solisten und Orchester. Je vier Kon- 
zerte sind für Streicher, zwei Oboen 
und eine Oboe konzipiert. Ergänzt 
wird die vorliegende Produktion 
durch zwei Streichersonaten aus Al- 
binonis op. 2. 

Die beschriebenen Qualitäten der 
Stücke wurden sowohl von den bei- 
den Oboensolisten als auch vom En- 
semble beispielhaft herausgearbei- 
tet. Heinz Holliger und Maurice 
Bourgue passen mit ihrem hell tim- 
brierten Oboenton gut zusammen 
und pflegen in den Doppelkonzer- 
ten differenzierte musikalische Dia- 
loge. Die vier Konzerte für eine 
Oboe werden von Holliger tech- 
nisch brillant und musikalisch deli- 
kat interpretiert. Auf gleichem her- 
vorragenden Niveau bewegen sich 
die verschiedenen Streichersolisten 
aus den Reihen des Orchesters, wie 
denn überhaupt I Musici erneut ihre 
hohe Schule des perfekten Ensem- 


blespiels unter Beweis stellen. 
(93:52) Holger Arnold 
ERITEFZET EN TEETEN TEEN ZTEER 
Interpretation ..... 2... 10 
Klangqualität ......... 10 
Repertoirewert ......... 10 
Tonmeister ..... Ko Witteveen 
Produzent... . . Mike Bremner 


Klassische Trompeten Konzerte 


Trumpei Concertos 
Mozart: Haydn. Hummel 


Klassische Trompeten- 
konzerte 


Johann Nepomuk Hummel; Michael 
und Joseph Haydn; Leopold Mozart 
Reinhold Friedrich, Trompete; 
Academy of St. Martin-in-the- 
Fields, Neville Marriner 
Capriccio 10436 DDD 


eben einer Unmenge barocker 

Sololiteratur für Trompete, die 
— aber bedingt durch die Unvoll- 
kommenheit der damaligen ventillo- 
sen Naturtrompeten — auf ständig 
gleichbleibenden Tonfolgen auf 
baut, gibt es nur zwei klassische 
Trompetenkonzerte. Nach dem Nie- 
dergang der Trompeterzünfte war 
die Trompete als Soloinstrument 
zur Zeit der Wiener Klassik dann 
aus der Mode gekommen. Lediglich 
der Wiener Hoftrompeter Anton 
Weidinger, ein Zeitgenosse Joseph 
Haydns, mochte sich mit seiner Rol- 
le als Nur-Orchestermusiker nicht 
zufriedengeben. Er experimentierte 
mit einem Klappenmechanismus 
für die Trompete, um den Tonum- 
fang durchgehend chromatisch zu 
erschließen. Durchgesetzt hat sich 
dieses Instrument nicht; trotzdem 
verdanken wir Weidinger mit den 
Konzerten von J. Haydn und Hum- 
mel die beiden einzigen großen 
klassischen Trompetenkonzerte, 
die diese dem wackeren Hofmusi- 
kus widmeten. Die darüber hinaus 
auf der vorliegenden CD enthalte- 
nen Konzerte von Joseph Haydns 
Bruder Michael und W. A. Mozarts 
Vater Leopold erfüllen das Thema 
nur sehr bedingt. Sie sind für die 
ventillose Trompete geschrieben 
und noch weitgehend dem barok- 
ken Duktus verpflichtet. Haydns 
Konzerte zeichnen sich dabei durch 
extrem hoch geführte Soloparts 
aus. Bis auf das nur mühsam getrof- 
fene a’ im D-dur-Konzert meistert 
Reinhold Friedrich alle Klippen. 
Tonschön, technisch makellos und 
musikalisch überzeugend gelangen 
die beiden “Schlachtrösser” von J. 
Haydn und Hummel. Im Finalsatz 
des Haydn-Konzerts gehen Sir Ne- 
ville und seine Academy allerdings 
allzu derb und lautstark zur Sache. 


(60:46) Holger Arnold 
BER ya a 1 nur zungen na I 
Interpretation .. 2.2222... 8 
Klangqualität .....2.2.... 9 
Repertoirewet .......... 2 
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Ao, 


3 wind CONeRRIoS 


4 Philippa Davies 
[ fute 
‚Celia Nicklin 


“Angela Malsbury 
elariner 


Wolfgang Amade Mozart 


Flötenkonzert G-dur, Oboenkonzert 
C-dur, Klarinettenkonzert A-dur 
Philippa Davies, Flöte; Celia Nick- 
lin, Oboe; Angela Malsbury, Klari- 
nette; London Mozart Players, 
Jane Glover 

ASV CDA 795 DDD 


er Reiz dieser Zusammenstel- 

lung liegt zweifellos im Span- 
nungsfeld der Gegenüberstellung 
der beiden frühen Konzerte für Flö- 
te und Oboe und dem späten Klari- 
nettenkonzert: Das Oboenkonzert 
schrieb Mozart 1777 in Salzburg vor 
seiner großen Paris-Reise (Septem- 
»er 1777 bis Januar 1779), das Flö- 
tenkonzert entstand auf besagter 
reise in Mannheim. Das Klarinet- 
tenkonzert hingegen ist Mozarts 
etztes großes Instrumentalwerk. 
Zwischen den beiden Jugendwer- 
ken und diesem Spätwerk liegen al- 
le glücklichen und tragischen Erfah- 
rungen Mozarts. Zudem schreibt er 
ür ein völlig neues Instrument, 
dem die barocken Traditionen und 
Jlanglich-tonlichen Mängel der da- 
maligen Flöten und Oboen gänzlich 
abgehen. 

Die Qualität der vorliegenden In- 
terpretationen verkehrt allerdings 
die Gewichtung der Stücke ins ge- 
naue Gegenteil: Ausgerechnet das 
Konzert für jenes Instrument, das 
Mozart am wenigsten schätzte (er 
meinte allerdings die seinerzeit 
noch gebräuchliche Barock-Travers- 
flöte), setzt hier die musikalischen 
Akzente: Philippa Davies bläst das 
Flötenkonzert mit berückend schö- 
nem Ton und subtiler Musikalität. 
Die Oboistin Celia Nicklin entledigt 
sich dagegen ihrer Aufgabe allzu 
routiniert und pauschalierend, auch 
tonlich bleiben da etliche Wünsche 
offen. Bei Angela Malsbury ver- 
kommt das herrliche Klarinetten- 
konzert dann zur mittelmäßig be- 
wältigten Pflichtlektüre. Ungeach- 
tet der unterschiedlichen  solisti- 
schen Leistungen bewegt sich das 
Orchester auf durchweg gleichblei- 
bend hohem Niveau. (74:40) 

Holger Arnold 
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Strauss. Martinn » Frangnaix 
OBOE GONCERTOS 
L'’'HORLOGE DE FLORE 
John Anderson, oboe 
Philharmonia Orchestra 


Strauss/Francaix/ 
Martinu 


Oboenkonzerte 

John Anderson, Oboe; Philhar- 
monia Orchestra, Hugh Bean 
Nimbus NI 5330 DDD 


ie vorliegenden Konzerte von 

Strauss und Frangaix sind dem 
amerikanischen Oboisten John de 
Lancie gewidmet. De Lancie kam 
1945 als junger GI nach Garmisch, 
wo er den 8ljährigen Richard 
Strauss kennenlernte und um ein 
Oboenwerk bat. Nachdem Strauss 
zunächst ablehnte, erfuhr de Lancie 
erst nach seiner Rückkehr in die 
USA, daß Strauss seine Anregung 
doch noch aufgegriffen und ein 
Oboenkonzert geschrieben hatte. 
Der Einladung zur Premiere im Fe- 
bruar 1946 in Zürich konnte de Lan- 
cie nicht folgen. Die amerikanische 
Uraufführung “seines” Konzertes 
durfte de Lancie nicht bestreiten, da 
er nicht erster Oboist im Philadel- 
phia Orchestra war. Für die Schall- 
platte spielte de Lancie das Stück 
dann aber 1966 doch noch ein, die- 
se Aufnahme erlebte erst kürzlich 
ihre CD-Premiere. 

Frangaix erhielt 1959 einen Kom- 
positionsauftrag von de Lancie, und 
es entstand “L’horloge de flore” 
(Die Blumenuhr) für Oboe und Or- 
chester. Die Uraufführung des Stük- 
kes erfolgte 1961 durch de Lancie 
und das Philadelphia Orchestra un- 
ter der Leitung von Eugene Orman- 
dy. 

Das 1955 geschriebene Konzert 
des Tschechen Martinu steht zwar 
nicht in diesem Zusammenhang, 
fügt sich aber historisch vorzüglich 
in das Programm dieser Produktion. 
Der englische Oboist John Ander- 
son und das Philharmonia Orche- 
stra unter der Stabführung von 
Hugh Bean überzeugen in allen 
Stücken mit souveräner Technik 
und adäquater musikalischer Gestal- 
tung. Vor allem die kammermusika- 
lisch-intime Stimmung der Werke 
von Strauss und Frangaix wurde mit 
zauberhaft differenzierter Tonge- 
bung herausgearbeitet. (57:30) 

Holger Arnold 
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"QUALITY is what 


remember, 
long after price is 
forgotten" 


DOMINO Tower-System 


die intelligente Art der CD - Archivierung 
« modular erweiterbar 
wahlweise Einzel- und/oder Doppel-CD’s 
ausbaufähig zum HiFi-Racksystem 
kein Zerkratzen der CD-Hüllen 
DCC/MC und DAT - Archivierung mittels 
Zubehör-Clip 
« Designobjekt aus eloxiertem Aluminium 
« erhältlich in führenden Fachgeschäften 


Im 


DOMINO Design GmbH - Mainzer Str. 103 »- 6200 Wiesbaden 
Tel. +49 (0)6 11 - 70 01 65 / (0)6 11-70 0169 » Fax +49 (0)6 11 - 70 18 36 


Generalvertretungen 
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KLASSIK 


Luigi Dallapiccola 


Piccolo Concerto per Muriel 
Couvreux, Liriche Greche, Tartiniana 
Seconda 

Anita Morrison, Sopran; Bruno 
Canino, Klavier; Marco Rizzi, Vio- 
line; Dallapiccola Ensemble, Luigi 
Suvini 

Nuova Era 7109 


M*® sein, daß Luigi Dallapiccola 
jenem merkwürdigen Interreg- 
num der italienischen Musik zwi- 
schen dem Tod Puccinis und der 
Avantgarde der fünfziger und sech- 
ziger Jahre angehört. Mag sein, daß 
er “nur” eine Art Missing link zwi- 
schen minderen Tonsetzern wie Ca- 
sella und Malipiero und Größen wie 
Berio und Nono ist (letzterer ehrte 
ihn übrigens mit einem Werktitel 
“Con Luigi Dallapiccola”). Aber er 
ist mit Abstand die bedeutendste 
Größe unmittelbar nach dem Null- 
punkt der italienischen Musik. 
Trotzdem fällt er offenbar durch die 
gängigen Raster. Hauptwerke wie 
die “Canti di prigionia” oder der 
“Nachtflug” nach Saint-Exupery feh- 
len derzeit im Katalog — ebenso wie 
die Werke vorliegender CD. 

Dabei ist Dallapiccolas Musik nie 
um eigenes Profil verlegen — auch 
wenn sie sich im Spannungsfeld 
Strawinskys, Ravels oder Debussys 
bewegt, wie im “Kleinen (Kla- 
vier-)Konzert”, das mit seiner eröff- 
nenden Flötenmelodie geradezu ei- 
nem zweiten Nachmittag eines 
Fauns zu präludieren scheint. Einen 
absolut eigenständig-mediterranen, 
melodisch erleuchteten Umgang 
mit der Zwölftonmethode beweisen 
dann die “Liriche Greche” (nach 
Übersetzungen Quasimodos; das 
Begleitheft enthält zwar einen infor- 
mativen Aufsatz von Arrigo Quat- 
trocchi, aber leider keine Gesangs- 
texte). Dallapiccola war — wie 
Schönberg selbst — undogmatisch 
genug, um nicht stur an der einmal 
gefundenen Technik festzuhalten. 
Seine zweite “Tartiniana” hält sich 
wieder ans Casellasche Verfahren 
des alten Weins in neuen Schläu- 
chen. Keine Wünsche lassen die In- 
terpretationen offen: Das sind nicht 
nur Plädoyers, sondern Überzeu- 
gungstaten. (57:41) Martin Mezger 
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SONATEN UND PARTITEN 
BWV 1001 - 1006 


OLEG KAGAN 


/NIOLIN /VIOLINE 


Johann Sebastian Bach 


Sonaten und Partiten für Violine solo 
Oleg Kagan, Violine 

Erato 2292-45805-2 ADD/DDD 
(2 CDs) 


iese Live-Aufnahme ist ein Ver- 
mächtnis: Als Oleg Kagan im 
Jahr 1989 Bachs “Sei Solo” einspiel- 
te, war er bereits schwer krank. 
Kurze Zeit später starb er. Wie soll 
man so einer Aufnahme und der Si- 
tuation, in der sie entstand, gerecht 
werden? Es gibt nur die Möglich- 
keit, subjektiv ehrlich zu urteilen. 
Kagans Einspielung ist nicht so kan- 
tig (aber auch nicht so unorganisch) 
wie die von Mintz, sie hat wenig im 
Sinn mit dem Rationalismus Gru- 
miaux’, sie erreicht nicht die schlüs- 
sige Eleganz Milsteins. Kagan wählt 
eher mäßig schnelle Tempi, seine 
Dynamik ist von einer spezifischen 
Spröde, die durchaus expressiven 
Charakter hat: Starrezustände als 
Ausdruckswerte. Umgekehrt wird 
aber kein Schuh draus: Die rhythmi- 
schen Modelle namentlich der Parti- 
tensätze tendieren zur Unprägnanz, 
geraten bisweilen derart in Fluß, 
daß von tänzerischer Elastizität we- 
nig bleibt. Das spielerische, das glit- 
zernd-virtuose Element, über das 
diese Werke ja verfügen — Kagan 
enthält es uns vor. Freilich kann er 
auch anders, etwa in der Chaconne, 
wo ihm Formulierungen von wahr- 
haft berückender Eindringlichkeit, 
von abgeklärter Schlichtheit und 
zerbrechlicher dynamischer Zu- 
rückhaltung gelingen. Insgesamt 
hinterläßt die Einspielung einen 
zwiespältigen Eindruck. Großer 
künstlerischer, oft melancholischer 
Ernst ist die eine Seite der Medaille, 
Düsterkeit die andere. Man mag 
spekulieren, inwieweit sich hier Ka- 
gans Krankheit oder das Wissen um 
seinen Tod spiegelt. Rezensieren 

kann man das nicht. (155:00) 
Martin Mezger 
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SCHOBERT 


1735 - 1767 


QUATRE QUATUORS 
POUR CLAVECIN 
2 VIOLONS & BASSE 


|| QUARTETS OP. 7 & 14 FOR HARPSICHORD 


CONCERTO ROCOCO 


> 


Johann Schobert 


Quartett Nr. 1-3, op. 7 
Sonate Nr. 1, op. 14 
Concerto Rococo 
Disques Pierre Vernay 
702031 DDD 


FETTE BEE ZZ REEEETLEAF ERÄRE) 
| pin Erlkönig der Musikgeschichte 
scheint er, von Goethes jüngerer 
Schwester Cornelie so hoch ver- 
ehrt, daß sie noch lange nach sei- 
nem frühen Tode kaum eines ande- 
ren Musik hören mochte — und so- 
mit dem Meister Vorbild ward für 
die Charlotte im “Werther”. Unklar 
war lange auch sein genaues Ge 
burtsdatum. Nur daß er aus Schle- 
sien stammte, wußte man, dann um 
1760 in Paris auftauchte und, wie 
vom getreuen Historiographen Ba- 
ron Grimm berichtet, 1767 mitsamt 
der Familie und einigen Freunden 
im 32sten Lebensjahr am schnöden 
Pilztod dahinstarb. 
. Wer also ist Johann Schobert? 
Übers rokokohafte Gezirpe geht sei- 
ne Musik weit hinaus; die schroffen 
Abgründe eines Stürmers und Drän- 
gers erreicht er noch nicht. Der Ro- 
mantizismus einer neuen Innerlich- 
keit der Ossian-Gesänge und die Ge- 
dankenwelt des Rousseauschen 
“Emile” scheinen für ihn die nächst- 
liegenden Erklärungsmuster, dem 
Mythologischen fern wie idyllischer 
Schäferei. Von harmonischen Kühn- 
heiten kaum angekränkelt, dem ita- 
lienischen Melos mehr verbunden 
als französischer Geistelei, strahlt 
diese Musik eine gewisse Weichheit 
und Wärme, auch Gefälligkeit aus. 
Concerto Rococo ist eine Gruppe 
von Instrumentalisten mit Jean-Pa- 
trice Brosse am Clavecin; Brosse hat 
die Originalnoten auch gründlich 
revidiert. Gespielt wird weitgehend 
auf Originalinstrumenten des 18. 
Jahrhunderts. Das Spiel ist nicht ge- 
rade mitreißend, aber es hat Anmut, 
und es vermag Interesse zu wecken 
für einen, den man kaum kennt. 
(55:34) Georg-Friedrich Kühn 
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Franz Liszt 


Funerailles, Sonate h-moll, Nuages 
gris, Klavierstück Fis-dur, En röve, 
Richard Wagner - Venezia 
Alfred Brendel, Klavier 
Philips 434 078 DDD 
EEE EEE EEE PRRRLEETTNTRTERER 
12 h-moll-Sonate ist derzeit 
ziemlich “in”. In Zeiten kulturel- 
ler Ratlosigkeit ist ein solches “Ge- 
fühlsmonster” ein beliebtes Thema, 
um subjektiven Ausdruckswillen 
und pianistische Grandiosität zu de- 
monstrieren. Daß selbst ein ausge- 
sprochener Klavierintellektueller 
wie Alfred Brendel nicht daran vor- 
beikommt, obwohl er sie vor vielen 
Jahren schon einmal einspielte, ist 
bedenkenswert. Doch Brendel, der 
Denker, der Rationalist, der letzte 
gebildete Pianist, bleibt seiner alten 
Linie treu: Er liefert mit seiner re- 
flektierten Deutung fast schon ein 
unzeitgemäßes Gegenbeispiel ge- 
gen die herrschende Einfühlungsäs- 
thetik und zielt darauf ab, sowohl 
bei der h-moll-Sonate als auch bei 
den asketischen späten Stücken, 
den Aspekt der kompositorischen 
Arbeit, der teilweise komplexen 
strukturellen Problematik deutlich 
zu machen und so den noch immer 
unterschätzten Komponisten in den 
Rang eines radikalen musikalischen 
Neuerers zu heben — eine Anerken- 
nung, die Liszt gerade in Deutsch- 
land, seiner Hauptwirkungsstätte, 
bis heute vorenthalten wird. 

Das mutet über weite Strecken 
klassizistisch an, ja, tendenziell so- 
gar gefühlsabweisend, sachlich und 
hart, so daß mancher vielleicht die 
großen emotionalen Verdichtun- 
gen, hinausgezögerten Augenblicke 
und schmerzlichen Zusammenbrü- 
che vermissen wird, aber diesen 
Preis nimmt Brendel um der Rein- 
heit seines Konzepts willen wohl 
gerne in Kauf. Trotzdem hege ich 
leise Zweifel, ob man mit vollkom- 
men abgesicherter, unnahbarer $e- 
riosität diesem Monster gänzlich 
beikommt. In den anderen Stücken 
leistet sich Brendel nämlich viel 
mehr “Atmosphäre”. 

Attila Csampai 
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Die perfekte 
Archivierung 


Die Sammelmappe: Für nur DM 
12,50 können Sie einen ganzen Jahr- 
gang stereoplay archivieren. Prak- 
tisch: die Stäbchen-Aufhängung für 
eine mühelose Entnahme der Hefte. 
Die Acrylkassette: Elegant und ideal 
für Ihr Bücherregal. 

Für nur DM 24,50. 


EXTRA-AUSGABE 


stereoplays Grundlagen 
der HiFi-Technik 


Insider-Tip: die berühmten "blauen 
Seiten" von stereoplay in gebun- 
dener Form. Hier finden Sie eine 
umfassende Darstellung zu allen 
wesentlichen Fragen der HiFi-Tech- 
nik. Von kompetenten Speziali- 
sten geschrieben mit ausführlichem 
Stichwortverzeichnis. 

Preis: DM 19,80 


GRUNDLAGEN DER 
HIFI-TECHNIK 


HiFi-Wissen komplett: 
Wie Musik zur reinen Freude wird 


HIFI KOMPLETT 
Profi-Wissen für 
HiFi-Kenner 


Eine komplette Sammlung von 
stereoplay lohnt sich! Denn 
stereoplay dokumentiert in jedem 
Heft die Trends und technischen In- 
novationen der HiFi-Branche. Neben 
ausführlichen Geräte-Tests finden Sie 
auch die Rezensionen der wichtig- 
sten Platten-Neuerscheinungen. Die- 
se Kaufberatungsollten Sie sich nicht 
entgehen lassen. In welchem Heft Sie 
die Tests finden, erfahren Sie in der 
Rang und Namen-Liste. Auf der 
stereoplay-Service-Karte finden Sie 
die noch lieferbaren Ausgaben. 


N 


Rang und Namen \ 


roße 
Delekatalog 


6000 LPs 
be te 


von 


Rock & Pop-LP-Preiskatalog 
1993: Für Sammler unentbehrlich! 
Über 46.000 Platten von 1954 bis 
heute, 12.000 CDs und 1.200 
Coverfotos. Außerdem: Spezial- 
Tabelle zur Wertbestimmung jeder 
Plattensammlungund aktuellen Wert- 
angaben zu allen LPs. Eine Über- 
sicht, die sich bezahlt macht. 

Preis: DM 48,50 


Bestellungen per Fax oder Telefon sind nur gegen Bankeinzug möglich 


Die Software für Ihr 
persönliches Platten- 
Archiv 


DIE MUSIK-DATENBANK 


TS& BITS 


Programm rum Archivieren und Verwahsn 
on Schallplatten und Compact Disen. 


Jetzt können Sie mit HITS & BITS Ihre 
Plattensammlung perfekt verwalten. 
Speichern Sie auf einfache Weise alle 
Ihre Platten. Recherche, Sortierung 
und Ausdruck erledigt das Programm. 
Die komfortable Sucherstruktur erleich- 
tert das Auffinden der Titel. 


Lesetips von stereoplay 


Der Konzertführer - Orchestermusik 
von 1700 bis zur 
Gegenwart: Ein Lese- 
buch für klassische 
Musik, das einfach 
Lust macht auf kon- 
zertane Musik. Wert- 
volle Ausführung, ge- 
bunden, ca. 1.300 S. 
Preis: DM 48,- 


kanzerl 


Rock-Lexikon 1 und 2: Vier Jahrzehn- 
te Rockmusik, gründlich recherchiert, 
mit 900 Portaits, ausführlicher Disco- 
graphie, Meilensteine und einfach mit 
hohem Nutzwert. Das Nachschlage- 
werk der Rockmusik in deutscher 
Sprache, Preis: je DM 14,80 


Die Standardkataloge aus Rock, Jazz und Klassik 


Bielefelder Katalog Klassik 
2/1992: Das Nachschlagewerk der 
klassischen Musik mit einem 
Gesamtüberblick über das derzeitige 
Angebot auf über 1.300 Seiten. Seit 
Jahren die Pflichtlektüre für Freunde 
klassischer Musik. 

Preis: DM 26,80 


Technische Voraussetzungen: 
IBM-PC ab XT oder kompatible; 
PC-DOS oder MS-DOS ab 3.30; 
Hauptspeicher: 640 KB; 

Festplatte + 1 Laufwerk 

Preis: DM 249,- 
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Plattenkritiken auf | 
Disketten ee 


Wenn Sie HITS & BITS besitzen, kön- 


einspielen. Zu jeder Platte finden Sie 
Label, Aufnahmejahr, Laufzeit, 
Bestellnummer, Punktewertung und 
Kritiktext. Preis: ab DM 49,- 


Jazz-Lexikon 1 und 2: 1500 Artikel 
über ein Jahrhundert lebendiger Ge- 
schichte der Jazz-Musik. Künstler- 
portraits, Discographie, Hintergründe 
und Grundlagen der Jazz-Musik. Die 
ideale Ergänzung zum Bielefelder Ka- 
talog Jazz. Preis: je DM 19,80 


ST. 


Bielefelder Katalog Jazz 1992: 
Die professionelle Informationsquelle 
für Jazz-Begeisterte. Auf über 1.100 
Seiten wird jeder LP, CD und MC Titel, 
Interpret und Etikettenverzeichnis zu- 
geordnet ! Preis: DM 27,80 


oder 20711 
182-1229’ 
Fax 0711 
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ZUR SACHE 


ie Verhältnisse sind ähn- 
lich verflixt wie bei der 
Geschichte mit der Henne 
und dem Ei. Wer war in der 
modernen Pop-Welt wohl zu- 
erst da? Die heile Welt der 
akustischen Musik, über der 
dann genervte Tekkno-kraten 
eines Tages ihre dumpfen 
Rhythmusgewitter entladen 
mußten? Oder die Endlos- 
schleifen elektronischer Klang- 
erzeuger, die selbst 
den duldsamsten Hö- 
rer über kurz oder 
lang auf musikali- 
sche Vollwertkost 
umsteigen lassen? 
Seit den frühen 
80er Jahren leben 
Akustiker und 
Elektriker in den 
Charts in fried- 
licher Koexi- 
stenz mitein- 
ander. Da 
verpaßten 1982 OMD 
ihrer Heldin “Joan Of Arc” ei- 
ne klapprige Computerpop- 
Rüstung, während Dexys Mid- 
night Runners ihren Schwarm 
“Eileen” zum Rendezvous auf 
den Soulfolk-Heuboden ba- 
ten. 1992 liefert sich Eric 
Clapton — “Unplugged”, ohne 
Strom, im MTV-Studio live auf- 
gezeichnet — ein Kopfan- 
Kopf-Rennen mit dem Tech- 
nik-Blender Michael Jackson. 
Clapton ist, nach Paul 
McCartney und Mariah Carey, 
der dritte, der seinen unver- 
stärkten Auftritt vor den Ka- 
meras des US-Kabelsenders 
als CD herausbringt — und er 
feiert mit dieser Aufnahme 
seinen größten Chartserfolg 
seit über zehn Jahren. Das 
Konzept der “Unplugged”-Se- 
rie, die stereoplay auf Seite 
188 vorstellt, sollten Popfans, 
die in die Zukunft blicken, ge- 
nau studieren. Denn diesem 
Markenzeichen werden wir 
noch öfter begegnen: Zu den 
namhaften Musikern, die 
schon bei MTV “Unplugged” 
aufgetreten sind, bisher aber 
einer Plattenveröffentlichung 
noch nicht zugestimmt ha- 
ben, zählen Don Henley, El 
ton John, Paul Simon, Sting, 
Hall & Oates, Elvis Costello 
undR.E.M. 


Matthias Inhoffen 
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Peter Gabriel 


Nach großen humanisti- 
schen Gesten und klei- 
nen privaten Katastro- 
phen erzählt Peter Ga- 
briel auf seinem neuen 
Album “Us” hauptsäch- 
lich von sich selbst. 


"Ich habe 


?: Dein Enthusiasmus ent- 
lädt sich auf “Us” wieder in 
zartbitterer Melancholie. Ist 
Peter Gabriel ein ewiger 
Trauerkloß? 

Gabriel: Es ist leichter, trauri- 
ge als fröhliche Lieder zu 
schreiben. Wenn ich zufrie- 
den bin, spüre ich keinen 
Drang zu schreiben. Den 
Großteil der “happy dance 
music” finde ich auch sehr 
deprimierend. Diese gezwun- 
gene Heiterkeit ist furchtbar. 
Ich empfinde es wie eine Art 
Befreiung, wenn ich Trauer 
oder Kummer musikalisch 
ausdrücken kann. 


den Bastard in mir 


entdeckt” 


?: Sechs Jahre hast du für 
dein neues Album “Us” ge 
braucht; aufgelockert wur- 
de diese Pause nur durch 
den Instrumental-Soundtrack 
“Passion”. Warum die lange 
Warteschleife? 

Gabriel: Für mich war es nur 


eine dreijährige Unterbre- 
chung. Ich sche keinen 
Grund, weshalb “Passion” 


nicht genauso ernst genom- 
men werden sollte wie alle 
anderen Aufnahmen davor. 
Gut, ich habe auf der Platte 
nicht gesungen, sie war auch 
nicht kommerziell, aber ich 
habe 15 Monate daran gear- 
beitet. Ich brauche nun mal 
sehr viel Zeit. Manche Maler 
sind mit ihren Bildern in zehn 
Minuten fertig, andere in 
zehn Jahren. Was zählt, ist al- 
lein das Resultat. Viele Musi- 
ker hetzen sich ständig ab, 
produzieren ein Album nach 
dem anderen. Dazwischen 
gehen sie auf Tournee und 
schreiben dann in ihren 
Songs über das Leben “on the 
road”. Aber ich bin jetzt 42, 
habe zwei fast erwachsene 
Kinder und andere Dinge im 
Kopf. WOMAD, Real World 
— das treibt mich an. 


?: Das Komponieren als eine 
Art Therapie? 

Gabriel: Genau das. Ich bin 
fünf Jahre in eine Therapie 
gegangen. Meine Ehe mit Jill 
war kaputt, meine Beziehung 
mit der Schauspielerin Rosan- 
na Arquette ebenfalls. Ich 
mußte mich mit mir selbst 
auseinandersetzen und Dinge 
hervorholen, die ich bislang 
nicht sehen wollte: den ag- 
gressiven Bastard in mir. 
Wenn du die Traurigkeit 
durchdringst, stehen am an- 
deren Ende Wut, aber auch 
Freude. In der Therapie ist all 
das herausgekommen und 
hat auch die Songs stark be- 
einflußt. Aber anfangs hatte 
ich große Probleme, das geht 
vielen Engländern so, beson- 
ders Männern. Sie haben 
Angst, über ihre Gefühle zu 


A 


sprechen, zuzugeben, mental 
krank und hilfsbedürftig zu 
sein. Jetzt kann ich darüber 
reden. 


?: Was die britische Klatsch- 
‚presse nur noch angestachelt 
hat, deine Liaison mit 
Sinead O’Connor auszu- 
schlachten. 

Gabriel: Die englischen 
Schmierblätter sind die 
schlimmsten, kein Zweifel. 
Einmal hockte ein Kerl drei 
Tage lang im Gebüsch vor un- 
serem Studio, nur um ein Bild 
von Sinead und mir zu be- 
kommen. Wovor ich wirklich 
Angst hatte, war, daß meine 
beiden Töchter in der Schule 
unter diesen Geschichten lei- 
den würden. Aber sie verste- 
hen es, damit umzugehen. 


?: Was halten sie denn von 
deinen “therapeutischen” 
Texten? 

Gabriel: Sie verstehen es — 
und auch die Musik dazu, hof- 
fe ich. Wenn sie etwas ande- 
res sagen, setzt’s was (lacht). 
Meine Älteste ist gerade in 
den USA aufs College gegan- 
gen und steht jetzt mehr auf 
diese Indie-Bands, aber auch 
auf R.E.M. und U2. Früher ha- 
ben sie beide nur Kylie 
Minogue und Jason Donovan 
gehört. Jetzt überlappen sich 
unsere Geschmäcker. 


?: Seit Jahren jammert die 
Musikszene über eine Krea- 
tivitätskrise. Selbst die ethni- 
schen Einflüsse sind, als 
Weltmusik vermarktet, 
schon wieder Schnee von ge- 
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INTERVIEW 


stern. Du siehst das offenbar 8 

anders. = 

Gabriel: Ich bin sicher, daß 3 

wir die Möglichkeiten der £ 

ethnischen Musik längst noch 3 DIE NEUE PLATTE 
nicht ausgeschöpft haben. 

Bei den Aufnahmesessions Peter Gabriel 
sagte mir kürzlich ein türki- Us 

scher Flötist: “Vor ein paar Virgin 263 149 (57:49) 
Jahren war ich Folk-, dann Interpretation: 9 
Ethno-, schließlich Weltmusi- Klangqualität: 9 

ker. Aber ich spiele immer Repertoirewert: 9 


noch dasselbe (lacht).” Ich siehe stereoplay 11/92 
mag den Ausdruck Weltmu- 
sik auch nicht, aber er ist schr 
hilfreich, um den verschiede- 
nen ethnischen Stilen eine 
Tür zu Öffnen. Und das Inter- 
esse an all dieser Musik ist ja 
auch stark gewachsen. 


?: Und damit auch die Kri- 
tik. Man wirft deinen WO- 
MAD-Festivals Konzeptlosig- 
keit vor: Russische Mandoli- 
nenspieler und afrikanische 
Rhythmen würden nicht zu- 
sammen auf eine Bühne 
passen. 

Gabriel: Es gibt ein Konzept, 
und das ist denkbar einfach: 
Laßt alle Grenzen fallen. Es ist 
lächerlich, Musik in kleine 
Schubladen stecken zu wol- 
len, nur um Kritiker glücklich 
zu machen. Sicher paßt vieles 
einfach nicht zusammen. Ich 
wüßte aber nicht, weshalb 
Musiker — egal, aus welchen 
Ländern sie kommen und was 
sie spielen — nicht gemein- 
sam vor einem großen Publi- 
kum spielen sollten. Und da- 
mit meine ich ein lebendiges 
Publikum, nicht diese Ethno- 
Musikwissenschaftler, die 
akademisch an den Exoten 
herumdoktern. 


?: Mit deinem ersten WO- 
MAD-Festival bist du vor 
zehn Jahren beinahe bank- 
rott gegangen. Weshalb hast 
du trotzdem weitergemacht? 
Gabriel: Ich bin halt ein Idea- 
list (dacht). Damals dachte 
ich, jeder würde auf diese 
Musik so euphorisch reagie- 
ren wie ich. Künstlerisch war 
das Festival auch ein Erfolg, 
aber finanziell stand ich am Weg mit der Maske der Vergangenheit: Auf “Us” gibt sich der Kunst-Musiker Peter Gabriel 
Ende mit 300000 Pfund» ungeschminkt wie nie Zuvor. 
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INTERVIEW 


Schulden im Regen. Dank des 
einmaligen Reunionkonzer- 
tes mit Genesis konnte ich 
das Gott sei Dank ausglei- 
chen. 


?: Neben Paul Simon giltst 
du derzeit als der gröfste 
Nutzniefßer des Ethnopop, 
während das multikulturel- 
le Bandangebot auf deinem 
Plattenlabel nach wie vor 
nur Insider anspricht. 

Gabriel: Gut, im Moment 
profitiere ich stärker von die- 
sem Teamwork. Aber das 
wird sich auch wieder än- 
dern. Youssou N’Dour bei- 
spielsweise konnte sich in- 
zwischen in Dakar ein eige- 
nes Studio aufbauen und hat 
ein eigenes Publikum in den 
USA und Europa. Oder Nusrat 
Ali Khan: Seit Massive Attack 
einen seiner Songs gecovert 
haben, ist er sogar in den Dis- 


cos angesagt. Diese Musiker 
stehen also keineswegs im 
Schatten. 


?: Nach deinem Engagement 
für Amnesty International 
und den Anti-Apartheid-Ak- 
tivitäten haben viele Leute 
Jetzt insgeheim mit weiteren 
Songs wie “Biko” gerechnet. 

Gabriel: Dieses Image vom 
guten Menschen ist wie ein 
Geschwür am Hintern. Ich 
hatte für diese Platte tatsäch- 
lich einige politische Texte 
geschrieben, unter anderem 
über das Massaker an den Stu- 
denten in China. Ich ent- 
schloß mich, sie nicht zu ver- 
wenden. Ich wollte mehr 
mich selbst erforschen, vor 
allem die dunklen Seiten in 
mir. Wenn du ständig als der 
Gute dastehst, verleugnest du 
etwas in dir. Ich denke jetzt 
nicht, daß es falsch ist, sich 


zu engagieren, aber die Akti- 
vitäten sollten auf mehrere 
Schultern verteilt sein, Schau- 
spieler und Sportler müßten 
mehr tun. Man darf nicht im- 
mer die gleichen Benefiz-Hu- 
ren auf die Bühne stellen. 


?: Wie sehen deine Zukunfts- 
pläne aus? 
Gabriel: Für nächstes Jahr ha- 
be ich eine Welttournee ge- 
plant. Ich möchte irgend 
etwas Originelles auf die Büh- 
ne bringen. Aber nicht eine 
Multimedia-Show mit experi- 
mentellen Videos — diese 
Idee haben mir U2 schon 
weggeschnappt. Und sie ha- 
ben es sehr gut gemacht. Ich 
muß mir also wohl oder übel 
etwas anderes einfallen las- 
sen, um mein Publikum zu 
faszinieren und zu unter- 
halten. 

Interview: Martin Scholz 


Suzanne Vega 


Heiße Spu: 


Auf ihrer neuen CD 
"99,9 F°” spürt die 
kühle New Yorkerin 
Suzanne Vega 


verborgenen Kindheits- 


erlebnissen nach. 


?:.Mit deinem neuen Album 
legst du es bewufst auf eine 
Zerstörung deines Folk-Fee- 
Image an. 

Vega: Dieses Image ging mir 
in der Tat auf die Nerven. 
Aber viele Neuerungen ha- 
ben sich einfach aus der Zu- 
sammenarbeit mit meinem 


DER 


The Blues 


B.B.King 


KING OF THE BLUES 


Collection 


Volumes 1 & 2, 
Ein 4 CD-Boxset mit 


B.B.King 


3&4,58&6 


72 Seiten Booklet. Die Geschichte des Blues 


auf 3 Doppel-CD’s 


Fast 5 Stunden feinster inkl. John Lee Hoocker, 


BL:UK%S 


Howlin’ Wolf, Muddy Waters, 


Bias akt Belen Chuck Berry, Bo Diddley und 


vielen weiteren Blues-Legenden. 


unveröffentlichten und 


IH 


einem neuen Titel. 


B.B.King 


s EI7EY 


Das definitive Portrait 


einer lebenden Legende. 


neuen Produzenten Mitchell 
Froom ergeben. Als das Al- 
bum fertig war, erschien es 
mir wie ein Mosaik. Aber es 
machte alles Sinn. 


?: Deine stark folkorientier- 
ten Weggefährtinnen sind 
inzwischen weg vom Fen- 
ster. Ein angenehmes Ge- 
fühl, als einzige übriggeblie- 
ben zu sein? 

Vega: Ich habe mich nie als 
Anführerin einer Frauen-Folk- 


Heißkalte Gefühle bei 
"99.9° Fahrenheit”: 
Suzanne Vega glänzt 
mit unterkühltem 
Großstadt-Folk voll 
bizarr--wehmütiger 
Stimmungen. 


Bewegung gesehen, auch 
nicht als Konkurrentin von 
Tracy Chapman. Tracy ist ei- 
ne starke Songschreiberin 
und wird immer ihre Karriere 
haben. Ich denke, das ist 
auch mehr ein Problem, wie 
die Medien mit dieser Sache 
umgehen. Es gibt auch jetzt 
wieder interessante Musike- 
rinnen wie Tori Amos oder 
Sophie B. Hawkins. Nur wür- 
de derzeit keiner mehr einen 
Trend daraus machen. 


THE NEW JAZZ CD LABEL 


MONS RECORDS 


THILO BERG BIG BAND 
FEAT.: SLIDE HAMPTON 


CARNIVALOFLIFE 


"ONE OF THE MOST 
BEAUTIFUL BANDS 
I EVER WORKED WITH." 


SLIDE HAMPTON 


M.O.R-E 


JIGGS WHIGHAM 
> CD "HOPE" 
FEAT.: JIGGS WHIGHAM, FERDINAND POVEL, 
ROB FRANKEN, NIELS-HENNING @RSTED PEDERSEN, 
GRADY TATE 
THILO BERG BIG BAND 
B CD "FOOTING" 


TED PILTZECKER 
B> CD "DESTINATIONS" 


MONS RECORDS 


3 Arz Z 


\ 


CARNIVALÖFLIFE 


ml 


FEATURI 
SLIDE HAMPTON 


ON CC 


JOHN GORDON 


> CD "JOHN GORDON’S 


TROMBONES UNLIMITED" 


LIVE IN CONCERT - FEAT.: SLIDE HAMPTON 


PETER WENIGER / HUBERT NUSS 


B> CD "PRIVATE CONCERT" 


PETER WENIGER / HUBERT NUSS / 
CONRAD HERWIG 


B»- CD "THE POINT OF PRESENCE" 


TAUBENPLATZ 42, 6751 TRIPPSTADT 
TEL.: 06306-1878 / FAX: 06306-2625 


IM VERTRIEB DER ARIS/ARIOLA 


12/1992 


?: In deinen neuen Texten 
geht es um schaurige Dinge. 
Etwa “In Liverpool” Da 
stürzt sich ein Junge von ei- 
nem Kirchturm ... 

Vega: ... aber er bringt sich 
nicht um. Er hängt sich mit 
seinem Gewicht an das Seil, 
um die Glocken zu läuten, 
wie der Glöckner von Notre 
Dame. 


?: Noch so ein liebreizender 
Vergleich. 

Vega: Ich mag nun mal 
schwarzen Humor. In mei- 
nem Leben sind so viele un- 
gewöhnliche Dinge passiert. 
Das fing mit der Geburt an. 
Ich kam zwei Monate zu früh 
auf die Welt, mußte in den 
Brutkasten, so daß meine 
Mutter mich nicht berühren 
konnte. Und in meiner Musik 
gehe ich zurück, versuche 
Spuren zu finden. 


. proraum Vertriebs-GmbH, 


' Postfach 101003, 


?%: Und was hast du gefun- 
den? 
Vega: Meinen leiblichen Va- 
ter. Er verließ uns, als ich 
zwei Jahre alt war. Ein Privat- 
detektiv, den ich beauftragt 
hatte, fand ihn schließlich. 
Über Wochen hinweg konnte 
ich nur am Telefon mit ihm 
reden, mittlerweile haben 
wir aber ein gutes persönli- 
ches Verhältnis. 

Interview: Martin Scholz 


DIE NEUE PLATTE 


Suzanne Vega 

99.9 F° 

A & M/Polydor 540 012-2 
(39:45) 

Interpretation: 9 
Klangqualität: 8-9 
Repertoirewert: 9 

(Die Besondere stereoplay 
10/92) 


Stereoplay 11/91: 

„nn der Audax Pro 24 Ti 
fanden die Tester eine sehr 
natürlich und höllisch 
ebendig klingende Box. 
Knackig und straff der Baß. 
Und wenn's zur Sache ging, 
ichtig satt und fetzig. Der 
beste Beweis, wie man bei 
optimaler Ausnutzung der 
Mittel zu einem Spitzen- 
ergebnis kommen kann. 
Diese Box zeigt einen Klang 
ohne jede Künstlichkeit und 
erreicht ein Preis- 
Leistungs-Verhältnis, von 
dem viele andere nur 
träumen können.“ 

Klang: herausragend 
Spitzenklasse II. 


Informationsmaterial 
erhalten Sie von: 


4970 Bad Oeynhausen, 


Telefon (05731) 40053, 
Telefax (05731) 40038 
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MUSIKSPEGIAL 


Unplugged 


Ohne Strom 


Der Clip-Kanal MTV 
erlaubt sich den Luxus 
handgemachter Musik. 


rechheit siegt. Ausge- 
Fe der Kabelsender 

MTV spielt sich zum Vor- 
reiter einer neuen Akustik- 
Welle in Rock und Pop auf. 
“Unplugged” — ausgestöpselt 
— heißt das trojanische Pferd 
der Natürlichkeit in der schö- 
nen neuen Welt der Video- 
clips. 

Die erste Folge ging Anfang 
1990 ohne großes Aufsehen 
über den Bildschirm. Doch 
seit veritable Superstars wie 
Paul McCartney, Eric Clap- 
ton, Sting und R.E.M. sich in 
die Höhle des Kommerzsen- 
ders wagten und unbescha- 


W 


j 


HVAIUYV 


AJUVD 


Musikalische Hochspan- 
nung auf null Volt: die 
"Unplugged”-Mitschnitte 
von Mariah Carey und Eric 
Clapton. 


det am Bildschirm wieder auf- 
tauchten, rennen ihre Kolle- 
gen den Programmgewalti- 
gen die Türen ein. “ZZ Top 
hat schon mal anfragen las- 
sen, ob sie nicht auch bei uns 
auftreten dürfen”, protzt Pro- 
duzent Joel Gallen. 
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Auf den ersten Blick wirkt 
“Unplugged” wie ein Muster- 
beispiel für eine verunglück- 
te Werbekampagne: Die In- 
terpreten müssen im Zeitalter 
von Techno und HipHop mit 


unverstärkten Instrumenten 
auftreten; Overdubs und 
nachträgliche Bearbeitung 


der Bänder sind tabu, Synthe- 
sizer und Lightshows müssen 
draußen bleiben. Das vom 
Geflimmer der Stakkato- 
Schnitte vieler Clips überreiz- 
te Auge findet sich in einer 
TV-Musikära wieder, in der 
die Regisseure sich noch den 
Luxus leisteten, die Objektive 
länger als nur ein paar Sekun- 
den auf einen Musiker zu 
richten. 

“Unplugged” lebt von der 
Aura der Aufrichtigkeit und 
des handwerklich Soliden, 
konterkariert mithin kokett 
das Image von MTV als mo- 
disch-flottes und leichtlebi- 
ges Medium. Aber zunächst 
ist es mal Eigenwerbung: Der 
Sender distanziert sich — für 


maximal ein Stündchen alle 
Jubelwochen — vom alltägli- 
chen Clip-Geschäft, das da- 
durch überhaupt nicht beein- 
trächtigt wird. Dafür müssen 
die Kids vor dem Bildschirm 
erst mal den Schock verarbei- 
ten, daß die Eltern sich plötz- 


Sms erschienen: “Der 
große Preiskatalog Rock 
& Pop” — für Sammler und 
Archivare seit Jahren ein 


zuverlässiges Standard- 


lich in “ihr” Programm ein- 
klinken. 

Kaum verwunderlich also, 
wenn die implantierte Zeit- 
maschine dieser Sendung vor 
allem Altstars anzieht, die ih- 
re größten Erfolge just in der 
Epoche feiern konnten, die 
hier wiederbelebt wird — et- 
wa Paul McCartney, der die 
Bänder von seinem Mit- 
schnitt, zum Ärger der 
Schwarzpresser, unter dem 
Titel “Unplugged (The Offi- 
cial Bootleg)” auf CD veröf- 
fentlichte. Die Auflage war al- 
lerdings limitiert und ist 
schon längst vergriffen. 

McCartney nahm es mit der 
“Unplugged”-Philosophie 
auch genauer als viele seiner 
Kollegen, die Hammondor- 
geln oder, wie Elvis Costello, 
semiakustische Gitarren als 
Konterbande ins Aufnahme- 
studio einschmuggelten. 
Pauls Linda jedoch mußte ihr 
Harmonium per Trittbalg 
zum Tönen bringen, und die 
akustischen Gitarren wurden 
nicht per Pick-up, sondern 
über ein altertümliches Mi- 
krofon verstärkt. 

Auch Eric Clapton erlebte 
bei MTV seine Sternstunde. 
Während der Proben für sei- 
nen alljährlichen Konzert- 
Marathon in der ehrwürdigen 


werk - listet in seiner Aus- 
gabe 1993 auf 1167 Seiten 
über 13 000 Bands und In- 
terpreten mit 46000 LPs 
und 12000 CDs aus 
Deutschland, Japan und 
den USA auf. Sammlerprei- 
se und Original-Bestell- 
nummern helfen bei der 
Orientierung auf dem Se- 
condhand-Markt, ausge- 
wählte Coverabbildungen 
laden zu nostalgischen Er- 
innerungen ein. Der Kata- 
log ist zum Preis von 
48,50 Mark erhältlich über 
den phono Versand-Servi- 
ce (PVS), Postfach 9000, 
7107 Neckarsulm, Telefon 
07132/365653. in/ham 


Londoner Royal Albert Hall 
übte er den Set für die “Un- 
plugged”-Session ein. Doch 
während “24 Nights”, ein 
nachträglich bearbeiteter Mit- 
schnitt seiner Konzert-High- 
lights mit Band, über weite 
Strecken uninspiriert und all- 
zu routiniert klingt, fand 
Clapton bei seinem intimen 
MTV-Auftritt vor geladenen 
Gästen wieder zu alter Form 
und zelebrierte den Blues mit 
Verve und allen gebotenen 
Klischees. 

“Künstler, die mit ihrer 
elektrischen Musik berühmt 
wurden, sind uns natürlich 
besonders willkommen”, er- 
zählt Joel Gallen. Und dabei 
spekuliert er auf den Überra- 
schungseffekt, der auch von 
Tretroller fahrenden Formel- 
1-Piloten oder Schlager träl- 
lernden Opernstars ausgeht. 
“Mensch, die kenn’ ich doch 
ganz anders”, soll sich der Zu- 
schauer sagen, “toll, daß die 
auch auf akustischen Instru- 
menten was drauf haben.” 

Dabei haben alle Interpre- 
ten, denen bei “Unplugged” 
der Strom abgedreht wurde, 
schon oft genug auf die Kraft 
verzichtet, die aus der Dose 
kommt. Aber eine Philoso- 
phie hat noch keiner daraus 
gemacht. Norbert Sorg 


12/1992 


LHOUETTEN KLAREN KLANGS 


Jamo Silhouette 


n&w, Hannover 


Fordern Sie bitte unseren Händlernachweis an: Jamo Hi-Fi Electronic GmbH - D-3201 Diekholzen 


PORTRAIT 


Roger Waters 


Alles Roger 


Seit Roger Waters Pink Floyd verlassen hat, 
wandelt er sich vom Einsiedler zum Visionär. 


ein Waterloo erlebte er 
Go Mit grotesk ver- 

zerrtem Gesicht stand Ex- 
Pink-Floyd-Sänger Roger Wa- 
ters damals auf einer Bühne 
am Potsdamer Platz und sang 
sein Hauptwerk “The Wall” 
in Grund und Boden. “Schon 
am Ende der ersten Nummer 
hatten wir einen Stromaus- 
fall’, erinnert sich Waters, 
“da war ich ziemlich fertig. 
Als es dann ein zweites Mal 
passierte, ging es nur noch 
darum, die Show halbwegs 
anständig zu Ende zu brin- 
gen. Nach dem Konzert ha- 
ben wir die halbe Nacht auf 
der Bühne verbracht, um für 
das Video jene Passagen zu 
rekonstruieren, die durch 
den Stromausfall verlorenge- 
gangen waren.” 

Doch das ist Schnee von 
gestern. Heute hat der 48jäh- 
rige mehr Glück. Privat blüht 
er auf — “ich bin frisch ver- 
liebt”, gesteht er —, und mit 
seinem neuen Album fand 
der Meister der kinderliedhaf- 
ten Melodie und des gewalti- 
gen Sounds wieder zu alter 
Form zurück. 

“Amused To Death” verbin- 
det Lieder aus acht Jahren 
miteinander und setzt in sei- 
ner kulturkritischen Haltung 
dort an, wo “The Wall” einst 
endete. Unter Mithilfe von 
Jeff Beck, Rita Coolidge, Don 
Henley und anderen entstan- 


Think pink: Nach seinem 
Berliner "The Wall”-Wa- 
terloo und jahrelangem 
Ärger mit den Ex-Kolle- 

gen von Pink-Floyd sieht 
Roger Waters die Welt 

heute wieder bonbonrosa 
- aber nicht durch die 
rosa Brille. 
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den 14 Songbilder von teil 
weise visionärem Charakter. 
“Late Home Tonight” wirkt 
wie ein bitterer Kommentar 
zum Golfkrieg als Medien- 
spektakel, entstand aber zwei 
Jahre vor dessen Ausbruch. 
Im Zentrum von Waters’ 
ambitioniertem Werk steht 
das hymnenhafte “Perfect 
Sense Part I & II”. Hier deutet 
er wortspielerisch seine Kapi- 
talismuskritik an: “Can’t you 
see/it all makes perfect 
sense/expressed in dollars 
and cents/pounds, shillings 
and pence.” “Viele Leute vor 
allem in Nordamerika”, 
schimpft Waters, “sehen den 
Kollaps des Kommunismus 
als Sieg des Kapitalismus. Da- 


N se 
in ze 
7 


bei sollten sie sich einmal ih- 
re eigenen Großstädte anse- 
hen, die sich langsam, aber si- 
cher alle in ein Abziehbild 
Kalkuttas verwandeln.” 

Daß der Engländer den- 
noch nicht zum Zyniker ge- 
worden ist, verdankt er sei- 
ner zutiefst humanistischen 
Einstellung und Mitleidsfähig- 
keit, die sich zum Beispiel in 
“Watching TV” offenbart, ei- 
nem Lied über eine chinesi- 
sche Studentin, die auf dem 
Platz des Himmlischen Frie- 
dens vor Fernsehkameras von 
einem Panzer überrollt wur- 
de. “Einerseits amüsieren wir 
uns medial zu Tode”, philoso- 
phiert Waters nicht ganz neu, 
“andererseits bietet das Fern- 
sehen auch eine große Chan- 
ce zur Aufklärung.” 

Daß alle Welt weiß, wer 
Pink Floyd ist, während kaum 
jemand mit dem Namen Ro- 
ger Waters etwas anfangen 
kann, liegt an der jahrzehnte- 
lang geübten persönlichen 
Zurückhaltung der Bandmit- 
glieder. Daß aber seine ehe- 
maligen Mitstreiter mit dem 


N 


Namen Pink Floyd weiterhin 
das große Geld machen dür- 
fen, schmerzt ihn: “Wenn ich 
das stoppen könnte, würde 
ich es tun. Aber ich muß es 
hinnehmen, daß nicht alles 
im Leben nach Wunsch läuft. 
Und sie müssen damit leben, 
vor Zigtausenden in den Sta- 
dien meine Songs zu singen.” 
Doch Roger Waters hegt 
“keinen Groll mehr im Her- 
zen”, wie er ausdrücklich be- 
tont. Dafür spricht auch, daß 
er die Menschen in seinen 
Liedern meist zärtlich-iro- 
nisch als “monkeys” bezeich- 
net., Und er gibt den Affen 

Zucker. 
Karl Günter Rammoser 


DIE NEUE PLATTE 


Roger Waters 
Amused To Death 
Sony 468 761 1/2 (72:36) 


Interpretation: 8-9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 9 
(siehe stereoplay 10/92) 


Foto: Adrian Boot/Photo Selection 
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phono CDs 92/93 


PHONO - Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG - Leuschnerstraße 1 - W 7000 Stuttgart 1 


ITS ONLY THE BEST! 


Das Konzept der Best Of-CDs von ZOUNDS ist 

ganz einfach: Die besten Musiker mit ihren be- 
sten Titeln und das in der bestmöglichen Klangqualität, 
ausgewählt von internationalen Musik-Journalisten und 
studio-technisch überarbeitet mit den neuesten digitalen 
Remastering-Systemen. 
Und als Bonus für Sie: Spielzeiten bis an die Grenzen der 
CD-Technik. Und weil gute Musik auch eine Aussage hat, 
können Sie in den ausführlichen Booklets alles Wesentli- 
che über die Künstler und ihre Songs erfahren. 


HOT LOVE T. Rex Best: Get It On - Hot Love - One Inch 
Rock - Ride A White Swan - Cosmic Dancer Jeepster- The 
Slider - TelegramSam Children OfThe Revolution Light Of 
Love - New York City - Ride My Wheels - Dreamy Lady - | 
Love To Boogie - Pain And Love - Teenage Dream u.a. 

Laufzeit 75:26 CD Best.-Nr: 27200330 B 


PRIME TIME The Alan Parsons Project Best: Lucifer - 
Doctor Tarr And Professor Fether The Raven - The Voice - 
What Goes Up - Winding Me Up - Eye In The Sky - Mamma- 
gamma - The Turn Of A Friendly Card (Part One) - Don't 
Answer Me - Prime Time - Urbania : Too Late - Time u.a 

Laufzeit 78:00 CD Best.-Nr: 27200361 B 


DREAM BABY 


ROY ORBISON 


DREAM BABY Roy Orbison Best: Ooby Dooby - Blue 
Angel - Devil Doll - Claudette - Crying - In Dreams : Shada- 
roba - Love Hurts - Running Scared - I'm Hurtin’ - Candy 
Man - Falling - Blue Bayou - Goodnight - Ride Away - Dream 
Baby -Dance - So Young - It's Over Oh, Pretty Woman u. a. 
Laufzeit 72:01 CD Best.-Nr: 27200392 B 


FEELINGALRIGHT’68-'78 JoeCocker Best: Introduction - 
Honky Tonk Woman (Live) - The Letter (Live) - You Are So 
Beautiful - Guilty - With A Little Help From My Friends 

Marjorine - Hitchcock Railway - Bird On A Wire - Feeling 
Alright - Don't Let Me Be Misunderstood - Delta Lady u.a. 
Laufzeit 74:01 CD Best.-Nr: 27200354 B 


GOODBYEMYLOVE 


'IHESEARCHERS 


GOODBYEMYLOVE The Searchers Best: Sweets For My 
Sweet - Farmer John - Some Other Guy - Money : Love 
Potion No. 9 Needles And Pins - Til | Met You - Ain't That 
Just Like Me - This Empty Place - He’s GotNo Love - AllMy 
Sorrows : So Far Away - Sea Of Heartbreak u.a 

Laufzeit 63:25 CD Best.-Nr: 27200378 B 


Zu bestellen beim PHONO-Versand-Service » Postfach 9000 » 7107 Neckarsulm. 
Bestellkarte in der Heftmitte! Auch erhältlich beim guten Fachhändler. 


WHITE ROOM 


CREAM 


ZOUNDS 


WHITEROOM Cream Best: White Room - Tales Of Brave 
Ulysses - | Feel Free - Wrapping Paper - Dance The Night 
Away - N.S.U. - Strange Brew - Swlabr - Politician - Those 
Were The Days - Four Until Late: Sunshine Of Your Love - 
We’re Going Wrong - Badge - Crossroads (live) u. a. 

Laufzeit 74:26 CD Best.-Nr: 27200408 B 


KEEPONLOVINGYOU ReoSpeedwagon Best: Take ItOn 
The Run - Keep The Fire Burning - Wheels Are Turnin’- Live 
EveryMoment:OneLonelyNight- Time ForMe ToFly-Keep 
On Loving You - | Do’Wanna Know - Don't Let Him Go - The 
Key - Sweet Time - Can't Fight This Feeling - u.a 

Laufzeit 75:53 CD Best.-Nr: 27200347 B 


GOLDEN EARRING 


RADAR LOVE Golden Earring Best: Radar Love - Buddy 
Joe - Kill Me (CeSoir) - Bombay - Another 45 Miles - That 
Day - Angelina - She Flies On Strange Wings - Prisoner Of 
The Night-Candy’s Going Bad -HolyHolyLife-BackHome 
Landing - Eight Miles High 

Laufzeit 77:00 CD Best.-Nr: 27200385 B 


NUR VOM FEINSTEN 


LECTRIC LIGHT ORCHESTRA 


| 
| 


LIVIN’ THING Electric Light Orchestra Best: Roll Over 
Beethoven - Don't Bring Me Down - Turn To Stone - Livin’ 
Thing - The Way Life's Meant To Be - 10538 Overture 
Rockaria - Showdown - Evil Woman - Confusion - Here Is 
The News - Hold On Tight Rock And Roll Is King - Shine A 
Little Love - Twilight - I'm Alive - All Over The World u.a 
Laufzeit 76:13 CD Best.-Nr: 27200460 B 


LONGTRAINRUNNIN’ Doobie Brothers Best:Take Men 
Your Arms - Listen To The Music - Black Water : Jesus Is 
Just Alright - China Grove - Without You - It Keeps You 
Runnin’ - Little Darling - You Belong To Me : Minute By 
Minute : Here To Love You - Real Love : What A Fool 
Believes - South City Midnight Lady - u. a 

Laufzeit 67:03 CD Best.-Nr: 27200439 B 


Alle PHONO-CDs mit Preis-Überblick am Ende des Katalogteils. 


Bestellkarte in der Heftmitte! 


FORCRYING OUTLOUD MeatLoaf Best: Bat Out OfHell- 
Nocturnal Pleasure - Dead Ringer For Love - You Took The 
Words Right Out Of My Mouth - Razor's Edge - Midnight At 
TheLostAndFound-Two OutOfThree Ain’tBad- Execution 
Day - Rock'n'Roll Mercenaries - For Crying Out Loud 
Modern Girl - Blind Before | Stop - u.a 

Laufzeit 75:51 CD Best.-Nr: 27200453 B 


=FOUNDS= 


voM FEINSTEN 


TIME BESI UF IME BEST 


AL DI MEOLA 


DRAFT MORNING Byrds Best: Turn! Turn! Turn! - Eight 
Miles High - | Knew I’d Want You - Lay Lady Lay - | Am A 
Pilgrim - Mr. Spaceman - Why - It's All Over Now, Baby 
Blue - Draft Morning -5D Mr. Tambourine Man - My Back 
Pages - Goin’ Back - | See You - This Wheel's On Fire u. a. 
Laufzeit 65:09 Best.-Nr.: 27200125 B 


FUN FUN FUN 


BEACH BOYS 


FUN FUN FUN Beach Boys Best: Surfin’ U.S.A. - Little 
Honda - Dance, Dance, Dance - Fun, Fun, Fun - Barbara 
Ann - Surfin’ Safari - | Get Around - Surfer Girl - California 
Girls - Help Me Rhonda - Good Vibrations - Darlin’ - Do It 
Again - | Can Hear Music - Break Away u. a. 

Laufzeit 62:40 Best.-Nr.: 27200163 B 


LAZY SUNDAY Small Faces Best: Tin Soldier - All Or 
Nothing - Runaway - Sha-La-La-La-Lee - One Night Stand - 
Lazy Sunday - Itchycoo Park - The Universal - You Need 
Loving - Hey Girl - | Can‘t Make It- Sorry She’s Mine 
Autumn Stone - Afterglow - Here Comes The Nice u. a. 

Laufzeit 68:57 Best.-Nr.: 27200194 B 


RITMO DELANOCHE AlDi Meola Best: Mediterranean 
Sundance - Roller Jubilee - Ritmo De La Noche - Passion, 
Grace & Fire - Island Dreamer - Land Of The Midnight Sun - 
Mata Hari : Spanish Eyes - Cruisin’ - Splendido Sundance - 
Flight Over Rio u. a. 

Laufzeit 70:05 Best.-Nr.: 27200149 B 


BLACK NIGHT 


BLACK NIGHT Deep Purple Best: Highway Star- Stran- 
ge Kind Of Woman Black Night-Fireball-Speed King -Hal- 
lelujah - Hush - Woman From Tokyo - Smoke On The Water - 


Burn - Stormbringer - Child In Time - Super Trouper - April _ 


Laufzeit 77:42 Best.-Nr.: 27200187 B 


BY THE WAY Tremeloes Best: My Little Lady - Call Me 
Nr. 1 - Hello Buddy - Hello World - Helule Helule - Here 
Comes My Baby - Me And My Life - Silence Is Golden - By 
The Way - Twist And Shout - Peggy Sue -Do You Love Me - 
Reach Out I'll Be There - Yellow River - Words u. a. 

Laufzeit 60:14 Best.-Nr.: 27200217 B 


Zu bestellen beim PHONO-Versand-Service ® Postfach 9000 » 7107 Neckarsulm. 
Bestellkarte in der Heftmitte! Auch erhältlich beim guten Fachhändler. 


Nun vom reınsıEn 


BALLAD OF GERALDINE Donovan Best:CatchThe Wind - 
Colours - Atlantis - Sunshine Superman - Celeste - There Is 
A Mountain - Mellow Yellow Season Of The Witch - Hurdy 
Gurdy Man Jennifer Juniper Turquoise - Ballad Of Geral- 
dine - Universal Soldier - Donna Donna - Guinevere u. a. 

Laufzeit 75:15 Best.-Nr.: 27200156 B 


SPINNING WHEEL Blood, Sweat & Tears Best: Hi-De- 
Ho - Spinning Wheel - Sometimes In Winter - Smiling 
Phases - And When | Die - Without Her - | Can’t Quit Her - 
Lucretia Mac Evil - More and More - Over The Hill - Holly- 
wood - Lisa Listen To Me God Bless The Child - Alone u. a. 
Laufzeit 76:44 Best.-Nr.: 27200200 B 


YOU REALLY GOTME 


KINKS 


Nur vom reınsten 


YOU REALLYGOTME Kinks Best: You Really Got Me- A 
Well Respected Man - Sunny Afternoon - Waterloo Sun- 
set- David Watts - Rock'n Roll Fantasy - Superman - Lola - 
Better Things - Come Dancing - Don't Forget To Dance - 
Good Day - Living On A Thin Line - Lost And Found u. a. 

Laufzeit 70:49 Best.-Nr.: 27200033 B 


=ZOUNDS= 


NUR VOM FEINSTEN 


...BESTELLEN & GENIESSEN 


WONDERFUL LAND 


WONDERFUL LAND Shadows Best: Apache - F.B.l. - 
Shadoogie - The Stranger - Sleepwalk - Wonderful Land - 
The Savage - 36-24-36 - Bongo Blues - Shindig - Foot Tap- 
per - Dance On - Guitar Tango - Atlantis - Pinball Wizard - 
Good Vibrations - Don’t Cry For Me Argentina - Cosy u.a. 
Gesamtlaufzeit 66:00 CD Best.-Nr.: 27200323 B 


ee 
VULILL | 
| | 


LISTEN TO ME Hollies Best: Layin’ To the Music - Sorry 
Suzanne - Just One Look - | Can't Let Go - Bus Stop - On A 
Carousel-Carrie-Anne - JenniferEccles- Sandy-LongCool 
Woman Step Inside -DearEloise- JustLike AWoman :My 
Back Pages - Listen To Me - Soldiers Song u. a. 

Gesamtlaufzeit 70:32 CD Best.-Nr.: 27200040 B 


EASY LIVIN 


URIAH HEEP 


EASYLIVIN’ Uriah Heep Best: EasyLivin’-Gypsy-Look At 
Yourself - July Morning - Sweet Lorraine - Love Machine - 
Spider Woman - Wizard - Free Me - Stealin’' - Return To 
Fantasy - Bird Of Prey - Salisbury - Lady In Black. 


Gesamtlaufzeit 78:14 CD Best.-Nr.: 27200279 B 


BER GEEBS 


Nun vom reınsten 


STAYING ALIVE Bee Gees Best: To Love Somebody - 
I Can't See Nobody - Massachusetts - World. Words - 
| Started AJoke - Lamplight- FirstOfMay-TheSingerSang 
His Song - 1.0.1.0. - Don‘t Forget To Remember - Tomorrow 
Tomorrow - Night Fever - Stayin’ Alive - Tragedy u. a. 

Gesamtlaufzeit 61:04 CD Best.-Nr.: 27200019 B 


DUST IN THE WIND 


DUST IN THE WIND Kansas Best: Carry On Wayward 
Son - Child Of Innocence - Point Of Know Return - Dust In 
The Wind - Song for America - Portrait: Down The Road - 
The Loner - The Wall- What's On My Mind - Relentless - 
Away From You - Play The Game Tonight u. a. 


Gesamtlaufzeit 73:43 CD Best.-Nr.: 27200309 B 


VENUS Shocking Blue Best: Venus HotSand-Long And 
Lonesome Road - Mighty Joe - California, Here | Come - 
Inkpot - Eve And The Apple - Hello Darkness : Jambalaya - 
Scorpio’'s Dance - Never Mary A Railroad Man : Alaska 
Country - Shocking You - Send me A Postcard Darling u. a. 
Gesamtlaufzeit 59:55 CD Best.-Nr.: 27200286 B 


Alle PHONO-CDs mit Preis-Überblick am Ende des Katalogteils. 


Bestellkarte in der Heftmitte! 


SOUL SACRIFICE 


SOUL SACRIFICE Santana Best: Jingo - Waiting - Evil 
Ways -Persuasion-SoulSacrifice(1&2) -Hope You're Fee- 
ling Better - Singing Winds, Crying Beasts - Black Magic 
Woman / Gipsy Queen - Samba Pa Ti. Oye Como Va - No 
One To Depend On - Guajira - Para Los Rumberos - Europa. 
Gesamtlaufzeit 62:02 CD Best.-Nr.: 27200026 B 


WHEEL IN THE SKY Journey Best: Wheel In The Sky - 
Anytime - Just The Same Way - Any Way You Want It- Too 
Late - Stay A While - Who's Crying Now : Still They Ride - 
Don’t Stop Believin’ - Lights - Of A Lifetime - Seperate 
Ways - Only The Young - Faithfully - Open Arms u. a. 

Gesamtlaufzeit 74:00 CD Best.-Nr.: 27200293 B 


RHYTHM OF LOVE 


SCORPION 


RHYTHM OF LOVE Scorpions Best: Blackout - No One 
Like You - Still Loving You - Rhythm Of Love - Is There 
Anybody There - Always Somewhere - You Give Me All | 
Need - Big City Nights - Holiday - Hey You - Rock You Like A 
Hurricane - Passion Rules The Game - Believe InLove u.a. 
Gesamtlaufzeit 76:55 CD Best.-Nr.: 27200316 B 


NUR VOM FEINSTEN 


AKUSTISCHER ZAUBER 


POEME MUSICAL Peter Horton und Slava Porer Rensea. 8 Lay eaktalniieie 


Focme masıcal 


als Gast: Angelo Branduardi 


Kantcheff: Ein musikalisches Wechsel- 
spiel zwischen Gitarre und Klavier — voll 
digital produziert (DDD). Sowohl Jazz-, als 


auch Klassik- und Pop-Elemente sind in 


| KONZERTANTE 


| Musık AUS 
dieser Klangwelt zu finden. Ü 5 JAHRHUNDERTEN 
Aufstand derRegenschirme - PomoD’Oro 

Suite Nr. 2in 4 Bildern op. 49 »Gärten Der 


Erkenntnis«: Star OfBethlehem, Nasrudins 


im der Besetzung für Oboe, 
Violine, Harfe, Querflöte, 
Cello, Konzerigitarre, 
12-saitige Gitarre, Malle 
und Perkussionsinstrumente 


Tanz, Wege, Mogo - Ein Stockwerk Höher 

Concerto Korsakoff - Uber Den Wassern 

Zu Singen - Courante Opus 1991 - Suite Nr 

1 In3 Bildern op. 31 »Elixiere«: Lebenslust, 

Zärtlichkeit, Vitalität - Katarakt 

Laufzeit 67:45 CD Best.-Nr: 27600017 B 
MC Best.-Nr: 27600024 R 


ALBATROS - Klingende Geschichten für 
Gitarre undKlavier, PeterHorton und Slava 
Kantcheff Diese CD erzählt Geschichten 

musikalische Geschichten, mit 20 Fin- 
gern aufüber 230 Saiten. Geschichten vol- 
ler Ausgelassenheit und Stille, Zerstreu- 


Klingende Geschichte: 
KONZERTANTE 


für Gitarre und Klavier 
WEIHNACHTSMUSIK 
AUS 9 LÄNDERN 
ung und Sammlung — entwickelt aus dem 
akustischen Zwiegespräch zwischen Gi- 
tarre und Klavier. Eine der poetischsten 
Platten von Peter Horton und Slava 
Kantcheff, jetzt bei Fingermagics als CD. 
Albatros-LeLac- Tokyo -MelodyforSlava 
Feuerfinger: Towns, Nights & People -Pink 
Bananas-Sedimeyer'sBreakfast-Toccata PETER HORTON & SLAVA KANTCHEFF 
for a Blue Chicken - u.a 


Laufzeit 46:54 CD Best.-Nr: 27600031 B 


Zu bestellen beim PHONO-Versand-Service » Postfach 9000 ® 7107 Neckarsulm. 


ROCK ON WOOD Peter Horton und Slava 
Kantcheff Diebeiden außergewöhnlichen 
Virtuosen verbinden Gitarre und Flügel zu 
einer neuen musikalischen Welt, die den 
Zuhörer über alle stilistischen und kulturel- 
len Abgrenzungen hinwegträgt. Ein schil- 
lernd eigener Stil, dersowohl Elemente aus 
Klassik, Jazz, Pop und Folk in sich vereint. 
Rein natürliche Instrumente im Einklang 
miteinem höchstmodernen, populären und 
musikalischen Biß, 

Rock On Wood - Hara - Le Lac 
Guitarman : Markt in Bahia - Freaky Fin- 
gers - C.C.'s Dream : Charango Creek : To 
Felix Austria - Nocturno Nr. 1 

Laufzeit 41:43 CD Best.-Nr: 27600086 B 


Cosmic 


CHANTAL - Konzertante Musik aus fünf 
Jahrhunderten Das durch zahlreiche 
Medienauftritte bekannte Chantal-En- 
semble vagabundiert mit sensiblem Ge- 
spür für erstklassige konzertante Unter- 
haltung durch fünf Jahrhunderte Musik. 
Vom Mittelalter bis zur Gegenwart, von Vi- 
valdi, Dowland, Saint-Saöns bis zu den 
Beatles verneigt sich die Gruppe Chantal 
vor den besten Komponisten und interpre- 
tiert diese Werke auf historischen Instru- 
menten 

Laufzeit 60:41 
Laufzeit 56:51 
Laufzeit 65:31 


CDBest.-Nr: 27300030 A 
LP Best.-Nr: 27300054 M 
MC Best.-Nr: 27300047 S 


CHANTAL - Konzertante Weihnachts- 
musik aus neun Ländern Internationale 
Weihnachtsmusik zusammenzustellen be- 
deutet für Chantal nicht einfach, Stücke 
aus verschiedenen Ländern aneinander- 
zureihen-es geht um mehr. Es geht um die 
Vorstellung von Lebensweisen, in denen 
Weihnachten das höchste Fest des Jahres 
ist. Das Weihnachtsliedstelltein Stück weit 
die andere Nation vor. Das eigenwillige 
Arrangement formt so unterschiedliche 
Klänge wie Harfe und Oboe, Cello und Gi- 
tarre, Querflöte und Schlagwerk zu einem 
harmonischen Ganzen 

Laufzeit 53:33 CD Best.-Nr: 27600048 B 


Bestellkarte in der Heftmitte! Auch erhältlich beim guten Fachhändler. 


DAS GRÜSSE TEST-ANGEBOT 


DHFI TEST- UND DEMO CD KLASSIK / CD POP Hoch- 
präzise volldigitalerzeugte TestsignalezumAnlagen-Check 
Zusätzlich zum Hörtest: digital produzierte Musikbeispiele 
aus der Klassik bzw. Pop 

Gesamtlaufzeit 59:19 CD Klassik Best.-Nr.: 27500195 C 
Gesamtlaufzeit61:32 CDPop Best.-Nr.: 27500201 C 


Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Prüfen Sie Ihre HiFi-Anlage auf Herz und Nieren. Machen Sie das EKG. Mitdem Soundcheck-Set 
(CD, LP,MC)undder Soundcheck-DAT-Cassette. Das infernalische Quartettenthältspezielle Test-Signale fürjede Komponente der An- 
lage. Aufstellung und Justage können so optimiert, Fehler präzise diagnostiziert werden. Ist die Anlage gesund, dann freuen Sie sich 
über die Musikbeispiele. Die ausführlichen Booklets geben wertvolle Praxistips beispielsweise zum richtigen Aussteuern von Recor- 
dern, Kopierratschläge von LP und CD sowie Hinweise zur Kontrolle der Tonkopf-Einstellung. Zur Erleichterung der Plattenspieler- 
Justage liegt jedem LP-Paket der Soundcheck-Edition eine spezielle Tonabnehmer-Schablone bei. Damit diese wertvollen Präzisions- 
tonträger auch über längere Zeit nicht an Wert verlieren, werden sie in stabilen Holzboxen ausgeliefert. Erhältlich sind die Check- 
Instrumente einzeln oder im Set (CD, LP, MC) in einer Holzbox. Die DAT-Cassette ist nur einzeln erhältlich. 

CD Best.-Nr.: 27000107 E MC Best.-Nr.: 27000114 E DAT Best.-Nr.: 27000435 T 
2LPs Best.-Nr.: 27000121 Q Set Best.-Nr.: 27000091 V Gesamtlaufzeit 78:29 


STAKKATO SPEZIAL Die Hörtest-CD für Kopf-Hörer: 
Größtenteils per Kunstkopf aufgezeichnete Musikaufnah- 
men (Klavier, keltische Harfe, Salsa-Band, u.a.); Geräu- 
schaufnahmen (Wespenschwarm, Flughafen, Meeresrau- 
schen, u.a.); Testsignale zum Kopfhörer-Check 

CD Best.-Nr.: 27000077 A 


ATO 


„er 60.Minue 
a AO Aufinahn 


met als 


STAKKATO3 Über 70 Minuten außergewöhnliche Musik- 
und Geräuschaufnahmen (satirisches Walzer-Medley von 


STAKKATO 2 Die zweite Hörtest-CD: Musikaufnahmen 
(Trompete, Orgel, Harfe mit Kontrabaß, Hackbrett, u.a.); 


STAKKATO1 Die erste Hörtest-CD: Musikbeispiele (Kon- 
trabaß, Querflöte, Vibraphon, u.a.); splitterndes Glas, Ge- 


räuschaufnahmen aus Natur, Technik, Freizeit; Testsigna- 
le (Digital Null, Rosa Rauschen, Vollpegel 1 kHz). 

Gesamtlaufzeit 60:17 CD Best.-Nr.: 27000008 A 
auch als DAT-Cassette Best.-Nr.: 27000039 W 


Geräuschaufnahmen der Bereiche Natur und Verkehr, 
Pegelskala mit Wasseraufnahmen; diverse Testsignale 
mitSweeps, Festfrequenzen, Emphasis- und Phasencheck. 
Gesamtlaufzeit 73:02 CD Best.-Nr.: 27000046 A 


Zu bestellen beim PHONO-Versand-Service ® Postfach 9000 » 7107 Neckarsulm. 
Bestellkarte in der Heftmitte! Auch erhältlich beim guten Fachhändler. 


vier Kontrabassisten, riesige Orchestrien, im Führerhaus 
des ICE bei 250 km/h, 1000 m unter Tage, histor. Hammer- 
schmied u. v. a.) sowie verschiedene Test- und Meßtöne. 
Gesamtlaufzeit 77:38 CD Best.-Nr.: 27000428 A 


Ahfi< 


ROCK TIMES 


36 JAHRE ROCK-GESCHICHTE 


Rock-Times auf CD: perfekte Nostalgie 
auf 18 Silberscheiben von AUDIO 


Das Repertoire 


Die Rock-Times Edition von Audio 
ordnet, fein säuberlich nach Jahr- 
gängen, die absoluten Hit-Highlights 
aus den USA, England und auch 
Deutschland auf blankpolierten Sil- 
berscheiben. Jede der insgesamt 18 
CDs vereint auf über 60 Minuten 
Spielzeit je zwei rockige Musikjah- 
redurch spezielles Digital-Mastering 
der Originalversionen. Das heißt 36 
Jahre Rockgeschichte in makelloser 
Qualität auf einer Edition. 


Das Beiheft 
| 


Damit es nicht beim Musik-Erleben 
bleibt, sondern auch die Information 
über die Künstler und die Technik 
nicht zu kurz kommen, liegt jeder 
Rock-Times-CD ein ausführliches 
Booklet mit Fotos und Hintergrund- 
geschichten der Interpreten bei. 


Die Überspiel-Technik 
WEREEEIERER 


Die Anschaffung der AUDIO-Serie 
lohnt sich aber nicht nur wegen des 
hohen Repertoirewerts, sondern vor 
allem wegen der speziell überarbei- 
teten Klangqualität. Denn die reich- 
lich angestaubten Aufnahmen wer- 
den durch höchsten technischen 
Aufwand mit dem amerikanischen 
Spezialverfahren Sonic Solution di- 
gital remastert. Das sogenannte 
NoNOISE-System bietet bislang 
einzigartige Möglichkeiten, ver- 
rauschte und knisternde Oldie-Auf- 
nahmen auf sauberen CD-Klang zu 
polieren. Der Clou daran ist, daß es 


rein digital arbeitet und wesentlich 
besseralle Arten von Störgeräuschen 
reduziert als herkömmliche analoge 
Systeme — vor allem aber Klangver- 


änderungen der Aufnahmen aus- 
schließt. Das heißt: Rock-Times 
bringt die Oldies von gestern auf die 
digitale Klangqualität von heute. 


Math 
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So funktioniert das NoNOISE-System 


Das auch als „Desktop Audio” be- 
zeichnete System von Sonic Solu- 
tion arbeitet mit einem besonders 
leistungsfähigen Apple-Rechner, 
dem Maceintosh IIx, den eine spe- 
zielle Interface-Einheit mit dem 
üblichen Sony-CD-System PCM- 
1630 (PCM-Prozessor)/Sony 
DMR-2000 (U-Matic-Recorder) 
verbindet. Dabei speichert der Mac 
die digitale Musikinformation auf 
einer80-Megabyte-Festplatte und 
verarbeitet sie dann scheibchen- 
weise im internen Vier-Megabit- 
Speicher. 

Auf einem Farbbildschirm lassen 
sich Musikstrukturen und Bear- 
beitungsparameter abbilden und 
selbst feinste Details per Maus 
redigieren. Automatisch erstellt 
das System beim Abhören eines 
Bandabschnittes ohne Musik 
(Bandrauschen pur) die beste 
Rauschunterdrückungskurve, die 
sich je nach Erfordernissen in al- 
len Einzelfrequenzen und Pegel- 
verhältnissen modifizieren läßt. 
Mitderungeheuren Auflösung von 
56 Bit (CD-Standart: 16 Bit) be- 
herrscht das NONOISE-Programm 
selbst subtilste Feinheiten und re- 
konstruiert bei Bedarf (bei Knak- 
kern, Aussetzern oder anderen 
impulsartigen Störungen) sogar im 
nachhinein kurze Passagen, ohne 
daß dies als nachträgliche Be- 
arbeitung zu identifizieren ist. 


f 


Audio 


DIGITAL-MASTERING 


Welchen Aufwand das kalifor- 
nische Computer-System dabei 
treibt, verdeutlicht die Zeit, die es 
braucht, die einprogrammierten 
Korrekturen auszuführen: Für das 
sorgfältige Entrauschen und Ent- 
knistern eines CD-Titels benötigt 
der wirklich nicht mit wenig Spei- 
cher- und Rechenkapazität verse- 
hene Rechner oft mehrere Stun- 
den, bei komplizierten Operatio- 
nen sogar einen Tag und mehr. 
Wie groß der Aufwand für die 
Klangreparaturen ist, verdeutlicht 
auch die Berechnung der Arbeits- 
zeit: jede Minute Programmbe- 
arbeitung des CD-Masters kostet 
immerhin einen stolzen dreistel- 
ligen Betrag. 


Tır hactallarn haim PHNNMN.-Varcanr.Sarvira e Pnctfarh annn s 71N7 Narkarcıım 


Rock Around The Clock (Bill Haley) - Honey Don't (Carl 
Perkins) : Sweet Little Sixteen (Chuck Berry) Don't Be 
Cruel (Elvis Presley) : Only You (The Platters) - Blueberry 
Hill (Fats Domino) - Tweedle Dee (LaVern Baker) -| Almost 
LostMy Mind (PatBoone):|Walk TheLine (Johnny Cash) - 
Rock Island Line (Lonnie Donegan)- Bo Diddley (Bo 
Diddley) - Blue Suede Shoes (Carl Perkins) - Lucille (Little 
Richard) - See You Later, Alligator (Bill Haley) - Be Bop-A- 
Lula (Gene Vincent) - That's All Right (Elvis Presley) - I'm A 
Man (Bo Diddley)-LostJohn (Lonnie Donegan)-Humming- 
bird (Frankie Laine) - Whatever Will Be, Will Be (Doris 
Day) - I’ Be Home (Pat Boone) Heimweh (Freddy Quinn) - 
Bonjour Katrin (Caterina Valente) 

Laufzeit 61:15 CD Best.-Nr: 27000213 A 


Island In The Sun (Harry Belafonte) - Don't (Elvis Presley) - 
Rave On (Buddy Holly) - Bye Bye Love (Everly Brothers) - 
Diana (Paul Anka)-Whole Lotta Shakin’ Goin’On(JerryLee 
Lewis) Gamblin’ Man (Lonnie Donegan) - Tom Dooley 
(Kingston Trio) - Searchin’ (Coasters) - Magic Moments 
(Perry Como) : I'm Walkin’ (Fats Domino) : Maybe Babe 
(Buddy Holly) : King Creole (Elvis Presley) - It's Only Make 
Believe (Conway Twitty) - Banana Boat (Harry Belafonte) - 
Love Letters In The Sand (Pat Boone) : Who’s Sorry Now 
(Connie Francis) - Wake Up Little Susie (Everly Brothers) - 
Great Balls Of Fire (Jerry Lee Lewis) - Blue Monday (Fats 
Domino) Yakety Yak (Coasters)- Puttin’ On The Style 
(Lonnie Donegan) - Don't Forbid Me (Pat Boone) - Donna 
(Ritchie Valens) - Hula Baby (Peter Kraus) - Blue Jean Boy 
(Conny Froboess) - Susi Rock (Peter Kraus) 

Laufzeit 67:08 CD Best.-Nr: 27000220 A 


TheDiary(NeilSedaka)-StaggerLee(LloydPrice)-Cathy's 
Clown (Everly Brothers) - Apache (Shadows) - Living Doll 
(Cliff Richard) : Smoke Gets In Your Eyes (Platters) - Good 
Timin’ (Jimmy Jones) : Along Came Jones (Coasters) - 
Running Bear (Johnny Preston) - Lipstick On Your Collar 
(Connie Francis) - Charlie Brown (Coasters) : The Right 
Time (Ray Charles). Mack The Knife (Bobby Darin)- Lonely 
Blue Boy (Conway Twitty)- Itsy Bitsy Teenie Weenie Yellow 
PolkadotBikini(Brian Hyland)-ManOfMystery(Shadows) - 
What I'd Say (Ray Charles) - Do You Mind (Anthony New- 
ley): Please Don't Tease (Cliff Richard) - Harbor Lights 
(Platters) -Why (Anthony Newley) : My Happiness (Connie 
Francis) - Moonlight (Ted Harold) 

Laufzeit 63:44 CD Best.-Nr: 27000237 A 


Blue Moon (Marcels): Take Good Care OfMy Baby (Bobby 
Vee) -Walk Right Back (Everly Brothers) - The Young Ones 
(Cliff Richard) - Kon-Tiki (Shadows) - Hats Off To Larry (Del 
Shannon) - Travelin' Man (Ricky Nelson) -Walkin’Back To 
Happiness (Helen Shapiro) - Well | Ask You (Eden Kane) - 
Ahab, The Arab (Ray Stevens) -LetThere Be Drums (Sandy 
Nelson) - | Remember You (Frank Ifield) - Wheels (Billy 
Vaughn) -HelloMaryLou (Ricky Nelson) -Tower OfStrength 
(Frankie Vaughan): Lovesick Yodel Blues (Frank Ifield) - 
It! Be Me (Cliff Richard) - Wonderful Land (Shadows) - 
Runaway (Del Shannon) : Rubber Ball (Bobby Vee) - I Pity 
The Fool(Bobby Bland)-Don’tCryNo More (BobbyBland) - 
A 6irl Like You (Cliff Richard) - Don't Treat MeLike A Child 
(Helen Shapiro) : Babysitter-Boogie (Ralf Bendix) - Lady 
Sunshine Und Mr. Moon (Conny Froboess) 

Laufzeit 60:52 CD Best.-Nr: 27000244 A 


Oh, Pretty Woman (Roy Orbison) - It's My Party (Lesley 
Gore)- Surf City (Jan & Dean) Surfin’U.S.A.(Beach Boys) - 
HeyLittle Cobra (Rip Chords): Leader OfThePack (Shangri- 
Las). ChapelOfLove (Dixie Cups): Baby Love (Supremes) - 
I'm Into Something Good (Herman’s Hermits) How Do You 
Do It? (Gerry & The Pacemakers) - Sweets For My Sweet 
(Searchers) : You Really Got Me (Kinks) - Twist & Shout 
(Brian Poole & The Tremeloes): I Get Around (Beach 
Boys) - Doo Wah Diddy Diddy (Manfred Mann) - Neadles 
And Pins (Searchers) - The House Of The Rising Sun 
(Animals) : He's So Fine (Chiffons) - In Dreams (Roy Orbi- 


son)- The GirlFrom Ipanema (Stan Getz) :AnyoneWho Had 
AHeart(Dionne Warwick): WhereDidOurLove Go (Supre- 
mes): Have | The Right (Honeycombs) : Mickey's Monkey 
(Miracles) - Shake Hands (Drafi Deutscher) Keep Smiling 
(Drafi Deutscher) 

Laufzeit 69:26 CD Best.-Nr: 27000251 A 


Mr. Tambourine Man (Byrds) - I'm A Believer (Monkees) - 
Bus Stop (Hollies) -Dedicated Follower OfFashion (Kinks) - 
PrettyFlamingo (Manfred Mann)-Sha-La-La-La-Lee (Small 
Faces)-No Milk Today (Herman’s Hermits)-GoodVibrations 
(BeachBoys) -TheSunAin’tGonna ShineAnymore (Walker 
Brothers) - These Boots Are Made For Walking (Nancy 
Sinatra) - In The Midnight Hour (Wilson Pickett) - When A 
Man Loves A Woman (Percy Sledge) - | Can't Turn You 
Loose (Otis Redding) - Ain't Too Proud To Beg (Tempta- 
tions) - Reach Out "Il Be There (Four Tops) : Stop! In The 
Name OfLove (Supremes) - You're My Soul And Inspiration 
(Righteous Brothers) - Good Lovin’ (Young Rascals) - Wild 
Thing (Troggs) - Come On And Sing (Rattles) : Balla Balla 
(Rainbows)-HankyPanky(TommyJames&TheShondells) - 
Go Now (Moody Blues) : Yesterday Man (Chris Andrews) - 
Marmor, Stein und Eisen bricht (Drafi Deutscher) 

Laufzeit 69:14 CD Best.-Nr: 27000268 A 


San Francisco (Scott McKenzie) - Silence Is Golden 
(Tremeloes) - With A Little Help From My Friends (Joe 
Cocker) : The Letter (Box Tops) - White Room (Cream) - 
Nights In White Satin (Moody Blues) - Aquarius / Let The 
Sunshine In (5th Dimension) - Born Under A Bad Sign 
(Cream) : Somebody To Love (Jefferson Airplane) : Green 
Tambourine (Lemon Pipers) - I'm A Believer (Monkees) - 
Windy (Association) - Jennifer Juniper (Donovan) - The 
Ballad Of Bonnie And Clyde (Georgie Fame) - So You Want 
ToBeARock’n‘RollStar(Byrds)-BabyCome Back(Equals) - 
The Legend Of Xanadu (Dave Dee, Dozy, Beaky, Mick & 
Tich) - Everlasting Love (Love Affair) - Mellow Yellow 
(Donovan) - Those Were The Days (Mary Hopkins) 

Laufzeit 70:11 CD Best.-Nr: 27000275 A 


Born ToBeWild(Steppenwolf)-SpeedKing (Deep Purple) - 
Spinning Wheel (Blood, Sweat & Tears) - Black Magic 
Woman (Santana) - Spirit In The Sky (Norman Green- 
baum) : American Woman (Guess Who) : Victoria (Kinks) - 
In The Year 2525 (Zager & Evans) : In The Summertime 
(Mungo Jerry)-Mademoiselle Ninette (SoulfulDynamics) - 
Oh Happy Day (Edwin Hawkins Singers) : Samba Pa Ti 
(Santana) -Mama ToldMeNotToCome (ThreeDogNight) - 
No Sugar Tonight (Guess Who) : And When | Die (Blood, 
Sweat & Tears) - Magic Carpet Ride (Steppenwolf) - Child 
In Time (Deep Purple) 

Laufzeit 71:05 CD Best.-Nr: 27000282 A 


Theme From Shaft (Isaac Hayes) - Locomotive Breath 
(Jethro Tull) - Hot 'Lanta (Allman Brothers Band) - Hey 
America (James Brown) : American Pie (Don McLean) - 
One Way Wind (Cats) - Is This The Way To Amarillo (Tony 
Christie) - If You Could Read My Mind (Spotnicks) - Vincent 
(Don McLean) - !’d Like To Teach The World To Sing (New 
Seekers) - | Hear You Knocking (Dave Edmunds) - Cross 
Eyed Mary (Jethro Tull) - School’s Out (Alice Cooper) - Get 
On The Good Foot (James Brown) - Layla (Derek & The 
Dominos) - In Memory Of Elizabeth Reed (Allman Brothers 
Band) 

Laufzeit 77:17 CD Best.-Nr: 27000299 A 


You Ain't Seen Nothin’ Yet(Bachman-Turner Overdrive) -| 
Shot The Sheriff (Eric Clapton): Oh Atlanta (Little Feat) - 
I've Got The Music In Me (Kiki Dee) : 48 Crash (Suzi Qua- 
tro) - Down, Down (Status Quo) : I'm Just A Singer (Moody 
Blues) - Kansas City (Les Humphries Singers) - Sundown 
(Gordon Lightfoot) - You're The First, The Last, My Every- 
thing (Barry White) - Roll Um Easy (Little Feat) - Rubber 
Bullets (10cc) - Can The Can (Suzi Quatro) : Caroline (Sta- 
tus Quo)- Sugar Baby Love (Rubettes): The Laughing 
Gnome (David Bowie) - Carefree Highway (Gordon Light- 


Alle PHONO-CDs mit Preis-Überblick am Ende des Katalogteils. 


foot) - Can’t GetEnough OfYour Love, Babe (Barry White) - 
Gimme Three Steps (Lynyrd Skynyrd) 
Laufzeit 74:23 CD Best.-Nr: 27000305 A 


Bohemian Rhapsody (Queen)- More Than A Feeling 
(Boston) : Love Hurts (Nazareth) : I'm Not In Love (10cc) - 
On The Border (Al Stewart) - There Goes Another Love 
Song (Outlaws) - Freeway Jam (Jeff Beck) - Play On Love 
(Jefferson Starship)- You Sexy Thing (Hot Chocolate) - 
Shake, Shake, Shake, Shake Your Booty (KC & The Sun- 
shine Band) - Lady Marmalade (Patti LaBelle) - Heaven Is 
InTheBack SeatOfMyCadillac(HotChocolate) Play That 
Funky Music (Wild Cherry) - Daddy Cool (Boney M.)-ICan 
Help (Billy Swan) - Year Of The Cat (Al Stewart) 

Laufzeit 69:02 CD Best.-Nr: 27000312 A 


Dust In The Wind (Kansas) - Hold The Line (Toto) - Don't 
Look Back (Boston) - Love Is In The Air (John Paul Young) - 
A Rock'n'Roll Fantasy (Kinks) : Baker Street (Gerry Raf- 
ferty) - Dreadlock Holiday (10cc) - She's Not There (San- 
tana) - Count On Me (Jefferson Starship) - Here You Come 
Again (Dolly Parton)- The Modern World (Jam) Rockin’ All 
Over The World (Status Quo)-|FeelLove(Donna Summer) - 
Free Me (Uriah Heep) : We Are The Champions (Queen) - 
Bat Out Of Hell (Meat Loaf) 

Laufzeit 74:02 CD Best.-Nr: 27000329 A 


! Don’t Like Mondays (Boomtown Rats) - My Sharona 
(Knack) : Heart Of Glass (Blondie) - Don't Bring Me Down 
(Electric Light Orchestra) - Keep On Loving You (REO 
Speedwagon)-|Want You To Want Me (Cheap Trick): Pop 
Muzik (M) - Video Killed The Radio Star (Buggles) - | Will 
Survive (Gloria Gaynor) -Funkytown (Lipps, Inc.)- We Don't 
Talk Anymore (Cliff Richard) - More Than | Can Say (Leo 
Sayer) : An American Dream (Dirt Band) : The Devil Went 
Down To Georgia (Charlie Daniels Band) - Babe (Styx) - 
When You're In Love With A Beautiful Woman (Dr. Hook) - 
Going Underground (Jam) - Blaue Augen (Ideal) 

Laufzeit 67:35 CD Best.-Nr: 27000336 A 


Who Can It Be Now? (Men At Work) : Bette Davis Eyes 
(Dexy’s Midnight Runners) - Kids In America (Kim Wilde) 

Vienna (Ultravox)- Abacab (Genesis): Do You Really Want 
To Hurt Me (Culture Club) - More Than This (Roxy Music) - 
Slow Hand (Pointer Sisters) - | Don’t Wanna Dance (Eddy 
Grant) - Oh Julie (Shakin’ Stevens) - A Town Called Malice 
(Jam)  Tainted Love (Soft Cell) - Steppin’ Out (Joe Jack- 
son) - Chariots Of Fire (Vangelis) - Sexual Healing (Marvin 
Gaye) - Love In The First Degree (Alabama) - Centerfold 
(J. Geils Band) : Deja Vu (Spliff 
Laufzeit 73:35 CD Best.-Nr: 27000343 A 


Africa (Toto) - Private Dancer (Tina Turner) - Moonlight 
Shadow (Mike Oldfield) - Time After Time (Cyndi Lauper) - 
True (Spandau Ballet) - Only You (Flying Pickets) : Empty 
Rooms (Gary Moore) : Total Eclipse Of The Heart (Bonnie 
Tyler) - Invisible (Alison Moyet) - European Queen (Billy 
Ocean)-Too Shy (Kajagoogoo)- The Reflex (Duran Duran) - 
No Mercy (Stranglers) - Missing You (John Waite) : That's 
The Way | Like It(Dead Or Alive): Wake Me Up Before You 
Go-Go (Wham!) - 99 Luftballons (Nena) 

Laufzeit 79:02 CD Best.-Nr: 27000350 A 


Invisible Touch (Genesis) - Chain Reaction (Diana Ross) - 
The Final Countdown (Europe) : We Built This City (Star- 
ship) : Through The Barricades (Spandau Ballet) : Nikita 
(Elton John) -Manic Monday (Bangles)-Kyrie (Mr. Mister) - 
A Good Heart (Feargal Sharkey) - Lessons In Love (Level 
42): West End Girls (Pet Shop Boys) - When The Going 
Gets Tough, The Tough Get Going (Billy Ocean) : 19 (Paul 
Hardcastle) : You Spin Me Round Like A Record (Dead Or 
Alive) - The Captain Of Her Heart (Double) - If I Was (Midge 
Ure) : Dein ist mein ganzes Herz (Heinz-Rudolf Kunze) 

Erhältlich im September '92 CD Best.-Nr: 27000367 A 


AUDIOPHILE SPECIALS 


ITALO 


| SPECIAL VOL. 3 


Spezielles Anliegen der Reihe 

stereoplay Spezial ist es, einen 
repräsentativen Querschnitt außerge- 
wöhnlicher Stilrichtungen und Musikgen- 
res zu bieten. 
Und dabei müssen wir ja nicht erwähnen, 
daß die CDs mit aufwendigem Studio- 
equipment und kritischer Sorgfalt produ- 
ziert sind, daß die Musikwiedergabe sau- 
ber, die Breiten- und Tiefenstaffelung na- 
turgetreu, lästiges Rauschen wie wegge- 
blasen ist. Ist das doch gerade das Spe- 
zielle an unseren CDs: die herausragende 
Qualität. 


SPECIAL VOICES, CD36 Stimmen pur: Meister- 
stücke aus Pop, Rock und Folk-mit Housemartins 
Nylons - Bangles - Ladysmith Black Mambazo 
Sweet Honey -$. 0. $. Band - |. Matthews : Sabine 
Sabine - Manhattans - D. Mason - Wednesday 
Steeleye Span : J. Warnes - J. Collins - u.a, 
Laufzeit 55:03 CD Best.-Nr.: 27100364 A 


’ AAL oO 


| 


SPECIAL BLACK MUSIC VOL. III, CD 66 Neue 
Highlights der Black Music. Mit Brenda Russel 
Snap The Chimes - BillWithers - Garland Jeffreys 
Monie Love - Dream Warriors - Neneh Cherry 
Seal: Grace Jones - Roachford : Omar - Incognito - 
Kool & The Gang - Philip Bailey u.a. 

Laufzeit 75:48 CD Best.-Nr.: 27100661 A 


SPECIAL HARD & HEAVY, CD48 DieKlassikerdes 
Hardrock: mitDeep Purple-GaryMoore-Ram Jam - 
UFO - Uriah Heep - Heart - Helloween - Bonfire 
Black Sabbath - April Wine - Rainbow - Yngwie 
Malmsteen - Thin Lizzy - Loverboy - Foreigner 
Scorpions 

Laufzeit 71:39 CD Best.-Nr.: 27100487 A 


SPECIAL ITALO VOL. I1,CD 43 Italienischfür Fort- 
geschrittene: Anspruchsvolle Texte und Songs, 
herausragende Musiker. Mit V. Rossi - Alice 

L. Dalla - E, Ramazzotti - E. Ruggeri : P, Daniele 

F. Mannoia - Tozzi / Raff - E, Bennato - M. Bazar 

6. Togni-L. Carboni - F. Battiato - u.a 

Laufzeit 69:12 CD Best.-Nr.: 27100432 A 


SPECIAL DANCEFLOOR, CD 53 Tanzmusik der 
80er mit ABC - Jerry Harrison - Talk Talk : Ofra 
Haza - Soul Il Soul - Seritti Politti - Liza Minnelli 
$.0.$. Band - OMD : Martha And The Muffins 
Spandau Ballet - Ellis, Beggs & Howard - Heaven 
17. Texas - Soulsister - Rita Mitsouko - Visage. 
Laufzeit: 76:56 CD Best.-Nr.: 27100531 A 


RAF 
Milva 
Mietta 
| Vasco Rossi 
Pino Daniele 
Gianna Nonnini 
Luca Carboni 
Marco Masini 
Francesco Baccini 


Alice | 
Mango 
Matia Bazar 
Franco Battiato 
Edoardo Bennato 
Lucio Dalla & 
Gianni Morandi 
Francesco Guccini & 
Gianna Nannini 


Special Italo Vol. III, CD 67 Auch für diese Produktion wurde wiederTitel für Titel mit bester 
Studiotechnik und Präzision überarbeitet. Spezielle Titelauswahl des jeweiligen Genres, lange 


Spielzeit und audiophile Klangqualität prägen die Silberscheiben von stereoplay. Den Auftakt in 


den musikalischen Sommer macht die stereoplay Special CD 67 „Italo Vol. III”, Ein italienisches 


Klangerlebnis der besonderen Art, mit über 76 Minuten Spielzeit. Mit bekannten Interpreten wie 


Lucio Dalla & Gianni Morandi - Vasco Rossi - Pino Daniele : Edoardo Bennato & Gianna Nannini - 


Mietta - RAF- Marco Masini : Francesco Baccini : Matia Bazar - Francesco Guccini - Franco 
Battiato - Milva - Alice - Mango - Luca Carboni & Gianna Nannini. 


Laufzeit: 76:01 


um As ap ee 
ame vos de 


SPECIAL COUNTRY, CD 59 Das Feinste aus dem 
Repertoire der Country-Musik auf einer CD. Mit 
Dolly Parton - Willie Nelson - Alan Jackson - Johnny 
Cash - Don Williams : James Talley - The Judds 
David Allan Coe : Exile : Alabama - The Charlie 
Daniels Band - The O’Kanes u.a 

Laufzeit: 74:04 CD Best.-Nr.: 27100593 A 
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Volume I. 


+ Quiche för * Mwchnhji Pahricin Kan 
Dorie Wan Barbam Jan Farral - Cnfärinn Sawinge 
feorzen flountuh  Trr Yan: Rasennel: Bernand Cnerllir 


[ 


SPECIAL CHANSON, CD 51 Ein Reigen bittersü- 
ßer Melancholie mit Edith Piaf - Juliette Greco - 
Jacques Brel- Gilbert Becaud - Georges Moustaki 
Renaud - Tri Yann - Charles Trenet 

Laufzeit 68:35 CD Best.-Nr.: 27100517 A 


SPECIALCHANSON VOL. I1,CD62 Musikalische 
Glanzlichter aus Frankreich. Mit Georges Bras- 
sens - Juliette Gr&co - Mouloudji - Boris Vian : Bar- 
bara - Jean Ferrat - Catherine Sauvage - Georges 
Moustaki - Tri Yann : Renaud - Bernard Lavilliers 
Patricia Kaas: Bessie - Patricia Kaas 

Laufzeit: 69:41 CD Best.-Nr.: 27100623 A 


Alle PHONO-CDs mit Preis-Überblick am Ende des Katalogteils. 


Bestellkarte in der Heftmitte! 


ntertainment Vol. 2 


Stereoplay CD 63 Special 


SPECIAL ENTERTAINMENT VOL. 2,CD63 Easy 
Listening Favourites. Mit George Shearing - Dakota 
Staton - Perry Como - Matt Monro - The Four Fresh- 
men - Pim Jacobs - Nancy Wilson - Clare Fischer 
Antonio Carlos Jobim - Sarah Vaughan - Carmen 
McRae - Andy Williams 

Laufzeit 75:35 CD Best.-Nr.: 27100630 A 


CD Best.-Nr.: 27100678 A 


SPECIAL BALLADS OF GOLD, CD61 Die Traum- 
balladen aus Rock und Pop. Mit John Farnham 
Heart - Europe - Roxette - Joe Cocker - Kool & The 
Gang - Toto - Carly Simon - Kim Carnes : Journey 


lan Matthews - Little River Band - Kansas - Edgar 
Broughton : Albert West u.a 
Laufzeit: 73:41 CD Best.-Nr.: 27100616 A 


TELTN Touch 


SPECIAL ENTERTAINMENT, CD 65 The Latin 
Touch mit T. Maria - A. Gilberto & S. Getz-L.Bonfa 
P. Desmond - J. Gilberto - G. Shearing - Q. Jones 
The Hi-Lo’s - Seawind - Wes Montgomery - Rare 
Silk - Cannonball Adderly - 0. Peterson Trio : E. Re- 
gina : Horace Silver Quintet - A. C. Jobim u.a 

Laufzeit 74:28 CD Best.-Nr.: 27100654 A 


tereoplay 


JAZZROCK-ANTHOLOGY 


Von den Roots bis zu den wichtigsten Strömungen ist auf diesen CDs alles enthalten, was den 
Jazzrock zu einem der interessantesten Musikgenres unserer Zeit macht. 


JAZZROCK-ANTHOLOGY, Vol. | - Beginning, CD 49 mit James Brown : Gladys Knight & The 
Pips : The Temptations - Blood, Sweat & Tears - Dreams - Chase - The Gary Burton Quartet - Tony 
Williams Lifetime - Mahavishnu Orchestra - Return To Forever - Miles Davis- Larry Coryell And The 
11th House - Weather Report und Jaco Pastorius. 
Laufzeit 70:27 


CD Best.-Nr.: 27100494 A 


JAZZROCK-ANTHOLOGY VOLUME 2 


Weaiher Raparı 
Herbie Hancock Brock 
N 
ton Steps Ahead -Yalle un Jeff lörber Fusion 


CROSSOVER 


Miochets David Sarbam Spyro Gyra 


JAzzr, SG 
OcK. 

SANT, 
Poguno Dog, HoL 


JAZZROCK-ANTHOLOGY, Vol. II-Crossover, CD 52 mit Weather Report - Herbie Hancock The 
Brecker Brothers : Tom Scott: Raul De Souza - Earl Klugh - Mike Mainieri- The Jeff Lorber Fusion - 
Larry Carlton - Steps Ahead : Yellowjackets : David Sanborn und Spyro Gyra. 

Laufzeit 69:16 CD Best.-Nr.: 27100524 A 


JAZZROCK-ANTHOLOGY, Vol. Ill - Fusion, CD 55 mit Paquito D’Rivera - Steve Khan - Randy 
Brecker & Eliane Elias - George Duke - Azymuth - Caldera - Grover Washington Jr. Lee Ritenour » 
Willie Bobo - Free Flight - Bobby Lyle - Bob James und Al Di Meola. 


Laufzeit 73:11 CD Best.-Nr.: 27100555 A 


SPECIAL ENTERTAINMENT VOL. 1,CD 28 Musi- 
kalischer Querschnitt durch die Welt der Unterhal- 
tung mit $. Bassey : E. Fitzgerald : B. Crosby - A, 
Martino -D. Martin.D. Day -L. Horne & H. Belafon- 
te» P. Lee - A. Williams : P. Como - T, Bennett - J 
Baker - E.Kitt- L. Minelli- M. Monroe - u.a 


Laufzeit 57:44 CD Best.-Nr.: 27100289 A 


ITA 


spezial 


SPEZIAL ITALO VOL.1,CD 32 Das sonnige Italien 
auf einer Kopplung. Mit Paolo Conte - Alice - Eros 
Ramazzotti-ZuccheroFornaciari- Franco Battatio 
Antonello Venditti - Matia Bazar - Edoardo Benna- 
to -VascoRossi-Eugenio Finardi -FabrizioDe Andre 
Laufzeit: 67:49 CD Best.-Nr.: 27100326 A 


SPECIAL SWING, VOL. Il, CD 68 The definitive 
Swing-Sessions mit Cootie Williams / Duke Elling- 
ton Orchestra : Benny Goodman Orchestra - Billie 
Holiday / Teddy Wilson Orchestra - Artie Shaw 
Orchestra - Count Basie Orchestra - Nat King Cole 
Trio » Oscar Peterson Quartet - u.a 

Laufzeit: 74:57 CD Best.-Nr.: 27100685 A 


TTTEVW 


stereoplay 


EDITIONAVANTGARDE,CD20 Abenteuer Orgel, 
Organist Hannes Meyer: Eine phantastisch ver- 
rückte Orgelproduktion, die die Bandbreite der 
Königin der Instrumente perfekt demonstriert. 
Tonmeister: Jürg Jecklin. 

Laufzeit: 62:37 CD Best.-Nr.: 27100203 A 


SPECIALSWING, CD 42 Die typischen Vertreter 
der Big-Band-Ära: B. Goodman - Les Brown 
J. Christy » A. Shaw - C. Basie : Nat „King” Cole 
T. Dorsey : Clooney & Ellington - Mills Brothers 
D, Ellington-P.Lee-W. Herman -L.Hampton Les & 
Larry Elgart : A. O’Day - J. Rushing - G. Miller : u.a 
Laufzeit 66:37 CD Best.-Nr.: 27100425 A 


SPEZIAL BLACK MUSIC VOL.1,CD 35 Die 16 be- 
sten Titel aus der Soul-, Rap- und Funk-Aera. Mit 
Chic - Alexander O’Neal- L.L. Cool J- Oran „Juice” 
Jones - Womack & Womack - Patti Labelle - Billy 
Ocean Tashan Earth, Wind & Fire: Weather Girls 
James Brown : Marvin Gaye u.a 

Laufzeit: 72:36 CD Best.-Nr.: 27100357 A 


SPECIAL MADE IN GERMANY, CD 46 Auchnach 
internationalen Standards besteht die Auswahlvon 
Made in Germany jede Güteprüfung. Mit Wolf 
Maahn : Klaus Lage : Purple Schulz - Rio Reiser - 
Erste Allgemeine Verunsicherung - Ulla Meinecke 
Stefan Remmiler - Spliff u.a 

Laufzeit: 76:15 CD Best.-Nr.: 27100463 A 


SPECIAL BLACK MUSIC VOL.I1,CD45 VonDisco 
bis Hip Hop das Schwärzeste was Black Music zu 
bieten hat. Mit Womack & Womack - A. Franklin 
FatBoys- Soul ll Soul-G.Jones-Earth, Wind & Fire 
T. Trent D’Arby - Ashford & Simpson - J Stewart 
Kool & The Gang - B. Withers - u.a 

Laufzeit 77:19 CD Best.-Nr.: 27100456 A 


Zu bestellen beim PHONO-Versand-Service » Postfach 9000 » 7107 Neckarsulm. stere 0 f 
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ERLESENE HITS 


) Die CD-Serie „Highlights” von 
stereoplay versammelt das Be- 

ste aus Rock und Pop. Geschichte wurde 
gemacht. stereoplay konserviert sie so, 
wie es sich gehört: in höchster Qualität. 
Die Masterbänder wurden im Tonstudio in 
Sachen Klangfülle und Dynamik überar- 
beitet. Das Ergebnis sind Highlights im 
doppelten Wortsinn. Entsprechend dem 
Imperativ des stereoplay-Qualitätkonzep- 


tes, das da optimales Repertoire undklang- 
technische Perfektion heißt. 


stersoplay 


HIGHLIGHTS CD 7 CherryPie(Sade) -Down Under 
(Men At Work) : Time After Time (C. Lauper) - Into 
My Dreams (J. Rush) - | Was In Chains (P, Young) 
Samba Pa Ti (Santana) - Skin Deep (Stranglers) 
Nescio (Nits) - Rockit (H. Hancock) - ?-Fragezei 
chen (Nena) - Sirius (Spliff) - u.a 

Laufzeit 57:13 CD Best-Nr: 27100074 A 


HIGHLIGHTSCD 11 | Love L.A. (R. Newman) 
Raging Waters (A. Jarreau) - Dreams (Fleetwood 
Mac) - Tuxedo Junction (Manhattan Transfer) - | 
Missed Again (P. Collins) - | Feel For You (Chaka 
Khan)» Chuck EE'sInLove (R.L. Jones) -BigScience 
(L. Anderson) - Hotel California (Eagles) - u.a 
Laufzeit 55:45 CD Best-Nr: 27100111 A 


HIGHLIGHTS [DR 


stereoplay 


HIGHLIGHTS CD 16 Beat It (M. Jackson) - Walk 
Like An Egyptian (Bangles) - Rosanna (Toto) - The 
Promise You Made (C. Robin) : Aqua Marine (San 
tana) -Reggae Night (J. Cliff) - Fantasy (Earth, Wind 
& Fire) - Sketches Of Spain (Nits) - And When I Die 
(Blood, Sweat & Tears) - u.a 

Laufzeit 59:25 CD Best-Nr: 27100166 A 


BEST OF HIGHLIGHTS I,CD 1 On The Border (A 


Stewart) - Water Bearer (S. Oldfield) - Vogelfrei 
(Eroc) : Pyramid (A. Vollenweider) : Driver's Seat 
(Sniff'n‘ The Tears) - Jacaranda (Sailor) - Medi- 
terranean Sundance (Al Di Meola) - Walk On The 
Wild Side (L. Reed) : Deja Vu (Spliff) - u.a 

Laufzeit 53:53 CD Best.-Nr.: 27100012 A 


HIGHLIGHTSCD 8 Ring Of Ice (J. Rush) - Billie 
Jean(M. Jackson) -Wherever ILayMyHat-That's 
My Home (P, Young) - Careless Whisper (G. Mi 
chael) - Paradise By The Dashboard Light (Meat 
Loaf) - Endless (Toto) - Guajira (Santana) - Why 
Can't We Live Together (Sade) - u.a 

Laufzeit 58:47 CD Best-Nr: 27100081 A 


stereoplay 


HIGHLIGHTS CD 12 | Want A New Drug (H. Le 
wis) : Flesh For Fantasy (B. Idol) - Hey’ Little Girl 
(Icehouse) - Storm The Embassy (Stray Cats) -Love 
On Your Side (Thompson Twins) - Toccata (Sky) 
Vienna (Ultravox) Catch Me I'm Falling (RealLife) 
Big Spender (S. Bassey) - u.a 

Laufzeit 62:47 CD Best-Nr: 27100128 A 


HIGHLIGHTS CD 17 Face The Face (P. Town 
shend) - See What Love Can Do (E. Clapton) - I Still 
Believe (Call) -Allergies(P. Simon) -Birdland (Man 
hattan Transfer) - IfLeaving Me Is Easy (P. Collins) 
Monday Morning (Fleetwood Mac) - Tequila Sun 
rise (Eagles) - u.a 

Laufzeit 61:50 CD Best-Nr: 27100173 A 


HIGHLIGHTS CD 2 Music (J. Miles) - On The Run 
(Manfred Mann’s Earth Band) - Don't Go (Yazoo) 
Behind The Gardens-Behind The Wall (A. Vollen- 
weider) » Wolkenreise (Eroc) - Puttin’ On The Ritz 
(Taco) : Ode To Boy (Yazoo) : Angels At My Gate 
(Manfred Mann’s Earth Band) - u.a 

Laufzeit 60:06 CD Best-Nr: 27100029 A 


HIGHLIGHTS CD 9 Din Daa Daa (G. Kranz) : Love 
Is A Battlefield (P, Benatar) : Big Boy Now (P 
Green) : Aerial Boundaries (M. Hedges) - It Ain't 
Necessarily So (Bronski Beat} : Don't Tell Me 
(Blancmange) - Heart Of Glass (Blondie) : Pilot (M 
Jupp) » Berengere (Santiago) - u.a 

Laufzeit 49:36 CD Best-Nr: 27100098 A 


HIGHLIGHTS WDR 


stereoplay 


HIGHLIGHTS CD 13 The Heart Of Rock And Roll 
(H. Lewis And The News) -WestEnd Girls (PetShop 
Boys) Just For Money (P. Hardcastle) - One Night 
In Bangkok (M. Head) - Modern Girl (Meat Loaf) 
Say Hello (April Wine) -Make Up (L. Reed) - Cloud 
busting (K. Bush) - u.a 

Laufzeit 51:26 CD Best-Nr: 27100135 A 


stereoplay 


SE 
HIGHLIGHTS CD 18 Walking On Sunshine (Katri- 
na & The Waves) - Shadow On The Wall (M. Old 
field, feat, R. Chapman) - New Year's Day (U2) 
Chant No. 1 (Spandau Ballet) - War (Frankie Goes 
To Hollywood) : Just Can't Get Enough (Depeche 
Mode) » April (Deep Purple) : u.a 

Laufzeit 63:14 CD Best-Nr: 27100180 A 


Zu bestellen beim PHONO-Versand-Service » Postfach 9000 » 7107 Neckarsulm. 


Bestellkarte in der Heftmitte! Auch erhältlich beim guten Fachhändler. 


HIGHLIGHTSCD6 ThefFirstCircle(PatMentheny 
Group) » Katzenmusik 5 (M. Rother) - Life Is For 
Living (Barclay James Harvest) - Only Crying (K 
Marshall) - It's No Reason (Church) - Starchild 
(Level 42) - Invitations (Shakatak) - Garden Party 
(Mezzoforte) : Hymn (Barclay James Harvest) 

Laufzeit 49:41 CD Best-Nr: 27100067 A 


stereoplay 


BEST OFHIGHLIGHTSII, CD 10 Swing (Yello) - An 
Englishman In N.Y. (Godley & Creme) : Abracada 
bra (Steve Miller Band) » | Shot The Sheriff (E 
Clapton) : Cocaine (E. Clapton) - Pinball Wizard 
(Who) - In The Gallery (Dire Straits) - Abacab (Ge 
nesis) - Lost Again (Yello) - u.a 

Laufzeit 55:29 CD Best-Nr: 27100104 A 


HIGHLIGHTS CD 14 Die Tänzerin (U. Meinecke) 
What’sLove Got ToDo With It(T. Turner) - Valentina 
Way (A. Stewart) - Painted Desert (P. Benatar) 
Because The Night (P. Smith Group) - Civilized Man 
(J. Cocker) : Sweet Bitter Love (A. Franklin) : Sa- 
hara (Sky) u.a 

Laufzeit 53:30 CD Best-Nr: 27100142 A 


HIGHLIGHT 


stercoplay 


HIGHLIGHTS CD 19 Wuthering Heights (K. Bush) 
When The Going Gets Tough... (B. Ocean) - Blue 
Night Shadow (Two Of Us) - Hymn (Ultravox) 
Everthing Counts-Maxi-Vers. (Depeche Mode) 
White Wedding-Part 1 (B. Idol) - Two Tribes (Fran 
kie Goes To Hollywood) - u.a. 

Laufzeit 67:00 CD Best-Nr: 27100197 A 


BESTER SOUND 


HIGHLIGHTS CD 21 On My Way In L.A. (P. Car- 
men) - World Machine (Level 42) : I'm Lucky (J 
Armatrading) - Real Wild Child - Wild One (Iggy 
Pop) Italian X-Rays (Steve Miller Band)-ICanHear 
Your Heartbeat (C. Rea) - The First Circle (Pat Me- 
theny Group) - u.a 

Laufzeit 71:42 CD Best.-Nr.: 27100210 A 


HIGHLIGHTS CD 23 I Come Undone (J. Rush) - All 
Cried Out (A. Moyet) - Everytime You Go Away (P 
Young) - Big Shot (Billy Joel) - Till The End (Toto) 

Tales OfKilimanjaro (Santana) The Eye OfThe Dra- 
gonfly (Friedemann) - That's Why I'm Here (J. Tay 
lor) - Spanish Eyes (Al Di Meola) - u.a 

Laufzeit 67:50 CD Best.-Nr.: 27100234 A 


THE BEST OF HIGHLIGHTS 


10«: GregKihnBand Alan Porsons Project Loverbey Tore -Kion John 
Im Reis Jona Lmwie. Lipps ine 


BEST OF HIGHLIGHTS III, CD 30 Dreadlock Holi 

day (10 cc) - Lucifer (A. Parsons Project) - Turn me 
Loose (Loverboy) - Hold The Line (Toto) : Song For 
Guy (E. John) - Juliet (R. Gibb) - Golden Brown 
(Stranglers) - A Horse With No Name (America) 

Year Of The Cat (Al Stewart) - u.a. 

Laufzeit 61:58 CD Best.-Nr.: 27100302 A 


HIGHI 
LIGHTS 
[0 39 


HIGHLIGHTS CD 39 Sometimes (Erasure) - Shat 
tered Dreams (Johnny Hates Jazz) : Send Me An 
Angel (RealLive) The Right Stuff (Bryan Ferry) Let 
Me Go(Heaven 17) Avalon (B.Ferry/Roxy Music) 


Closer To Heaven (Alan Par Projekt) - Time 


Passages (A. Stewart) - u.a 
Laufzeit 72:39 CD Best.-Nr.: 27100395 A 


HIGHLIGHTS CD 22 Desire (Yello) - Shout (Tears 
For Fears) - Leaving Me Now (Level 42): I'm Not 
Afraid Of You (Carmel) - One More Chance (J 
Armatrading)-FlyLike An Eagle (Steve Miller Band) 
Rain (P. Carmen) - Smooching (M. Knopfler) : Un- 
dertow (S. Vega) - u.a 
Laufzeit 73:06 


HIGHLIGHTS 00 


CD Best.-Nr.: 27100227 A 


HIGHLIGHTS CD 24 Inner City Blues (Working 
Week) - Contenders (Heaven 17) - Forever Live And 
Die (OMD) . Red Red Wine (UB 40) - Maneater 
(D. Hall & J. Oates)- EmptyRooms (G. Moore) -Dust 
In The Wind (Kansas) - It'sA Long Way There (Little 
River Band) - u.a 

Laufzeit 70:55 CD Best.-Nr.: 27100241 A 


HIGHLIGHT SEN 
stercoplay 


HIGHLIGHTS CD 31 TheWayltis(B.Hornsby And 
The Range)-FirstWe Take Manhattan (J. Warnes) 
SweetSixteen(B.Idol)-The Power OfLove(H. Lewis 
& The News) - The Formula (Thinkman) - Forgotten 
Town (Christians) - Painted Moon (Silencers) : u.a. 
Laufzeit 68:29 CD Best.-Nr.: 27100319 A 


KR Ich] 
| 


LICHTS 
[4 


HIGHLIGHTS CD 41 Lessons In Love (Level 42) 
The Rhythm Divine (Yello) - Don't Go (Hothouse 


Flowers „People”) - Solitude Standing (S. Vega) 
Brand New Toy (Jeremy Days) - Blueprint (Rain- 
birds) - Smalltown Boy (Bronski Beat) - Cha Cha 
Loco (Joe Jackson) - u.a 

Laufzeit 70:47 CD Best.-Nr.: 27100418 A 


Alle PHONO-CDs mit Preis-Überblick am Ende des Katalogteils. 


Bestellkarte in der Heftmitte! 


rz 
LIGHTS 
[dä 


stereoplay | 


Highlights CD 64 Auserwählte Hits in bestem Sound: Sämtliche Titel der Highlights-Serie wur- 
den mit feinster Studiotechnik digital remastert. Blackwater (Rain Tree Crow) : Looking For Linda 
(Hue & Cry) - Sailing On The Seven Seas (OMD) - Trying To Cry (Joe Jackson) : To Miss Someone 
(Feargal Sharkey) - Jack Talking (Dave Stewart & The Spiritual Cowboys) - This Is Your Life 
(Banderas) - Rubberbandman (Yello) - Here Comes The Night (Pierce Turner) - Mother Nature 
(Doro Ghanai) - Magic Man (29 Palms) - Tell Him (Michel van Dyke) - King Of The Hill (Roger 
McGuinn) - Walking In Memphis (Marc Conn) : Just The Way It Is, Baby (The Rembrands) - Shiny 
Happy People (R. E. M.) - Auberge (Chris Rea) - Waiting For The Morning Sun (Private Property) 
Laufzeit: 71:33 Best.-Nr.: 27100647 A 


HIGHLIGHTS CO 


HIGHLIGHTS CD 34 Moonlight Shadow (M. Old 
field & M. Reilly) - Hearts Of Fire (R. Daltrey) - Don't 
Dreamt'sOver(CrowdedHouse) AliveAndKicking 
(Simple Minds) - Street Cafe (Icehouse) Don’tStop 


HIGHLIGHTS CD 38 Big Love (Fleetwood Mac) 
Pamela (Toto) - Sign Your Name (T. Trent D‘Arby) 
Jonny B. (Hooters) : Always The Sun (Stranglers) - 
A Matter Of Trust (B. Joel) - Never Die Young 


The Dance (B, Ferry) - Crime Of Passion (M. Old- (J. Taylor) - I'm Your Man (L. Cohen) Paradise 
field) - u.a (Sade) - Camouflage (S. Ridgway) - u.a 
Laufzeit 70:31 CD Best.-Nr.: 27100340 A Laufzeit 71:26 Best.-Nr.: 27100388 A 


HIGCH 
LIGHTS 
[041 


Be 


Fi ICH 
LIGHTS 
[051 


_7 


HIGHLIGHTS CD 47 Mr. Good Guy (K. Levy) - The 
Great Commandment (Camouflage) : Not Exactiy 


HIGHLIGHTS CD 57 Stop! (S. Brown) : What's A 
Woman? (Vaya Con Dios) : Enjoy The Silence 


(Rainbirds) - The Race (Yello) : Forever Young (Al- (Depeche Mode) - Refugee (P. Carmen) - You Used 
To (Distant Cousins) - River To River (R. Barone) 
Drive My Car (D. Crosby) - Heaven In My Hands 
(Level 42) - Napoli (Carmel) - u.a 


Laufzeit 70:17 CD Best.-Nr.: 27100579 A 


phaville) Dorothy (Max) -Something | ShouldKnow 
(H. KaH) - Row The Boat (Boys In Trouble) - Third 
Language (W. Maahn) - u.a 

Laufzeit 73:39 CD Best.-Nr. 27100470 A 


EDITION E| 


MEISTER DER VIOLINE 


spielt Ravel, Faur&, Wieniawski, Paganini, Bach 


begleitet von Olivier Reboul, Klavier 


— 


EDITION "E” CD69 Tedi Papavrami, Meister der Violine: 
Eine einmalige Produktion unter Leitung von Karl Breh mit 
Tedi Papavrami (Violine) und dem Pariser Olivier Reboul 
(Klavier)ausdemTheätre des QuatresSaisonsin Gradignan. 
Auserwählte Werke von Maurice Ravel, Gabriel Faurs, 
Henri Wieniaswski, Niccolö Paganini und J. S. Bach. 

Laufzeit 77:01 CD Best.-Nr: 27100692 A 


CD 29 PIANO fortissimo 
| Pianist Wolf Harden | 


stercoplay 


EDITION"E” CD29 Piano fortissimo: Einer der führenden 
deutschen Pianisten der jungen Generation, Wolf Harden, 
spielt Werke von Schumann, Schubert, Liszt, Scarlatti, 
Mendelssohn-Bartholdy, Ravel, Brahms, Dohnänyi, Beet- 
hoven, Prokofjew und Chopin. Eine audiophile Digitalpro- 
duktion bester Klangentfaltung 

Laufzeit 66:56 CD Best.-Nr: 27100296 A 


HIGHLIGHTS CD 3 Meisterwerke der Klassik: Über 
stereoplays erste Klassikproduktionmuß man keine Worte 
mehr verlieren. Die perfekten Denon-Aufnahmen dieser 
Klassik-Standards muß man gehört haben. Auserwählte 
Werke von L. v. Beethoven, W. A. Mozart, J. S. Bach und 
T. Albinoni 

Laufzeit 61:48 CD Best.-Nr: 27100036 A 


Da 


CD15 OUVERTÜREN 
ISRAEL SINFONIETTA BEER SHEVA 
Dirigent MENDI RODAN 


stereoplay 


EDITION ”E” CD 15 Ouvertüren mit dem Orchester Israel 
Sinfonietta Beer Sheva; Dirigent: Mendi Rodan. Die Titel- 
auswahl erfolgte mit dem Ziel, ausgetretene Pfade zu 
verlassen und ein kontrastreiches Musikprogramm zu 
bieten, dassich auch optimal zum Testen von HiFi-Anlagen 
eignet. Eine audiophile Produktion in DDD-Technik. 

Laufzeit 54:07 CD Best.-Nr: 27100159 A 


BBITIAN 


CD40 KLINGENDES BAROCK 


Konzerte für Trompete, Flöte und Oboe 


EDITION "E” CD 40 Klingendes Barock: Konzerte für 
Trompete, Flöte und Oboe - perfekt interpretiert von Lud- 
wig Güttler, Virtuosi Saxoniae, Eckart Haupt, Burkhard 
Glaetzner, den Dresdner Barocksolisten und dem Neuen 
Bachischen Collegium Musicum. 

Laufzeit 61:48 CD Best.-Nr: 27100401 A 


HIGHLIGHTS CD 4 Meisterwerke der Barock-Musik 
Auch diese CD - ein stereoplay-Klassiker im Sinne des 
Wortes. Das weltberühmte Collegium Aureum mit Werken 
von Bach, Vivaldi, Telemann, Händel, Pachelbel, Marcello 
Eine Produktion für anspruchsvolle Liebhaber klassischer 
Musik, die auch optimale Hörtestbedingungen erfüllt 

Laufzeit 58:34 CD Best.-Nr: 27100043 A 


Alle PHONO-CDs mit Preis-Überblick am Ende des Katalogteils. 


Bestellkarte in der Heftmitte! 


B 


EDITION 


CD 26 SINFONISCHE MINIATUREN 
ISRAEL SINFONIETTA BEER SHEVA | 
Dirigent MENDI RODAN 


stereoplay 


EDITION "E” CD 26 Sinfonische Miniaturen: eine wei- 
tere Produktion mit dem Orchester Israel Sinfonietta Beer 
Sheva mit Werken zwischen Corellis Sarabande und De- 
fallas Feuertanz. Unter Berücksichtigung höchster Klang- 
ansprüche zusammengestellt und produziert 

Laufzeit 59:35 CD Best.-Nr: 27100265 A 


EDITION E 


CD54 KLANGWELTEN 


Klassik-Referenzen zum Hören und Testen 


EDITION"E” CD54 Klangwelten:Klassik-Referenzenzum 
Hören und Testen. Eine Auswahl aus den verschiedensten 
Bereichen der klassischen Musik. Bestens geeignet zum 
Testen vonHiFi-Komponenten, Ebeneine echte stereoplay- 
Produktion 

Laufzeit 74:13 CD Best.-Nr: 27100548 A 


| T;shlischis( A): 


Klassische Klaviermusik 


HIGHLIGHTS CD 5 Klassische Klaviermusik: Werke von 
Beethoven, Mozart, Schubert, Chopin, Liszt und Gershwin 
von Jürgen Jakob meisterlich interpretiert. Aufgenommen 
in der akustisch besonders gut geeigneten Frankfurter 
Festeburgkirche. Ein Klangerlebnis 

Laufzeit 58:35 CD Best.-Nr: 27100050 A 


] 


OLDIES AUF CD 


YESTERDAY S 


VESTERDAY'S CD 25 Canned Heat Easybeats : Zager & 
Evans - Kinks : Chris Andrews - Sam The Sham - Hollies 
Dave Dee, Dozy, Beaky, Mick & Tich - Move - Peter Sar- 
stedt- Mungo Jerry - Lulu And The Luvers - McCoys 
Jefferson Airplane - Fleetwood Mac - Joe Cocker u. a 

Laufzeit: 62:31 Best.-Nr.: 27100258 A 


YESTERDAY'S CD 37 Santana - Black Sabbath - Deep 
Purple - Eric Burdon - Jefferson Airplane - Velvet Under 
ground - Spirit- Leonhard Cohen - Blind Faith - Jimi Hendrix 
Laufzeit: 71:26 Best.-Nr.: 27100371 A 


YESTERDAY’S CD 56 Boston -Kansas-Eagles-Pilot-Leo 
Sayer - 10cc - Genesis - Emerson. Lake & Palmer - Alan 
Parsons Project - Kate Bush - John Miles - Steve Harley & 
Cockney Rebel - Gerry Rafferty - Don McLean - Barclay 
James Harvest - Moody Blues 

Laufzeit: 75:38 Best.-Nr.: 27100562 A 


VESTERDAY’S CD27 Small Faces - Overlanders - Status 
Quo - Beach Boys - Chris Andrews - Sam Cooke - Sandie 
Shaw : Paul Anka - Lords - Animals - Cilla Black - Fortunes 
Move - Kinks - Bobby Vinton - Turtles - 0.C. Smith - Gary 
Puckett & The Union Gap 

Laufzeit: 63:08 Best.-Nr.: 27100272 A 


VESTERDAY'S CD 44 Cat Stevens Los Bravos - Small 
Faces-Casuals-Donovan-Lovin’ Spoonful-Sonny &Cher 
Otis Redding - Mamas & Papas - Smoke - 1910 Fruitgum 
Comp. - Ohio Express - Louis Armstrong - Steppenwolf 
Heinz - Them - Arlo Guthrie - Pat Boone - Percy Sledge u. a 
Laufzeit: 68:25 Best.-Nr.: 27100449 A 


YESTERDAY’S CD 58 Dave Davies - Herman’s Hermits 
Kinks - Dave Dee, Dozy, Beaky, Mick & Tich - Dusty Spring- 
field- Walker Brothers: ScottMcKenzie- Petula Clark- Tom 
Jones - Aphrodite’s Child - Wonderland - Move - Graham 
Bonney - David Garrick - Donovan - Marbles u. a 

Laufzeit: 77:20 Best.-Nr.: 27100586 A 


Zu bestellen beim PHONO-Versand-Service » Postfach 9000 » 7107 Neckarsulm. 
Bestellkarte in der Heftmitte! Auch erhältlich beim guten Fachhändler. 


YESTERDAY S 


6033 


stereoplay 


YESTERDAY'S CD 33 Box Tops - Hollies - Peter & Gor- 
don - Monkees - Creation - Animals - Donovan - Kenny Ro- 
gers-AndyKim-Rainbows-Lords- Beach Boys Righteous 
Brothers - Gerry And The Pacemakers - Small Faces 
P.J.Proby 

Laufzeit: 62:09 Best.-Nr.: 27100333 A 


YESTERDAYS 


Bill Haley - Little Richard » Jerry Lee Lewis - Chuck Berry 
Guy Mitchell - Buddy Holly & The Crickets - Bobby Darin - The P 
The Consters « Everiy Brothers - Jonny And The Hurricanes - Ricky Nelson 
Tab Hunter « Cart Perkins » Johnnie Ray - Fats Domino - Billy Vaughn 
Connie Franeis - Roy Orbison - Gene Vincent - Conway Twitty - Pat Boone 


YESTERDAY'S CD 50 Bill Haley Little Richard. JerryLee 
Lewis - Chuck Berry - Guy Mitchell - Buddy Holly - Bobby 
Darin - Platters - Coasters - Everly Brothers - Tab Hunter - 
Carl Perkins- Johnnie Ray-Fats Domino -Billy Vaughn Roy 
Orbison - Gene Vincent - Conway Twitty - Pat Boone u. a 
Laufzeit: 59:07 Best.-Nr.: 27100500 A 


VESTERDAY'S CD 60 Troggs - Kinks : Shocking Blue 
Monkees - Dave Dee, Dozy, Beaky, Mick & Tich - Manfred 
Mann - Paul Jones - Fleetwood Mac - Herman’s Hermits 
Cliff Richard - Love Affair - Tremeloes - Byrds - Merseys 
Pretty Things - Small Faces - Donovan - Joe South u. a 

Laufzeit: 77:36 Best.-Nr.: 27100609 A 


[\ 


& 


HUN 


Seit 1981 haben wir uns von PHONO-Music der Produktion audiophiler Tonträger verschworen. Die im eigenen Hause 
Motor-Presse produzierten HiFi-Magazine AUDIO und stereoplay haben den Anstoß dazu geliefert und unsere Maxime 
höchster Qualität geprägt: Beste Musikdynamik und Transparenz durch eigene Überarbeitung der Masterbänder mit 


modernster Studio-Digitaltechnik. Fachkundige Titelauswahl durch erfahrene Musikredakteure und freie Journalisten. Extra 
lange Spielzeiten bis über 75 Minuten, umfangreiche Booklet-Informationen und aufwendige graphische Gestaltung. Inzwi- 
schen ist das PHONO-Repertoire deutlich gewachsen und durch fünf eigene Label vertreten. 


stereoplay 


Das Label stereoplay steht für exklusive Zusammen- 
stellungen der verschiedensten Musikrichtungen. Ob 
Themen-Sampler, Oldies, Pop-Raritäten oder Klassik- 
einspielungen, alles wird im Tonstudio auf Klangfülle, 
Brillanz und Dynamik überarbeitet. 


Best Of Highl.l, CD 1 (Pop) 27100012 A DM 45,- 
Highlights CD 2 (Pop) 27100029 A DM 45,- 
Highlights CD 3 (Klassik) 27100036 A DM 45,- 
Highlights CD 4 (Klassik) 27100043 A DM 45,- 
Highlights CD 5 (Klassik) 27100050 A DM 45,- 
Highlights CD 6 (Pop) 27100067 A DM 45,- 
Highlights CD 7 (Pop) 27100074 A DM 45,- 
Highlights CD 8 (Pop) 27100081 A DM 45,- 
Highlights CD 9 (Pop) 27100098 A DM 45,- 
Best Of Highl.Il, CD 10 (Pop) 27100104 A DM 45,- 
Highlights CD 11 (Pop 27100111 A DM 45, 
Highlights CD 12 (Pop 27100128 A DM 45,- 
Highlights CD 13 (Pop 27100135 A DM 45,- 
Highlights CD 14 (Pop) 27100142 A DM 45,- 
Edition „E" CD 15 (Klassik) 27100159 A DM 45,- 
Highlights CD 16 (Pop) 27100166 A DM 45,- 
Highlights CD 17 (Pop! 27100173 A DM 45,- | 
Highlights CD 18 (Pop 27100180 A DM 45.- 
Highlights CD 19 (Pop) 27100197 A DM 45,- 
Avantgarde CD 20 (Orgel) 27100203 A DM 45,- 
Highlights CD 21 (Pop 27100210 A DM 45,- 
Highlights CD 22 (Pop! 27100227 A DM 45,- 
Highlights CD 23 (Pop! 27100234 A DM 45,- 
Highlights CD 24 (Pop 27100241 A DM 45,- 
Yesterday's CD 25 (Oldies) 27100258 A DM 45,- 
Edition „E" CD 26 (Klassik) 27100265 A DM 45,- | 
Yesterday's CD 27 (Oldies) 27100272 A DM 45,- 
Special CD 28 (Entertainment) 27100289 A DM 45,- 
Edition „E" CD 29 (Klavier) 27100296 A DM 45,- 
Best Of Highl.Ill, CD 30 (Pop) 27100302 A DM 45,- 
Highlights CD 31 (Pop 27100319 A DM 45.- 
Special CD 32 (Italo |) 27100326 A DM 45,- | 
Yesterday's CD 33 (Oldies) 27100333 A DM 45,- 
Highlights CD 34 (Pop 27100340 A DM 45,- 
Special CD 35 (Black Musik |) 27100357 A DM 45.- | 
Special CD 36 (Voices) 27100364 A DM 45,- 
Yesterday's CD 37 (Oldies) 27100371 A DM 45,- 
Highlights CD 38 (Pop 27100388 A DM 45,- 
Highlights CD 39 (Pop) 27100395 A DM 45.- 
Edition „E” CD 40 (Barock) 27100401 A DM 45,- 
Highlights CD 41 (Pop 27100418 A DM 45,- 
Special CD 42 (Swing |) 27100425 A DM 45,- 
Special CD 43 (Italo II) 27100432 A DM 45,- 
Yesterday's CD 44 (Oldies) 27100449 A DM 45,- 
Special CD 45 (Black Music Il) 27100456 A DM 45,- 
Special CD 46 

(Made in Germany) 27100463 A DM 45,- 
Highlights CD 47 (Pop) 27100470 A DM 45,- 
Special CD 48 (Hardrock) 27100487 A DM 45,- 
Jazzrock-Anthology I, CD 49 27100494 A DM 45,- 
Yesterday's CD 50 (Rock 'n’ Roll) 27100500 A DM 45,- 
Special CD 51 (Chanson) 27100517 A DM 45,- 
Jazzrock-Anthology II, CD 52 27100524 A DM 45,- 
Special CD 53 (Dancefloor) 27100531 A DM 45,- 
Edition „E* CD 54 (Klassik) 27100548 A DM 45,- 
Jazzrock-Anthology III, CD55 27100555 A DM 45,- 
Yesterday's CD 56 (Oldies) 27100562 A DM 45,- 
Highlights CD 57 (Pop) 27100579 A DM 45,- 
Yesterday's CD 58 (Oldies) 27100586 A DM 45,- 
Special CD 59 (Country) 27100593 A DM 45,- 
Yesterday's CD 60 (Oldies) 27100609 A DM 45,- 
Special CD 61 (Ballads) 27100616 A DM 45,- 
Special CD 62 (Chanson) 27100623 A DM 45,- 
Special CD 63 (Easy Listening) 27100630 A DM 45,- 
Highlights CD 64 (Pop) 27100647 A DM 45,- 
Special CD 65 (Latin Touch) 27100654 A DM 45,- 
Special CD 66 (Black Musiclll} 27100661 A DM 45,- 
Special CD 67 (Italo III) 27100678 A DM 45,- 
Special CD 68 (Swing Il) 27100685 A DM 45,- 
Edition „E" CD 69 (Papavrami) 27100692 A DM 45,- | 
Special CD 70 (Hardrock Il) 27100708 A DM 45,- 


=ZOUNPS= 


„Best-of”-Kopplungen der populärsten und typischsten 
Songs berühmter Rock- und Pop-Größen gehören eben- 
so zum ZOUNDS-Repertoire wie die hochgelobten Jazz- 
produktionen. Aufnahmen, die musikalisch und klang- 
technisch höchsten Ansprüchen gerecht werden. 


Bee Gees Best, CD 27200019 B DM 39,- 
Santana Best, CD 27200026 B DM 39,- 
Hollies Best, CD 27200040 B DM 39,- 
Kinks Best, CD 27200033 B DM 39,- 
Byrds Best, CD 27200125 B DM 39,- 
Donovan Best, CD 27200156 B DM 39,- 
Al Di Meola Best,CD 27200149 B DM 39,- 
Beach Boys Best, CD 27200163 B DM 39,- 
Deep Purple Best, CD 27200187 B DM 39,- 
Blood, Sweat & Tears Best, CD 27200200 B DM 39,- 
Small Faces Best, CD 27200194 B DM 39,- 
| Tremeloes Best, CD 27200217 B DM 39,- 
Uriah Heep Best, CD 27200279 B DM 39,- 
\ Kansas Best, CD 27200309 B DM 39,- 
Journey Best, CD 27200293 B DM 39,- 
Shocking Blue Best, CD 27200286 B DM 39,- 
Shadows Best, CD 27200323 B DM 39,- 
T. Rex Best, CD 27200330 B DM 39,- 
REO Speedwagon Best, CD 27200347 B DM 39,- 
Joe Cocker Best, CD 27200354 B DM 39,- 
Alan Parsons Project Best, CD 27200361 B DM 39,- 
| Searchers Best, CD 27200378 B DM 39,- 
Golden Earring Best, CD 27200385 B DM 39,- 
Cream Best, CD 27200408 B DM 39,- 
Roy Orbison Best, CD 27200392 B DM 39,- 
Doobie Brothers Best, CD 27200439 B DM 39,- 
Meat Loaf Best, CD 27200453 B DM 39,- 
Electric Light Orchestra Best, CD 27200460 B DM 39,- 
Jonathan Butler, CD 27200057 B DM 39,- 
Kevin Eubanks, CD 27200248 B DM 39,- 
Cab Calloway, CD 27200064 B DM 39,- 
Chris Barber, 2 CDs 27200071 F DM 49,- 
Chris Barber, 2 LPs 27200088 0 DM 35,- 
Chris Barber, 120er MC 27200095 S DM 35,- 
Urszula Dudziak, CD 27200118 B DM 39,- 
Art Blakey, CD 27200101 B DM 39,- 
Trombone Summit, CD 27200170 B DM 39,- 
Miles Davis Portrait, 2 CDs 
(Acoustic and Electric Miles) 27200262 G DM 49,- 
Miles Davis-Plakat 27990019 DM 18,- 
Chet Baker Portrait, CD 27200255 B DM 39,- 
Chet Baker-Plakat 27990026 DM 18,- 
| Stan Getz Jazz Portrait, CD 27200415 B DM 39,- 
Dave Brubeck Jazz Portrait, CD 27200446 B DM 39,- 


MOTORRAD 
BANN 


Nicht nur etwas für Motorrad-Fans sind die heißen 
Rock-Scheiben, die unter diesem Label erscheinen. Mu- 
sik der eher härteren Gangart, sorgfältig mit Fachkennt- 
nis zusammengestellt und soundmäßig überarbeitet. 


20 Years Of Hardrock, CD 27400013 B DM 35,- 
20 Years Of Hardrock, LP 27400020 K DM 29,- 
Dream Songs, CD 27400044 B DM 35,- 
Dream Songs, LP 27400051 K DM 29,- 
Westcoast & South.-Rock, CD 27400068 B DM 35,- 
Westcoast & South.-Rock, LP 27400075 K DM 29,- 
Fast Ladies, CD 27400082 B DM 35,- 
Fast Ladies, LP 27400099 K DM 29,- 
Best Of Blues-Rock Guit.. CD 27400105 B DM 35,- 
Best Of Blues-Rock Guit., LP 27400112 K DM 29,- 
Hardrock-Ballads, CD 27400129 B DM 35,- 
Hardrock-Ballads, LP 27400136 K DM 29,- 
Hits Only, CD 27400143 B DM 35,- 
DHFI-CD 9 (Klassik) 27500195 C DM 689,- 
DHFI-CD 10 (Pop) 27500201 C DM 69,- 
The Best Of Yesteryear (12 CDs) 2730100 DM 575,- 
Menschen unterwegs, CD 27700021 A DM 39,- 
Musik aus europ. Ländern, CD 27700014 A DM 39,- 
Impressionen, CD 27700038 A DM 39,- 


Audio 


Einmalige Klangbeispiele, außergewöhnliche Aufnah- 
mequalität und perfekte Musikeinspielungen — ob die 
NoNOISE bearbeitete Edition „Rock Times”, die Hör- 
test-Produktionen „Stakkato” oder thematische Zu- 
sammenstellungen der Audio-Collection für Genießer. 


Stakkato 1, CD 27000008 A DM 45,- 
Stakkato 1, DAT 27000099W DM 65,- 
Stakkato 2, CD 27000046 A DM 45,- 
Stakkato 3, CD 27000428 A DM 45,- 
Stakkato Special, CD 27000077 A DM 45,- 
CD Super Stakkato 27000534 Z DM 35,- 
DCC Super Stakkato 27000497 Z DM 35,- 
MD Super Stakkato 27000510 Z DM 35,- 
Soundshow, CD 27000138 A DM 45,- 
First Ladies Vol. 1, CD - 27000190 A DM 45,- 
First Ladies Vol. 2, CD 27000404 A DM 45,- 
Perfect Percussion, Vol.2CD 27000152 A DM 45,- 
Together, CD 27000169 A DM 45,- 
Farbtöne - Arik Brauer, CD 27000145 A DM 45,- 
Concerto Vol. 1, CD 27000398 A DM 45,- 
Collection Vol 1, CD 27000176 A DM 45,- 
Coll. „Schwarz Rot Gold", CD 27000183 A DM 45,- 
\ Soundcheck, CD 27000107 E DM 55,- 
Soundcheck, MC 27000114 E DM 55,- 
Soundcheck, 2 LPs 27000121 Q DM 79,- 
Soundcheck, DAT 27000435 T DM 79,- 
Soundcheck, Set 27000091 V DM 159,- 
| DCC Soundcheck 27000503 Z DM 35,- 
MD Soundcheck 27000527 Z DM 35,- 
Rock-Times 1955/56, CD 1 27000213 A DM 45,- 
Rock-Times 1957/58, CD 2 27000220 A DM 45,- 
| Rock-Times 1959/60, CD 3 27000237 A DM 45,- 
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Prince & The New 
Power Generation 


(Love Symbol) 
Paisley Park/WEA 936 245 037-2 
(74:58) 
RETTET TITTEN ERETETTAREET TEE 
etzt endlich erfährt man es aus 
Jbersienen Munde: Am siebten 
ag erschuf Gott ihn, den kleinen 
Mann aus Minneapolis, und sein 
Name ist Prince, der Einzigartige. 
So steht es geschrieben in “My 
Name Is Prince”, dem Auftakt des 
jüngsten Albums seiner purpur- 
nen Exzellenz. Und exzellent ist 
diese Platte in der Tat. Ein wahres 
Feuerwerk an Ideen wird hier ab- 
gebrannt, aus sämtlichen Quellen 
Schwarzer Musik schöpfend und 
zu einer Prince-eigenen Form syn- 
thetisiert, mit deutlicher und lust- 
voller Betonung des Rhythmi- 
schen. 

“Wenn es um Funk geht, bin 
ich ein Junkie”, bekennt der 
Rhythmomane, und so nimmt es 
nicht wunder, daß das Gros der 
Songs in diese Kategorie fällt. 
“My Name Is Prince” ist purer 
Rhythmus, “Sexy M.F.” noch ein- 
mal dasselbe mit einem gehöri- 
gen Schuß Sinnlichkeit angerei- 
chert. “The Max” und “The Conti- 
nental” stellen beide im Grunde 
simple rhythmische Phrasen dar, 
die aber durch die aberwitzig dy- 
namische Interpretation mit zu 
den packendsten Songs der Platte 
werden. Sein Können als vorzüg- 
licher Melodienschreiber beweist 
Prince mit den wunderbaren Bal- 
laden “Sweet Baby” und “Damn 
U”, auch mit “Blue Light” — einer 
stark Reggae-infizierten Rhythm 
& Blues-Nummer ä la Womack & 
Womack — und mit dem rhapso- 
dischen “And God Created Wo- 
man”, das die mitreißendste In- 
strumentalphrase des Albums 
birgt. 

Aus den Texten dieser Platte 
spricht, wie nicht anders zu er- 
warten, die bekannte Erotomanie 
des Künstlers, aus der Musik 
spricht einsame Klasse. 

Michael Schlüter 


Interpretation ........ 9-10 
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Madonna 


Erotica 
Maverick/WEA 936 245 031-2 
(75:24) 


ie vermutlich meistfotografierte 

Frau unserer Tage, Möchte- 
gern-Filmstar, aber sicher Medien- 
Superstar Nummer 1, “femme fa- 
tale” der 90er: Fast könnte man bei 
all dem Hokuspokus um ihre Per- 
son vergessen, daß Madonna Cic- 
cone vor allem anderen Musikerin 
ist. Vielleicht um es selbst nicht 
ganz zu vergessen, legt sie jetzt, 
drei Jahre nach “Like A Prayer”, ein 
reguläres neues Popalbum vor. 
Und “Erotica” belegt, daß sich Ma- 
donnas Kreativität nicht in der 
Selbstdarstellung erschöpft. 

Zusammen mit Shep Pettibone 
beziehungsweise Andre Betts hat 
sie 13 Songs geschrieben und 
produziert. Die “Grooves” aus 
dem Computer bringen auf die 
Dauer nicht eben viel Abwechs- 
lung, ihre zündende Tanzbarkeit 
dürfte aber nur Gehörlosen ent- 
gehen. Und wunüberhörbar ist 
auch die melodische Attraktivität 
der meisten Titel — insbesondere 
“Bye Bye Baby”, “Thief Of Hearts” 
oder “Rain” könnten für stetigen 
Nachschub an Singles bis 1994 
sorgen. Refrain und insistieren- 
der Groove fielen bei “Waiting” 
so beeindruckend aus, daß die Di- 
va das Backing noch einmal für 
“Did You Do It?” verwendete und 
zwei Rapper ans Mikrofon holte, 
die einen garantiert nicht jugend- 
freien Text hinlegten. 

Madonna selbst ließ es sich 
nicht nehmen, zu einer anspre- 
chenden Melodie die Annehm- 
lichkeiten von oralem Sex bild- 
haft zu schildern (“Where Life Be- 
gins”). Mögen die Praktiken des 
Lebenmachens derzeit ihr Lieb- 
lingsthema sein — sie überzeugt 
auch in einem Song über das Ster- 
ben (“In This Life”). Auf ganzer Li- 
nie versagt sie nur bei der einzi- 
gen Fremdkomposition: “Fever” 
kommt in Peggy Lees (oder Elvis 
Presleys) Version allemal sinnli- 
cher. Michael Schlüter 
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Garth Brooks 


The Chase 
Liberty/EMI 7 98743 2 (37:40) 
RETTET TEEN 
KR Juni hatte es Garth Brooks 
in einem Interview bereits an- 
gekündigt: Das neue Album “The 
Chase” werde im Hinblick auf die 
bevorstehende Welttournee mu- 
sikalisch wie thematisch breiter 
angelegt sein. Und ganz genau so 
ist es auch gekommen. 

Von der stark Gospel-gefärbten 
Nummer “We Shall Be Free” geht 
es über den Western Swing “Mr. 
Right” und den Country-Klassiker 
“Walking After Midnight” bis hin 
zum rockig akzentuierten “Dixie 
Chicken” aus der Feder von Lo- 
well George. Dazwischen finden 
sich sanfte Balladen. Die Arrange- 
ments sind immer geschmack- 
voll, immer elegant. Und genau 
wie bei der Musik herrscht auch 
in den Themen große Vielfalt. Da 
ist der mit Sicherheit im Süden 
der USA sehr umstrittene Song 
“We Shall Be Free”, zu dem Garth 
Brooks durch die Rassenkrawalle 
von Los Angeles angeregt wurde: 
“Wenn kein Kind mehr um ein 
Stück Brot weinen muß, wenn 
kein Mensch mehr sterben muß, 
nur weil er eine andere Meinung 
hat, wenn die Hautfarbe einmal 
keine Rolle mehr spielt — erst 
dann werden wir wieder frei 
sein.” In “That Summer” wird das 
Sommererlebnis einer älteren 
Frau mit einem jüngeren Mann 
geschildert, in “Face To Face” 
geht es gar um eine Vergewalti- 
gung. Nach bester Country-Mu- 
sic-Tradition wird auf dieser CD 
die Vielfalt des Alltags — nicht 
nur des amerikanischen — reflek- 
tiert und künstlerisch zufrieden- 
stellend verarbeitet. 

Daß man, wie bei Brooks üb- 
lich, eine gewisse Einhörzeit in- 
vestieren muß, hängt mit den oft- 
mals sperrigen Melodien und sei- 
ner eigenwilligen Phrasierung zu- 
sammen — am Ende von “Night 
Rider’s Lament” läßt er sich gar 
zu einem alpenländischen Jodler 
hinreißen. Walter Fuchs 


Interpretation ........ 7-8 
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POP & ROCK 


Zucchero 


Miserere 

London/Polydor 517 097-2 

(48:30) 

RUE DEERTEATERN 
taliens glühendster Rock-Vul- 
kan heizt mit seinem neuen Al- 

bum nicht weiter wie bisher. 

Denn Zucchero Fornaciari hatte 

eine Krise, und “Miserere” ist das 

Ergebnis seines Selbstreinigungs- 

Prozesses. 

Die Aufnahmen “Blue’s” und 
“Oro, Incenso e Birra” hatten 
dem stimmgewaltigen Energie- 
bündel auf dem Stiefel Verkaufs- 
zahlen beschert, wie es sie in der 
Geschichte der mediterranen 
Popmusik nie zuvor gab. Eric 
Clapton empfahl den Namen sei- 
nes italienischen Kollegen inter- 
national weiter, und als Paul 
Young zum Duett über “Senza 
Una Donna” in den Ring stieg, er- 
oberte Zucchero gar die briti- 
schen Charts. 

Irgendwann wurde dem Soul 
Brother aus dem emilianischen 
Dorf Roncocesi der Rummel um 
seine Person zuviel, und er begab 
sich auf eine lange Wanderschaft. 
Der Vagabund Zucchero schrieb 
neue Songs in Nairobi (das relax- 
te “The Promise”), New Orleans 
(“The Brick”) und der Camargue 
(den Urschrei “L’Urlo”), in Dub- 
lin (das hymnische “Come Back 
The Sun”), Liverpool (“Gone Fi- 
shing”) und auf Capri (das ver- 
träumt melancholische “Anna So- 
latia ...”). Ein — unrepräsentativer 
— geschmacklicher Absturz ist 
das pathetische “Miserere”, das 
Zucchero im Duett mit Startenor 
Luciano Pavarotti schmettert. Hö- 
hepunkt der Platte ist “Pene”, ein 
Soulblues voll knisternder Span- 
nung. 

Topmusiker wie Tull-Organist 
Peter John Vettese und die Santa- 
na-Rhythmiker Michael Shrieve 
und Paul Rekow bastelten an den 
überschäumend vitalen Arrange- 
ments mit. Einen Teil der Texte 
singt Zucchero auf englisch. Die 
Übertragungen stammen unter 
anderem von Elvis Costello und 
Bono. Matthias Inhoffen 
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Klangqualität 
Repertoirewelt ...... 2... 8 


stereoplay 207 


Neil Young 


Harvest Moon 
Reprise/WEA 936 245 057-2 


it “Harvest Moon” beschert 

Neil Young seinen Anhängern 
zwar eine Abkehr von den elektri- 
schen Lärmkaskaden der Platten 
“Ragged Glory” und “Weld” (ganz 
zu schweigen von “Arc”), doch 
stilistisches Neuland betritt er 
nicht. Vielmehr hat er eine regel- 
rechte Kehrtwendung vollzogen, 
zurück zu seinen bisher erfolg- 
reichsten und bekanntesten Al- 
ben “Harvest” (1972) und 
“Comes A Time” (1978). 

Die Analogie zu “Harvest” geht 
so weit, daß dieselben damals 
wie heute als Stray Gators fir- 
mierenden Musiker (Kenny But- 
trey, Tim Drummond und Ben 
Keith) denselben Sound kreieren 
und daß auch Linda Ronstadt und 
James Taylor erneut als Harmo- 
niesänger dabei sind. Außerdem 
gibt es wieder einen Song mit ei- 
nem Streicherarrangement von 
Jack Nitzsche (“Such A Woman”) 
und einen Livemitschnitt (“Natu- 
ral Beauty”). 

Abgerundet wird die Beset- 
zungsliste durch Spooner Old- 
ham und Nicolette Larson von 
den “Comes A Time”-Sessions. 
Mehr nach jenem Album klingen 
der Auftakt “Unknown Legend” 
sowie “You And Me”, wenn- 
gleich die Akkordfolge des letzte- 
ren Songs stark an “Old Man” von 
“Harvest” erinnert. Tragendes Be- 
gleitinstrument der zehn Titel ist 
Neil Youngs akustische Gitarre, 
die nur bei “Such A Woman” Pia- 
no und Streichern und bei “Old 
King” einem Banjo weicht. Die 
Tempi sind verhalten, den Melo- 
dien ist jener Tropfen Wehmut 
beigemischt, der viele seiner be- 
sten Songs auszeichnet. 

20 Jahre mußten “Harvest”- 
Fans warten, denen Youngs 
(Euvre in der Zwischenzeit zu 
erratisch erschien: Jetzt endlich 


wird ihnen ein vollkommenes 
Deja-vu-Erlebnis geboten. 

Michael Schlüter 
EENEIETETTETTTTTETRTEN TIEREN 
Interpretation .... 22.2... 8 
Klangqualität . . . . ai 8-9 
Repertoirewett .... 2.2.2... 7 
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Keith Richards 


Main Offender 
Virgin 263 212 (49:54) 


M: könnte die beiden Gele- 
genheitssänger der Stones, 
die nun zeitgleich neue Soloalben 
veröffentlichen, an dem Gesangs- 
profil der Band messen. Dabei 
würden sowohl Keith Richards 
als auch Ron Wood schlecht ab- 
schneiden: Keith kann eigentlich 
gar nicht singen, und Ronnie nä- 
selt wie Bob Dylan. Doch beide 
Musiker überzeugen mit anderen 
Qualitäten. 

Keith _ Richards gebührt seit 
ewigen Rock ’n’Roll-Zeiten der 
Ehrentitel “Meister des Riffs”. 
Und diesem Ruf wird der 49jähri- 
ge auch auf “Main Offender” ge- 
recht. Gerade in dem impulsiven 
“Eileen” schraubt sich Keith auf 
einem “Let’s Spend The Night To- 
gether”-verdächtigen Riff zu ver- 
trauter Form hoch. Die Unterstüt- 
zung seiner X-Pensive Winos ist 
dabei von erheblicher Bedeu- 
tung. Bassist Charlie Drayton und 
Schlagzeuger Steve Jordan zim- 
mern ein Rhythmusfundament, 
das über Rock, Blues und Reggae 
ebenso Bestand hat wie über ei- 
ner Motown-verwandten Ballade. 
Ivan Neville setzt die passenden 
Piano-Tupfer, und Waddy Wach- 
tel ist der richtige Partner für die 
zweite Gitarre (Bewertung siehe 
unten). 

Richards’  Gitarren-Widerpart 
bei den Stones ist seit 1975 Ron- 
nie Wood. Auch er hält sich mit 
“Slide On This” (Rough Trade 
19210-2, 59:23, AAD, Interpreta- 
tion: 6-8, Klangqualität: 7, Re- 
pertoirewert: 7) auf solidem Ni- 
veau. Für seine erste Soloplatte 
seit 1981 lud Wood Bernard Fow- 
ler als Co-Produzent und -Autor 
sowie Gäste wie The Edge und 
Charlie Watts in sein irisches 
Heimstudio. Der Boogie “Jose- 
phine” würde auch jedem Stones- 
Album zur Zierde gereichen, bei 
dem folkigen Tanzfeger “Ragtime 
Annie” spielen die Hothouse Fio- 
wers munter auf. Willi Andresen 
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Brian Eno 


Nerve Net 
Opal/WEA 9362-45033-2 (64:27) 


er romantische Schöngeist un- 

ter den Vertretern der experi- 
mentellen elektronischen Musik 
bleibt sich treu. Gemeinsam mit 
Intimus Robert Fripp entwirft 
Brian Eno auf “Nerve Net” wieder 
ein fein gesponnenes Geflecht 
aus naiv-simplen Minimal-Melo- 
dien und perkussiv akzentuierten 
Synthesizer-Wolken, die sich 
nach dem Willen des britischen 
Paradiesvogels zu “Landschaften 
zum Zuhören” zusammenfügen 
sollen. 

Auch wenn der weltumfassen- 
de Anspruch etwas überzogen 
scheint, besticht Enos “Netz- 
werk” doch durch atmosphärisch 
dichte, suggestive Klangbilder, in 
deren raffiniert einfacher Struktur 
sich immer neue Überraschun- 
gen verbergen. Weit entfernt von 
blauäugiger New-Age-Esoterik in- 
szeniertt der kybernetisch ge- 
schulte Multi-Instrumentalist in 
seinen Tonwelten einen Quer- 
schnitt durch die Fülle der unter- 
schiedlichen musikalischen Aus- 
drucksformen: Die feinsinnigen 
Anspielungen auf zeitgenössische 
E- und U-Musik reichen von repe- 
titiven Minimal-Phrasen über ex- 
perimentelle Noise-Gitarren und 
Ethno-Drums auf dem fulminan- 
ten “Wire Shock”, die ironische 
Swingtravestie “Pierre In Mist” 
und den koketten Slow-Motion- 
Rap “Ali Click” bis hin zu der bei- 
nahe klassischen Klavier-Elegie 
“Decentre”. Dabei verliert “Nerve 
Net” nie seine spezifische, spiri- 
tuelle Eigenatmosphäre — eine 
Meditationsvorlage für Fortge- 
schrittene. Stephan Berg 
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Meat Loaf 


For Crying Out Loud 
Zounds 27200 453 (PVS, 74:25) 


EEE EEE 
rste Lorbeeren erntete Meat 
Loaf als Eddie in der “Rocky 

Horror Picture Show”, richtig be- 
rühmt aber wurde der “Fleisch- 
klops” mit dem Fantasyrock- Epos 
“Bat Out Of Hell”. Die Songs die- 
ses Albums bilden denn auch den 
Kern des Zounds-Porträts “For 
Crying Out Loud” (Bewertung 
siehe unten). Ein Duett mit Cher 
in “Dead Ringer For Love” und 
die Ode an das “Modern Girl” 
sind weitere Großtaten des Dik- 
ken, der aber nie mehr den Erfolg 
seines Erstlings wiederholen 
konnte. 

Einen langen Weg haben die 
Doobie Brothers hinter sich. Am 
Anfang eine gitarrenorientierte 
Westcoast-Band, gerieten die 
Weggefährten der Eagles später 
aufs Soulpop-Gleis. Der “Long 
Train Running” (Zounds 27200 
439, AAD, 67:03, Interpretation: 
7-10, Klangqualität: 6-8, Reper- 
toirewert: 9) hat Ohrwürmer wie 
“Listen To The Music” oder “Je- 
sus Is Just Alright” im Gepäckwa- 
gen und garantiert so eine ab- 
wechslungsreiche Reise durch 
die Welt der kalifornischen Su- 
perstars der 70er Jahre. 

Der ersten Rock ’n’ Roll-Gene- 
ration gehörte der im Dezember 
1988 verstorbene Roy_Orbison 
an. Den Sänger mit dem unver- 
gleichlichen Schmelz in der Stim- 
me verehrten jüngere Stars wie 
Bono und Bruce Springsteen, zu- 
sammen mit Tom Petty, George 
Harrison, Bob Dylan und Jeff 
Lynne gründete Orbison 1988 die 
Traveling Wilburys. Unvergessen 
bleiben vor allem seine Songs aus 
der ersten Hälfte der 60er Jahre, 
“Oh Pretty Woman” etwa oder 
das schmachtende “Only The 
Lonely”. Die Zusammenstellung 
“Dream Baby” (Zounds 27200 
392, AAD, 72:01, I: 6-10, K: 
5-7, R: 8) widmet sich aus- 
schließlich dieser Zeit. 

Thomas Müller 
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üßer die Kassen nie klingeln — 
Hit-Kopplungen sind risikolo- 
se Umsatzknüller im Weihnachts- 
geschäft. Doch nicht alles, was 
als “Best Of’-Album angepriesen 
wird, ist sein Geld wert. Glatter 
Etikettenschwindel verbirgt sich 
beispielsweise hinter der voll 
mundigen Versprechung “Die 
größten Hits aus 20 Jahren” (Poly- 
dor 513 827-2, 59:22, Zusammen- 
stellung: 3, Klangqualität: 3-6, 
Repertoirewert: 3) von Öster- 
reichs ehemaligem Vorzeigerok- 
ker Wolfgang Ambros. So wurden 
mit den Songs der für die Bella- 
phon eingespielten Kult-Humo- 
reske “Der Watzmann” oder der 
Dylan-Hommage “Wie im Schlaf” 
Kernstücke des Ambros-Reper- 
toires unterschlagen, und Zug- 
nummern wie “Es lebe der Zen- 
tralfriedhof”, “Gezeichnet fürs Le- 
ben” oder “Schifoan” finden sich 
lediglich als mäßige Liveaufnah- 
men in recht muffiger Tonquali- 
tät. Dieses Album verdient das 
Prädikat Wiener Schmäh. 
Wesentlich gelungener fiel da 
schon die Werkschau des bayeri- 
schen Klangtüftlers Jürgen Buch- 
ner alias Haindling aus: “Speck” 
(1982-1992) (Polydor 513 468, 
63:26, Z: 8, K: 8, R: 8) hat mit 20 
Titeln mächtig Speck auf den Rip- 
pen. Die heiter-hintersinnigen 
Haindling-Highlights wie “Lang 
scho nimmer gsehn”, “Du Depp”, 
“Liebe” oder “Ganz weit weg” 
sind komplett versammelt, ver- 
mißt wird lediglich der skurrile 
Bayern-Rap “Mo mah du”. 
Sa und Raritäten 
stehen im Mittelpunkt der bei- 
den Einzel-CDs “A Virgin’s Tale — 
Vol. 1” (Virgin 263 195, 50:52) 
und “Vol. 2” (Virgin 263 196, 
55:02, beide Z: 7, K: 7, R: 6) von 
Marc Almond. Berücksichtigt 
sind hier, der Titel deutet’s an, 
nur Songs aus Almonds drei Jahre 
währender “Virgin”-Phase. So er- 
heben beide Silberlinge erst gar 
keinen Anspruch auf Repertoire- 
vollständigkeit, sondern verste- 
hen sich als Fundgrube für Fans 
des melodramatischen Paradies- 
vogels. Zweimal zur Kasse gebe- 
ten werden auch die Fans der bri- 
tischen Gitarrenpop-Legende The 
Smiths — hier freilich ein kleines 
Argernis, denn aus den je 14 
Songs von “Best_... I” (WEA 
450990327-2, 45:00) und “Best ... 
II” (WEA 4509-90406-2, beide Z: 
6, K: 6, R: 8) hätte sich problem- 
los eine Doppel-CD mit den 
schönsten Pop-Perlen des melan- 
cholischen Manchester-Quartetts 
koppeln lassen. So aber läßt das 
Preis-Leistungs-Verhältnis doch 
ein wenig zu wünschen übrig. 
Ein dickes Kompliment ver- 
dient in dieser Hinsicht dagegen 
die *Kink-Size-Collection” (Edel 
EDL 2602-2, 52:28, 59:41, Z: 8,K: 
6, R: 7) der Kinks. Der Doppel- 
decker lockt mit 36 Songs, darun- 
ter allen Klassikern von “You 
Really Got Me” bis “Lola”, und ist 


“ 
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mit zahlreichen Songs aus den 
80er Jahren (“Come Dancing”, 
“UK Jive”, “Don’t Forget To 
Dance”) auch für jüngere Seme- 
ster interessant. 

lektropop-Fans dürfen sich 

über eine prima Zusammen- 
stellung der Klangköche Yello 
freuen: “Essential Yello” (Phono- 
gram 512 390-2, 63:21, Z:8,K: 9, 
R: 8) reiht von “Lost Again” und 
“Bostich” über “Desire” und “The 
Race” bis hin zur neuen Single 
“Jungle Bill” Hit an Hit. Die 16 ef- 
fektvoll, mitunter auch effektha- 
scherisch in Szene gesetzten 
Songs — herausragend der göttli- 
che Schleicher “The Rhythm Di- 
vine” mit Shirley Bassey — sind 
vor allem in puncto Klangqualität 
echte Schweizer Präzisionsarbeit. 

Auch für Wavepop-Fans ist der 
Gabentisch reich gedeckt. Zum 
Abräumer der Saison dürfte die 
Best-Of-Kopplung der Simple 
Minds avancieren. Mit 16 Hits aus 
den Jahren 1981 bis 1992 — zum 
Teil in neu abgemischten Versio- 
nen, wie “Don’t You (Forget 
About Me)” oder “Love Song” — 
dokumentiert “Glittering Price” 
(Virgin 263 160, 72:55, Z: 8, 
K: 7-8, R: 8) die Metamorphose 
der Schotten von Synthiepop- 
orientierten New-Wave-Romanti- 
kern über energiegeladene Sta- 
dionrocker hin zur erdig-ambitio- 
nierten Folkrock-Band. 

Als das weiße Britpop-Gegen- 
stück zum schwarzen Funk- 
Prince aus Minneapolis galt unter 
Szenekennern stets der Engländer 
Julian Cope. In vier Phasen einge- 
teilt, porträtiert der Sampler 
“Floored Genius” (Island/BMG 
Ariola 74321 10457-2, 78:06, Z: 8, 
K: 7, R: 9) das eigenwillig bis ex- 
zentrische Werk des stets unter- 
schätzten Außenseiters von den 
Anfängen mit seiner New-Wave- 
Band Teardrop Explodes (“Passio- 
nate Friend”, “Reward”) über 
kleinere Solohits (“World Shut 
Your Mouth”, “Trampolene”) bis 
hin zu Songs seines psychedeli- 
schen Meisterwerkes “Peggy Sui- 
cide” (“East Easy Rider”, “Safe 


Surfer”). 
hnlich kantig gaben sich die 
englischen Düstermänner 


von Killing Joke mit ihrem gruf- 
tig-kraftvollen Psychorock. Die 
Retrospektive “Laugh? I Nearly 
Bought One!” (Virgin 263 075, 
79:17, 2:7, K: 4-7, R: 6) versam- 
melt 17 im Spannungsfeld von 


Best-Of- 
Sampler 


Hardrock und Gitarrenwave ge- 
pflanzte Kultsongs wie den Sze- 
nehit “Love Like Blood” und das 
jüngst als Vorlage für Nirvanas 
“Smells Like Teen Spirit” ins Ge 
rede gekommene “Eighties”. 
it einer Kollektion der größ- 
ten Erfolge beehrt wird auch 
die Fangemeinde von Siouxsie & 
The_Banshees. “Twice Upon _A 
Time _- The Singles” (Polydor 
517 160-2, 76:00, Z: 8, K: 5-7, RR: 
8) bringt es auf stolze 18 Songs 
und zeichnet mit Titeln wie “Fire- 
works”, “Melt”,  “Peek-A-Boo” 
oder “Shadowtime” ein stimmi- 
ges Bild der schillernd-schrillen 
Wave-Diva, die auch als Interpre- 
tin von Coverversionen wie Len- 
non/McCartneys “Dear Pru- 
dence”, Iggy Pops “Passenger” 
und Bob Dylans “This Wheel’s On 
Fire” eine höchst passable Figur 
macht. 
Dagegen wirft “The Best Of Vo- 
lume 1” (Virgin 263 055, 62:28, 
Z:7,K:7,R: 4) von Amerikas Gir- 


GD SPEZIAL 


liepop-Chanteuse Belinda Carlisle 
vor allem eine Frage auf: Was um 
Himmels willen droht auf “Vol. 
2”, nachdem hier schon alle Hits 
wie “Heaven Is A Place On 
Earth”, “Leave A Light On”, “Cir- 
cle In The Sand” oder “Runaway 
Horses” verbraten wurden? 

uf eine Jupenreine “Best Of”- 

Kopplung müssen Mi- 
chael-Jackson-Fans auch in die- 
sem Jahr noch verzichten. Ein pri- 
ma Trostpflaster freilich ist das als 
“limited edition”? aufgelegte 
“Tour Souvenir Pack” (Sony 658 
281-14, Z: 8, K: 8, R: 8). Auf je ei- 
ner Picture-Single-CD finden sich 
die größten Erfolge aus den vier 
letzten Jackson-Alben. Unterm 
Strich macht das zwölf Hits, von 
“Off The Wall” über “Thriller”, 
“Beat It”, “Billie Jean” hin zu 
“Bad”, “Dirty Diana” und den ak- 
tuellen Songs von “Dangerous” — 
eine Rarität für Jäger und Samm- 
ler, ein Schmankerl für Jackophi- 
le. Christof Hammer 
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BE POP & ROCK! 


PIAZLOLBSIES,SIMO 


Astor Piazzolla 

1974-1983: Piazzollissimo 
JAM 9103/4/5-2 

(in-akustik, 73:13, 67:46, 68:28) 


m 4. Juli dieses Jahres starb der 
andoneon-Virtuose und Kom- 
ponist Astor Piazzolla 71jährig in 
Buenos Aires. Er hinterließ den 
Tango Nuevo — eine Radikalkur 
für ein Genre, das aus einem vul- 
gären Tanz gewachsen war und 
am Ende den Umarmungen von 
E-Musik und Jazz standhalten 
konnte. “Piazzollissimo” enthält 
auf drei Kanada-CDs die Höhe- 
punkte aus Piazzollas Schaffen, 
darunter den “Libertango” oder 
die Suite für Bandoneon und 
Streichquartett “Sette Sequenze”. 
Aufwendige Liner-Notes — auch 
in deutscher Sprache — machen 


diese Kollektion der Jahre 
1974-83 zu einem Muß für jeden 
Tango-Liebhaber. 

Hans-Friedrich Böttcher 
Interpretation ....... . 8-10 
Klangqualität ......... 5-7 
Repertoirewert ......... 10 


ORIGINAL MASTER RECORDING”! 


Jimmy Reed 
At Carnegie Hall 
UDCD 566 (in-akustik, 64:07) 


ine nachlässige Artikulation 
war ebenso das Markenzei- 
chen dieses Rhythm & Blues- 
Heroen wie sein übermäßiger Al- 
koholkonsum: Jimmy Reed starb 
im August 1976 51jährig. Aus bes- 
seren Zeiten — aus dem Jahr 1961 
— stammen vorliegende 23 Titel. 
Doch Vorsicht: Ein sagenhaftes 
Konzert in der Carnegie Hall wur- 
de im Studio nachgestellt und 
kam schon seinerzeit als 2-LP-Set 
(Teil 2: “The Best Of Jimmy 
Reed”) in den Handel. Kenner 
stört das freilich wenig: Sie genie- 
ßen solch brillante Songs wie 
“Bright Lights Big City” oder “Ho- 
nest I Do”, die Blues-Geschichte 
schrieben. 
Hans-Friedrich Böttcher 


Interpretation ....... . 8-10 
Klangqualität ...... (AAD) 5 
Repertoirewelt .......... 9 


Pilgrim Jubilee Singers 
Walk On/The Old Ship Of Zion 
MFCD 756 (in-akustik, 60:11) 


6 Klangpuritaner von MFSL 
sorgen für Nachschub aus den 
Archiven des Peacock-Spiritual- 
Labels (siehe stereoplay 6/92). 
Gleich zwei bluesdurchtränkte 
Originalscheiben der Pilgrim Ju- 
bilee Singers aus den Jahren 1962 
und 1964 fanden auf einem Sil- 
berling Platz (Bewertung siehe 
unten). Und wer länger in deren 
Gospel-Gefilden verweilen möch- 
te, ist mit dem Doppeldecker 
“Raisin’ The Roof” (MFCD 2-760, 
1964-73, AAD, I: 7-9, K: 4-6, 
R: 7) bestens bedient. Nicht nur 
zur Weihnachtszeit gefällt näm- 
lich, was die Sunset Travellers 
oder Reverend “June” Cheeks ih- 
rem Schöpfer da so vielstimmig 
und berauschend darbieten. 
Hans-Friedrich Böttcher 


Interpretation ...... . . 8-9 
Klangqualität (AAD) .. . . . 4-5 
Repertoirewert .....2..... 7 


The Christians 
Happy In Hell 
Island/BMG 7432110716 


leich mit dem ersten Album 

traf das Trio aus Liverpool 
1987 ins Schwarze. Und schwarz 
klingt auch die Musik, deren Er- 
folgsrezept auf dem Zusammen- 
treffen grundverschiedener Tra- 
ditionen beruht: einmal amerika- 
nischer Soul, Gospel, Funk und 
Rhythm & Blues, wie er den Brü- 
dern Gary und Russell Christian 
in die Wiege gelegt wurde, zum 
anderen die New-Wave- und 
Rock-Erfahrungen von Henry 
Priestman. Auch auf dem dritten 
Album garantieren die fein abge- 
stimmten Vokalharmonien und 
die unterschiedlichen Vorlieben 
der Gruppenmitglieder für Ab- 
wechslung. Der Christians-Sound 
steht für echten “Soul food” ohne 
synthetische Geschmacksverstär- 


ker. Volkard Steinbach 
Interpretation .......... 7 
Klangaualität 1 =... » 242% 8 
Repertoirewelt .......... 7. 


Andy Narell 

Down The Road 

Windham Hill Jazz 01934 10139 2 
(IMS, 54:04) 


er an Trinidad denkt, hat 

Rum und Calypso im Sinn, 
vielleicht auch die Steel Pan, je- 
nes aus leeren Olfässern model- 
lierte Musikinstrument, dem das 
Völkergemisch der Elendsviertel 
um Port Of Spain Stimme und 
Ausdruck verleiht. Meister dieses 
Instruments ist allerdings ein 
Weißer: Andy Narell. Auf “Down 
The Road” gelingt Narell wieder 
einmal der Beweis, daß er mehr 
als nur Rhythmus auf der “Pfan- 
ne” hat. Das “Green Ballet For 
Steel Orchestra” beispielsweise 
ist ein Kleinod voll schwebender 


Melancholie. Joachim Kiner 
Interpretation ........ 7-9 
Klangqualität (DDD) ....... . 8 
Repertoirewert .. .. 2.2.2... 6 
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T Lavitz 
Mood Swing 
Nova/9134-2 (in-akustik, 47:05) 


rüher sorgte er bei den legen- 
dären Dixie Dregs für den rich- 
tigen Keyboard-Swing. Mittler- 
weile ist T Lavitz, der beharrlich 
auf den Punkt nach dem T ver- 
zichtet, ein paar Jährchen älter 
und gesetzter geworden. Er ver- 
steht sich zwar noch immer mei- 
sterhaft auf alle Klangschattierun- 
gen zwischen Klimperklavier und 
Synthesizer, doch die meisten 
Stücke dieser CD, die er mit aku- 
stischen Begleitinstrumenten auf- 
nahm, fallen in die Kategorie Easy 
Listening und vermögen nicht so 
recht mitzureißen. Musikalisch 
und klanglich reizvoller sind die 
wenigen Beiträge, die Lavitz mit 
seiner elektrisch agierenden 
Band The Bad Habitz inszenierte. 
Basilia Haas 


Interpretation .... 2.2.2... 5 
Klangaualltat "=. 22:02%:.% 4% 8 
Repertoirewert .......... 3 


Hans Koller 
Out On The Rim 


In + Out Records IOR 7014-2 
(n-akustik, 60:43) 


1.2 Jahre war er nicht mehr 
im Studio, der große alte Mann 
aus Wien, hat gemalt, unterrich- 
tet und nur selten eine Tournee 
unternommen. Nun legt der über 
70jährige Hans Koller eine CD 
vor, auf der nur Saxophone zu hö- 
ren sind. Rund die Hälfte hat er al- 
lein oder im Duo mit seinem al- 
ten Freund Warne Marsh einge- 
spielt, beim Rest standen ihm 
Kollegen wie Bernd Konrad und 
Wolfgang Puschnig zur Seite. Da 
gibt es fein zisclierte Soli, inspi- 
rierte Duos und kraftvolle Tutti — 
alles in allem eine einzige große 
Hymne auf das geliebte Saxo- 


phon. Helmut Wagner 
Interpretation ..... 2.2... 8 
Klangqualität (ADD)... ... . . 8 
Repertoirewelt .......... 7 


Blasorchester Dicke Luft 
Der Pegel steigt 
Obst/ARIS 875 217 (58:20) 


D; Blasorchester Dicke Luft ist 
in jeder Hinsicht ein Genuß: 
Die Musik kommt spritzig, nuan- 
ciert, witzig und kraftvoll, das Re- 
pertoire umfaßt bis auf Albert 
Mangelsdorffs schön interpretier- 
tes “Elefant Step” und P. Doerges 
“Monk In Africa” nur eigene Titel, 
die sich wohltuend abwechs- 
lungsreich darbieten, und die Ar- 
rangements sind auch gelungen. 
Nur die Solisten sind etwas 
schwach auf der Brust, was man 
aber bei 50 Prozent Damen in der 
Band eigentlich so nicht sagen 
sollte. Dieses reine Hobbyorche- 
ster braucht jedenfalls keinen 
Vergleich mit den Profis zu 


scheuen. Sven Thielmann 
Interprefallon „4.1. == 4% 7 
Klangqualität (ADD)... .. . 7-8 
Repertoirewelt .......... 7 

12/1992 


MICHAEL BOLTON 


Michael Bolton 
Timeless (The Classics) 
Sony 472 302-2 (40:11) 


Ss die Kassen nie klingeln — 
unter diesem Motto bastelt Mi- 
chael Bolton ein Album nach je- 
dermanns Geschmack. Auf 
“Timeless” interpretiert er zehn 
Evergreens der Popgeschichte. 
Eine Star-Crew um Produzent 
Walter Afanasieff mit Musikern 
wie David Foster, Michael Landau 
oder den Bläsern von Tower of 
Power half bei der Bewältigung 
des ehrgeizigen Projekts. Doch 
das Ergebnis kann nicht überzeu- 
gen: Den Rhythm & Blues-Kra- 
chern “Hold On I'm Coming” und 
“Knock On Wood” kann der 
Schmuserocker Bolton keinen 
Pep verleihen, die Balladen wir- 
ken kitschig, und Nummern wie 
“Yesterday” bedürfen schlicht 
keiner Neuinterpretation. 
Thomas Müller 


Interpretation 
Klangqualität 
Repertoirewelt ... 2.2.2... 2 


Joan Baez 
Play Me Backwards 


Virgin 263 189 (36:33) 


ohn Hiatts “Through Your 
Hands”, Mary-Chapin Carpen- 
ers “Stones In The Road” und 
John Stewarts “Strange Rivers” 
zählen zu den herausragenden 
Songs dieses Albums, doch “Edge 
Of Glory” und “Play Me Back- 
wards” stehen ihnen an melodi- 
scher Qualität in nichts nach. Sie 
wurden wie das Gros der restli- 
chen Folkrock-Songs von Joan 
Baez zusammen mit den Produ- 
zenten Wally Wilson und Kenny 
Greenburg geschrieben. Das Al- 
bum gefällt durch die straffen, un- 
prätentiösen Arrangements um 
eine kleine Rhythmusgruppe und 
Joans weitestgehenden Verzicht 
auf ihr penetrantes Tremolieren 

im oberen Stimmbereich. 
Michael Schlüter 


Interpretation -.......... 8 

Klangaualtüt® ... 0 2... 004 8 

Repertoireweit .... 2.2... 7 
12/1992 


Sally Barker 
Beating The Drum 
Hypertension/ARIS 883 900 (58:28) 


hrem Ruf als Nachfolgerin der 
legendären britischen Folk-Diva 
Sandy Denny wird Sally Barker 
diesmal nicht ganz gerecht, dafür 
sorgen Soft & Soul-Kapriolen 
(“Elephants”) im Duett mit Labi 
Siffre. Doch solche Geschmacks- 
verdunklungen bleiben die Aus- 
nahme, und so überwiegt der 
Sonnenschein. Mit “The Female 
British Sailer” lädt Sally Barker zur 
Folkrock-Regatta, auch die balla- 
desken “Happy Days 'n Lonely 
Nights” mag man mit der stimm- 
gewaltigen Blonden gern teilen. 
Ihren Songschreiber-Charme 
schließlich spielt sie mit “Sad 
Man’s Tears” voll aus. 
Hans-Friedrich Böttcher 


Interpretation ... 2... - 6-8 
Klangqualität ... 2.2.2... 8 
Repertoirewet .......... 7. 


Bad Company 
Here Comes Trouble 
Atco/Atlantic 7567-91759-2 (52:42) 


ere Comes Trouble” geriet im 

Vergleich zu früheren Platten, 
bei denen Paul Rogers noch mit- 
mischte, recht kommerziell. Der 
neue Sänger Brian Howe freilich 
zeigt wenig Profil und seiner 
Stimme fehlt Rogers’ Intensität. 
Mit Melodien wie “How About 
That” oder “Take This Town” 
drängt das Rocktrio in Main- 
streambereiche, und die Ballade 
“What About You” stünde gar 
dem Rocksoftie Richard Marx gut 
zu Gesicht. Stärkster Song: die 
Akustikballade “This Could Be 
The One”, sparsam arrangiert 
und mit einem ungewöhnlichen 


Refrain. Thomas Müller 
Interpretation ........ 5-7 
Klangqualität (AAD) ..... . - 7 
Repertoirewert .......... 5 


Bruno Green & The Easy Sliders 
Strange Moody Themes 

New Rose 298 

(SPV, 40:18) 


er eine groovt und näselt wie 

Lou Reed, der andere rockt 
und rollt ganz im Stile seiner ein- 
stigen Arbeitgeber Fabulous 
Thunderbirds. Sänger und Gitar- 
rist Bruno Green schöpft für die 
Slow-Motion-Songs von “Strange 
Moody Themes“ (Bewertung sie- 
he unten) aus dem Fundus von 
Reed und Blues-Veteran Robert 
Johnson. Guitar Johnny & The 
Rhythm Rockers zupfen auf ih- 
rem gleichnamigen Album (Fan 
Club/New Rose ROSEFCD 106, 
SPY. ‚32:54, 1:7, K: 7. R26) eine 
entspannte Session aus Rockabil- 
ly, Blues und Uptempo-Rock — 
zwei CDs für einen netten Blues- 
rock-Abend mit einer anschlie- 
ßenden Musikexkursion in die 


Vergangenheit. Willi Andresen 
Interpretation ........ 7-9 
Klangqualität: =... =: = «Eu: « 7 
Repertoirewert .......... 7 


Oil On Canvas 

Home 

Our Choice/Rough Trade 195.1333.2 
53:37) 


ehts um deutschen Pop-/ 

Rock-Nachwuchs, so ist das 
Our-Choice-Label des Indepen- 
dent-Vertriebs Rough Trade eine 
prima Adresse für experimentier- 
freudige Hörer. So kontrastiert 
auf “Home”, dem Debüt der Mül- 
heimer Band Oil_ On _ Canvas 
(Bewertung siehe unten), har- 
monischer Folkpop mit franko- 
philen Chansonklängen und der 
Opernstimme einer Mezzosopra- 
nistin. Gruftrockiger gibt sich das 
nach London abgewanderte Trio 
Pink Turns Blue: “Sonic Dust” 
(Rough Trade 195.1379.2, 52:24, 
Interpretation: 7-8, Klangquali- 
tät: 6-7, Repertoirewert: 7) 
bringt psychedelisch durchsetz- 
ten Britpop im Stile eines Julian 


Cope. Christof Hammer 
Interpretation ........ 7-8 
Klangqualität ........ 6-7 
Repertoirewet .......... 7 


the art in music 


SCETCHES 
OF SPAIN 


MILES DAVIS 
CAMARON 
CHICK COREA 
MORENTE+SABICAS 
AL DI MEOLA 
PACO DE LUCIA 
LAURINDO ALMEIDA 
SOLEA = BLUES 
EINE FLAMENCO 
JAZZ FANTASY 


CD 9208-2 
IN GUTEN FACHGESCHÄFTEN 
ACT HAMBURG 
TEL. 040 - 2278090 
VERTRIEB(D) INAKUSTIC 
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Tr 
ruen 
‚Sunrar 


Ana Caram 


The Other Side Of Jobim 
Chesky JD 73 (in-akustik, 51:17) 


Interpretation: 9 
Klangqualität (DDD): 9-10 
Repertoirewert: 9 


ängst ist die 1958 in Säo Paulo geborene 

Ana Caram auch hierzulande keine Unbe- 

kannte mehr: Mit den zwölf Klangskizzen 
von “Amazonia” (siehe stereoplay 5/91, Die 
Perfekte) ließ die Sängerin schon im letzten 
Jahr Liebhaber jazziger Latin-Sounds in exoti- 
sche Verzückung geraten. 

Der Bossa-Nova-Altmeister Antonio Carlos 
Jobim wies Ana Caram den Weg nach New 
York, damit sich ihre Talente optimal entfal- 
ten könnten. Die bildhübsche Brasilianerin 
bedankt sich nun bei ihrem väterlichen 
Freund und Förderer, indem sie ihm ihr neu- 
es Album widmet. Zehn Jobim-Kompositio- 
nen — dazu das Liebesständchen “Eu Te 
Amo” von Heitor Villa-Lobos — spielte die 
ausdrucksstarke Sängerin im Beisein der gna- 
denlos ehrlichen New Yorker Brüder David 
und Norman Chesky ein. Overdubs oder son- 
stige klangkosmetische Eingriffe sind bei de- 
ren Edeljazz-Schmiede tabu. 

Auffällig viele Nuancierungen zwischen 
verhaltenem, coolem Bossa Nova und latent 
brodelnder Samba-Sucht (“Samba Torto”) 
weiß Ana Caram mit ihrer Stimme zu be- 
schreiben. Doch nicht nur Altbekanntes woll- 
te die Südamerikanerin mit ihrem eigenwilli- 
gen Jobim-Porträt vermitteln: Ein Cello und 
eine Oboe schaffen neben Gitarren, Sopran- 
saxophon und Perkussion einen Klangraum 
von kammermusikalischer Dichte und Intimi- 
tät. Da schimmert das zweite Gesicht des An- 
tonio Carlos Jobim durch, der auch mit klassi- 
schen Kompositionen aufwartete und eine 
Vorliebe für Chopin und Debussy pflegte, lan- 
ge bevor er die Bossa-Welle mit ins Rollen 
brachte. 

Nicht extreme Dynamiksprünge sind es 
denn, die diese feinnervige Jobim-Hommage 
klanglich so sehr auszeichnen — dies verböte 
schon der musikalische Stoff. Es sind Eigen- 
schaften wie die extrem gute Durchzeich- 
nung des akustischen Instrumentariums so- 
| wie die hohe Natürlichkeit und Körperlich- 
keit der Aufnahme, die “The Other Side Of Jo- 
bim” zum Latin-Genuß ohne Reue machen. 

Hans-Friedrich Böttcher 


Re 


Dbein VAIER THAT WIND \T IN 
SIN&S TO mim... AND HAT 


Name 


King & Moore 


Impending Bloom 
Justice JR 0801-2 (in-akustik, 57:25) 


Interpretation: 10 
Klangqualität (ADD): 9 
Repertoirewert: 10 


Music” gab, in den Zeiten von Flower- 
power und kosmischen Jazzrock-Aben- 
teuern, praktizierte das Quartett Oregon be- 
reits einen bezaubernden, unangestrengten 


L“ bevor es den Modebegriff “World } 


| Mix aus Jazz mit ethnischen Klangfarben und 


_ 
- 


/ 
3 
. 
4 
2 


ERER 


Kammermusik. Die Gruppe existiert heute 
noch und liefert immer mal wieder ein klei- 
nes Crossover-Meisterwerk ab — zuletzt “45th 
Parallel’ (veraBra 2048 2/TIS, siehe stereo- 
play 2/91). 

Nun gibt es von zwei Oregon-Mitgliedern, 
die bisher eher im Schatten von Gitarrist 
Ralph Towner standen, Solo-Einspielungen — 
ein ordentliches Kontrastprogramm, denn 
während dem klassisch geschulten Oboisten 
Paul McCandless für “Premonition” (Wind- 
ham Hill Jazz 01934 10140 2, 51:48) nur 
seichtes und gesichtsloses Fusion-Gedudel 
einfiel, gelang dem Bassisten Glen Moore je- 
ner seltene große Wurf, der aufhorchen läßt. 
Diese Musik, die Schwangerschaft und kurz 
bevorstehende Geburt (“Impending Bloom”) 
zum Leitthema hat, strahlt ohne verkrampfte 


stilistische Klimmzüge Originalität und Fri- 
sche aus — sie kommt in der Tat direkt aus 27 


dem (Baß-JBauch. 


Vergleichen läßt sich dieses tönende Natur- k 


ereignis noch am ehesten mit den Aufnah- 


men des Duos Tuck & Patti. Wie bei Tuck & F 
Patti stehen auch bei Moores Begegnungen © 


mit der Sängerin Nancy King die menschliche 
Stimme und ein Instrument — in diesem Fall 
der Kontrabaß — absolut im Mittelpunkt. Nur 
sehr dezent werden die Zwiegespräche des 
Duos durch Einwürfe von Schlagzeugbesen, 
Gitarre und Geige belebt. Denn Animations- 
hilfe haben King & Moore nicht nötig. Immer 
wieder verblüfft die schiere Kraft bei Einsatz 
sparsamster Mittel. Anspieltips: “White 
Duck”, Elvis’ “*Heartbreak Hotel” und vor al- 
lem “Man In The Oven”. 

Audiophile Aufnahmen peilt das junge te- 
xanische Label Justice nicht dezidiert an — 


wohl aber einen Sound, der dem Charakter | 


der Musik “gerecht” wird. Bei King & Moores 
“Impending Bloom” hat dies der Produzent 
David A. Thompson brillant hingekriegt — 
und gleich noch den HiFi-Freaks ein Präsent 
gemacht. Matthias Inhoffen 


en 


John Coltrane 


Collection, Vol. 1-4 
Impulse/MCA MVCI 23064/65/66/67 (4 CDs 
70:45, 51:30, 41:37, 46:07; Vertrieb: CD- 
Special, Postfach 2 502 45, 5000 Köln 25) 


Interpretation: 8-10 
Klangqualität: 6-8 
Repertoirewert: 10 


ohn Coltranes Witwe Alice verhandelt mit 
GRP/MCA über die Edition bisher unveröf- 
fentlichter Aufnahmen ihres verstorbenen 
annes — GRP hält derzeit die Rechte am La- 
bel Impulse, bei dem Coltrane in den 60er 


Jazzproduzent Michael Cuscuna will Material 
für mindestens vier CDs entdeckt haben, und 


| auf bisher nicht inventarisierten Privatbän- + ) 
dern sollen sich sowohl Aufnahmen mit Col- ? 


tranes klassischem Quartett als auch Einspie- 
lungen mit Marion Brown sowie die lange 
vermißte Zweitversion von “A Love Su- 


| preme” mit Archie Shepp und Art Davis befin- 


den. 


bieten die Japaner zum 30jährigen Firmenju- 
biläum von Impulse — das mit Coltranes 


des Labels an. Besonders erwähnenswert sind 


mentellster und religiös motiviertester Phase. 
Die Diskussionen um seine Verdienste für 
den Jazz der 60er Jahre erreichten damals ih- 
ren Höhepunkt, und sie stellten in ihrer Hef- 


tigkeit alle vorausgegangenen Kontroversen % 
in den Schatten. An dieser Musik schieden 


sich die Geister, und die Einheit der Jazzwelt 


war für immer dahin. 


Exemplarisches bietet “Vol. 1” mit Tracks 
vom Newport Jazzfestival 1963, einem 
1965er Titel aus dem New Yorker “Village 
Vanguard” sowie zwei Studiosessions aus 
demselben Jahr. “Vol. 2” enthält eine fulmi- 
nante Session mit Coltranes “klassischem” 


$ Quartett vom Juni 1965. Auf “Vol. 3”, aufge- 


zeichnet im selben Monat, ist der Tenorist 
auch auf dem Sopransax zu hören. Eine Quar- 
tettaufnahme und zwei Oktett-Takes vom 


7 Herbst 1965 füllen “Vol. 4”. 


Alle Titel wurden von den originalen Ana- 
logbändern gemastert. In musikalischer wie 


historischer Hinsicht dokumentieren sie ei- 


nen wichtigen Zeitabschnitt aus Coltranes 
letzter Entwicklungsphase, die 1967 durch 
seinen Tod ein abruptes Ende fand. 

Hans Thomas 
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Jahren unter Vertrag war. Der renommierte | 


Während in Amerika recherchiert wird, % 
25jährigem Todestag zusammenfällt — eine & 
© Reihe bisher unveröffentlichter Aufnahmen 


die vier CDs der “Collection Vol. 1-4”. Die ji 
„„. Einspielungen stammen aus Coltranes experi- 
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Bob Marley 


Songs Of Freedom 
Island/BMG Ariola 512 281-2 (4 CDs, 73:38, 
72:49, 74:59, 77:45) 


Interpretation: 7-10 
Klangqualität: 6-8 
Repertoirewert: 10 


B: Vakuum in der Reggaemusik, das bis 
heute kein Sänger füllen konnte, weder 
der 1987 ermordete Peter Tosh noch die der- 
zeit erfolgsverwöhnten Inner Circle. Auch 
dem Nachwuchs aus Jamaika, von Shabba 
Ranks bis zu Marleys Sohn Ziggy, fehlt das 
Charisma des “Löwen von Babylon”. 

“Bob Marley war einzigartig”, behauptet 
sein Entdecker Chris Blackwell, “und deshalb 
ist er trotz seines frühen Todes immer noch 


präsent. Er war allen anderen in seinem Den- # 


ken und seiner Musik weit voraus.” Diese Ein- 
zigartigkeit ließe sich kaum besser porträtie- 
ren als mit der weltweit auf eine Million 
Exemplare limitierten und numerierten Box 
“Songs Of Freedom”. Auf vier CDs wurden 
unter Blackwells Obhut 76 Songs zusammen- 
getragen, darunter auch bislang Unveröffent- 
lichtes. Ein 64seitiges Booklet enthält Infor- 
mationen und Bilder aus dem Leben des 
Reggae-Königs. Die Titelliste reicht von der 
allerersten Single “Judge Not”, einer Ska- 
Nummer von 1962, bis zu einer Liveversion 
des “Redemption Song”, aufgenommen wäh- 
rend Marleys letztem Konzert am 23. Septem- 
ber 1980 in Pittsburgh, USA. 

Die ersten beiden CDs enthalten vorwie- 
gend unbekanntere Musik aus den Anfängen 
der Wailers (mit Peter Tosh und Bunny Wai- 
ler), die sehr von Ska und dem Rhythm & 
Blues aus New Orleans geprägt waren. Beein- 
druckend in seiner schlichten Schönheit ist 


‚ schließlich ein Medley aus sieben Songs, das | 
Marley 1971 in einem Hotelzimmer in Stock- W# 


holm akustisch einspielte. Auf den CDs 3 und 
4 steht das bekannte Marley-Repertoire im 
Mittelpunkt. Dort findet sich nur noch eine 


“neue” Nummer: “Why Should I”, gemixt aus ? 5 “ 


einer Gesangsspur von 1971 und einem aktu- 
ellen Rhythmus. 

Die “Songs Of Freedom” bringen das Schaf- 
fen des “King Of Reggae” auf den Punkt. Wei- 
tere Schätze aus dem Marley-Nachlaß wird es 
nicht geben. “Wir treiben keine Leichenfled- 
derei”, versichert Chris Blackwell. “Dieses 
sind die besten Songs von Bob Marley, alles 
weitere Material würde dieser Qualität nicht 
mehr entsprechen.” Willi Andresen 


® 


ob Marleys Tod vor elf Jahren hinterließ ir 


Gunlire At Midnight 


The Brandos 


Gunfire At Midnight 
SPV 084-88942 (39:06) 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 6-7 
Repertoirewert: 9 


| it seinem hervorragenden Debüt # 
M:- Among Thieves” schien das 2 

amerikanische Rockquartett The Bran- ® 
dos schon 1988 den Durchbruch geschafft zu 


haben. Doch trotz allen Kritikerlobs machte 
ihre Plattenfirma einen Radikalschnitt, ent- 
ließ auch die Brandos, und die Band stand 
wieder im Regen. Die für den Herbst 1990 ge- 


{ plante Veröffentlichung einer bereits einge- 
| spielten zweiten Platte blieb aus. 
Nun setzte das deutsche Independent-La- 


Fr] bel SPV Vertrauen in das Können der New 


Yorker Gruppe. Zu Recht, denn das neue Al- 
bum “Gunfire At Midnight” ist ein rauhes, un- 
geschliffenes Rock-Juwel, auf dem die Bran- 
dos den Sound von Creedence Clearwater Re- 
vival in die 90er Jahre transportieren. Trotz 
vierjähriger Pause haben Dave Kincaid und 
seine Kollegen nichts verlernt und brennen 
ein wahres Feuerwerk an leidenschaftlichen 
Rocksongs mit exzellenten Melodien und 
nachdenklichen Texten ab. 

Deftig ist der Auftakt mit dem Titelsong 
“Gunfire At Midnight”. Mit “The Solution”, ei- 
ner kraftvollen Midtempo-Ballade, die Kindes- 
mißbrauch zum Thema hat, folgt gleich der 
erste musikalische Höhepunkt. Urwüchsigen 


Gitarrenrock spielt das Quartett auf “How 


The Dice Fall”, knisternde Westernatmosphä- 
re entsteht in der Countryfolk-Nummer “Part- 
ners’, und der flotte Rockabilly “The Last 


= Tambourine” groovt im Stile der Stray Cats. 


Eine Klasse für sich ist auch der Mainstream- 
Ohrwurm “The Keeper” mit wehmütigen Gi- 


' tarrenharmonien. John Kincaids beseelter Ge- 


sang kommt in “Fortunes Of War” besonders 
nahe an CCRs John Fogerty heran. 

Dieses “Gunfire At Midnight” ist ein glei- 
ßend heller Komet am Rock-Firmament, 
handwerklich gekonnt eingespielt und von 
zeitloser Substanz. Da kann selbst der etwas 
hallige, aber der Musik angemessene Klang 
das Hörvergnügen nicht trüben. 

Thomas Müller 


$ mer Heiterkeit. 


The Nits 


Ting 
Sony 472 213 2 (50:17) 
Interpretation: 9 


Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 9 


die holländischen Nits für anspruchsvoll- 


eit mehr als einem Jahrzehnt garantieren 
Gi hotinasch Edelpop. Vielseitig und 


| stilsicher setzte das Trio seine Prioritäten mal 
| bei schwungvollen Pop-Gassenhauern wie 


“In The Dutch Mountains”, mal bei melan- 
cholisch getünchten Stimmungsbildern (auf 
dem wundervollen Minialbum “Hat”) oder 
kunstvoll arrangierten Soundskizzen (wie zu- 
letzt 1990 mit “Giant Normal Dwarf”). 
Kammermusikalischer Chansonpop für 
zwei Klaviere und Gesang heißt das Konzept 


= jetzt bei “Ting”. Den Anstoß für die 15 Kom- 


positionen gab der Schweizer Bildhauer Ar- 
thur Schneiter. Dessen im Nits-eigenen Auf- 
nahmestudio “The Werf” installierte Stein- 
skulpturen lieferten dem Trio neben dem Al- 
bumtitel auch noch einen faszinierenden 
Sound-Input, gut zu hören im Titelsong oder 
bei “Saint Louis Avenue”. 

Melodien wie “Cars & Cars”, “Soap Bubble 
Box”, “Fire In My Head” oder “Night Fall” 
bleiben schnell im Gedächtnis haften — und 
doch wirkt “Ting” mit seinem ruhigen, aus- 
schließlich balladesken Songmaterial anfangs 
recht unscheinbar. Vergeblich sucht das Ohr 


‘ nach praller Pop-Pracht. Doch mit der Zeit 


entwickeln die bisweilen fast minimalisti- 
schen Arrangements und weitgeschwunge- 
nen Melodienbögen einen unwiderstehlichen 
Reiz. Perkussionsinstrumente setzen dezente, 
spannende Rhythmusakzente, die Klaviere 
umspielen kontrastreich Henk Hofstedes Ge- 
sangsstimme, Akkordeon und Cello sorgen 
für warme Klangfarben. 

Unterstrichen wird die nordisch gedämpfte 


| Stimmung des Albums durch eine gläserne, 


betont schlanke Produktion. “Ting” verzau- 
bert mit federleichter Schwermut und subli- 
Christof Hammer 


F 


PORTRAIT 


ir haben uns immer 
nur nach unseren ei- 
genen Vorstellungen 


gerichtet und sind dabei weit 
genug gekommen. Warum al- 
so sollten wir das jetzt än- 
dern?” Peter Buck, Gitarrist 
von R.E.M., stellt von vorn- 
herein klar, welchen Tugen- 
den seine Gruppe ihren Er- 
folg verdankt: kreative Eigen- 
ständigkeit und Hartnäckig- 
keit, gepaart mit rebellischer 
Aufmüpfigkeit und gesundem 
Selbstbewußtsein. Mit derlei 
Eigenschaften entwickelte 
sich R.E.M. in den vergange- 
nen zwölf Jahren zur wichtig- 
sten amerikanischen Rock- 
band, ohne dabei an Glaub- 
würdigkeit zu verlieren. 

Um den zunehmenden Er- 
folgsdruck kümmert sich die 
mit Preisen und Ehrungen 
überhäufte “Gruppe des Jah- 
res 1991” denn auch nicht 
die Bohne. “Erfolg ist uns 
wurscht. Wir tun, was wir für 
richtig halten. Wenn das auch 
anderen gefällt — um so bes- 
ser.” 

Ohne Zweifel gefiel das 
letzte Album “Out Of Time” 
besonders vielen Menschen. 
Ob’s mit dem schwerer zu- 
gänglichen “Automatic For 
The People” wieder zu drei 
Millionen verkaufter Kopien 
reicht? “Wenn nicht: fein!” 
ruft Buck spontan aus. “Wir 
sind schließlich keine Fließ- 
bandproduzenten für die Hit- 
parade.” 

Was auch durch Äußerlich- 
keiten dokumentiert wird. 
Peter Buck präsentiert sich 
als Prototyp des langhaarigen 
Rockers, der mal eben für ein 
Viertelstündchen den Pro- 
benkeller verlassen hat, um 
seine Jeansjacke und den 
munter sprießenden Bart aus- 
zulüften. Eine dunkle Sonnen- 
brille schützt die empfindli- 
chen Augen vor allzu grellem 
Tageslicht, das linke Bein zap- 
pelt nervös, als wollte es mit 
den spitzen Boots schon mal 
den Takt des nächsten Songs 
vorgeben. Buck ist kurz ange- 
bunden, ein schneller Red- 
ner, ein Adrenalinbündel. 
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Bassist Mike Mills ist das 
genaue Gegenteil. Mit seiner 
runden Hornbrille und den 
Sommersprossen sieht er fast 
noch genauso aus wie im Jahr 
1980, als er an der Universität 
von Athens seine späteren 
Kollegen kennenlernte: wie 
ein schüchterner College-Boy 
mit Kontaktschwierigkeiten. 

Zusammen mit Sänger Mi- 
chael Stipe und Drummer Bill 
Berry haben die zwei alle Hö- 
hen und Tiefen in der Karrie- 
re einer Rockgruppe kennen- 
gelernt. In den Anfangsjahren 
war das Quartett manchmal 
monatelang mit seinem 
klapprigen Bandbus auf Tour- 
nee. Sie schliefen, wenn 
überhaupt, in billigen Abstei- 
gen und im Auto, und einmal 
waren sie so übermüdet, daß 
sie eines Nachts irgendwo in 
Alabama ihren Manager Jef- 
ferson Holt an einer Tankstel- 
le vergaßen. 

Schon wenige Monate 
nach den ersten Proben tra- 
ten R.E.M. in ihrer Heimat- 


| DIE NEUE PLATE | 


| R.E.M. 
, Automatic 

ı For The People 

| WEA 936 245 055-2 

| (48:53) 

| Interpretation: 9-10 

' Klangqualität: 8 

ı Repertoirewert: 9 
(siehe stereoplay 11/92, 
ı Die Besondere) 


stadt Athens vor 3000 jubeln- 
den Studenten auf. Doch an- 
statt nach New York oder Los 
Angeles umzuziehen, blieb 
man in der Rockprovinz und 
spielte sich die Seele aus dem 


Leib, oft unter widrigsten 
Umständen. So erinnert sich 
Peter Buck an einen Gig in 
Detroit im April 1982, als ge- 
rade die erste Single “Radio 
Free Europe” erschienen war: 
“Es gab genau fünf Leute im 
Publikum, und die hatten alle 
Meskalin genommen. Sie wa- 
ren deshalb höllisch gut drauf 


Vier Freunde für ein 
Hallelujah: Mit sprö- 
den Mitteln entwer- 
fen R.E.M. (von 
links: Mike Mills, Mi- 
chael Stipe, Peter 
Buck und Bill Berry) 
himmlisch schönen 
Folkrock. Ohne 
Schnickschnack und 
Skandale avancierte 
das Quartett aus 
Athens/Georgia von 
der lokalen College- 
band zur internatio- 
nalen Topgruppe - 
und pfegt trotzdem 
seine Eigenständig- 
keit: Politisches En- 
gagement und musi- 
kalische Freiheit sind 
Michael Stipe und 
Co. wichtiger als 
Geld und Mätzchen. 


und wollten uns nicht ohne 
Zugabe ziehen lassen. Da sag- 
ten wir, hört mal, das ist lä- 
cherlich, wir laden euch lie- 
ber zum Essen ein. Also gin- 
gen wir alle in ein griechi- 
sches Restaurant, wo wir die 
300 Dollar Gage verpraßten.” 

Während andere Bands 
sorgsam aufs richtige Image 
achteten, um damit ihren 
künstlerischen Anspruch zu 
untermauern, scherten sich 
R.E.M. weder um Status noch 
um Trends und schrammelten 
schon auch mal Popsongs wie 


“The Lion Sleeps Tonight” — 
was das intellektuelle Studen- 
tenpublikum von Athens mit 
hochgezogenen Augenbrauen 
mißbilligend zur Kenntnis 
nahm. 

Mit dieser Eigenwilligkeit 
ist die Gruppe freilich bisher 
gut gefahren. Mit jedem Al- 
bum ging es aufwärts: Vom 
Debüt “Murmur” beispiels- 
weise gingen 1983 gerade 
150 000 Einheiten über den 
Ladentisch; mittlerweile nä- 
hert es sich der Millionen- 
grenze. Den ersten Millionen- 
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seller hatten R.E.M. vor fünf 


Jahren mit “Document” — 
dank der ersten Top-ten-Sin- 
gle “The One I Love”. Die 
nächste Platte “Green” ver- 
kaufte 1988 auf Anhieb ein- 
einhalb Millionen Exemplare, 
und “Out Of Time” stellte 
nach einem langsamen, aber 
unaufhaltsamen Siegeszug al- 
le vorherigen Rekorde in den 
Schatten. 

Von der lokalen College- 
Attraktion in Georgia zur in- 
ternational gefeierten Hoff- 
nung des Rock ’n’Roll — hat 
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dieser Aufstieg den Charakter 
der Band nicht doch verän- 
dert? “Nein”, meint Buck, 
“denn wir haben noch immer 
den gleichen Spaß daran, zu- 
sammen Musik zu machen. 
Und in Athens behandelt man 
uns noch immer wie die 
Kumpels von nebenan. Das 
hat natürlich auch mit unse- 
rer Einstellung zu tun: Wür- 
den wir uns nur mit Body- 
guards unter die Leute trau- 
en, hätten wir genau den 
Rummel, den wir nicht wol- 
len. Aber hier in New York 


würde ich mir aus Sicher- 
heitsgründen vielleicht doch 
einen Leibwächter leisten”, 
lächelt er. 

Die Tatsache freilich, daß 
Buck zusammen mit Mills Öf- 
fentlichkeitsarbeit für R.E.M. 
im fernen New York absol- 
viert, weist doch auf Ver- 
änderungen hin. Früher 
herrschte in Athens für Pres- 
sebesucher wie für Fans 
Open house, und auch Musi- 
ker wie Billy Bragg oder John 
Wesley Harding kamen mal 
eben auf einen Sprung vor- 


Foto: Frank Ockenfels 


bei, um im hauseigenen Stu- 
dio mit Stipe & Co. zu arbei- 
ten. “Jetzt praktizieren wir 
mehr Arbeitsteilung”, erklärt 
Mike Mills. “Michael mag kei- 
ne Interviews mehr. Er küm- 
mert sich augenblicklich ums 
Video für die Single, während 
wir mit den Medien reden.” 

Stipe hat sich in den ver- 
gangenen Jahren zum Einzel- 
gänger entwickelt. Zu Kon- 
zerten fährt er im separaten 
Bus, und wenn die anderen 
wie früher eine Nacht durch- 
machen, zieht er sich lieber 
zurück. In Athens macht der 
Sohn eines Berufsoffiziers 
gerne Spaziergänge mit sei- 
nen drei Hunden, oder er 
bringt die örtlichen Stadträte 
ins Schwitzen, wenn er sich 
bei Öffentlichen Sitzungen für 
den Erhalt historischer Ge- 
bäude einsetzt. 

“Wir engagieren uns alle 
vier politisch”, ergänzt Mills, 
“allerdings eher auf lokaler 
Ebene.” Und auf musikali- 
schem Weg natürlich: So fin- 
den sich in dem neuen Song 
“Ignoreland” einige nicht all- 
zu freundliche Kommentare 
über Präsident Bush. Ein 
Statement zum US-Präsiden- 
tenwahlkampf? Buck lacht 
und meint in sarkastischem 
Tonfall: “Dieses Stück wer- 
den sie garantiert nicht im 
amerikanischen Radio spie- 
len, weil das Wörtchen ‘fuck’ 
darin vorkommt.” 

Sein linkes Bein zuckt 
noch ein wenig hektischer, 
seine Finger trommeln imagi- 
näre Wirbel auf die Tischplat- 
te. Macht ihm diese Ignoranz 
durch bestimmte Medien zu 
schaffen? “Ach was. Mir ist es 
wurscht, was man von uns 
hält.” 

Unerwartet verharrt das 
Knie jetzt doch im Ruhezu- 
stand; die Finger haben ihr 
Drumsolo beendet. Peter 
Buck nimmt die Sonnenbrille 
ab, streckt brav die Hand zum 
Abschiedsgruß aus und ent- 
schuldigt sich: “War mir'n 
Vergnügen. Aber jetzt muß 
ich noch ein Telefoninter- 
view geben.” Manfred Gillig 
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Tony Oxtey, 


John Surman 
Adventure Playground 


ECM 1463/Polydor 
511 981-2 (65:39) 
FE EEE 
ür Abenteuer scheint John Sur- 
man etwas übrig zu haben: So 
erzählte er einst gemeinsam mit 
Jack DeJohnette die “Amazing 
Adventures Of Simon Simon” 
(ECM 1193), die damals nachhal- 
tig beeindruckten und immer 
wieder für eine erfüllte Traum- 
stunde gut sind. 

Mit dem formidablen Pianisten 
Paul Bley, mit Keith Jarretts Lieb- 
lingsbassisten Gary Peacock und 
dem britischen Trommel-Urge- 
stein Tony Oxley begab sich John 
Surman nun auf den Abenteuer- 
Spielplatz, um gleich neun Ge- 
schichten zu erzählen. Carla 
Bleys “Seven” kannte man so 
noch nicht, und bei den verblei- 
benden acht Stories trat John Sur- 
man je einmal die Erzählerrolle an 
jeden seiner Gefährten ab. Ganz 
ohne Knüffe und Ratscher geht 
es hier natürlich nicht ab: Tony 
Oxley lebt fast frivol seine lang- 
jährige Erfahrung mit der Doppel- 
rolle als “Ronnie Scott’s”-Haus- 
drummer und Dreschflegel der 
europäischen Freejazz-Szene aus, 
Paul Bley clustert kräftig nach, 
und Gary Peacock hält wie ge 
wohnt alles zusammen. Selbstre- 
dend jubiliert John Surman auf 
dem Sopran, brummelt in gemüt- 
lichem Bariton, um gleich darauf 
aufgeregt seine Baßklarinette 
schnattern zu lassen: unverwech- 
selbar, typisch Surman. Die Aben- 
teuer allerdings — die muß der 
Hörer schon selbst erleben: Sur- 
man liefert nämlich nur den “Ad- 
venture Playground” für faszinie- 
rende Reisen im Kopf. 

Sven Thielmann 
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Kenny Garrett 


Black Hope 
WEA 9362-45017-2 (65:56) 


ar Miles Davis’ letztem Album 
u Lebzeiten blies er die Sax- 
Soli, nun tritt der schwarze Saxo- 
phonist mit einer eigenen Schei- 
be an die Öffentlichkeit. Beson- 
derer Aufmerksamkeit kann sich 
Kenny Garrett aus mehreren 
Gründen sicher sein. Zum einen 
ist Miles’ Begleitern immer schon 
ein spezielles Ohr zuteil gewor- 
den (und seinen Saxophonisten 
ohnehin — man denke nur an 
John Coltrane und Cannonball 
Adderley). Zum anderen ist Gar- 
retts Beschränkung auf Sopran 
und Alt eher selten. 

Als Gegenspieler hat sich der 
Amerikaner für drei Stücke kei- 
nen Geringeren als Joe Hender- 
son ausgesucht. Der schenkt sei- 
nem jungen Kollegen nie auch 
nur entfernt etwas. Bester Be- 
weis: das zehnminütige Alt-Te- 
nor-Duell “Computer ’G’”, wo 
Charnett Moffett (Baß) und Brian 
Blade (Drums) allein die getreuen 
Sekundanten mimen. Ansonsten 
bietet Kenny Kirkland am Piano 
dem ungestümen Bläser Paroli. 
Das Ergebnis ist gefällig: Für den 
Mainstream gilt halt trotz aller 
Modifikationen und Veränderun- 
gen auch nach 30 Jahren noch 
das Käfer-Motto “... und läuft und 
läuft und läuft”. 

Der wegen Kirklands Mitwir- 
kung naheliegende Vergleich mit 
den Marsalis-Brüdern fällt klar 
zugunsten von Garrett aus: “Black 
Hope” treibt den Mainstream 
weiter — vor allem, weil Miles- 
sche Einflüsse doch recht deut- 
lich spürbar sind. Nur: So radikal 
wie bei Miles geht es leider nicht 
zur Sache. Aber Kenny Garrett 
hat ja noch ein ganzes Leben vor 
sich. Sven Thielmann 
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Bun REITER. 


Joerg Reiter 


Caprice 
Bell BLR 84 040 (56:27, Achalm- 
straße 4, 7447 Aichtal) 


RETTET EEE SFTTENETRITSEETCEFÜEEER 
DE Duo-Auftritte und Auf- 
nahmen mit dem holländi- 
schen Flügelhornisten Ack von 
Rooyen hat sich Joerg Reiter in 
letzter Zeit erneut als Meister far- 
biger, differenzierter und zu- 
gleich kraftvoll-impulsiver Kla- 
vierklänge profiliert. Bei seinem 
Soloalbum “Caprice”, 1986 digi- 
tal eingespielt und nun als CD 
veröffentlicht, griff er ebenfalls 
vollmundig, romantisch und in- 
spiriert in die Tasten, manchmal 
ein wenig an Keith Jarrett erin- 
nernd. (Bewertung siehe unten.) 
Wohlklang verströmt das Al 
bum “Lost In A Dream” des Gitar- 
risten Stephan Diez und seiner 
Gruppe Mirrors (BLR 84 048, 
1985/86/92, DDD, 52:36, Inter- 
pretation: 8, Klangqualität: 8, Re- 
pertoirewert: 7). Neben dem 
Bandleader, Pianist Joerg Reiter, 
Bassist Thomas Stabenow und 
Schlagzeuger Tadd Candey über- 
zeugt vor allem Johannes Faber 
mit spannenden Flügelhorn-Soli. 
Auch der Mainstream-Scheibe 
“Caravan” mit Charly_Antolini’s 
Jazzpower (BLR 84 044, 1985, 
DDD, 51:26, I: 7, K: 9, R: 6) setzt 
ein Bläser die Glanzlichter auf: 
Tenorsaxophonist Roman 
Schwaller sorgt mit Pianist Max 
Neissendorfer, Bassist Jeff Wohl- 
genannt und Schlagzeugrecke An- 
tolini für prallen Drive. 
Jazzrocker Wolfgang Schmid, 
vor 13 Jahren vom Fachblatt “In- 
ternational Musician” zum “Best 
Fusion Bass Player in Europe” ge- 
kürt, zupft auf “Wolfhound’s 
Kick” (BLR 84 041, 1987, DDD, 
50:17, 1:7, K: 9, R: 6) außer mar- 
kigen Baß-Riffs und Walking- 
Lines auch schon mal Harmo- 
nien, Drummer Wolfgang Haffner 
glänzt durch Vielseitigkeit und Ti- 
ming. Biß gibt diesem Trio-Album 
wiederum ein Bläser: der ameri- 
kanische Saxophonist Rick Kel- 
ler. Stefan Weidenfeld 
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AMAZONAS 


Sigi Schwab 


Amazonas 
Melos 707-2 (TIS, 58:54) 


VEETER EEE 
E: gehört seit Jahren zu den viel- 

seitigsten deutschen Gitarri- 
sten. Im Lauf seiner Karriere hat 
er zwischen feinen Jazz-Improvi- 
sationen und allzu gepflegtem 
Easy-Listening-Gedudel alle stili- 
stischen Schattierungen erkun- 
det. Aber wie gefällig Sigi Schwab 
auch immer klingen mag, stets 
beweist er ein sicheres Händchen 
für Struktur und Stil. So auch auf 
dem neuesten Album, für das er 
sich einige Jahre Zeit gelassen 
hat: Das plätschert manchmal 
zwar recht dünn daher, gerät 
dann aber immer wieder in einen 
treibenden Latino-Groove, bietet 
raffinierte Jazz-Schnörkel oder 
spannende Interaktionen zwi- 
schen den Musikern. 

Die Perkussionisten Freddie 
Santiago und Guillermo Marche- 
na sorgen für Treibstoff, Bassist 
Eberhard Weber wird seinem ex- 
zellenten Ruf gerecht, Marcello 
Montarroyos setzt mit Posaune 
und Flügelhorn schöne Akzente. 
Und Sigi Schwab selbst spielt wie 
immer eloquent, gewandt, quir- 
lig, makellos. In seinen Impressio- 
nen zum Thema “Amazonas”, Re- 
genwald und Zerstörung der letz- 
ten natürlichen Ressourcen, 
schlägt er einwandfrei die richti- 
gen Töne an. Auch klanglich: Die- 
se Aufnahmen überzeugen mit 
makelloser Qualität. 

Manfred Gillig 


Interpretation .........- 8 
Klangqualität (DDD) ....... . 9 
Repertoireweit .... 2.2.2... 7 

12/1992 


A WOP BOPRVKUL 
BOP AWOP bRWI 


Dieses Carry Audio Modell von AIWA 
hat den Preis für das Design des 
Jahres verdient: klassische Formen 
und außergewöhnliche Funktionalität 
bestimmen diesen Überflieger. 
Die Ausstattung des 
140 Watt (PMPO). Super-T-Bass. 
UKW/MW/LW. Synthesizer 
Tuner. 24 Stationsspeicher 
Auto Reverse. 
Auto Stop Funktion. 
Programmierbar 
(20 Titel). Synchronschaltung 
(CD-Cassette). 


Bi r 
al a 


Sage ara ET A am Tai a an 


Energiesparschaltung. Netz- -oder 
Batteriebetrieb. Herausnehmbare 
Infrarot-Fernbedienung.Farbe: schwarz 
und titan.Sie finden dieses Liebhaber- 
modell bei Ihrem Fachhändler für nur 


Y 


f Fimnunuunuuanumnnnn inne, 


* unverbindliche Brutto-Preisempfehlung 


AIWA Deutschland GmbH / Scheidtweilerstraße 19 / 5000 Köln 41 RER kes you to the music. 


= 


Mads Vinding, Walter 
Norris, Heinz v. Hermann 


2nd. Trio 
Koala/IRS 970.343 (64:48) 


as hat Heinz von Hermann 

für einen wunderbaren Ton 
— und mit welcher Fülle von 
Schattierungen bläst Peter Her- 
bolzheimers Saxophonist solch 
vielstrapazierte Standards wie 
“Lush Life”, “On Green Dolphin 
Street” und Eigenkompositionen. 
Gleichgültig, ob er das Tenorsa- 
xophon oder die Querflöte an die 
Lippen setzt — von Hermann 
swingt aus tiefster Seele. So kann 
er im Trio mit dem Pianisten Wal- 
ter Norris sowie dem Bassisten 
Mads Vinding gut und gerne auf 
einen Schlagzeuger verzichten. 
Die drei musizieren so intim und 
aufmerksam, daß man vollkom- 
men gefesselt wird. (Bewertung 
siehe unten.) 

Peter O’Maras dezent schräge 
Gitarrenklänge erweisen sich als 
Glücksgriff für die Musik des ka- 
nadischen Trompeters und Flü- 
gelhornisten Kenny Wheeler. Im 
Quartet mit dem Bassisten 
Wayne Darling und dem Schlag- 
zeuger Bill Elgart (Koala/IRS 
970.342, DDD, 63:39, Interpreta- 
tion: 8, Klangqualität: 8, Repertoi- 
rewert: 7) entstand die für Whee- 
ler typische Mischung aus skurril- 
ausgebufften Soli und unter- 
schwelligem Sog. 

Eine derart magische Wirkung 
fehlt dem Quintett des Pianisten 
Klaus Ignatzek auf “Is That So?” 
(Koala/IRS 970.344, DDD, 66:51, 
I: 7, K: 8, R: 5). Routiniert und 
souverän jammen der Bandlea- 
der, der Trompeter Gustavo Ber- 
galli, der Bassist Jean-Louis Ras- 
sinfosse und der Schlagzeuger Jo- 
ris Dudli mit der Sängerin Anca 
Parghel. Von diesem Bop-nahen 
Mainstream und Latin bleibt je 
doch wenig haften. Hans Sterner 
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Elvin Jones 


Youngblood 
enja ENJ-7051 2 (ARIS, 63:54) 


it 65 spielt Elvin Jones immer 

noch athletisch ureigenstes 
afroamerikanisches Schlagzeug. 
Der Beat wird bei ihm zu einer 
gegenläufigen pulsierenden Stim- 
me. Selten allerdings hat der Mei- 
sterdrummer in den letzten Jah- 
ren Partner gehabt, an deren Per- 
sönlichkeiten sich die Finesse sei- 
nes Spiels hätte voll entfalten 
können. Gerade in eigenen Bands 
war er oft Gravitationszentrum, 
um das sich nur Mittelmäßiges 
drehte. 

Auf “Youngblood” allerdings 
ist er von hervorragenden jungen 
Bläsern umgeben. Außergewöhn- 
lich ist auch die Besetzung mit 
zwei Tenorsaxophonen und ei 
ner Trompete. Selbst wenn die 
Nachwuchsbläser noch keinen 
Individualstil entwickelt haben, 
verfügen sie doch mit perfekter 
Selbstverständlichkeit und defti- 
ger Chuzpe über die moderne 
Tradition. Ausgerechnet dem Bas- 
sisten George Mraz, einem Vete- 
ranen der Moderne, verdankt die- 
se Aufnahme den einzigen 
Schwachpunkt. In seinem Fea- 
ture greift Mraz zum Bogen und 
zersägt das Balladenthema mit 
der peinlichen Intonation eines 
Anfängers. (Bewertung siehe un- 
ten.) 

Ganz ohne Makel ist die neue- 
ste CD des Trompeters und Flü- 
gelhornisten Art Farmer, “Soul 


Laurindo Almeida 


Outra Vez 

Concord Picante/CCD-4497 

(BISS, 54:33) 

EEE ER EIERN 
r gab klassische Konzerte in 
den renommiertesten Hallen 

der Welt, er machte Plattenauf- 

nahmen mit dem Modern Jazz 

Quartet und war ein bevorzugter 

Solist im berühmten Orchester 

von Stan Kenton — mehr noch, er 

verschmolz die Elemente des Jazz 
mit der brasilianischen Musik und 
war ein Wegbereiter der Bossa- 

Nova-Bewegung an der Westkü- 

ste Amerikas. 

Über 40 Jahre belebt der fünf 
fache Grammy-Gewinner Laurin- 
do Almeida schon die US-Musik- 
szene. Mit “Outra_Vez” präsen- 
tiert der 1917 geborene brasiliani- 
sche Gitarrist ein akustisches Pro- 
gramm von außergewöhnlicher 
Vielfalt. Darunter finden sich 
auch alte Bekannte wie der Titel- 
song, den Almeida zuletzt vor 30 
Jahren mit Stan Getz aufgenom- 
men hatte. Als Prototyp des Bossa 
Nova der 50er Jahre gilt “Carinho- 
so”, das er mit Altsaxophonist 
Bud Shank populär machte. Abso- 
luter Höhepunkt ist “Beethoven 
& Monk”, eine Synthese aus 
“Mondscheinsonate” und “Round 
Midnight”. (Bewertung siehe un- 
ten.) 

Eine Bereicherung im Pro- 
gramm der mittlerweile auf 21 
CDs angewachsenen Klaviersolo- 
Serie “Live At Maybeck Recital 
Hall” ist die Aufnahme mit Hank 
Jones (Concord CCD-4502, DDD, 


Eyes” (enja ENJ-7047 2, DDD, 
66:11, 1: 8, K: 7, R: 8). Um den 
warmen Klang des Flügelhorns 
mit dem Tonumfang der Trompe- 
te zu vereinen, hat sich Farmer ei- 
gens ein neues Instrument, eine 
“Flumpet”, konstruieren lassen. 
Live demonstriert er in Quartett- 
besetzung die hohe Kunst, poeti- 
sche Linien schnörkellos und 
doch charmant mit dem Bebop 
zu vereinen. Seinen Pianisten, 
Geoff Keezer, läßt er zudem mit 
delikaten Soli zu Worte kommen. 

Thomas Fitterling 
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59:36, Interpretation: 8-9, 
Klangqualität: 8, Repertoirewert: 
9). Jones, seit Dekaden einer der 
großen Jazzpianisten, erweist 
sich auch im Alleingang als exzel- 
lenter Stilist, der bei aller Vielsei- 
tigkeit nie seine individuelle Note 
verliert. Das Programm umfaßt 
neben bekannten Standards Kom- 
positionen von Eubie Blake bis 
Thelonious Monk, von Oliver 
Nelson bis Thad Jones. Vor allem 
für Nachwuchspianisten bietet 
Hank Jones eine Lektion in Sa- 
chen Soloklavier. Hans Thomas 
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Stan Kenton 


Retrospective 
Capitol/EMI CDP 7 97350-2 
(4 CDs) 


N: der amerikanischen “Mo- 
saic“-Veröffentlichung “The 
Holman- and Russo-Charts” und 
der japanischen 5-CD-Box “The 
Creative World Of Stan Kenton” 
(siehe stereoplay 5/92) ist die 
“Retrospective” von Capitol die 
ergiebigste Kenton-Wiederveröf- 
fentlichung, die der CD-Markt zur 
Zeit zu bieten hat. 

Auf 4 CDs finden sich hier die 
wichtigsten Kenton-Aufnahmen 
aus den Jahren 1943 bis 1961. 
Das sind auf Disc_1 (67:03) die 
Highlights aus den Alben “Arti- 
stry In Rhythm” (1943), “The 
June Christy Years” (1947/48), 
“Milestones”, “Greatest Hits” und 
“Kenton In Hi-Fi”. Disc_2 (67:23) 
bietet je zwei bis drei Titel aus 
“Stan Kenton Presents”, “City Of 
Glass” (1951), “Kenton Show- 
case” und “New Concepts Of Ar- 
tistry In Rhythm”. Auf Disc_3 
(65:58) gibt es Ausschnitte aus 
Kentons “Contemporary Con- 
cepts”, Johnny Richards “Cuban 
Fire” (1956) und “Kenton In Ste- 
reo”. Disc 4 (63:01) enthält die re- 
präsentativsten Beispiele aus 
Kentons Grammy-Alben “Adven- 
tures In Jazz” und “West Side Sto- 
ry” (beide 1961), “Adventures In 
Blues”, “Adventures In Time” und 
“Kenton/Wagner”. 

Insider wissen, daß hier die 
feinsten Beispiele der berühmte- 
sten Bigband des Modern Jazz 
versammelt sind. Stans prominen- 
te Vokalistinnen June Christy und 
Chris Connors wirken ebenso mit 
wie seine wichtigsten Arrangeure 
Ray Wetzel, Pete Rugolo oder Bill 
Holman sowie die Starsolisten Art 
Pepper, Lee Konitz, Bill Perkins, 
Maynard Ferguson, Charlie Maria- 
no und viele andere mehr. 

Ein großartiges Booklet mit hi- 
storischen und allen diskographi- 
schen Angaben komplettiert die 
Box. “Reflections” verdient die 
erste nacholympische Goldme- 


daille. Hans Thomas 
[BE Ser er a Fe An ne] 
Interpretation ....... . 8-10 
Klangqualität ........ 5-8 
Repertoirewet ......... 10 
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L. Sie die nächsten drei aktuellen Ausgaben von auto/v# zum Testabopreis mit 
20% Ersparnis. Als Dankeschön für Ihr Interesse erhalten Sie den attraktiven 
Schlüsselanhänger von auto/# Er ist 33x 30 Millimeter groß, emailliert und mit 


Schicken Sie mir die nächsten 3 Aus- 
gaben von autohifi zum Kennenlernen 
frei Haus. Zum Test-Abo-Vorzugspreis 
von z. Zt. nur DM 21,60 mit 20% 
Ersparnis. 


Falls ich autohifi anschließend nicht 
weiterlesen möchte, teile ich Ihnen 
dies bis spätestens 10 Tage nach 
Erhalt der dritten Ausgabe schriftlich 


mit, und die Sache ist erledigt. Andern- 


falls erhalte ich autohifi weiterhin alle 
2 Monate frei Haus mit 15% Ersparnis 
und dem ausdrücklichen Recht, jeder- 
zeit zu kündigen. Der Jahresabopreis 
beträgt z. Zt. DM 45,90. 


Der autohifi-Schlüsselanhänger gehört 
auf jeden Fall mir, unabhängig davon, 
ob ich von meinem Widerrufsrecht 
Gebrauch mache. 


Bitte kreuzen Sie das nebenstehende 
Kästchen an, wenn Sie von uns nicht 
angerufen werden wollen: 7] 


Kette und praktischem Drehverschluß ausgestattet. 


auto//f bietet Ihnen in jeder Ausgabe Faszination 


HiFi im Auto mit kompakten Informationen über Ver- 


stärker, Lautsprecher und Radios. Umfangreiche 


Einzel- und Vergleichstests informieren Sie über Neu- 
heiten und geben Ihnen die nötige Marktübersicht. 


Für Praktiker: Tips und Tricks von Experten zur Klang- 


optimierung und zum professionellen Selbsteinbau. 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


w 


ae 
PLZ 


Wohnort 


Unterschrift 


Gewünschte Zahlungsweise: 
Bequem und zeitsparend durch Bankeinzug (nur Inland) 


Datum 


ER 


Bankleitzahl Kontonummer 


Geldinstitut 
gegen Rechnung 


WIDERRUFSRECHT: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 
10 Tagen beim autohifi-Abo-Service, Postfach 10 25 25, W-2000 Hamburg 1, 
widerrufen kann. Rechtzeitige Absendung genügt. 


Datum 2. Unterschrift 91523H3 


ee 


JA, ich win autonifijetzt testen. 


DL Nutzen Sie Ihre Vorteile 
des autohifi-Testangebots: Sie er- 
halten die nächsten drei Ausgaben 
mit 20 % Ersparnis zum günstigen 
Testabopreis von nur DM 21,60. 
Natürlich frei Haus, denn das Porto 
bezahlen wir. 

Unser Dankeschön für Sie: 
Den exklusiven Schlüsselanhänger 
von autohifi erhalten Sie sofort 
nach Eingang Ihrer Antwort. Ihr 
Dankeschön gehört Ihnen auf 
jeden Fall. 

Ihre Garantie: Wenn Sie 
unser Angebot nicht überzeugt und 
Sie autohifi anschließend nicht 
mehr weiterlesen möchten, genügt 
eine kurze Mitteilung an uns. Denn 
zufriedene Leser sind uns wichtiger 
als große Verpflichtungen. 


Sichern Sie sich Ihre Vorteile. 
Am besten gleich Testcoupon 


ausfüllen und abschicken an: 


” ER Abo-Service 
Postfach 102525 - W-2000 Hamburg 1 


IN LETZTER MINUTE 


Chris Rea 


God'’s Great Banana Skin 
Eastwest 4509-90995-2 
Interpretation: 5-8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 5 


Behäbig schleicht sich Chris Rea 
auf seinem neuen Album durch 
den trägen Opener “Nothing To 
Fear”. Erst mit dem Titelstück 
kommt Leben in “God’s Great Ba- 
nana Skin”, ab der zweiten Plat- 
tenhälfte schließlich zeigt sich 
der Engländer von seiner besten 
Seite und glänzt mit bluesigen Tö- 
nen und typischer Slidegitarre 
(“Boom Boom”), entspannten 
Midtemposongs (“There She 
Goes”) und swingendem Gitar- 
renpop (“Soft Top, Hard Shoul- 
der”). TM 


Nils Lofgren 


Crooked Line 


Ryko/IRS 978 383 (55:15) 
I: 6-7,K: 7, R: 6 


Das Cover, gezeichnet von dem 
zynischen US-Illustrator Ralph 
Steadman, ist ein großer Wurf. 
Den Inhalt von “Crooked Line” 
füllt der kleine Gitarrenartist Nils 
Lofgren mit Riffs und Melodien, 
wie man sie besonders von “Cry 
Tough” im Ohr hat. Höhepunkte 
dieser gelungenen CD sind die 
Gastspiele von Lofgrens altem 
Freund Neil Young. Dessen 
Mundharmonika-Sound in dem 
folkigen “You” ist unverkennbar 
schön. WA 


Alannah Myles 


Rockinghorse 

Atlantic/Eastwest 7567-82402-2 
(50:10) 

1:7.&K:7,R:6 


Mit ihrem zweiten Album “Rok- 
kinghorse” macht Alannah Myles 
einen Schritt nach vorn. Zwar 
fehlt hier ein Überflieger wie 
“Black Velvet”, insgesamt aber 
klingen die Songs reifer und sind 
komplexer arrangiert. So über- 
rascht die Liebeserklärung “Song 
Instead Of A Kiss” mit sanften 
Streichern, während in “Tumble- 
weed” oder “Love In The Big 
Town” rockig-rauhe Rhythmen 
vorherrschen. TM 


Udo Lindenberg 


Panik-Panther 
Polydor 517 142-2 (40:28) 
1:327,K:6>7;R29 


Als “Panik-Panther” zeigt Udo Lin- 
denberg mal wieder kräftig die 
Krallen und reimt beherzt gegen 
Ausländerhaß und über die Liebe 
in den Zeiten von Aids. Wie ge- 
wohnt geriet zwar manches recht 
platt und eindimensional, auch 
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die musikalische Unterstützung 
von Nina Hagen und den Prinzen 
macht den Karren nicht recht 
flott. Dennoch hat Udo als 
Deutschlands gutes Rock-Gewis- 
sen seinen Wert. ham 


Neneh Cherry 


Homebrew 


Virgin 263 214 (42:43) 
I:8,K: 7-8,R: 7 


Mit ihrem zweiten Album emp- 
fiehlt sich Neneh Cherry als weib- 
liches amerikanisches Gegen- 
stück zu den Black-Music-Neutö- 
nern vom britischen Tal- 
kin’-Loud-Label: “Homebrew” 
bringt leichtfüßigen, jazzig abge- 
mischten Dance-Soul mit Gästen 
wie Gangstarr-Chef Guru oder 
R.E.M.s Michael Stipe. Kinder- 
kram freilich ist das beigemischte 
knisternde Analograuschen — die 
betont schlanken Arrangements 
sind cool genug. ham 


Nena 


Bongo Girl 


Sony 472 475 2 (52:20) 
I: 2-6, K: 7,R: 3 


Ist es die da, die da oder die da? 
Nein, Nena ist's, die auf “Bongo 
Girl” das deutsche Pendant zur 
amerikanischen Girliepop-Liesel 
Belinda Carlisle mimt — und da- 
bei eine Chance verschenkt: 
Denn Songs wie “Ohne Ende” 
oder “Keine Lügen mehr” könn- 
ten, anders arrangiert, durchaus 
was hermachen. Warum nur 
agiert Nena mit so wenig Mut 
zum Risiko? fred 


Die Prinzen 


Küssen verboten 

Hansa/BMG Ariola 74321 11163 2 
(36:42) 

I: 2-5, K: 6,R: 3 


Warum ausgerechnet die Prinzen 
mit ihrem harmlos-kalauernden 
Pennäler-Singsang zur erfolg- 
reichsten Ost-Band avancierten? 
Klare Sache: Das Quintett hat am 
schnellsten begriffen, daß man 
sich manchmal unter Wert ver- 
kaufen muß, um überdurch- 
schnittlich Kasse zu machen. 
“Küssen verboten” offenbart das 
ganze Elend: Warum begnügt 
sich diese Band, die stimmlich 
wie textlich ja einiges zu bieten 
hätte, mit Platitüden? Auch eh- 
renwerte Versuche wie “Bombe” 
retten da nichts mehr: Dieses Al- 
bum ist Leipziger Allerlei. ham 


Hands On The Wheel 


Electrola 7 80139 2 (55:06) 
I: 6-7, K: 7-8, R: 6 


Handgemachten Gitarrenrock 
mit irisch-amerikanischem Folk- 
Country-Einschlag bringt das 
Frankfurter Quintett Hands On 
The Wheel — das herzhafte De- 
büt bereichert die heimische Sze- 
ne. Anspieltip: “When Our Hearts 
Were Young”. cgp 


Vegas 


RCA/BMG Ariola 74321 11044 2 
(49:12) 
I: 5-7,K: 7,R: 6 


Hinter dem Namen Vegas ver- 
birgt sich mit Terry Hall (Specials, 
Fun Boy Three) und Ex-Eurythmi- 
ker Dave Stewart ein interessan- 
tes Duo. Doch die beiden exzen- 
trischen Popstars erfüllen die Er- 
wartungen nur bedingt. Vegas ist 
als Kommerzprodukt konzipiert, 
gefälliger Popsound rangiert vor 
Experimentierfreude. Diese mit 
Zitaten gespickten Pop-, Rock- 
und Reggae-Songs sind Ge- 
brauchsmusik für die Tagesar- 
beit. WA 


Sugar 


Copper Blue 


Creation/Intercord INT 848.920 
(45:07) 
1: 7-8, K: 6,R: 7 


Es muß einfach mal ins rechte 
Licht gerückt werden: Hinter der 
allenthalben als genial gefeierten 
Verbindung von Lärm und Melo- 
die steckt nicht viel mehr als die 
Suche von Garagenrockern nach 
der verlorenen Harmonie. So gut 
wie die Band Sugar um den Ex- 
Hüsker-Dü-Chef Bob Mould aller- 
dings kombiniert kaum jemand 
druckvolle Rasiermessergitarren 
und heitere Popmelodik. fred 


The Shamen 


Boss Drum 

One Little Indian/Rough Trade 
130.1392.2 (65:43) 

I: 5-8, K: 7,R: 6 


Mit “Love Sex Intelligence” wur- 
den sie vom Underground-Tip 
zum Chartsabräumer: Die schotti- 
schen Shamen mischen pumpen- 
de House-Rhythmen, spacigen 
Psychedelic-Pop und softe Tech- 
no-Sounds mit seelenvollem Ge- 
sang und flinkem Rap. Das Resul- 
tat: mal energische Dancefloor- 
Hymne (“Ebeneezer Goode”), 
mal nerviger Dub-Dreck (“Phore- 
ver Dub”). ham 


Television 


Capitol/EMI 7 98396 2 (42:45) 
1:8, K: 7-8, R: 8 


Sie waren die Kultband der New 
Yorker Wave-Szene, die sich En- 
de der 70er Jahre im Club CBGB’s 
ein Stelldichein gab. Nun sind Te- 
levision in Originalbesetzung 
wieder da. Musikalisch beerbt 
der Vierer weniger das grandiose 
Debüt “Marquee Moon” (1977) 
als die jüngsten Soloaufnahmen 
von Gitarrist Tom Verlaine. Fili- 
grane Saitenarbeit wird von ei- 
nem unkomplizierten und den- 
noch bemerkenswerten Beat ge- 
tragen. WA 


12/1992 


Das deutschsprachige 
Chanson ist besser als 
sein Ruf. stereoplays 
CD 71 "Auf gut deutsch 
- 12 Liederjahre zwi- 
schen Wien und Berlin” 
stellt 19 originelle Bei- 
spiele vor. 


onstantin Wecker 
| Stilles Glück, trautes Heim 
Haindl 

Der Muß 

Ludwig Hirsch 

Grüß Gott Salzburg 
Andre Heller 

Wie mei Herzschlag 
Andre Heller 

Tulios Lied 

Wolf Biermann 

Der Deserteur 
Eva-Maria Hagen 
Michail, Michail 

Georg Danzer 
Zombieball 

Wolf Biermann 
Calypso 

Bläck Föös & Fründe 
Männer 

Hannes Wader 
Nach Hamburg 
Stefanie Werger 
Stü 


Thomas Felder 
Goggl und Bär 
Biermösl Blosn 
Da Russ 

Franz Josef Degenhardt 
Vorsicht Gorilla 

Christof Stählin 

| Unser Deutschland 

| Klaus Hoffmann 

Ich gehe in ein anderes Blau 


-| Überspielung: AAD, DDD 
Laufzeit: 74:13 
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Gegen den Strich 


eutsche Lieder der letz- 
D: Dekade richten den 

Blick auf einen turbu- 
lenten Zeitabschnitt. 1980 
werden die Grünen gegrün- 
det, und Ronald Reagan will 
die Neutronenbombe bauen. 
Zehn Jahre später fällt die 
Mauer zwischen West Germa- 
ny und der DDR, und das 
Ozonloch wächst. 

In dieser Zeit entstanden in 
der Bundesrepublik und be- 
sonders auch in Österreich 
ausgesprochen viele gute Lie- 
der. Musikalität und Rhyth- 
mus und ein origineller Um- 
gang mit der deutschen Spra- 
che zeichnet sie aus. Thomas 
Vogel, Initiator der Liederbe- 
stenliste des Südwestfunks, 
stellte für die stereoplay-CD 
71 “Auf gut deutsch — 12 Lie- 
derjahre zwischen Wien und 
Berlin” 19 markante Beispiele 
zusammen. Große Namen 
singen hier neben zum Teil 
nur regional bekannten 
Künstlern. Wiener Schmäh 
und Berliner Schnauze reiben 
sich an humorigem Kölsch. 
Bissige, zynische, freche 
Kommentare kontrastieren 
mit leisen poetischen Refle- 
xionen. 

Der “Stolz italienischer 
Frauen” erfüllt Ulla Meinecke 


SIEREOPLAY 


mit einer resoluten Vitalität, 
wie man sie ihr nach der zar- 
ten “Tänzerin” gar nicht zuge- 
traut hätte. Maria Bill, die in 
Wien lebende Schweizer 
Schauspielerin und Sängerin, 
artikuliert ihr Liebesflehen in 
dem dramatisch-schönen “I 
mecht landen”. 

Das bajuwarische Urviech 
Konstantin Wecker spießt 
mit “Stilles Glück, trautes 
Heim” die trügerische Rei- 
henhaus-Idylle in Münchner 
Vororten auf. Hans-Jürgen 
Buchner alias Haindling fand 
mit dem “Roten Fluß” ein be- 
klemmend intensives Bild zur 
Umweltkatastrophe. 

Ludwig Hirsch, Österreichi- 
scher Spezialist für schwar- 
zen Humor, widmet der Mo- 
zart-Stadt Salzburg ein böses 
Lied. Sein Landsmann Andre 
Heller hat zwei Gesichter: Er 
ist Meister der Melancholie 
(“Wie mei Herzschlag”) so- 
wie visionärer Mahner (*“Tu- 
lios Lied”). 

Der Liedermacher-Pionier 
Wolf Biermann übertrug Bo- 
ris Vians berühmtes Anti- 
kriegslied vom “Deserteur” 
auf brillante Weise ins Deut- 
sche. Biermanns Ex-Geliebte 
Eva-Maria Hagen — Mutter 
der Skandalnudel Nina — ist 
ebenfalls eine Naturbega- 
bung. In dem Gorbi-Ständ- 
chen “Michail, Michail” zeigt 
sie obendrein kabarettisti- 
sches Talent. 


Ulla Meinecke - Eva-Maria Hagen 


Ludwig Hirsch - Stefanie Werger : Haindling 


Konstantin Wecker : Hannes Wader 


Bläck Föös & Fründe - Thomas Felder 
Biermösl Blosn - Franz Josef Degenhardt 
Andre Heller - Georg Danzer Maria Bill 


Deutsch 


Gut 


Wolf Biermann 
Christof Stählin 


Klaus Hoffmann 


12 Liederjahre 
zwischen Wien und Berlin 


Rock-Chansonnier Georg 
Danzer lädt mit fröhlicher 
Musik und bissigen Versen 
zum “Zombieball”. Wolf Bier- 
mann fasziniert mit seiner 
Wortgewalt und seinem Tem- 
perament auch in unpoliti- 
schen Liedern — siehe den 
“Calypso”. Die Kölner Bläck 
Föös singen den Gassenhauer 
“Männer” mit jenem Schuß 
Ironie, der Herbert Gröne- 
meyers Version abgeht. Han- 
nes Wader mimt auf dem 
Weg “Nach Hamburg” ein 
Nordlicht mit Fernweh. 
Stefanie Werger aus der 
Steiermark stimmt in “Stü” ei- 
ne zarte alpenländische Balla- 
de an. Der Schwabe Thomas 
Felder krakeelt mit “Goggl 
und Bär” ein kauziges Kinder- 
lied. Die drei Biermösl Blosn 
haben sich in Konzerten land- 
auf, landab als Stimmungska- 
nonen einen Namen ge 
macht: Folgerichtig ist “Da 
Russ” eine Liveaufnahme. 
Franz Josef Degenhardt ist 
der Alterspräsident in der 


westdeutschen Liederma- 
cher-Gilde.e Auch in den 
80ern schrieb “Väterchen 


Franz” bemerkenswerte Lie- 
der wie “Vorsicht Gorilla”. 
Ein so besinnliches wie 
scharfsinniges Heimatlied 
singt der Tübinger Trouba- 
dour Christof Stählin unter 
dem Eindruck der Vereini- 
gung: “Unser Deutschland”. 
Der Berliner Turnschuhpoet 
Klaus Hoffmann verwandelt 
zum Ausklang ein Gedicht 
von Rolf-Dieter Brinkmann in 
ein spannendes Chanson. 

Matthias Inhoffen 


Erhältlich beim 

PHONO Versand-Service, 
Postfach 90 00, 

7107 Neckarsulm, 

und im gut sortierten 
Fachhandel. 

Bestellkarte in der Mitte 
des Heftes. 


stereoplay 


Klein, kleiner, 


am größten. 


Die neuen Lautsprecher von Isophon sind 
so erstaunlich klein, daß Sie kaum verste- 
hen werden, warum sie sich so groß anhö- 
ren. Zur Kleinsten schreibt Stereoplay in 
2/92: “Die Isophon Avalon ist die mit Ab- 
stand kompakteste Standbox in der Spit- 
zenklasse II und insofern richtungswei- 
send.” Und über die Indigo in 4/92: “Diese 
Box klang, um es zusammenzufassen, so 
erstaunlich wenig nach Lautsprecher und 
selbst bei den schwierigsten Klängen unbe- 
eindruckt wie besagter Fels in der Bran- 
dung. Kurz: der neue Referenzlautspre- 
cher in der Absoluten Spitzenklasse II.” 


Die Isophon-Lautsprecher gibt es nur beim ACR-Händler: die Avalon für 3.998 DM, die Odeon für 4.998 DM und die Indigo für 5.998 DM, jeweils pro Paar. Fordern Sie mit Stichwort "Isophon” Unterlagen an... oder vereinbaren Sie einen Hör-Termin: 
ACR in Deutschland: 1000 Berlin, Mehringdomm 81, (030) 691 87 73: 2000 Hamburg 13, Bundesstr. 35, (040) 45 92 82 - 2350 Neumünster, Johannisstr. 7, (04321) 448 27 - 2390 Flensburg, Schiffbrücke 14, (0461) 138 91 2400 Lübeck, Huexstr. 
86, (0451) 70.47 57 - 2800 Bremen, Ostertorsteinweg 34/35, (0421) 70 30.09 - 2900 Oldenburg, Ziegelhofst. 97, (0441) 77 62 20 - 3000 Hannover, Bahnhofstr. 12, (0511) 36 37 39 - 3150 Peine, Echternstr. 25, (05171) 189 42 - 3400 Göttingen, 
Düstere Strasse 21, (0551) 48 45 44 - 3470 Höxter, Alboxerstr. 9, (05271) 333 85 - 3500 Kassel, Oberste Gasse 17, (0581) 10 25 50 - 4000 Düsseldorf, Steinstr. 28, (0211) 13.39 84 - 4178 Kevelaer 1, Twistedenerstt. 26, (02832) 783 75 - 4200 
Oberhausen, Nohlstr. 29, (0208) 80 48 89 - 4230 Wesel, Rheinbabenstr. 5, (0281) 239 62 - 4300 Essen, Hohenzollerstr. 54, (0201) 79 45 71 - 4350 Recklinghausen, Heerstr. 24, (02361) 224 02 - 4400 Münster, Am Stodtgraben 50, (0251) 51 
1133-4500 Osnabrück, Iburgerstr. 26, (0541) 58 88 10-4600 Dortmund 1, Rheinische Str. 47, (0231) 14 72 60 - 4700 Hamm, Wilhelmstr. 31, (02381) 283 88 - 4780 Lippstodt, Poststr. 31, (02941) 180 20 - 5000 Köln 1, Hansaring 137, (0221) 
72.05 51 - 5270 Gummersbach, Gummersbacherstr. 8, (02261) 663 22 - 5300 Bonn, Moxstr. 52:58, (0228) 69 21 20 - 5400 Koblenz, Bahnhofstr. 54, (0261) 171 74 - 5500 Trier, Kar-MorxStr. 83, (0651) 482 51 - 5800 Hagen, Frankfurter Str. 350, 
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